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Antündigung. 





Es bebarf wohl Feiner weiteren Erörterung, wie hoͤchſt ndthig 
jedem Poftbeamten geographifhe Kenntniffe find, und wohl am 
allermeiften von dem Staate, deffen Bürger und Diener er ifl. —.: 
So viele treflihe geoaraphifhe Lehr: und Handbücher wie au 
haben, fo ift mir doch Feines bekannt, welches mit fpeciellem 
Bezug auf das Poftwefen bearbeitet wäre. Den Herren Poftbeam: _ 
ten fowohl, als auch bem Publicum glaube ih daher einen Dienft 
damit zu erweifen, baß ih ein Handbudh der Geographie 
der Königl, Preußifhen Staaten, mit fpeciellem Bus 
zuge auf das Poſtweſen bearbeitete. — Ich habe nicht nur 
die beften geagraphifhen Werte und Reifebefchreibungen bhierbet 
zum Grunde gelegt, fondern bin auch bemüht gewefen, durd 
moͤglichſte Einziehung genauer und authentifcher Nachrichten, bie 
neueften Veränderungen möglichft vollftändig darzuftelen. — 

In Betreff des Poftwefens habe ich bei dem $. Staats 
Verfaſſung, im Allgemeinen über Poftverfaffung nur angegeben: 
die hödhfte Behörde beirm Poftwefen, die Zahl der Hof: Pofls 
Aemter, tit. Ober: PoftzAemter, der Poftämter, vorzüglichiten 
Gränz : Poft: Aemter und fümtlihee Poftwärter- Memter; ferner 
über die verſchiedene Beförderungsart ber Poften im Königl. Preuß. 
Staate, das Nöthige bemerkt. Ein Mehreres über Poftverfaffung 
zu fagen, dazu ſchien mir in bem hier angekündigten Bude, weder 
der Ort, noch Zweck zu feyn. Dagegen find nun aber bei Schilbes 
rung jeder Provinz erwähnt: | 

I) die Haupt :Gourfe, welde durch felbige führen, und zue 
Verbindung mit andern Preußifchen Provinzen, ober mit dem 
Austande bienen, mit Angabe der Graͤnz-Poſtaͤmter in dee Pron 
vinz, ımd 

2) die vorzkalichften Seiten: Gourfe, durch welche ſowohl die 
Communication der Provinz in ſich, als auch mit ben Haupt⸗Courſen 
bewirkt wird, mit Bemerkung ber poftämter, bei welden * 
Courſe entſpringen. Ferner 

3) Bemerkung über bie in jeder Provinz beftehenden Kunft- 
ſtraßen. — . 

Bei Aufführung der in ber Provinz liegenben Städte wirkt 
in Betreff des Poftwefens bei jeder derfelben kurz bemerkt: 

x) ob bafelbft eig Voftamt oder Poftwärteramt; im legten 
Falle, weldem Poftamte es ‚untergeordnet ift: 

2) welche Gourfe dert durchgehen, ober daſelbſt entfpringem 


3) Bei Städten, großen Flecken und merkwürdigen Dörfern, 
in denen keine "Vofkanflalı iſt, wird bemerkt, welche Poftanftalten 
denfelben am näcften liegen. — 

Sämtlihe Poftanftalten der Königl. Preuß. Staaten wer⸗ 
den ſich in biefem Handbuche aufgezeichnet befinden, feibft. wenn 
folye nur in Dörfern oder einzelnen Höfen und Krügen ange:. 
Lest find; fo wie aud von den Königl. Preuß. Poftanftalten im 
Auslande, gehörige Erwähnung geſchehen wird. 

Am Ende des Werts koͤmmt ein vollftändiges alphabetifches 
Negifter, um fchnell über jeden Ort nachſchlagen zu koͤnnen. — 

Der junge Mann, welder ſich dem Poftfache wibmer, und 
mit dem Inhalte diefes Buchs genau .befannt macht, erwirbt. 
fih dadurch nicht nur eine richtige geographijche Kenntniß, fon« 
bern lernt dabei zugaleih ‚den Umfang der. Königl, Preuß, 
Poſten, ihrer vorzuͤglichſten Courſe ıc. genau kennen. 

Daß dieß von Nusen iſt, liegt wohl ſchon darin, daß, 
jemehr Kenntnif Einer in feinem Fache beſitzt, deſtomehr er in 
demſelben auch wirken und nuͤtzen kanm. 

Aber auch dem Handels- und Geſchaͤfts-Publicum glaube ich 
durch Herausgabe meines Werkchens wefentlih zu nügen,” weit 
ed einem Seden doch angenehin feyn muß, bei Berfendungen oder 
Reiſen zu wiffen, .ob an biefen oder jenen Ort überhaupt Pos 
ſten hingehen, was für melde, und auf welhem Courſe; welches 
Alles deutlich aus meinem hier angekündigten Buche exfehen 
werden Eann, 

Die anſchaulich verfinnlihte Ueberfiht davon werde id 
in einer eigends dazu beftimmten Poftharte liefern, welde id 
jest bearbeite und die bald erſcheinen wird. 

Sndem id) mir nun ſchmeichle, daß ſowohl meine Herren 
Amtögenoffen, ald auch das verehrte Publicum durch gute - Aufs 
nahme biefes Bude, mid zu weiteren Schritten aufmuntern 
werden, fo bin ich bemüht, diefe Arbeit nody zu vergrößern, und 
aud) von den übrigen Staaten, Teutſchlands ein gleihes Hands 
buch. der Poft» Geographie zu liefern, 

— ee in Thuͤringen, den 20, Auguſt 1818. 


F. W. Heidemann, 
Koͤnigl. Preuß. Poſtmeiſter und Lieutenant. 
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Das im Auguſt vorigen Jahres von mir angekuͤndigte 
Handbuch der Poſt-Geographie der Koͤnigl. Preu⸗ 


Hiſchen Staaten, wird hiermit geliefert. Ich bin in Bearbei⸗ 


tung deffelben meinem, in deſſen Ankündigung bargelegten 
Dane durchaus treu geblieben, und ſchmeichle mir, daß 
man bie Herausgabe diefed Handbuchs eben fo nöthig, 
als nüslich finden wird, weil die Verwirrung der bishes 
rigen Poftangaben zu groß und zu nachtheilig war. Mit 
vieler WMuͤhe habe ich aus Quellen gearbeitet, wie ih 
beweifen kann. 5 

Doch nicht ausſchließlich für das Poftperfonale, auch 
zum Gebrauche ded Publicums ift diefes Buch beſtimmt. 
Wenn ich num gleich fhon dadurd dem Publicum mittels 
bar nüße, daß ich die Mittel zu einer richtigen Spebis 
tion den Herren Poftbeamten an die Hand gebe, fo 
wünfche und glaube ich-aber doch, vorzüglich den Reifen» 
den, dem Handelö= und Gefhäftsmanne, auch unmittels 
bar durch dieſe Poft:: Geographie einen weſentlichen 
Dienft zu leiften; denn, wenn aud vielleicht nicht 
hoͤchſt nöthig, fomuß es aber doch wohl Jedem angenehm. 
feyn, bei Reifen oder Verfendungen zu willen, od an 
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diefen ober jenen Ort überhaupt Poften hingehen, mas 
‚für welde und auf welchem Gourfe, oder wo (wenn der 
Ort eine Stadt, bedeutender Marktfleden, oder ein großes 
merfwürdiges en ift) die nächflliegende Poftanftalt fich 
befindet. — 


Was nun die Bearbeitung dieſes Werks betrifft, fo 
habe ich Kolgendes dabei beobadıtet. Nach dem mir vors 
gefesten Plane fol Jeder, der mit dem Inhalte diefer 
Poft: Geographie fich genau befannt macht, ſowohl eine 
richtige neographifche Kenntniß Preußens fi) erwerben, 
als au den Umfang der Königl. Preußiſchen Poſten ges 

nau kennen lernen. 


Dieſer Plan ift.von mir nie aus den Augen gelaffen 
worden, und Demnach weder das rein Geographifche, noch 
Das nur, auf das Poftwefen fich beziehende, etwa als 
Nebenzwed angefeben; vielmehr jedes, als gleichen Theil 
des Hauptzweds betrachtend, mit gleiher Mühe und 
Genauigkeit bearbeitet worden. — Sn erfler Hinficht, 
habe ich die beßten geographifchen Werke, Reiſebeſchrei⸗ 
bungen und aufzutreibenden Originalquellen und Notizen 
zum Grunde gelegt. — Die Bearbeitung des Poſtweſens aber 
iſt mit ſehr vieler Mühe verknüpft geweſen, ſobald ich, 
wie es gefchehen, nicht da8 Muthmaßliche, fondern 
Richtige und wirflih Beſtehende niederfchreiben 
wollte. — Das größte Hinderniß für mich war, daß, 
nach genauer Prüfung, ich das in dem officielen Merke, 
W. H. Matthias Darftellung des Poflwefens 
in den Königl. Preußifhen Staaten, enthaltene 
Verzeichniß famtlicher Preußifcher Pofianflalten, nebſt Bes 
merfung der vorgefeßten und vorliegenden Poftämter von 
. den Poftwärterämtern, unrichtig fand, wie ich weiter uns 
ten belegen werde. Dieſes officiele Verzeihniß Das ich 
anfänglih für richtig bielt, follte mir als Leitfaden und 
Controlle dienen. — Um aber nicht falich zu leiten und 
falfch zu controliren, mußte nun ic mir felbft dad zu dies 
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ſem Behufe Nöthige erft ausarbeiten. Diefes ift nun allein 
nach Originalquellen geſchehen; ich will und kann hierbei 
nicht unterlaflen, meinen Herren. Amtsgenoffen, welche 
mich hierin fo gütig unterfiügt, meinen ſchuldigen herzliche - 
fien Dank zu fagen. — Diefe Quellen find aber ben» 
noch von mir wieder, und fletö mit genauen Charten, 
Binnentaren, und überhaupt allen nur bierliber erifliren= 
den Nachrichten verglichen worden... Das Richtige findet 
man um fo ficherer, wenn man auch da3 Unrichtige fucht. 
So, aber auch nur fo und nicht anders. ift es 
ausführbar, dad möglichft Zuverlafiige zu liefern Scheuet 
man aber diefe Mühe, diefe Nahforfhungen und vers 
fhiedene Bergleihungen, fo entfliehen Unrichtigkeiten. - 
Den deutlichflen Beweis hiervon giebt dad, vor Kurs 
zem erfchienene allgemeine Po ft: und Reiſebuch, von J. G. 
SG iegmeyer. *) — Wennnun gleich diefes Poſt- und 
Reiſebuch, welches nur allein die Aufführung, von Pofts 
courfen in der Art, wie man felbige gewöhnli in den Kas 
lendern findet, enthält, dbemna fein gergraphifches Werk 
(zu welchem ed die Berlagshandlung zu erheben belizbt), 
und alfo von dem meinigen ganz verfchigden iſt, und ich 
nicht zu beſorgen habe, daß etwa durch die Erſcheinung 
dieſes allg. Poſt- und Reiſebuchs, auch ſelbſt, wenn das, 
was es vom Preußiſchen Staate enthielte, richtig waͤre, 
Die von mir bearbeitete Preußiſche Poſt-Geographie über: 
flüffig würde, fo fehe ich mich dennoch genöthigt, Dies 
fer Vorrede einige Beifpiele von der großen Unrichtigkeit 
bes Poſt- und Reiſebuchs, in fo fern es Preußen 
betrifft, (denn außer Preußen nehme ich feine Notiz 
von feinem Werthe oder Unmerthe) beizufügen. Dieß ges 
fchiebt aber allein aus dem Grunde, weil ich fonft befürchs 
ten müßte, daß man der Vorrede jenes allgem. Po ft: 
und Reiſebuchs, worin e8 heißt: 
) Allg. Poft: und Reiſebuch, und vollftändiger Meilenzeiger von 


Europa, herausg. von 3. ©. Siegmeher, Calculator beim Koͤn. 
Gen, Poft: Amte zu Berlin, Halle und Berlin, Preis 5Thlr. 


x Deren ed ee, 


a) „ed eriftire Fein Merk biefer Art, welches fich dem 
„gegenwärtigen an Vollfländigkeit und Genauigkeit 
„gegenüberftellen ließe zc. 


und 


b) „es fländen ihnen (nämlich anderen Verfaffern von 
„Büchern diefes Inhalts) die mannicfaltigen Mit— 
„tel nicht zu Gebote, deren ih (Hr. Siegmeyer) 
„mid, vernöge meiner FDSEIRIGRNIK.. zu erfreuen ges 
Be 


Glauben beimeffen Fönnte, und es demnach als eine rich⸗ 
tige, zuverlaͤſſige Quelle annehmen, und meine Arbeit 
darnach beurtheilen wollte. "Gegen eine jede Beurtheis 
lung diefer Art muß ich aber feierlichfi profeftiren, fo- wie 
ich. gleichfall8 das ſchon obgedachte Verzeichniß der Preuß. 
Poftanftalten in dem zwar officiellen Werke von W. 9. 
Matthias, keineswegs als eine richtige Quelle aner⸗ 
. tennen, und es auch demnach nicht als Norm, zur Schaͤ⸗ 
‚gung meiner %: beit angenommen werben kann. 


Moͤchte man — hiedurch doch nicht die irrige Mei—⸗ 
nung faſſen, daß ich etwa beabſichtige, jene Bücher in 
ein nachtheiliges Licht zu ſtellen, um nur meine Arbeit zu 
erheben. — Fern iſt und ſey dieß von mir! — Stets aber 
bin ich bereit, wo es auch ſey, meine Behauptungen, 
die nur auf Grinde und Wahrheit geftüst find, Ofrentiich 
zu rechtfertigen, und zu belegen. 


"Nur dieß Bewußtſeyn konnte mir Muth geben, jene 
vielen, mir zu Theil gewordenen Widerwaͤrtigkeiten, ruhig 
und ſtandhaft zu bekaͤmpfen und feſt bei meinem Ents 
fchluffe zu verharren. So verlangte man z. B. von mir 
die Einfendung bed Manuferiptd, und wollte nicht eher 
die Herausgabe meines Werks geflatten; was ich natürs 
lich böflichft verbitten mußte. Die Gründe warum waren 
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nicht angeführt. (Kurz darauf erſchien aber das dicke und 
Theuere allgem. Poſt- und Reiſebuch von Hrn. Siegmeyer.) 


Dagegen find aber. auch wieder die zahlreich eingegans 
genen freiwilligen Subjeriptionen, mir fhon ein ſchoͤ—⸗ 
ner Zohn und Aufmunterung geweſen. Getroſt üdergebe 
ich alfo dem Publicum meine Arbeit. — = 


Shließlich hade ich noch Folgendes zu bemerken. Man 
wird bei etwa 10 bis 12 Drten nur, die geographiſche 
Belhreibung und feine Poftnachrichten finden, es ift Dieß 
nicht durch Verſehn, fondern aus dem Grunde gejchehen, 
weil ed troß aller Mühe mir nicht möglich gewefen, ge 

naue Nachrichten von diefen Drten, welche nur dur 
unbedeutende Boten - oder Carriolpoſten mit anderen Pofte 
anftalten verbunden find, zu erbalten. Ich hielt alfo für 
beſſer Nichts, ald etwas Falſches zu fagen. — 


Die von mir entworfene Poft-Charte der Preus 
ßiſchen Monarchie, mit Angabe des Abgangs und 
der Ankunft der Poften, Fonnte beim beften Willen 
nicht mit meiner Poftgeographie zugleich erfheinen. Das 
erfie Blatt ift aber ganz fertig, der Stich des zweiten 
und legten, wird Ende Junius vollendet, und demnach 
Die Berfendung derfelben an die Herren Bubferibenten 
im Suly diefes Jahres, erfolgen. — In diefer Zeit werde 
ih noch eine tabellarifche Ueberfiht ber reitens 
den Poften in der Preuß. Monardie, mit Ans 
gabe des Abgangs und der Ankunft, bearbeiten, und 
zwar fo, daß diefe Tabelle noch mir der Charte zugleich 
derfendet werden kann, 


* * 
* 


As Belege der oben angeführten Unrichtigfeit, fo: 
wohl der officielen Darftellung des Pofiwefens 
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in ben Koͤnigl. Preuß. Staaten von W.H. Mat— 
thias, als auch des Siegmeyerfchen allgem. Pofl: und 
Reiſebuchs, führe ich hier nur noch folgende wenige 
Proben an, und bin erbötig fie im Nothfalle weit zahle 
un zu — | 


A, In — Darſtellung des Poſtwe⸗— 
ſens ꝛc. 

Es bedarf bier nur 2 Beiſpiele, wonach ein Jeder 
dann leicht beurtheilen fann, daß wenn es möglich iſt, 
foihe große Fehler zu machen, wie viele andere Kleinere 
noch vorhanden ſeyn muͤſſen. z. B. 


1) Es fol naͤml. in Gebefee ein Poſtwaͤrteramt ſich 
beſinden, deſſen vorgeſetztes Poſtamt in Weißenſee und 
vorliegendes Poſtamt in Langenſalza ſeyz — es iſt 
in Gebeſee aber keine Poftanftelt, und nie daſelbſt ges 
weſen, ſo. wie auch keine Poſt'daſelbſt durchgeht. 


2) Nicht nur iſt haͤufi ig unrichtig bemerkt, in welcher 
Preuß. Provinz die Derter liegen; nein es geht ſogar fo weit, 
daß Preußiſche Städte, ald zum Herzogthum Anhalt ge— 
hoͤrig, ehe werden, wie bei Staßfurt geſchehen. 


B. In Siegmeyers Poſt- und Keiſebuche. 


Die Hauptabſicht deſſelben iſt, wie es die Einleitung 
zu Preußen befagt, nur auf den Entwurf aller Ertra 
poji:Reiferouten gerichtet. 


Es müffen demmadh” doch wohl hauptfählich alle die · 
jenigen Extrapoſt-Courſe aufgeführt werben, die nur als 
lein zur Beförderung der Ertrapoften errichtet find, vors 
zuglich deßhalb, um ben Ertrapoft Neifenden den Umweg, 
den oft die ordinären fahrenden Poſten nehmen müffen, 
zu erſparen. Daß gerade die Aufführung diefer Courfe, 
das Mefentlichfte und Vorzüglichfie bei einem Entwurfe 
von ErtrapofisReiferouten ift, liegt wohl zu Elar vor 
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Augen, ald daß es einer. weiteren Erdrtering bebärfte. 
Diefe Ertrapofi-Eourfe fehlen aber in dem Poft: und Reifes 
Buche faft faͤmtlich. Man fuche z. B. im Regifler .die 
Ertrapoft: Stationen in Cluͤden, Eremerbrud, Grik: 
ben.zc., und man wird felbige nicht finden. 


Ein Beweis, wie hoͤchſt flüchtig uud ohne allen Plan 
das Buch entworfen ift, gebt nun. nodb daraus hervor, 
daS dem Hrn. Verfaffer die genannten Ertrapoftftationen 
:al8 folche, body bekannt geweſen find, da er felbige im 
Verzeichniſſe fämtliher Königl. er ea⸗ mit 
‚sufgefübrt hat. 

Die angeführten Courſe men alle als Ertrapoft 
Courſe angenommen werden, denn wäre dieß nicht ſo 
gemeint, fo müßten auch die Extrapoſt-Courſe durch 
dieſe Bezeichnung von den übrigen, bei welchen fahrend, 
reitend, Garriols und Botenpoft bemerkt ift, unterfchies 
den feyn. Wie hoͤchſt ungegründet es aber num ift, daß auf 
‘ allen den orbindren- reitenden Boten» und Carriolpo⸗ 
ften auch Ertrapoften befördert werden, wird denn auch der 
Hr. Verfaffer hoffentlih wohl ſelbſt, fo wie ein Jeder, 
Teicht einfehen, und halte ich" es in diefer Ruͤckſicht für 
ganz überfläffig, eine Unzahl von Beweifen anzuführen. — 


Aber auch. felbft bei ben Courſen, wo weder fahrenb, 
noch reitend, noch fonft etwas bemerkt if, welches dem: 
nah nur Ertrapoft:Courfe feyn koͤnnen, find ſchreck⸗ 
liche Fehler vorgegangen, wo id, als Beifpiele von den 
vielen nur folgende anführen will, woraus man aber 
wohl einfehen wird, daß wenn ed möglich ift, folche 
Sachen in einem fo hochgerühmten Werke niederzufchreiben, - 
wie unzählige andere Unrichtigkeiten vorfalen muͤſſen. 


Seite 618. Nr. 3064 — Bon Deffan über Halle 
nad Erfurt. 
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Ton Deffau bis Nadegaft 3, Halle 3X, Eileben 4, 
Querfurt 2, Artern 3, Weißenſee 33, Tennſtedt 2, Lan—⸗ 
genſalza 2, Erfurt 44 Meilen, alfo in Summa von 
Deifau nad Erfürt275Meilen, wogegen die r ich⸗ 
tige Entfernung bei Extrapoſt 195 Meilen iſt, naͤmlich 
von Deffau nach Rabegaft 3, nah Halle 37, nach Mer: 
ſeburg 2, Naumburg 3, Edaitöberge 2, — Weimar 3./ 
— Eermt 3 Meilen — 


Wäre. der Hr Berfaffer doch. ———— nur — 
Eonrs der ordinaͤren fahrenden Poſt gefolgt, naͤmlich von 
Deſſau nach Radegaſt 3, nad Halle z4, nach Eisleben 4, 
nah Sangerhauſen 2, nach Artern 2, nah Soͤm—⸗ 
merda 33, und nad. Erfurt 3 Meilen s- fo "wirde 
48 I nur 21 Rn aber“. ar — — betta 
um ln Br . 


Es geht Hieraus deutlich — sah. ‚ker — 
faſſer keine Charten zur Hand genommen, denn ſonſt 
«hätten: Ar Fehler durchaus: nicht. vorfallen koͤnnen. 


| Aber auch bei Aufführung von Gourfen der orbinds 
ren Poften find eine. Menge, Schler gemacht worden, und 
ich werde in jeder Hinſicht Heiſpiels davon anfuͤhren. 


a)‘ ehe ——— det am ER 


S. der. Nr. 3979. fahrende und reſtende pon von 
Kniksberg nach Gumbinnen, leitet Hr. Siegmeyer von 
Tapiau Über Wehlau nah Taplacken; dieß iſt falſch, 
die Poſt geht von- Zapiau directe nad) Zapladenz von 
Mehlau nah Tapiau und Taplacken gehen” Seitenpds 
fen. Solche Fehler auf einem ſo. „großen. bekannten 
Courſe zu machen / iſt unbegteiſtich · NEN 


Er | 


Bore.edbe EN 


dv) Aufführung von ie bie u. mehr 
eriftiren.. 
z. 2. 
©. 662. Nr. 3479. zweite Route, reitend von Merfe: 
burg nad Wanfried. Diefer Cours M feit E; a auf 
gehoben. 


e) Falſche Bensunung ber Poften. 
z. B. 


S. 635. Nr. 3224. von Gumbinnen nad; Tilſit reis 
tende Poſt; es geht Feine reitende, fondern eine ‚Cars 
ziolpoft von Gumbinnen nad Tilſit, auch nit über Bu⸗ 
dupoenen, fondern über Brakupoenen. 


d) Sind viele Courſe derordinaͤren Poſten ganz 
——— 


reitende Dot von Königsberg in Prueß. nach Tilfit, über 

Wanghufen, Rabiau, Mehlaufen, und Schillupiſchken. 

Auf diefem Courſe werben * ohnedieß auch Extrapo⸗ 

ſten befördert! — 

e) Sind nicht alle auf dem Courſeliegende Poſt⸗ 
——— angefuͤhrt worden. 

. B. 

S. — Mr. 3221. von Gumbinnen nach Neuſtadt fehlt 

zwifchen Gumbinnen und Stallupornen das Doftwärters 

amt Zrafehnen, und zwifchen Stallupoenen und- ——— 

bie Station Sodargen. 

$) Sn den dur per bezeichneten Orten follen 
nurPofimärterämter odberdrieffammlungen 
feyn, dagegen die Derter, vor-welden nit 
per flieht, Stationen enthalten; auch hiebei 
find viele Unzigtigfeiten. | 
| u - 

©. 662. Nr. 3479: zweite Route, ſteht bei Bibra per 

und ed iſt doch in Bibra eine Station, dagegen iſt 

Seite 660, «Nr. 3461. von Magdeburg nach Eisleben, 
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fahrend, bei Sandersleben kein per vorgeſetzt, obgleich 


daſelbſt eine Station, ſondern nur ein Poſtwaͤrteramt 


fih befindet. — j 
g) Sind die Entfer nungen häufig ſehr falfch, 
ja auch wohl fogar ein und dieſelbe Entfers 
nung verfhieden angegeben. 
3. 8. 
- Seite 635. Neo. 3221. von Gumbinnen nach Neufoht 


Heißt ed; von Schirwind nah Neuftadt 3 Mei⸗ 
len. — Schirwind und die zum Königreihe Polen ges 


hörige Stadt, Neuftadt, koͤnnten fat Eine Stadt Bil 
den, nur der Fluß Schefhuppe trennt dieſe beiden 
- Städte und bildet die Graͤnze. Schirwind if da= 
ber von Neuftadt fatt 3 Meilen höchſtens 400 
Schritte entfernt. — Ferner Seite 627. Nro. 3140, 
beträgt die Entfernung von Erfurt nah Gotha 
3 Meilen, und Seite 789. Nro. 4421. iſt diefelbe Ents 
fernung von Erfurt nah Gotha zu 33 Meilen ange» 
geben. — 

Es befindet fih bei dem Poſt- und Reifebuche auch 
noch ein Verzeichniß fämtlicher Poftanflalten im Preußis 
hen Staate. Diefes ift aus Matthias Werke nebft 
den darin enthaltenen. Sehlern verbotenus abgefchrieben 
worden. — 


Der Verfaſſer des Pofl> und Reifebuchs fügt feinem - 


Buche, Seite 393. auch noch ein Vetzeihniß der vorzügs 
lichften Badeoͤrter, nebft Angabe der nächfiliegenden Poſt⸗ 
ftationen bei. Abgefehen davon, dag mehrere nicht unbes 
deutende Bäder, namentlich in. ber Preußifchen Monarchie, 
gar nicht aufgeführt find, fo finden ſich noch uͤberdieß 
in dieſem kleinen Verzeichniſſe, bei Angabe der naͤchſtlie⸗ 
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‚gmben Yoflftationen Fehler. Es ſoll z. B. die naͤchſt⸗ 
liegende Poſtſtation von Bibra in Freiburg ſeyn, iſt aber 
in Bibra-felbft, ja es iſt auch fogar vom Herrn Berfafs 
fer ſelbſt Seite 693. aufgeführt worden, daß fig in 
Bibra eine Station befindet, — 


Endlich Fomme ich zum Regifter, welches zugleich den 
allgemeinen Meilenzeiger von Europa bilden fol, doc 
Fann man bier nicht. fagen , finis coronat opus, denn 
viele im Buche befindlihe Namen von Poftanftalten 
finden fib im Regifter gar nicht, und. bei vielen find 
ganz falfche Numern der Eourfe, auf welchen man fie . 
finden fol, angegeben. 


Sch bin gern überzeugt, daß der Herr Verfaſſer des 
allgemeinen Poft = und Reiſebuchs bei'm Entwurfe deſſel⸗ 
ben gewiß eine ſehr gute Abficht gehabt hatz aber zu 
befcheiden ift diefen, feinen eigentlihen Hauptzweck her⸗ 
vorzuheben, fondern es für beffer und ruhmwuͤrdiger hält, 
wenn dieß von Andern geſchieht. Wer aber follte jene 
gute Abficht verfennen, und nicht deutlich darin finden, daß 
der Hr. Verfaffer des Poſt- und Reiſebuchs bemüht geweſen 
ift, die Neifenden durch recht viele Städte. und Gegenden 
zu führen, wo fie dann freilich mehr, ald auf dem nächs 
fien Wege ſehen; enblid aber auch ben Reiſenden anges 
nehm zu überrafpen, fo daß er nur 400 Schritte noch 
von einem Orte entfernt iſt, wenn er, nach ſeinem dicken 
Poſt⸗ und — glaubt, noch 3 Meilen davon ents 
fern, zu ſeyn. — 1 
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Wie und wozu man num biefes Poſt⸗ und Reifebuch, 
bem fich nach deö Herrn Verfaſſers beliebigem Ausdrucke, 
feines an Bollfiänbigfeit und Genauigkeit ge 
genüberfiellen ließe, gebrauchen will und kann, übers 
Vaffe ich eines Jeden Beurtheilung; sich finde, daß ed auf 
recht gutes Papier gedruckt und ziemlich theuer iſt, und 
denke dabei das Meinige. 


Weißzenſee, im April 1819. 


F. W. Heidemann. 
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Preußiſcher Staat, 





§. 1. 
Beſtandtheilte. 

Die Provinzen: Oſtpreußen, Weſtpreußen, Poſen, 
Pommern, Brandenburg, Schleſien, Sachlen, Weſtpha— 
Ien, Iülich = Gleve = Berg, und Niederrhein bilden dem 
Preußiihen Staat, deſſen Flacheninhält 5,018 Duadrats 


meilen beträgt, und der 1,070 Städte, 248 Bleden und. 


34,000 Dörfer enthält, 
$. 2; 


Graänzen. 

Bei Beſtimmung der Graͤnzen des Preußiſchen Staats 
muß man zwei Haupttheile annehuen, von denen der 
größere, der vom 27° 40! bis 4u° 30' L. und vom 490 
45' bis 55° go’ mn. Br., reicht im Often an dad Ruſ⸗ 
ſiſche Reih, im Süden an die Drflerreichifchen Staaten, 
Krakau, das Königreib Sachſen und die Reußiſchen, Goa 
thaifchen, Weimarifchen und &chwarzburgifchen Länder, 
im Weſten an Kurheffen, Braunfchweig, Hanover und 
Medienburg, und im Norden an die Dflfee graͤnzt, 
und in feinem Umfange die Anhbaltifchen und: einen Theil 
der Schwarzburgiſchen Länder einfchließt. — 

Dom 23° 30' bis 270 5' 2. und vom 49° 10 biß 
52°. 30'.n. Br. liegt der andere ae der Preußis 

Preuß. Pol: Geographie. 
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fchen Monarchie, deren Gränzen bie Neffankiäen, Große 
berzoglichen und Kurheſſiſchen, Waldeckſchen, Lippeſchen 
und Hanoͤverſchen Laͤnder, das Koͤnigreich der Niederlande, 
Frankreich und die Großherzoglich-Heſſiſchen und — 
lich-Baieriſchen Rheinprovinzen, beruͤhren. 


d. 3. 
Einwohner. 

Die Zahi der Civileinwohner betrug im J. 1816 
10177.174, mit Militär 10,377, 74,Rönfe. Davon fommen 
8,069,598 , mithin foft + auf die Zeutfchen, 2,307,684: . 
alfo nur + auf die Außerteutfchen Provinzen. 

Der größte Theil der Einwohner bekennt fih zur 
proteftantifhen Kirche, welche daher die herrfchende iſt; 
doch ift auch die Zahl der. Katholiken nicht. unbedeutend, 
ja fie Überfteigt fogar in einigen Provinzen die Zahl ber 
Proteftanten. — Vorzüglich in den Preußifchen und Pols 
nifchen Provinzen findet man viele Juden; ed haben je: 
doch alle Religionsparsheien gleiche Rechte. — 

8. 4- 
Seen, Flüffe und Ganäle 

Bon ber Oftfee, der nörblichen Gränze des größten 
Theils der Preugiichen Monarchie wird nur 1 Meerbufen 

gebildet, das durch die Erdzunge Hela gebildete Pusiger 
oder Pauzfer Wiek, 

Die Hauptflüffe Preußens find: 

3) Die Weichſel; fie entfpringt im Kürftenthume Teſchen, 
. nimnmit die Brabe auf, und ergießt fich oͤſtlich mit zwei 
Armen, der Nogat und Alt» Weichfel, in das frifche 
- Haff, weftlih mit einem Arme bei Weichfelmünde in 
die Oſtſee. — 
3) Die Dder, entfpringf in. Mähren, wird bei Ratiber 
fhiffbar, nimmt die Oppa, Neid, Ohlau, den Bober,.und- 
“ bei Cuſtrin die Warthe auf, verliert 2 Meilen unter 
Stettin ihren-Namen, und bildet den Demmiſchen See 
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und, dad Papenwaſſer, wo bann das frifche oder Stets 
tiner Haff anfängt. — 

3) Die Elbe, entipringt auf dem Riefengebirge, und 
ergießt fich in die Nordfee, nimmt jedoch zuvor In der 
Monarchie folgende Fluͤſſe auf: die fchwarze Eifter, 
Die, dur die Unftrut und weiße Eifter verftärkte 
Saale, die Obre, und bei Havelberg die Havel, 
weiche aus Medienburg fommt, bei der Stadt Fürs 
ftenberg. ihren Namen erhält, von wo fie mit gros 
Ben Kähnen befahren werden kann; es ergießt fich im 
felbige die Dofja und bei Spandau die, in der Lauſitz 
entfpringende ‚und bei Koffenblatt fchiffbar werdende 
Spree. 

4) Die Wefer, erhält diefen Namen bei der Has 
növerfchen Stadt Münden nach dem Zufammenfluffe der 
Werra und der Fulda, fließt nur eine kleine Strede 
durch die Preußifchen Staaten, wöfelbft fie die Diemel 
aufnimmt, und fließt, etwa Io Meilen von Bremen, 
der Nordfee zu. — 

5) Der aus drei Quellen ın der Schweiz entfpringende 
Rhbein nimmt im Preußiihen Gebiete die Nahe, die 
nicht unbedeutende, aus Frankreich kommende Mofel, 
bie Ahr, Sieg, Wipper, Erft, Ruhr und Lippe auf, tritt 
aus dem Herzogtbum Cleve in die Niederlande, wos 
feibft er fih in verſchiedene Arme theilt, wovon der 

Arm, welcher den Namen Roein führt, fich endlich 
in den Duͤnen der Nordſee verliert. 
Außer dieſen 5 Haupiflüffen find noch zu merken: 

a) die Memel, Polnifh: Riemen, entfpringt in Rußs 
land, nimmt im Preußifhen die Schefhuppe, den 
Sura ‘und Zilfe auf und theilt fich, zwei Meilen hinter 
Tilſit in 2 Arme, die Ruße und Gilge genannt, weiche 
fi beide in mehreren Ausflüffen in's Kurifche Haff ers 
gießen. 

b) Der, furz vor Infterburg durch die Vereinigung ber Ins 
Ren, a und Pifja, ie Dregel, nimmt bei 
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Wehlau die, bis Schippenbeil ſchiffbar gemachte Alle 
auf, und bei Tapiau die Deine; ſendet jedoch dieſe 
letztere eigentlich von ſich, theilt fih in 2 Arme, wo⸗ 
durch in Koͤnigsberg die Inſel Kneiphoff gebildet wird, 
und ergießt ſich ı Meile hinter Königsberg in's friſche 

Haff. — Der Pregel ift fehr tief, fo daß große Schiffe, 

wenn fie vorher durch Feiner: Fahrzeuge in Pillau ers 

leichtert find, bi8 an die Kaien won Königsberg gelarıs 

gen und ihre Waaren dort aus- und einladen Fönnen.. 
Die Daffarge fließt in’s frifche Haff ‚bei dem Dorfe 

gleiches Namens, unweit der Stadt. Braunsberg. 

. Die in bie Oftfee fich ergießenden Küftenflüffe Stol⸗ 
pe, Wipper, DPerfante und Rega;z fie haben jammtlich 
nur einen kurzen Lauf und entipringen im Schooße 
des Königreichs. 

Die im Paderbornfchen entfpringende, aber erſt bei 
ihrem Eintritte in dad Hanoͤverſche fchiffbar werdende und 
ben Dollart zueilende Ems. | | 

Zur Verbindung mehrerer der hier erwähnten Flüffe 
find folgende Candle vorgerichtet: 

a) Der große und kleine Friedrihögraben, in 
ben Sahren von 1688 bis 1696 gebaut, verbinden bie 
Deine mit der Nemonin, und biefe mit der Gilge, 
fo daß große Fahrzeuge aus Polen und von Zil» 
fit nach Königsberg in Pr. aus einem Strome in ben 

‚ anberen fahren können, ohne mit großer Gefahr und 
Befchwerde das Kurifche: Haff zu paffiren. — 

b) Der Bromberger Canal, 4 Meilen lang, in ben 
Sahren 1773 und 1774 gegraben, verbindet die Netze 
mit. der Brahe und dadurch Oder und Weichſel. — 

e) Der 3 Meilen lange Mühlrofer Canal, auch Frieds 
rich Wilhbelms-Canal genannt, wurde vom Kurs 
fürft Friedrich Wilhelm 1662 -bis 1668, zur Verbins 

Ä dung der Spree mit der Oder, angelegt, — 

d) Der Finomw : Canal, wurde. fhon in den Jahren 

2605 — 1609 angelegt und biefe Arbeit ziemlich. volle 


Eee 5 


endet; doch machte ber dreißigjährige Krieg dieſen Gas 
nal fo unbrauchbar, Daß er theils zugeichüttet werden 
mußte, theild von felbft verwuchs, fo daß zu Ans 
fange des ıgten Sahrhundert® an vielen Orten faft 
gar Feine Spur mehr davon zu finden wars; jedoch 
Friedrich II., welcher die Wichtigkeit diefes Canals, der 
die Havel mit der Oder verbindet, berechnete, ließ dens 
feiben herſtellen, welche Arbeit, 1751 völlig vollendet 
war. — Die Länge diefes Ganals betragt 5 Meis 
In. — : 
Gleichfalls wurde auch unter der Regierung sum 
richs II. angelegt: 
e) Der Plauenſche Canal, welder zur — 
ber Elbe und Havel dient, und 44 Meilen lang iſt. 
Zandfeen findet man in großer Menge in Preußen, 
und es werben allein in Dfipreußen 300, in der Kurs 
mark 670 gezählt. Die wichtigften hiervon Fnd: 
Sn DOftpreußen: 
2) das Kurifhe Haff, 15 Meilen lang und etwa 
43 Meile breit, durch die Meerenge Tief mit der Oft: 
fee verbunden. — Ein fchmaler Erdfirih, Kuriſche 
Nehrung, trennt das Haff von dem Meere. Zur naͤch— 
ſten Beförderung der reitenden Poſt von Königsberg 
nah Memel (der große Cours won Berlin nach Ruß: 
land) find in den, auf der Kurifchen Nehrung geleges 
nen Dörfern, Stationen angelegt, doch fo eingerichtet, 
daß auch Ertrapoften diefen Cours paffiren können. 
9) Das Frifhe Haff, 13 Meilen lang, doch nicht fo 
breit als das Kurifche Haff, mit der Meerenge Gatt. 
Auf der frifhen Nehrung find gleichfalls Gtationen 
angelent, und ift dieß der Cours der reitenden Poft von 
Danzig über Pilau nad) Königsberg in Pr.; auch Er> 
frapoften werben auf diefem Courſe befötdert. — 
Der fehr filchreiche Spirdihg: See, ı2 Meilen 
im Umfange, der größte unter allen — Oſtpreuſ⸗ 
ſens. Er bildet 4 Inſeln. 
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Der Warſau oder Warſchau, gleich hinter dem 
Epirdings See gelegen, 3 Meilen fang, mit einer Infel. 
Der AÄngerburgifche oder Maur:Gee, 7 Meis 
len lang, 14 Meile. breit, berühmt wegen feines reichen 
Aalfanges. Die Angarapp koͤmmt aus diefem See, wels 
cher mit dem, eine halbe Meile davon liegenden Refaus 
ſchen-See, eine unterirbifche Verbindung unter dem, 
zwifchen beiden Seen befindlichen feiten 2ande, haben 
fol. — Auch mit dem großen Zeventiner See ift der 
Ungerburgiihe See durch einen Arm verbunden. 
Sn Pommern: 
3) Das frifche oder Steitiner Haff, wird in das 
große und Eleine Haff getheilt, und ift durch die drei 
Ausflüffe: Peene, Swine und Divenow, mit der Oft: 
fee verbunden. 
Der, durch einen Ausfluß des Haffs entfiandene Neus 
- warpfhe See, 3 Meilen im HmiangeN” 
der Cumerow:Gee; 
ber Mabüe>, Wilm- und Sireizig⸗See, be⸗ 
ruͤhmt wegen ihrer ſchmackhaften Muraͤnen. — 
In Brandenburg: x 
Der Ruppinfhe See, dur felbigen ſllet der 
Rhin, der durch den Ruppinſchen Canal mit ber Havel 
verbunden iſt; 
der Soldiner See, fehr fifchreich, und 
ber Ucker-See, aus welchem die Ucker entfpringt. 
Sn Sachſen: 
‚Die beiden Ran Seen. 


$: 5 
Berge 
Der größte Theil der Preußifchen Monarchie ift eine 
Ebene, und dieß vorzüglih an den Küften der Dfifee, 
welche Küftenländer an mehreren Orten durch Duͤnen und 
Deiche gegen das Eindringen des Meeres gefhügt wer⸗ 
- ben müfen. — Der bei Göslin Tiegende Gollenberg iſt 
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gleihfam die Vormauer, baß die See nicht weiter vors 
dringen kann. — Die Inſel Rügen ift die hoͤchſte Ge: 
‚gend ber Oftfees Länder; fowohl in ihrem Innern, als 
vorzüglich an ihrer noͤrdlichen Küfte, erhebt fie fich bes 
deutend, in mehrentheils fchroffen, fleilen Kreidemänden, 
wobei befonderd das Vorgebirge, die Stubbenfammer, 
bemerfenswerth if. — Die vorzüglichften Gebirge in der 
Preußiſchen Monarchie find: 

Die Sudeten, an der weſtlichen Seite Schleſiens, 
fie theilen fih a) in dad Niefengebirge, und .b) Mäpris 
fche Gebirge, und find bie höchiten des ganzen nördlichen 
Zeutfchland®. 

Das Riefengebirge,. auf der Graͤnze der Laufig 
fi von dem weftlichen Sudetenarme trennend, und durch 
Die Fuͤrſtenthuͤmer Iauer, Schweidnitz, Münfterberg und 
die Graffchaft Glas fich erſtreckend, erhält verfchiedene 
Namen. — Das eigentliche, 3 Meilen breite Riefens 
Gebirge liefert viele Metalle und edle Steine; am höch- 
fen ift e8 zwifchen Schmiebeberg und Hohenelbe. Diefe 
Gebirge ift ſtark bewohnt und die Bewohner zeichnen ſich 
Durch Arbeitfamkeit und Gefhidlichkeit aus, 

Die Heufheuer, ein, aus fleilen Felfenwänben 
beftehendes Gebirge, zieht fich füdlich vom Rieſengebirge. 

Das Eulengebirge hängt gleihfalld mit dem Rie« 
fengebirge zufammen, ift aber auch durch Zufammenhang 
mit dem Glaher Schneegebirge, durch welches Mähren 
von Schleſien getrennt wird, mit dem Mährifchen Ges 
birge verbunden, welches durch den Paß von Jablunka 
mit den Karpaten zuſammenhaͤngt. — 

Als hoͤchſte Spitzen dieſer Gebirge ſind zu merken: 

Die Schneekoppe, auch Rieſenkoppe, hoͤchſte 
Spitze des Rieſengebirges, 4920 oder nach Andern 4950 
Fuß hoch; die eigentliche Koppe ift ein hoher, fteiler, abge: 
fiumpfter Felſen, auf defjen Gipfel eine, dem heiligen Lorenz 
gewidmete Gapelle fteht, welche häufig von Wallfahrern bes 
ſucht wird. — Die Ausficht vom hier iſt ſchoͤn und mans 
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nichfaltig; öftlich fieht man die Fluren Schleſiens, weſt⸗ 
lih, nach Böhmen, erblidt man unter fich einen 1,500 
Fus tiefen Thalgrund; welcher Riefens oder Teufelögrund 
genannt wird, und ſchroff und ſteil hinabläuft. 


Das große Rad, bededt mit einer — 
‚ner Granitbloͤcke, 4,707 Buß hoch. 


Die Sturmbaube, 4,540 Buß hoch, aus unges 
heuren Felſen beftehend, die wit einer unzähligen: Menge 
Granitbloͤcke überfäet find. 

Bei Giak der, 3,065 Fuß große Schneeberg. 

Die hohe Eule, 3:036 Fuß. 


In Oſtpreußen ift ver Galtgarben- Berg, 506 
Fuß, und in Pommern der Rekuhl, 280 Fuß hoch, zu 
merken. 


Den. ſuͤdweſtlichen Theil der — Sadfen bedect. 
der Unterharz; in dem Kreiſe Oſterwiek, und zwar in der 
Standesherrſchaft Wernigerode, erhebt ſich die hoͤchſte 
Spitze des Harzes, der Brocken, 3,489 Fuß über die 
Oſtſee; auf feiner Spitze, woſelbſt ein Wirthshaus ſteht, 
find viele und große Stücken Granit. — Faſt & 
Jahr ift der. Broden. min Schnee bevedt. — Ein 
Theil des Thüringer Waidgebirges - gehört auch zum 
Preußiſchen Gebiete; die in der Provinz Sachen ſich 
befindenden Bergketten, die Finne, Hainleite, Schmüde, 
ber Kyffhaͤuſer zc. find nur unbedeutend, 

Der Wefterwald 'in der Provinz Wefphalen, 
und zwar im füdlichen Theile derfelben, wofelbft auch 





zwei ®ebirgsfetten, die Haar:oder Haarftrang und 


Ardey, das Land in.den mehrentheils ebenen Hellweg 
und in das überall gebirgige Sauerland, wo man. 
nur- fleile Berge und enge Thaͤler antrifft, tbeilen. ‘ Der 
TeutoburgerWald, wozu die Egge gehört, und die Ges: 
birge der Porta Westphalica, längs der Weſer, in Wells 
phalen; der waldige Hundsruͤck, die Eifel, und Aeſte 
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der Ardennen erheben ſich im ſuͤdlichen Theile des Groß⸗ 
herzogthums Niederrhein. 


BB: 
Klima. und Srudtbarkeit, 
Ein, aus fo vielen Theilen beftehendes Reich, als das 
Dreußifche, ift auch natürlich ſowohl einem verfchiedener 
Kılma, als nicht einerlei Fruchtbarkeit unterworfen; ers 
feres iſt im Ganzen gemäßigt und gefund; in da 
Gebirgsgegenden ift aber die Witterung rauh, fo we 
in den Küftenländern der, Oſtſee veränderlih und feuchtz 
im Srübjahr, Herbſt und Winter werden diefe Lände 
häufig von Orkanen heimgefucht. | 
Eben fo verfchieden ift die Fruchtbarkeit der Preußi 
fhen Lande. In einigen Gegenden ıfl fie zwar nur ſeh 
mittelmäßig, doch werden eigentlich wohl im Ganzen ir 
diefen Landen die, zum nöthigfien Beduͤrfniß der Be 
wohner erforderlichen, Producte erzeugt. 


— 
Boden und Producte. 

Wenn gleich der Boden zumTheil ſehr ſandig iſt, 
auch moraſtige, ſumpfige Gegenden, Fichten- und Foͤh⸗ 
renwaͤlder enthaͤlt, ſo findet man doch auch wieder ſehr 
fruchtbare Fluren, und es verdienen hier die ſchoͤnen Nie— 
derungen, als: das, am rechten Ufer. der Havel liegende, 
Havelland, ferner die Wifche, ein, 5 Meilen langes 
und 2 Meilen breites Marfchland an der Elbe, die Mag» 
deburger Börbe, die mit den reichen Halberftädter Fluren 
zufammenhängt, Die goldene Aue an der Unfirut, bie 

vefter und Warburger Börde, bemerkt zu werden. — 
gleichen trifft man längs der Dftfee, etwa eine Meile 
Iandeinwärtd, einen: fehr fetten und fruchtbaren Boden. 
Durh die Urbarmahung vieler fumpfiger Brüche längs 
der Nebe, Warthe, Dder und anderen Flüffen, dur die - 
Austrodnung ber. Sümpfe, Seen und Moräfte, durch den 


% 





10 
fo fleißigen Anbau der weniger fruchtbaren Fluren, und 
endlih durch Anlegung vieler neuer Dörfer und Colo⸗ 
nien, ift erflaunend viel für die Verbeſſerung des Bo— 
dens gejchehen, und die Ergiebigkeir deſſelben, im Vers 
hiltniß der Qualität des Bodens, ift bedeutend. Es if 
nun von den Producten Folgendes zu bemerken: 

Das Thierreich liefert Pferde, zwar über ı3 Millionen, 
aber doch nicht hinreichend; die vorzuͤglichſten Königlichen 
Beftüte find zu Trakehnen in Litthauen, Regierungsbezirk 
vm Gumbinnen, und Neujtadt an der Dofje. Vorzüglich 
tı ber Provinz Dfipreußen ift Die Pferdezucht fehr gut und 
bdeutend, und die dortigen Pferde haben einen wohlges 
fhiteten Bau, und zeichnen fi durch ihre vorgügliche 
Dauer aus. — Rindvieh, über 7 Millionen Stüd, 
Gchaafe, über 15 Millionen Stück, wovon ein gro— 
kr heil durch Spaniſche Zucht veredelt, worin fidr die 
Irovinzen Schlefien, Brandenburg, Sachfen und Nieder: 
bein auözeihnen. — Schweine, eiwa 4 Millionen; 
bgleich die Schweinezucht möglichft befördert wird, 
0 haben doch die Pommerfhen und vorzüglich 


WBeſtphaͤliſchen Schinken den Vorzug. — Biegen, 
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Eſel, Maulefel, Federvieh; die Provinz Pom⸗ 


mern, vorzüglich bie Gegend längs der Küfte, treibt 
einen nicht unbedeutenden Ausfuhrhandel mit. .frifchen; 
mebr aber noch mit geräucherten Gänfen (die Pommers 
fhen Gänfe wiegen oft 20 Pfund ohne Blut. und Fes 
dern). Wildpret viel und:von verfchiedener Art; in Ofts,. - 
MWeft: Preußen und Pofen noch Bären und Wölfe, auch 
Elenntbiere, dieſe jedoch fhon felten; an ben Küften ber 
Öftfee, Phoken und Meerfhweine — Bienen, 
befonders in den. beiden Preußifchen Provinzen, in Jüs 
lich = Kleve » Berg; die Zucht der Seidenraupe bie 
der Natur abgetrotzt war, iſt faſt ganz ‚eingefchlafem 
Wildes Geflügel, befonders die fogenannten Leipziger 
Lerhen, die zwiſchen Merfeburg und. Halle . gefangen 
werden, die Dreoffeln bei Tolkemit u. a. Die Ge⸗ 


$ / 


waͤſſer fehaffen ben Preugifchen Staaten einen bedeutens 
den Nahrungszweig; fie enthalten. nicht nur viele Gats 
tungen Seefifche, fondern auch alle Arten von Flußfiſchen, 
ald: Störe, Welfe, Lachſe, Dorſche, Aale ꝛc.; in Oſt⸗ 


und Weſtpreußen allein findet man 79 Gattungen von. 


Sifhen. Die Bewohner ber frifchen und Kurifchen Neha 
rung leben ganz vom Sifchfange. — 1 


Das Pflanzenreich liefert Getraide aller Art, als 
Waizen, Roggen, Gerfte, Hafer, auch Buchwaizen 
(jetbft zur Ausfuhr) und Huͤlſenfruͤchte. (Bei Be 
f&hreibung der einzelnen Provinzen wird angegeben 
werden, im welcher Gegend dieſe oder jene Getrai⸗ 
deart vorzüglich gedeiht). Gartengewaͤchſe; von bes 
fonderer Güte find die Maͤrkſchen Ruͤben, am vors 
zuglichften von diefen die Teltower. Flachs, vorzuͤg⸗ 
lich in Schleſien, Weſtplzalen, Cleve und Berg; Hanf, 
Obſt und Wein nicht hinreichend, am beßten und meh⸗ 
zejlen in den Rheinvrovinzen, Tabak (tiber 200,000 Ctn.), 


Hopfen, Cikorien, Waid und Safran. Auch auf den 


Hiefenbau ift von Seiten der Preußifchen Regierung 


die gehörige Sorgfalt verwendet worden, und nian fine - 


det ſowohl grasreihe Wieſen, als auch fette Weides 
plaͤze. — Die fhönften und ergiebigften Wiefen trifft 
man am Pregel, an der Weichfel, Oder, Havel, Elbe, 
Saale, Rhein. — 


Die Waldungen in der Monardjie find ſehr bes 
traͤchtlich, die Provinz Sachſen ausgenommen, welche 
die holzarmſte iſt; zu bemerken ſind: die Johannisburger 


Haide, 12 Meilen lang, — der ſehr große Wald zwiſchen 


Labiau, Tilſit und dem Pregel, — die Romintiſche Haide, 
welche 44 Quadratmeilen bedeckt, — bie Tucheler und 
Duͤbener Haide, der Spree» Wald, der Teutoburger und 
“ein Theil vom Thüringer Walde. — Die Waldungen 


liefern völlig den Bedarf des Landes, und veranlaflen _ 


auch einen Ausfuhrhandel mit Theer, Potaſche, Bauholz 
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26.5 fie beftehen aus Laub- und Nabelhölzern, aldı Eis 
hen, Buchen, Birken, Ellern, Rüftern, Pappeln, Ahorn, 
Eipen, Linden ꝛc., Lerchenbaumen, Zannen, Fichten, Kies 
fern. | — 
Mit Mineralien iſt der Preußiſche Staat reich ver= 
ſorgt; einzig in Preußen iſt der, ſchon lange vor 
Chriſti Geburt befannte Bernſtein, welcher zwar laͤngs 
den Kuͤſten der Oſtſee gefunden wird, jedoch am mehres 
ſten in Oftpreußen, wobei die Bernfteinfiicherei bei dem 
Dorfe Palmniden und Groß: Hubeniden zu bes 
. merfen. Außer dem Bernftein iſt das Mineralreich in den, 
laͤngs der Dflfee gelegenen Provinzen fehr arm, reich. in 
Schleſien, dem Antheile an hem Thüringer Walde, fo 
wie auch in den Weltphalifchen und Niederrheiniichen Pros 
vinzen. Es liefert überhaupt Ehilber, Kupfer, Biei, Eifen 
(bintänglich), Salpeter, Vitriol, Alaun, Kalk, Mergel, 
Gyps, Kreide, Pfeifen», Porcelan = und Walfererde, 
Sand:, Mühl: und Duaderfteine, Marmor, Braun» und 
Steinkohlen; in Oft: und MWefiipreußen,. Pommern und 
Brandenburg vielen Zorf, ſo wie vorzüglich in Sachſen 
und den Weftphälifchen Provinzeen, Salz und Minerale 
waſſer ꝛc. * 


S. 8 . 
Manufacturen und Handel. 

Faſt in allen Artikeln findet man Fabriken und es 
werden ſelbſt mehrere Fabricate iı 8 Ausland verführt. — 
Die Hauptfabrifen find in Leinwand, Wolle und. 
Eifen. Vorzüglich Schlefien Liefert vieie (für 11 Mils 
lionen Thaler jährlich) und fchöne Leinwand. Die Städte 
Hirfhberg, Landshut, Schmiede berg, Waldenburg und 
Greifenberg zeichnen fich hiebei aus’; doch wird die, in ber 
Gegend um Greifenberg verfertig te Leinwand allen vor> 
gezogen. Eben fo fein ift die fchöne Leinewand, Die 
Bielefeld Liefert, und auf vielen Marktplägen felbft den 
Vorzug vor der Schlefifchen beha mptet. — Deßgleichen 
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- findet. man im Bergifchen, bei Barmen und Elberfeld, 
viele kuͤnſtliche Zeinewandbleichen, deren Zahl fi) auf 100 
beläuft. Auch die Warendorfer Leinewand ift ruͤhmlichſt 
befannt. — . 

Wollenfabriken trifft man vorzüglih in den Pros 
vinzen Schlefien (jährlich fir 5 Millionen Thaler), Brans 
denburg, Sadhfen und’ Niederrhein. Sehr gefhmadvolle 
Fabricate liefern die Eiſen- und Stahlwaaren: Kabrifen 
zu Malapane, Gleiwis, Solingen (hier werben 4,400 
Arbeiter befchäftigt, welche jaͤhrlich 1,300,000 Pfd. Eifen. 
und Stahl verarbeiten), Remſcheid (wo man auf 800 Ars 
ten von’ Eifenwaaren findet), Iferlohn (welches auch vies 
Ierlei Artifel von Meffing liefert). Doc it der Haupt 
fig der Meffingfabrifation und Quinkaillerie Stollberg. — 
Außer diefen Hauptfabrifen trifft man noch Baumwollen =, 
Seiden :; Leder- und Tabaksfabriken. Berlin liefert die meh⸗ 
reften Seidenwaaren ,. Baummollenwaaren jährlih für 
1,500,000 Thlr,, Breslau für 800,000 Thlr. So liefert auch 
Berlin für 700,000 Thlr., Breslau für 800,000 Thlr. und 
Magdeburg für 600,000 Thir. Tabak. — Zucker⸗, Pots 
aſche- und Bitriolfiedereien, Wachsbleichen und Brannt> 
weinbrennereien, Kupfers, Meffingwaaren, Stärkes, Bus 

der=, Papier:, Glas⸗, Fayencez und VNorcelanfabrilen 
(Berlin für 400,000 Thaler). 

Dem bedeutenden und Iebhaften Handel Preußens 
kommt die Lage an der Dflfee, die 24 fhiffbaren Flüffe 
und treflih angelegten Ganäle, vorzüglich zu Statten. 
Er theilt fih in See; und Landhandel. — Es ſind hiebei 
zu bemerken: 

a. Handelöhaven. 

Danzig (mit 100 eigenen Schiffen), Elbing, — 
berg, Kolberg, Pillau, Stettin (mit 150 eigenen Schif: 
fen), und Stralfund. — | 

b.Markt- und Meß: Städte. a 

' Breslau, Frankfurt a, d. O., Ein, Magdeburg, 

Münfter, Naumburg. — 
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s Haupt: Händelöpläße, 


Aachen, Berlin, Bielefeld, Bretlau, Danzig, Co⸗ 
blenz, Coͤln, Crefeld, Elberfeld, Emmerich, Goͤrlitz, Hirfchz 
berg, Iſerlohn, Koͤnigsberg, Landshut, Lauban, Magde⸗ 
burg, Memel, Minden, Muͤnſter, Schmiedeberg, Schweid⸗ 
nis, Stettin, Stolberg, Waldenburg, Warendorf, Wes 
fl. — 


Obgleich Preußen mit allen Europäifchen Nationen, 
auch feldft mit Nordamgrica, Handel treibt, fo ift der _ 
vorzüglichfte doch mit Teutſchland, Rußland, Defterreich, 
Echweden, England, Dänemark und den Niederlanden, 
Die vorzüglichiten Ausfuhr= Gegenftände find: Getraibe, 
Leinewand, Wollen: und Baumwollenwaaren,. Keinfaas 
men, Rüböl, Tabak, Maftbäume, Brenn= und Bauholz; 
‚Eifens, Stahls und Meffingwaaren, geräuchertes Fleifch, 
Obſt und Wein, Theer, Pot» und Waidaſche, Steins 
Fohlen, Porcellan, Bernftein, Glas, Salz, Puder, Zub 
Ber ıc. Die vorzüglichfien Einfuhr » Gegenftände find: 
roher Buder, Kaffee, Wein, Baumwolle, Seide, Ges 
würze, Reiß, Thee, Gold, Silber, Kupfer, Zinn, ars 
bematerialien, Papier, Eyderdaunen, Fiſchthran, Pelzs 
werf, Honig, feine Fruͤchte, Türfifhes Garn, feine Tüs 
cher ꝛc. — Zur Beförderung bes ven find folgende 
Anftalten vorhanden: 


Die Königlihe Bank zu Berlin; hat Provinciale 
comptoird in Bredlau, Königsberg, Eibing, Stettin, 
Magdeburg, Memel, Minden ꝛc. Sie theilt fih in 3 Refs 
ſorts: 


a) das Hauptcomptoir. Das Geſchaͤft deſſelben iſt 
Anſchaffung des Goldes und Silbers fuͤr die Muͤnze, 
Ein» und Verkauf ber Wechſelbriefe, Beförderung 
des Zranfportö der Königlihen Einkünfte, Ertheilung 
von Anweifungen auf inländifche Derter und auswärs 
tige Handelöpläge. — 


| 





Y)-Das Depofiten-Comptoir. Diefes nimmt Gas 
pitalien in Gold. und: Silber, jedoch nicht unter 50 


Thalern an, und verzinfet_biefes jährlich au. 2 Procent, 
bei milden Stifrungen zu 23 Procent, und bei Min⸗ 
derjährigen zu Z Procent. — | 

c) Das Disconto:Eomptoir und Lombarb, 
-Diefes leiht Gapitalien zu 5 oder 4 Procent gegen 
ſichere Obligationen, Pfantbriefe, Juwelen, Gold, 
Silber und andere Waaren, und gegen einen Wech⸗ 
fel über das Darlehn. | 


Die Königl. Seehandblumgsgefellfhaft zu 
Berlin, mit 3000 Actien, jede zu 500 Thlr., handelt 
zwar ausfchließiih mit Seefalz, jedoh auch mit allen ans 
deren Handelöwaaren. Die Ustienbefiger haben an ber 
Verwaltung feinen Antheil. 


Die Preuß. Confuln und Agenten, welde 
in 75 ausländifhen Haven und Handelsplägen angeſetzt 
find. | I 

Das Commerz: und Admiralitaͤts-Colle— 
gium zu Königsberg und Danzig, 

Das Commerz: Eonferenz= Collegium zu 
Breslau. 4 

Die Shitfabrtöcommiffion zu Smwinemünde, 


Das, zur Aufficht auf bad Kabritmefen 1816 errich⸗ 
tete, General-Fabriken- und Handels-Commiſ— 
ſariat. — 


Ruͤhmlicher Erwaͤhnung verdienen auch hier die 
Dampfſchiffe. Die Probefahrt wurde zwiſchen Berlin 
und Hamburg, im April 1817, in 353 Stunden zurüds 
gelegt; nach einer Fahrt von 5 Tagen traf diefes Dampf» 
fchiff wieder in Berlin ein. (Humphrey bat über Ers 
bauung biefer Dampifchiffe ein Patent auf 15 Sahre, vom 
1. Zanuar 1817, für den ganzen Preußiſchen Staat ers 


\ 
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halten; hiernach ſleht mur ihm allein das Recht zu, in 


Diefer Zeit im Preußifgen Staate ler zu er: 
bauen.) — 


s 9. 
Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. 


Die große Empfaͤnglichkeit der Preußiſchen Nation 


‚für Wiffenfchaften, und Künfte, vereinigt mit einer thäti« 


gen Unterflügßung von Seiten des Staatd, haben. beide 
auf eine hohe Stufe der Cultur gebracht. — Sechs pros 
teftantifche und einige katholiſche Univerfitäten forgen für 
die höhere Bildung der Bewohner Preußens. Zu den ers 
fieren gehören Berlin, Breslau, Halle, Königb« 
berg, Sreifswalde und Bonn (im blühentfien Zus 
ftande find die 4 erſteren); katholiſche Univerfitäten find 
zu an Paderborn, Eulm ıc, 


"Gelehrte Gefellfhaften, ald: die Akademie | 
der Wilfenfchaften, zu Berlin, die Afademie der gemeine 
nügigen Wifjenfhafen zu Erfurt, die Gefellihaft naturs 
forfhender Freunde in Berlin, die Königliche Gefells 
Schaft der Wiffenfchaften und Künfte, und die patriotiichs 
oͤkonomiſche Geſellſchaft in Breslau, die Königl: Zeutiche 


Geſellſchaft, und die Oſtpreußiſche, phyſikaliſch-oͤkono— 


miſche Geſellſchaft zu Königsberg, die literariſche Geſell⸗ 
ſchaft zu Halberſtadt ꝛc. 

Kunſtvereine, als die Akademie der Kuͤnſte zu 
Berlin, die Bauakademie u. ſ. w. 


Seminarien zur Bildung der Lehrer. 


Gymnaſien, gute Bürger: und Landſchulen, 
Lebhranftalten für Wundärzte und Hebammen, Thierarze⸗ 
neifchule zu Berlin, Mititärfebulen, zahlreihe Bibliothes 
fen, botanifhe Gärten, Sternwarten, Naturalienfamms 


„ lungen ıc., fo wie auch die, am vielen Orten der Preu⸗ 


Fifhen Monarchie errichteten Zurnanfalten. 


———— 12 


§. 10. 
Berfaffung und Verwaltung bes Staats, 


Eine erbliche, uneingefchränfte Monarchie ift das Rd 
nigreich Preußen. Das Fürfilih Hobenzollerfge Haus 
it das Stammhaus der Preußifhen Monarchen. — Der 
jegige König, Friedrich Wirhelm III, geboren am 

. Auguft 1770, an der Regierung feit 1798, ift, in Rüde 
ſicht feiner Teutfhen Staaten, Mitglied des Teutſchen 
Bundes, und hat in der Bundeöverfammlung. die — 
Stelle im Plenum aber 4 Stimmen. — 

Der volftändige Königlihe Titel ift: 
| „Wir Friedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden 
„König von Preußen, Markgraf zu Brandenburg, fous 
„veräner und oberfler Herzog von Schlefien, wie auch 
„der Grafihaft Glatz, Großherzog vom Niederrbein und 
„von Pofen, Herzog zu Sahfen, Engern und Weſtpha— 
„Ten, in Geidern, zu Magdeburg, Gleve, Jülich, Berg, 
„Stettin, Pommern, der Kafjuben und Wenden, zu 
„Mecklenburg und Groffen, Burggraf zu Nürnberg. Land. 
„graf zu Thüringen, Markgraf der Ober: und Nieders 
„laufig, Prinz von Oranien, Neufchatel und Dalengin, 
„Fuürſt zu Rügen, Paderborn, Halberftadt, Münfter, Min⸗ 
„den, Gamin, Wenden, Schwerin, Rabeburg, Moers, 
„ Eichsfeld und Erfurt, Graf zu Hohenzollern, gefürftes 
„ter Graf zu Henneberg, Graf zu Ruppin, der Marf, 
„Mavensberg, Hohnftein, Tecklenburg, Schwerin und 
„Lingen, Herr der Lande Roflod, Stargard, —— 
„und Buͤtow ꝛc. 

Dieſer Titel wird aber nur in abgekuͤrzter Form: 
„Bir. ic. von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛtc.“ 
angewandt. | 

Das gewöhnliche Könige. Wappen enthält einen ges 
Frönten ſchwaczen Adler, mit dem verſchlungenen Nas 
menszuge F. W. R. auf ber Brufi. — Der König führt 
die höchfte Leitung der Staatsgeſchafte. An ven Staatds 

Preuß, Pole Geographie, B 


- — 


canzler und die Chefs der oberen Staatsbehörden, erlaͤßt 


er aus dem Kabinette Kabinetsbefehle. Naͤchſt dem Koͤnige 


ſteht an der Spitze aller Staatsgeſchaͤfte der Staatscanz⸗ 
fer (ſeit dem ı. Junius 1810 bekleidet dieſe hohe Würde 


der damalige Freiherr, feit dem 3. Junius i814, Fuͤrſt 


von Hardenberg), welcher vom Staatörathe, der hoͤchſten 


Behörde des Staats, nen dent (unter Königlichen Aus 


fpizien) ift. 
Aulle Gefeße, Berfaffungs - und Verwaltungs» Nors 


men ıc, gehören zu dem Wirfungsfreife des Staatsraths. 


* 


Den 30. Maͤrz 1317 wurde der Staatsrath zuerſt eroͤff⸗ 
net; er haͤlt ſeine Sitzungen im Schloſſe zu Berlin. — 
Für das geſammte Staats: Caffen> und Rechnungs⸗ 
wefen, und für.die Staatsbuchhaltung, ift die Generals 
Gontrolteder Finanzen, deren Chef der Staats: Ganzs 


ler iſt. Außerdem find dem Etaat3 : Ganzler. unmittels . 


bar noch untergeordnet, die Ober: Eraminalions: Coms 
miffton, die Dberreihnungs: Kammer, das Archiv, das - 
Drpartement der Neufchatelfchen Angelegenheiten, das flas 
tiftifche Bureau, und die Verwaltung des Tilgungs-Fonds 
zur Einziehung der Staatspapiere. — 

Zur Bearbeitung der verfchiedenen Zweige ber Staatd- 


. verwaltung, find. noch folgende Miniſterien: 


Das Minifterium des Schaßes und für das 
Staatd-Ereditwefen. Der Staats = Canzler ift 
Chef deſſelben 
. Das Minifterium der auswärtigen Ange 
legenbeiten, ift mit denjenigen Gegenftänden befchäftigt, 
welche die VBerhältnifie mit. fremden Regierungen betreffen. 

Das Juſtiz-Miniſterium. Unter dem Chef def: 
felben ſteht noch unmittelbar das geheime Obertribunal, 
als höchfter Gerichtshof. 

Das Miniftertum ber Finanzen, hat die Leis. 
fung des gewöhnfihen Staatshaushaltd, mithin der Doz 
mänen und Forſten und des ganzen Steuerweſens, der 
General: Staniscafle und der Provinciaicafien. 


Das Miniflerium bes Hanbeld und für 
Gewerbe, dbeßgleihen des Land: und Waffers 
Baumefens, mit Inbegriff der —— Ca⸗ 
nals und Chauſſee-Bauten. | 
Das Polizei-Miniſterium. 

Das Kriegd:Minifterium. 

Das Minifterium des Inneren, mit der wiffens 
ſchaftlichen Mebdicinals Deputation, dem Departement nie 
den Cultus und. öffentlichen Unterricht ꝛc. 

Das General:Poftamt. 

Das gefammte Poſt- und Snteligenzwefen gehört 
zum Reflort des General: Poftamts; der Chef deffelben, 
der General: Poftmeifter, fleht zu dem Könige, Staats⸗ 
kan zler und Staatörath, deſſen Mitglied er ift, in dems 
ſelben Verhältniß, wie die Chefs der übrigen Miniftes 
rien. — Die Entfcheidung in allen, dem Poftwelen ans 
gehenden VBorfällen, die Befegung aller Ober- und Uns 
ter: Dienftftelen, fo wie auch die Ausübung einer ums 
mittelbaren Gerichtsbarkeit, infotern fich die Vergehungen 
nicht zu einer fiöfalifchen und Criminal: Unterfuchung eig 
nen, ift einzig und allein dem Generals Poftmeifter übers 
laſſen. Seit dem 23. Novbr. 1808 bekleidet diefe hohe 
Wuͤrde des Herrn General: -Poftmeifters von Seegebartph 
Ercellenz, Ritter des großen rothen Adlerordens (feierte 
am 24. Novbr. 1817 fein Dienfijubiläum). Die Käthe 
bei'm General=Pojtamte find geheime Pofträthe. 

Die praftiihe Ausübung des Poftwefens in den Koͤnigl. 
Preuß. Staaten wird bewirkt durch immediate und 
mediate Poftämter; diefe letzteren werden Poftwärters 
Amter, auch Poftwartereien genannt, und find den erftes 
ren, den Poflämtern, untergeordnet. — 

Unter den Poftämtern find 2 Hofpoflämter, nämlich 
zu. Berlin und Königsberg in Preußen; deßgleichen 9 
Oberpoſtaͤmter, als: in Aachen, Breslau, Coblenz, Cöln, 
Danzig, Düffeldorf, Münfter, Pojen und Stralfund. Es 
find aber nur — Rimpekla, welcher Titel A 
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von ihrem fruͤheren Wirkungskreiſe — fie fliehen 
jedoch jest mit allen Übrigen Poftämtern in’ gleichem Vers. 
‚ hältnigje zum Generals Poflamte. Die Vorfteher der Hofz 
poftämter und Oberpoflamter find Hof:, Pofl: und Ober⸗ 
Pofidirectoren; vorzüglich bie erfteren erhalten gewöhne 
lich ben Zitel ald Geheime Hofraͤthe. — 

Außer diefen beiden Hofpoftdmterh und 9 Oberpoſt⸗ 
aëtern find im Preußiſchen Staate 234 Poſtaͤmter. — 
Die Vorſteher derſelben find zwar insgemein Poſtmei— 
ſter, doch hat bei einigen, vorzuͤglich bedeutenden Poſt⸗ 
aͤmtern, der Vorſteher den Titel als Poſtdirector. Die 
Zahl der Poſtwaͤrteraͤmter und Stationen ꝛc. beträgt 850. 
Die Vorfteher der Poflwärterämser find Poftwärter, doch 
haben einige den Zitel als Poftmeifter und Poſtcommiſſa⸗ 
rius. Das Halten ber Pferde, zur Beförderung der Pos 
ften, gefchieht von den PVofthaltern. Bei den Beineren 
Doftanıtern übernimmt dieß Häufig der Poftmeifter felbftz 
von den Poftwärtern gefchieht es faſt überall, dagegen iſt 
auf den größeren Poſtaͤmtern die Pofthaiterei ſtets befon= 
derd. Es find demnach in der Preufifhen Monats 
hie Pollanfialten überhaupt 1,095. — —2 

Außer dieſen inlandifchen Poſtanſtalten hat Preußen 
auch einige im Auslande, 3. B. in Hamburg ein tit. Obers 
Moftamt, mit dem Poflwärteramte Eſcheburg im Holfteiniz 
fen. Ferner die Voftanflalten in den Medienburgifchen 
Stäbten Boizenburg, Lubthene, Mirow, Strelig. — 

Sämmtlihe Poften in den Fürftenthimern Anhalt 
Köthen, Zerbft, Bernburg und Defjau, als: die Poſtaͤm— 
ter zu Berndurg, Coswig, Köthen, Defjau und Zerbft, 
und mehrere Poftwärterämter. 

Deßgleihen find in den Fürftfich: Schwarzburgifchen 
Städten Sondershaufen und Frankenhauſen König. Preuß. 
Poſtaͤmter; in Greußen ein Poftwärteramt. Auch in Kras 
kau ift ein Königl. Preuß. Poltamt. — | 

Außer diefen find in mehreren, mit den Preußifchen 
Staaten gränzenden Ländern einige Preußifhe Gränzfta 
tionen. 
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— Als vorzuͤglichſte Graͤnzpoſtaͤmter ſind noch zu be⸗ 
merken: 

Aachen, Cleve, Elſterwerda, Emmerich, Erfurt, — 
gerich, Memel, Neiße, Nordhauſen, Strzalkowo, Trier ꝛc. 

(Bei Beſchreibung jeder Provinz werden ſaͤmmt⸗ 
liche, darin liegende — aufgefuͤhrt wer⸗ 
den) — — 

Was die verſchiedene Bufdrberungsatt ber Preufi- 
(hen Poften betrifft, fo giebt e3 fahrende, reitende, 
Carriol- und Fußboten⸗Poſten. — 

Ueber die Landeseinfünfte und Ausgaben, 
deßgleichen über den Zuſtand der Staatsſchulden, laͤßt 
ſich nichts Beſtimmtes angeben; jedoch nach einer unge⸗ 
faͤhren Schaͤtzung betragen die Staätseinkünfte 42 Mil⸗ 
lionen Thaler. Der Zufiand der Staatsſchulden iſt ganz 
unbekannt; ſie werden durch alimäliche Einziehung ber 
Stoatöpapiere fehr vermindert. 

Sn militärifcher Hinficht befleht der Staat jaus ben 
Mititärabtheilungen:. u 

Preußen, Brandenburg und Pommern, Schlefien und 
Dofen, Sachfen und Niederrhein : Weftphalen. 

1) Das ftehende Heer, 
2) dir Landwehr des erflen und zweiten Aufgebots ‚ und 
3) der Landfiurm, 
bilden die bewaffnete Macht Preußens. Nach dem Ge: 
fege über die Verpflichtung zum Kriegsdienfie (vom Zten 
Sept. 1814), ift jeder Eingeborne zur Vertheidigung des 
DBaterlandes verpflichtet, — 
Als Hauptfeftungen des Staats find zu bemerken: 
a) In Preußen: e 
Danzig, Graudenz, Pillau, Thorn, Weichfelmünde, 
b) Sn Pommern: 
Golberg und Stettin. 
e) Sn Brandenburg: 
Eüftrin und Spandau: 
d) In Schleſien: 
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Glatz, Glogau, Koſel Ka Someinig, & Ciier 
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berg. : 

e) In Sachſen: Kr —— 
Magdeburg 1: Wittenberg ; Torgau und Er: 
9 In Weſtphalen: «wi. | 
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Beftandtheile und Flaͤcheninhalt. 
Die Provinz -Oftpreußen befteht aus 2 Regierungs⸗ 
bezirfen: = 
A) Regierungsbezirk zu Königsberg, aud ber Oſt— 
preußiiche Negierungsbezirf genannt, und 
B) Regierungsbezirt zu Sumbinnen, auch der Lit 
thauiſche genannt, | | 
in weichen beiden folgende. Kreife enthalten find; als: 
im Regierungsbezirk Königsberg 
1) der Königsberger. Kr., 2) der Memelfche Kr., 3) der 
Srifhsaufenfhe Kr., 4) der Schaakenſche Kr., 5) der 
Labiaufhe Kr.,.6) der Wehlaufhe Kr., 7) der Frieblän: 
Dfche Kr., 8) der Kreugburger Kr., 9) der Heiligenbeis 
ler Kr, 10) der Gerdauefche Kr., 11) der Raſtenburger 
Kr., 12) der Braunsberger Kr., 13) der Heilsberger Kr., 
14) der Röfielfhe Kr.,sı5) der Allenfteinfhe Kr., 16) der 
Pr. Holländifhe K., 17) der Morunger K., 18) der Oſte— 
roder 8., 19) der Neidenburgſche K., 20) der Ortelöburs 
ger K. e 2 | | 
im Regierungsbezirt Gumbinnen 
ı) der:Gumbinner Kr., 2) ber Niederungfche K., 
3) ber. Tilſitſche K., 4) Stallupöhner K., 5) der Angers 
burger K., 6) Rheinifhe K., 7) der Oletzkoer LK, und 
8) der Sohannisburger Kreis. # in 
'  7120.M. beträgt der Slächeninhalt: diefer ‚Provinz. 
Anmer, Die Provinz Oftprevufen wird zwarz haͤufig 
Preußen genannt, jebody bilden eigentlich die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen noch von alten Zeiten her das Königreich 
Preußen. — Diefes Land wurde vor dem neunten Sahrhuns 
dert immer mit unter dem allgemeinen Namen Norden oder 
auch Sauromatien begriffen. Nad bem .gten Sahrhundert 
findet man aber zuerſt Benennungen, welche mit dem jegigen 
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Namen Aehnlichkeit haben, und woraus berfelbe wohl ents 
ftanden if, — Das Land wurde damals Pruccia, Pruzia, 
Pruscia genanntz,die,@inwohner Prucci, Prusci, Prussen, 
Als Entſtehung dieſes Nomens wird Folgendes Bauen 
Po oder Pod bedeutet. in der. Sauromatifhen Eprade, bei, 
en, unten, ober neben, fo nannte man nun die, bis an bie 
Gränze Ruplande nependea Stute Te ⸗ — ze 
Proffen u — : n 

Gränzen. 

Rußland und das damit vereinigte Königreich Po⸗ 

len, die Provinz Rene und die Dfifee, bilden die 
Graͤnzen Oſtpreußens. 
Einwohner. 

Die Zahl derſelben betraͤgt — — Wenn gleich 
die herrſchende Sprache die Teutſche iſt, ſo haben doch 
‚die Litthauer ihren eigenen Dialekt, deßgleichen wird (vors 
zoͤglich an den Gränzen Poiens) viel Polniſch geſprochen. 
Die eigentliche Landesreligion ift die —5 
Fluͤſſe, Canaͤle, Seen. 

"Bon ben Flüffen dieſer Provinz, Memel, Pregel 
and Paffarge, fo wie auch von den Sandlen, dem großen 
‚und‘ fleinen Friedrichsgraben, iſt bereits &. 4. gehörige 
Erwähnung seihehen, und — * nur — folgende 
zu bemerken? 

Die Tange. Obgleich — aus einem Moraſte 
in Szamaiten entſpringende Fluß noch eine kleine Ent— 
fernung von der Stadt Memel, hoͤchſt ſeicht iſt, ſo wird 
‘er doch, indem er dieſe Stadt umfließt, daſelbſt fo. breit 
und tief, daß ziemliche Schiffe auf ſelbigem ſtehen — 
er ergießt ſich in's Kuriſche Haff. — 
Die Deine, kann eigentlich als ein. Arm des Dres 
gel angeſehen werden, der ſich bei Tapiau vom Haupts 
ſtrom abſondert. Er fließt mitten durch die Stadt Labiau, 
und there ſich in 2 Arme, von denen der eine in's Ku— 
rifhe Haff, her andere aber in den großen Friedrichsgra⸗ 
‚ben fließt. RT j 

‚Die, im Neidenburgfchen Kreife entfpringende Xu e, 
fällt en einem Laufe von etwa 22 Meilen bei Wehlau in 
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den Dreael, und fließt bei ben Städten Allenftein, Guts 
ſtadt, Heilsberg, Bartenftein, Schippenbeil (wo fie ben 
Guber aufnimmt und ſchiffbar wird), bei Friebland und 
Allenburg vorbei. _ 

Die Angerapp, aus dem Angerburgfchen See ent: 
fpringend, nimmt die Goldapp auf, und bildet durch‘ die 
Dereinigung mit der ans und Piffa: den. Pregel, bei 
SInfterburg. — 

Der Canal, die nene Gilge, welche dem Kuris 
ſchen Haff das, größtentheils abgeleitete, Bafler ber Gilge 
zufübrt. 

Daß in der Provinz Oftpreußen eine Menge ‚Lands 
feen (an 300) find, fo. wie auch ein Näheres von den 
vorzüglichften derfelben, ald dem frifchen und Kurifchen 
Haff. dem Spirdings See, Warfhau, und bem Maur⸗ 
See iſt bereits $, 4. bemerkt worden. — | 

Boden und Klima. 

Der höhfte Berg in Preußen ift der Galtgarben, in 
früheren Zeiten der Rinar genannt, 506 Fuß body. Bei 
den alten Preußen biente er zu einer Warte. Naͤchſt dies 
ſem ift wohl der 240 Fuß hohe, jenfeit Memel gelegene 
Berg Rombin der hoͤchſte; (der Name Rombin beveutet 
heiliger Berg). 

Außer diefen Bergen find einige Seeberge, bei den 
Dörfern Hubeniden, Warniden ıc., welche in Oftpreußen 
Thon für Berge gelten; befonders nach der Geefeite hin 
find felbige ziemlich ſchroff. Den, aus. ber alten Ges 
ſchichte berühmten Berg. Pilko, auf. beffen Gipfel vor 
Zeiten Gottesdienft gehalten BR will ich hier nicht un: 
bemerkt lafjen. — 

Uebrigens iſt der Boden eine ſandige, lehmige und 
moorige Ebene mit ſehr fruchtbaren Niederungen; es iſt 
hierbei die Tilſiter Niederung zu bemerken, welche 
überhaupt‘ zu den fruchtbarſten Diſtricten der ganzen Mos 
narchie gehoͤrt. — Suoͤmpfe und Brůche trifft man noch 
haͤufig an, — 
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Das Klima N im Ganzen gefund, nur ift die Witz . 
terung, ‚wie gewd nl. in den Küftenländern, veraͤnder⸗ 
lich und. feucht. Die Luft wird zwar durch die haͤufigen 
Winde gereinigt; doch treten oft auch ungeheure Stürme 
und Orlane ein — Der EN * mehrentheils 
ſehr ſtreng. — 
Producte und — | | 

Getraibe aller Art, Bachs, Hanf, Zabaf, findet 
man- in Oftpreußen im -Ueberfluß,: fo wie auch eine Menge 
Schwaden (Mannahirſe), deigleihen in den großen Wal: 
dungen, welche-bereitö $. 7. näher angegeben, Maftbäume, 
Brenn und Bauholz ıc. | 


Die Rindvieh- und Pferdezucht iſt fehr anfebntid und 
bedeutend; das Königl. Geftüte zu Trakehnen, zwifchen 
Gumbinnen und Stalupöhnen, liefert trefliche Pferde. — 
Das Zhierreich liefert ferner noch Ziegen, Schw:ine und 
Federvieh (Ermeland fol jährlich für 27,000 Thaler Feder⸗ 
ſpulen und Dunen ausführen), wildes Gflügel und Bil, 
wobei vorziiglic das Elennthier zu merken (es wird nur 
noch in "einigen Litthauiſchen Forſten und in der Gaporn> 
[hen Haide RR Auch die Bienenzucht iſt nicht 
unbetraͤchtlich. — Vorzuͤglich wichtig find aber Die Fi— 
ſchereien in ———— — (Die alten heidniſchen Preu⸗ 
ßen ſchatzten dieſe Nahrungsquelle ſo hoch, daß ſie viele 
Landſeen und Teiche fuͤr heilig hielten. Zur Zeit des 
Teulſchen Ordens wurden 39 Fiſchmeiſter in’ ben Provin« 
zen Off: und Weftpreußen angeftellt, deren Amt damals 
eines der a und mit großer Würde verbunden 
war. — 


Das friſche Haff hegt Stoͤre; der Störfang im 
felbigem iſt ein, für 120 Thaler verpachtetes — 
und. liefert jaͤhrlich etwa 650 Stoͤre, von denen ein gro: 
ßer 8— 10 Faͤßchen Gaviar giebt; außerdem findet man 
noch 79 Gattungen See: und Flußſiſche in diefer Pros 
vinz; 3.8. Lachſe, Flinder, Dorfen Steinbutten, Neunaus 


‚sent, Muränen, Karpfen, Yale, Braffen, Heringe, Barfche, 
Hechte, Bleien, Schleiden, Forellen, Karauſchen ꝛc. 

| Non Mineralien ift der Bernftein das merkwuͤrdigſte 
Erzeugniß, und dad Weitere hiervon bereits $. 7. erwaͤhnt; 
außerdem liefert aber Oftpreußen vorzüglich Alaun, Thon, 
Salpeter, Eifenflein, Zorf, auch Mineralwafjer (bei dem 
Dorfe Trimmau, im Königsberger Regierungebezirke, 
ift ein ſelzerartiges Waffer). 

Man findet Wollenmanufacturen, Lederfabriten, (auch 
Suchten und Handfehuhe): Papiermühlen (Trutenau liefert 
fehr gute Enntifche Preßſpaͤne), Eifen:, Kupfer: und Mef: 
fingtammer; Gleshütten, Fayencefabrifen, irdenes Ges 
ſchirr ( Königäberg für 12,000 Thaler Tabakspfeifen) — 
Bernfteindrebereien. — Talg- und Seiſenfabriken. Wachds 
bleiben, fo wie auch Perlgraupen und Tabaksfabriken. 
Schiffbau und Zubereitung des Kaviar. Potaſchſiedereien 
und Staͤrkefabriken (vorzuͤglich in Litthauen). 

Poſtweſen. 

Es ſind in der Provinz Oſtpreußen nur wenig Poſt⸗ 
aͤmter, dagegen aber eine große Anzahl Poſtwaͤrteraͤmter, 
Stationenzc.; fo find z. B. allein dem Hofpoſtamte zu Koͤ⸗ 
nigöberg 30,.dem Poftamte zu Gumbinnen .2ı Poſtwaͤr⸗ 
terämter und Stationen untergeorbnet. — Die Zahl der 
Poflämter in Oſtpreußen beträgt 9 — unter welchen zu 
NER ein Hofpoflamt. Die vorzüglihfien Courfe, 
welche die Provinz durchkreugen, fommen mehrentheils von 
Königsberg, wo fie theils entfpringen, theild von den 
andern Preußifchen Provinzen kommend, — 
Die vorzüglichften find: Ä 

“ Die Courfe von Königdberg nad Berlin, von benen eis 
ner durd Pommern über Danzig, der andere durch 
die Neumark geht — nach Snfterburg, Gumbinnen, 
zZilfit und Memel, nah Raftenburg, Lyd und Wars 
- fhau — und nah Pilau; der Courd von Lyck und 
von Raftenburg nach Gumbinnen — die Pofien: von 

Gumbinnen nad Zilfit, von Tilſit nach Schmalleninken 

und von hier nach Rußland, Kauen, Willna ıc. und 
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die in Pr. Holland in den großen Königsberger Bers 
liner Cours einſchlagende Poft von Lyd, Kaftenburg, 
Bartenſtein, Heilöberg ꝛc. — * 

Auch. eine Waſſerpoſ befindet ſich in diefer Provinz, 
und zwar von Ruß nach Heydekrug auf dem Fluſſe Ruß 
und Schieſche. — Die fir Dftpreußen gelegenen Graͤnz⸗ 
Poſtaͤmter find: , n. DE: 
1). Memel. Das bebeutendfte, befördert die. Gorrefpons 
‚ benz nad Riga, Mitau, Petersburg ic. — Jedoch iſt 

dieß nur von Briefen zu verſtehen, indem keine fahr 
rende Poften von Memel nah Rußland gehen. — 
Es müffen daher Gegenſtaͤnde, die mit der fahrenden 
. Poll zur Beförderung nah Rußland nah Memel ge: 
ſandt werden, an dortige Handels Haufer addrefjirt 
II ( ) FE En Fa Ki 
2) Das Graͤnz-Poſtamt Zi Ifit befördert. Briefe nad 
Georgenburg, Kauen, Billna ıc. — und 
3) Das. Granz=Poflamt zu Lyd beforgt die Correſpon⸗ 
“benz nach Auguſtown, Grodno, Bialyſtock Le“. | 


An Kunftftraßen fehlt es in Oftpreußen, und es find 
die Wege im Herbſte und Frühjahr, wegen des mehren: 
theils Ichmigen und moorigen Bodens ſchlecht; im Win- 
ter wird dagegen die gewöhnlich hier anhalteride;- gute 
Schlittenbahn, any von den Poften benußt, und meh⸗ 
rere derſelben auf Schlitten befördert. — Auf den Haupfs 
courſen find bedeckte Wagen. — Füͤr gute Beförderung 
ber Ertrapoften iſt ſehr geſorgt. Sp findet man z. B 
. auf dem naͤchſten Wege von Königsberg nad Memel Über 
die Kurifche Nehrung Stationen zur‘ Beförderung der 
Extrapoſten; Beßgleichen man auch 'von Königsberg nach 
Danzig mit Ertrapoft den näcften Weg fiber die frifche 
Nehtung fahten kann. Auch wird man’ mit Ertrapoft 
von Königsberg nad Tilfit auf dem Gourfe der: reiten« 
den Poſt über Labiau befördert, welcher Weg bedeutend 
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näher ift, als ber Cours ber orbindren fahrenden Poft 
won Königäberg über Snfterburg nah Zilfit ic. — 





A, Regierungsbezirk Koͤnigsberg. 

Stächeninhalt 4a2 Q. Meil. mit Be Civil⸗Ein⸗ 
wohnern. 

Graͤnzen: 

Dieſer Regierungsbezirk graͤnzt gegen Norden an die 
Oſtſee und Rußland, gegen Weſten an die Regierungs⸗ 
bezirke Danzig und Marienwerder, gegen Suͤden an das 
Koͤnigreich Polen und gegen Oſten an den Regierungsbe⸗ 
zirk Gumbinnen und Rußland. — 

Hierin: Tr 

Koͤnigsberg, Krolewiecz, Hauptſtadt des ganzen 
eigentlichen Koͤnigreichs Preußens, am Pregel, welcher 
ſich hier in zwei, ſich wieder vereinigende Arme theilt, und 
dadurch eine Inſel bildet, auf welcher ein Theil der Stadt, 
der Kneiphof, erbaut iſt, hat eine Breite von etwa 
260 — 270 Fuß; und ergießt ſich ı Meile hinter Koͤ⸗ 
nigsberg in's friſche Haff. Die Stadt, mit Waͤllen und 
32 Ravelinen umgeben, iſt auf einem unebenen Boden 
zum Theil auf einigen Anhöhen erbaut, ind beftehet au⸗ 
Ger 5 Vorſtaͤdten und einigen Bezirken (Freiheiten ges 
nannt) aus 3 Haupttheilen , der, Altfıadt, dem Loͤbenicht 
und dem Kneiphof, hat, 7 Land- und 2 Waflerthore, 23 
Kirchen, unter denen 3 veformirte, ı tatholifche, ı men» 
nonitifche und ı Synagoge, in welder in Teutſcher, Pols 
nifcher, Sranzöfifcher und Litthauifcher Sprache Gottes— 
dienft gehalten wird; 32 Hofpitäler und Berforgungsfifs 
tungen, ı Krauenftift, ı Waiſenhaus, ı Arbeitshaus, . 
ı Irrenhaus, 269 Straßen und Pläge, ı Königl. Schloß, 
ı Gitadelle, bie Friedrichsburg, 4,500 Käufer, Über 600 
Speicher und 56,510 Einwohner, unfer welchen an 8,000 
Juden. Der ganze Umfang diefer Stadt beträgt 2 Mei⸗ 
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len, wobei jedoch ein in ber Stadt befindlicher großer 
Zeih, der Gchloßteih genannt, mit inbegriffen iſt. 
(Um dieſen Teich find fehr fehöne Gärten angelegt, une 
ter denen auch mehrere öffentliche find, von wo aus, auf 
gefhmadvollen Gondeln Waflerfahrten . gemacht werben. 
— Ueber diefen Schloßteich führt eine überaus lange 
Brüde, jedoch nur für Fußgänger eingerichtet). oo 
Es ift bier der Sig des Oberpräfidenten der Regies 

rungsbezirfe Königeberg und Gumbinnen, der Regie 
rung und bes Dberlandesgerichtö, des Provinzialbanco: 
‚comptoird der. Berliner Bank, einer Provinzial: Diretz 
tion der Seehandelägefelfhatt, des Oſtpreußiſchen Goms 
merz: und Admiralitäts: Collegiumd und einer 1544 ge 
ftifteten Univerfität, mit vortreflichen Anſtalten, auf wels 
cher der berühmte Kant, der bier geboren und 1804 ges 
ftorben, lehrte. Man findet ferner in diefer Stadt 2öym= 
nafien, 4 andere gelehrte Schulen und 2 höhere Bürger: 
fhulen. Ein Königl. Taubflummen : Inflitut, ı Krieges 
ſchule, ı Schullehrer : Seminarium, ı Kunftihule, ı Heb— 
ammensSnftitut, öffentlihe Bibkorbefen, "einen bokani— 
ſchen Garten, eine Sternwarte, eine Koͤnigl. Teutſche Ge⸗ 
ſellſchaft, eine phyſikaliſch oͤbonomiſche Geſellſchaft, Na⸗ 
turalienſammlungen ꝛc. — 

Der vorzuͤglichſte Nahrungszweig der hieſigen Eins 
wohner iſt der ſehr bedeutende und ausgebreitete Han⸗ 
del, ſowohl zur See, als im Inneren des Landes, und 
beſteht in Commiſſions- und Speditions-Handel. — Das 
Tief bei Pillau, kann gleichſam als Vorhaven von Koͤ— 
nigsberg angeſehen werden, indem hieſelbſt die großen 
Schiffe erleichtert werden, wozu man ſich Fleinerer Fahr: 
zeuge, Bordinge, bedient, indem das frifhe Haff einige’ 
feichte Stellen hat. Es laufen jährlihd 7 — 800 Siiffe 
‚aus und ein. US Berfammlungsort der Kaufmannſchaft 
dient die, im Kneiphofe auf dem Pregel erbaute Börfe 
— Die vorzüglichiten Ausfuhrartikel find: ale Arten 
Getraide, Aſche und Samereien, auch Garn und Flache, ' 
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Man findet hier Leder-, Wollen: und Baumwollens Fa= 
briken, Zuckerſiedereien, Barchents und Leineweberei, 
Stärke>, Puder, Zabafs,' Fajenzes und, Metallfabri= 
fen, 1 Wächöbteiche, Schneide⸗- und Perlgraupenmühlen; 
Bernfteindrehereien. 224 Brauereien, (vorziglid im Loͤ⸗ 
benicht; das Köbenichter Bier ift berühmt) und 164 Bren— 
nereien; mehrere Buchdrudereien und Buchhandlungen. 
— Es ift hiefelbft ein Nationals Theater, und mehrere 
öffentliche Gebäude wit ſchoͤnen Saͤlen zu Conzerten Ic 
Poſtweſen. 

Die Poſt-Anſtalt zu Koͤnigsberg iſt ein Hof⸗Poſt⸗ 
Amt. Die mehreſten Courſe der fahrenden und feiten⸗ 

den Poften in Dftpreußen gehen entweder hier Durch, oder 
entfpringen hieſelbſtz es find folgende: » 

Die fahrenden und reitenden Poflen von und nad 
Berlin, von denen 1 Cours durch Pommern-über Dans | 
zig, und der "andere dur die Neumark und über Mas 
rienmwerder führt, — 

Die fahrende Poft nad) Memel, Ailſit und Gum⸗ 
binnen uͤber Inſterburg ꝛc. — 

Die reitende Poſt nach Memel uͤber die Kuriſche Neh⸗ 
zung. — 

Die reitende Poft nah. Tilſit und Sumbinnen, über 
Inſterburg. — s 

Die reitende Poft nach Tilſit über Labiau. 

Die fahrende Poft nah Warſchau, Raſtenburg und 
kyck. — 

Die reitende Poft nach Raftenburg. *« 

Die reitende Poſt nach Danzig uͤber Pillau und die 
friſche Nehrung. 

Die fahrende Poſt nach pillau, und mehrere Bo⸗ 
tenpoſten. — 

Fiſchhauſen, Stadt an einer Bucht des friſchen 
Haffs, die ſchoͤne Wieke genannt, bat ı altes Schloß, 
ı Intperifche Kirche, 137 Häufer und 1,333 Einwohner, 
unter denen mehrere Gärber. Es ift hieſelbſt ein Bern⸗ 
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ſteingericht. (Von 1289 bis zur Reformatlon war hier 
der Sitz den Samlaͤndiſches Biſchofs.) Die biefige Poſt⸗ 
Anſtalt, iſt ein Poſtwaͤrteramt, dem Hof; Poftamte zut 
Koͤnigsberg .untergeorbnet, auf tem Courſe ‚der fahreits 
den Poft von Königsberg nad Pillau, deßgleihen der 
reitenden Poſt von Königsberg über Pillau und die fris 
fe Nebrung nach Danzig, 

—Widitten, Dorf mit 31 Feuerfiellen, welches die 
Hälfte des Weges von Königsberg nach Pillau ausmacht, 
deßhalb hierin eine Station, welche dem ——— 
in Koͤnigsberg untergeordnet iſt. — 

Pillau, Stadt mit einer Feſtung und Seehaven, 
liegt auf einer Erdzunge zwiſchen der Oſtſee und dem 
friſchen Haff, an der 4 Meile breiten Meerenge, Gatt, 
oder Tief, wodurch die Oſtſee und das friſche Haff vers 
bunden wird. Die Stadt iſt gut gebaut und hat ı Kies- 
che, 129 Häufer und 2,002 Einwohner, deren Beſchaͤf⸗ 
tigung mehrentheilö in Fifcherei, Handwerferarbeiten und 
Schiffbau beſteht. Befonders ift hier der Störfang, und 
Gaviarbereitung bedeutend. Da das friihe Haff nit 
fo tief ift, um große fehwer beladene Schiffe zu tragen, fo 
werden in dem Haven bei Pillau, bie nach Königsberg 
gehenden Schiffe, gewöhntich erleichtert, aber bie von Kös 
nigsberg Fommenden bier belaftet. Im Jahr 1816 find 
669 Schiffe hier aus und ein gelaufen. ı Meile von 
Pillau ift am Haff ein fehr fchöner Hainbuchenwald, wels 
her das Preußifche Paradies genannt wird. — 

E35 ift in diefer Stadt ein Poſt-Amt, und geht 
von hier eine fahrende Poſt nah Königsberg, deßglei— 
chen geht hierdurch die reitende Poft von Königsberg nach 
Danzig, Bon Pilau über die Meerenge Gatt iſt eine 
Königl. Ueberfahrt; auf der anderen Seite der Meerenge 
iſt die zu Neu-Tief angelegte Station auf der aͤuß rſten 
Spitze der friſchen Nehrung; nicht nur die reitende Poſt, 
ſondern auch Extrapoſten koͤnnen dieſen Cours paſſiren 
und erhalten dadurch einen viel näheren Weg von Koͤnigs⸗ 
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berg nach Danzig, ald wenn fie bie ordinaͤre Pofifirage 
über Elbing, Braunsberg zc. pafliren müßten. 

Die Station zu Neu: Tief iſt dem Dof-Amt in Pils 
lau untergeordnet. 

Gruͤnhoff, Dorf mit einem Eönigl. Vorwerk an 
ber Oſtſee gelegen, Sig des Intendantur-Amts gleiches 
Namens. Es ift hiefelbft eine Brieffammlung, dem 
Hof: Poftamte zu Königsberg untergeordnet, von wo eine 
Boten=Poft hierher führt. — 

Schaden, ( eigentlid Schackenſche Witt oder 
Schacks Witt) ein adlich Dorf mit 40 Feuerſtellen, deſ⸗ 
ſen Bewohner Schiffer und Fiſcher ſind. Es werden hier 
jährlich 3 Jahrmaͤrkte gehalten, die ſehr befucht find. Man 
ſchifft fich biefetbft gewöhnlich nach Memel ein. Von Ks 
nigsberg hierher führt eine Boten: Poft, und die hiefige 
Hof: Anftait, ein Poflwärteramt, ift dem Hof: Poflamte 
zu Königsberg untergeordnet. — 

Mülfen, Dorf mit 20 Feuerſtellen. Es iſt hier 
eine, dem Hof⸗ Poſtamte zu Koͤnigsberg untergeordnete, 
Station zur Befoͤrderung der reitenden Poſt von Koͤ—⸗ 
nigsberg nach Memel, (auch werden Extrapoſten auf die⸗ 
ſem ganzen Courſe befoͤrdert). — 

Caymen, Dorf mit 23 Feuerſtellen, hat ein Schloß, 
auf welchem der Sitz des Domaͤnen-Amts gleiches Na⸗ 
mens iſt. Der Cours der reitenden Poſt von Koͤnigs⸗ 
berg nah Zilfit über Labiau geht hier durch; deßgleichen 
werben Ertrapoften befördert, und ift das Hof: Poftamt ° 
in Königsberg der hier beftchenden Station vorges 
ſetzt. — 

Waldau, Dorf und koͤnigl. — mit 17 Feuers 
ftelen -und einem alten Schloffe, dem Site des Domds 
nen = Amtd gleihed Namens. Hierfelbfi eine Briefs 
fammlung, dem Hof: Poftamte zu Königsberg unters 
geordnet. Der. Cours, der fahrenden Poſt nah Memel, 
über Infterburg und Zilfit, und nah Gumbinnen, unb 
Preußiſche — Geographie. C 


der Cours der reitenden Poft nah Zilfit und Gumbin⸗ 
nen geht hier durch. — 


Pogauen, Dorf’ mit 14 Feuerftelen, hierin eine 
Station, die fahrende Poft nach Memel, Zilfit und Gums 
binnen über Infterburg, und die reitende Poft nach Til⸗ 
fit und Gumbinnen über SInfterburg, gebt bier durch, 
Dem Hof: Voflamte zu Königsberg iſt dieſe Station un⸗ 
tergeordnet. — 


Tapiau, Stadt und Hauptort bed davon benann⸗ 
ten Kreiſes am Einfluſſe der Deine in den Pregel, hat 
ein altes Schloß, ein Landarmen- und Invalidenhaus, 
auch ein Zuchthaus, ı Kirche, 130 H. und 1,637 €. 

Hiefelbft ein Poflwärteramt und Station, dem 
Hof: Poftamt zu Königsberg untergeordnet. Die fahr 
rende Poft von Königsberg nach Memel, Zilfit und 
Gumbinnen über Infterburg ıc. ferner ber Cours ber 
reitenden Poft von Königsberg nach Zilfit und Gumbins 
nen, gleihfalld über Infterburg zc. geht hier durch, ans 
dere Courſe von hier ſind fahrend nah Wehlau zc. und 
reitend nad Labiau. — 


Labiau, Stadt an ber Deine, welche durch die 
Stadt, und ein Arm derſelben eine halbe Meile von hier 
in's Kuriſche Haff fließt; der andere Arm aber vereinigt 
ſich hier mit dem großen Friedrichsgraben. Sie hat 
1 Schloß, ı lutheriſche Kirche, 235 H. und 2,438 Einw., 
welche Keineweberei, Gärberei, Fifcherei 2c. treiben, auch 
‚Handel mit Talg-und geinfaat, welched auf dem großen 
und Heinen Friedrichsgraben zc. nach’ Meniel, und auf 
der. Deine und Pregel nad Königsberg ‚verfandt wird; 
— Der. Cours der reitenden Poft: von Königsberg nach 
Tilſit geht hier durch, außerdem ift noch eine Seitens 
Doft von hier nah Zapiau, reitend. Die hiefige Pofts 
Anftalt ifbein Poftwarteramt und Stationy(auch zur 
Beförderung. von Ertrapoften) dem Hof⸗ Poſtamte zu Koͤ⸗ 
nigsberg ee | 


— 
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Goldbach, Dorf, hat 31 Feuerftellen, hierin eine 
Brieffammlung, weldhedem Hof: Poftanıt zu Könige 
berg untergeorbnet ifl. Der Cours der reitenden Poft von 
Zapiau nach Labiau geht hier durd. 

Mehlaufen, (Littbauifh Mehlaifchken) Fön. Dorf 
mit 39 Feuerſtellen und Sitz des Intendantur: Amts gleis 
des Namens. Die reitende-Poft von Königäberg nach 
Tilſit, deßgleichen dahin Ertrapoflen, gehen hier Durch, zu 
deren Beförderung hiefelbft eine Station, weldhe dem Hof: 
Pofiamte zu Königsberg untergeordnet ift. 

Wehlau, Stadt mit-einer Mauer umgeben, am Eins 
fluffe der Alle in den Pregel, über den hier eine 1,003£ 
Fuß lange Brüde führt, bat 2 Kirchen, ı Hofpital, 336 
Häufer und 2,697 Einwohner. 

—Dicht vor der Stadt auf flädtifhem Grunde, liegen 
große Hollandifhe Mühlenwerke, welche durch einen, ous 
der Alle geleiteten Ganal getrieben werden. (Der Fabris 
kant Joh. Caſp. Dietrich legte im Sabre 1766 diefe 
Mühtenwerfe an, fo wie er auch überhaupt ſaͤmtliche 
Holländifche Mühlenwerke in Preußen einführt.) Man 
findet daher in Weblau mehrere Stärfe: Fabrifen, Grau: 
pen⸗ und Delmühlen, ı Kupferhammer; viele Rothgärs 
ber, Weißgarber, Tuchmacher ꝛc. Handel mit Getraide 
und Peinewand. — Sn gefchichtliher Hinfiht iſt auch 
zu bemerfein, der hiefelbft 1657 mit Polen gefchloffene 
Zractat. 

Die hieſige Poft: Anftalt ift ein, dem Hof⸗ Poftamte 
zu Koͤnigsberg untergeordnetes Poſtwaͤrteramt, und wird 
durch 2 Seiten Poſten, fahrende und Fußboten-Poſten, 
nach Tapiau und Taplacken, mit dem großen Courſe der 
fahrenden ſowohl, als reitenden Poſten von Königsberg 
nad Inſterburg, Gumbinnen, Tilſit, Memel rc. in Ver⸗ 
bindung geſetzt. — Außerdem iſt hier noch zu bemerken der 
Cours der fahrenden Poſt von hier nach Allenburg ꝛc. 

Allenburg, Stadt an ber Alle, mit x Iutheris 
ſchen Kirche, 206 Haͤuſern und 1,353 Einwohnern, unter 
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denen mehrere Gärber und Branntweinbrenner. -- Die 
biefige Poft = Anftalt ift ein Poftwarteramt und dem Poſt⸗ 
. amte zu Infterburg untergeordnet. — Fahrende Poft nach 
und von Wehlau, Raftenburg, Angerburg. — Nabe bei 
Alenburg liegt das Dorf 

Zrimmau, Dorf mit 12 Feuerftellen, welches wegen 
ber dafelbft unmeit der Alle entfpringenden Quelle, die ein 
felzerartiges Mineral: Waffer enthält, zu bemerken iſt. — 

Zapladen, Dorf mit 29 Feuerfiellen und einem 
alten Schloffe, wofelbfi das Fönigl. Domänen: Amt glei, 
ched Namens feinen Sitz hat. . Hierin ein, dem Hofs 
Doftamte zu Königsberg untergeordnetes Poftwärteramt 
und Station, wo ber Cours der fahrenden Poft nach 
Memel, Zilfit und Gumbinnen über Infterburg, und der 
reitenden Poft von Königsberg nah Zilfit, Gumbinnen 
und Snfterburg zc. Durch geht; Seiten: Poft, (fahrend und 
Zußboten) nah Wehlau. — 
Heiligenbeil (Swienta Sifierfa), Stadt an ver 
Sarft, welche ſich bier mit der Bahnau vereinigt, hat 
ı Gymnafium, ı lutherifche Kirche, 360 Häufer, 2.800 
Einwohner und vorzügliche. VBierbrauereien. Diefe Stadt 
ift noch aus der Vorzeit merkwürdig, indem hier die als 
ten Preußen unter einer großen Eiche den Abgott Kur 
ho verehrten. — | 

Es ift hiefelbft ein Poflwärteramt, und gehen bier 
die Gourfe der fahrenden und reitenden Poft, von Koͤ— 
nigöberg nach Berlin, fowohl der Cours durch Pommern, 
ald durch die Neumark, durch. — Dem Hof: Poftamte 
zu Königsberg ift dieſes Poftwärteramt untergeordnet. 

Kreugburg, Stadt mit ı lutherifchen. Kirche, 230 

Häufern und 1511 Einwohnern, an den Slüßchen Pass 
mer und Kayſter, in welchem leßteren Lachsforellen und 
‚viele Schmerlen gefangen werden. Hieſelbſt ein Pofts 
wärteramt und Station, dem Hof: Poflamre zu. Königss 
berg untergeordnet. — Die Courfe der fahrenden Poſt 
von Königöberg nah Warſchau über Heilöberg und nad 





Roftenburg und Lyd rc, fo wie auch der Cours der. 
reitenden Poft von Königsberg nad) Raftenburg, geht bier 
duch. — Seiten» Courd, Die Carriol = Poft na Zin⸗ 
ten. — 

Zinten, Stadt mit ı lutberifhen Kirche, 270 Häus 
fern und 1,441 Einwohn. an der Skratze, bat Zuchmes 
berei, Roth- und Weißgärbereien. — Die bier befinds 
liche Poſt-Anſtalt ift ein, dem Hof: Poftamte zu Königss 
berg untergeordnetes Poftwärteramt, welches durch die, 
von hier nach Kreugburg führende, Garriot: Poft mit dem 
Haupt > Courſe von Königsberg nad Warſchau, und nad 
"Raftenburg ıc. in Berbindung gefest wird. — 

Landöberg, Stadt am Fluſſe Stein, hat ı Jus 
therifche und » Eatholifche Kirche, ı Hofpital, 139 Häus 
‚ fer und 1,362 Einwohner, mehrere Zuchwebereien, Huts 
machereien und Strumpfmebereien; es ift hier ein Pofts 
wärteramt und Station, dem Hof: Poftamte zu Königs: 
berg untergeordnet. Durch die, von hier nach Preuß. 
Eylau geleitete, Carriol⸗Poſt entfteht die Verbindung mit- 
dem Courſe von Königsberg nach Heilsberg, Warſchau, 
Raftenburg ıc. 

Preußifh Eylau, zum Unterfhied von Zeutfch 
Eylau fo genannt, Stadt mit 189 Häufern, 1,620 Eins 
wohnern und einem alten Schloſſe. Es find Hier Tuch— 
webereien, Gärbereien und Hutmachereien. — , Schlacht 
vom 7. und 8. Tebruar 1807.— Hieſelbſt ein, dem 
Hof: Poflomte zu Königsberg untergeorbnetes, Poftwär: 
teramt und Station. — Die Courſe der reitenden und 
fahrenden Poften von Königsberg nad Heilöberg, War: ' 
fhau, Raftenburg, Lyck ꝛc. gehen hier durch. — Seitens 
Gourfe von bier ſind, die Carriol Poſt nach Friedland, und 
die Carriol-Poſt nach Landsberg. — 

Domnau, eine auf 2 Hügeln erbaute Stadt, hat 
1 Kirche, 1 Hofpital, ı altes Schloß, 136 Häufer und 
1,012 Einwohner, viel Bierbrauerei, (da hier mit dem 
Waſſer des benachbarten Muͤhlenteichs bereitete Bier, 
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koͤmmt ohne Hefen zur Gährung). — Hiefelbft ein Pofts 
wärteramt und .befondere Ertrapoft » Station; die Gars 
riol:Poft von Pr. Eylau nach Friedland geht hier durch. 
— Dem Hof: Poftamte zu Königäberg d diefe Poſt-An⸗ 
fialt untergeordnet. 

Friedland, Stadt an ber Alle, a ı Kirche, 247 
Haͤuſern und 2,118 Einw., hat ein Waſſerwerk, wos 
durch das Waſſer des Mühlenteihs in die höher liegende 
Stadt gehoben wird; Gärberei ‚und Tuchweberei. — 
Schlacht von 4. Jun. 1807. Hieſelbſt ein Poftwärters 
amt und Station , untergeorbnet dem PofsPoflamte zu 
Königsberg. — Garriol ;Poft von bier nah Pr. Eylau, 
hierdurch die Verbindung mit dem, durch Pr. Eylau ges 
benden, Haupt: Eourfe von Königsberg nah Warfchau, 
Naftenburg ꝛc. 

Bartenftein, Stadt an der Alle, mit ı Gymna⸗ 
fium, 3 lutheriſchen Pfarrkirchen, ı Hofpital, 310 Häus 
fern und 3,454 Einwohnern. — (Es war die ehemalige 
Hauptftadt vom Lande Barten, und diente das ebemas 
lige, doch jetzt völlig zerfiörte Schloß bei diefer Stadt dem 
Teutſchen Orden zur Gränzfeflung vom Burtenlande) — 
Hiefetbft Tuchmacher, Gärber und Leineweber; auch wird. 
vorzüglich gutes Zöpfergefchirr verfertigt. — Die hiefige 
Poſt Anftalt ift ein Poflwarteramt und Station; die 
Courſe der fahrenden und reitenden-Poften von Königs» 
berg nah Warſchau zc. und nach Raſtenburg und Lyck, 
gehen bier durch und theilen fich hier; die erfleren Gourfe 
gehn von hier über Heilöberg, nah Warſchau, die anz 
deren, von. hier über Schippenbeil nach Raftenburg und 
Lyck. — Dem Hof: Poflamte zu Königsberg iſt dieſes 
Poflwärteramt untergeordnet. — — 

Brandenburg, Marftfleden am Auöfluffe bes Fri⸗ 
ſchings in's friſche Haff, hat 1 Kirche, 126 Haͤuſer und 
964 Einwohner. — Hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und 
Station, welches dem Hof⸗-Poſtamte zu Königsberg une 
tergeordnet iſt. — Die großen Eourfe der fahrenden und 
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reitenden Poften von Königsberg nach Berlin, ſowohl 
durch Die Neumark, als durh Pommern, geben bier 
durch. — —* 

Ottenhagen, Dorf mit 42 Seuerftellen._ Hie⸗ 
ſelbſt eine Briefſammlung, /welche durch eine Boten: Poft 
‚mit dem vorgeſetzten Hof-Poſtamte zu Koͤnigsberg im 
Verbindung fließt. — 

Deren, Dorf mit 20 Häufern, ift deßhalb zu be⸗ 
werten, weil daſelbſt ein Landſchullehrer-Seminar fih 
befindet, — Die zunächft gelegene Poft=Anftalt ift das 
‚Doftwärteramt zu Pr. Eylau. — 

Hoppenbrud, Dorf mit 16 Feuerftellen, woſelbſt 

ein Poſtwaͤrteramt und Statioz auf dem großen Courſe 
ber fahrenden und reitenden Poflen von Königäberg nach 
Berlin ſowohl durch Pommern über Danzig, als durh 
die Neumark über Marienwerder; ift Dem Hof: Poftamte 
zu Königsberg untergeordnet. 
Udpderwangen, Dorf und Gig eines Königt. Dos 
mänen= Amts gleiches Namens, hat 58 Seuerftellen. — 
Hiefelbft eine Brieffammlung, welche dem Hof: Poflamte 
zu. Königäberg untergeordnet ift, mit welchem es durch 
eine Botenpojt in Verbindung ſteht. . .. 

Balga (Balg, zu heidnifchen Zeiten Honeba), Markt⸗ 
fleden am frifchen Haff, mit ı Iutherifchen Kirche, 60 H. 
und 400 Einwohnern und. UÜcberreften eines. alten, in der 
Preußischen Gefhichte berühmten Schloſſes. Gig eines 
Intendantur-Amts gleiches Namens. Es iſt hier eine 
Briefſammlung, welche durch eine Boten⸗Poſt nach Hop⸗ 
penbruch mit den dort durchgehenden großen Courſen, 
und daher mit dem ihm vorgeſetzten Hof: Pofamte zu 
Königsberg in Verbindung ſteht. — 

Braunsberg, ummauerte Stadt mit 2 Vorſſaͤd⸗ 
ten, 4 Fatholifhen und ı Iutherifchen Kirye, 1 afabes 
mifhem Symnafium, 7 bifhöflihen und ı Schullehrer- 
Seminar, 1 Nonnenflofter, ı Wittwenftift,, 3 Hoſpitaͤ⸗ 
lern, 1 alten Schlofie, 667 Käufern und 5,798 Einwoh- 
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nern, an ber ſchiffbaren Paſſarge, wodurch hiefeldft ber 
Handel ſehr begünftigt wird. = Vorzuͤglich mit Garn wird 
viel Handel getrieben, außerdem mit Setraide, Schiffss 
baubolz ıc. In früberen Zeiten gehötte biefe Stadt zu 
dem Hanfeatifhen Bunde. Es find hier: Y' Banddamaft: 
fabrif, Zeinewebereien, Gärbereien und Zuchwebereien ıc, 
Die biefige Pofts Anftalt ift ein Poſt-Amt. Die Courfe 
der fahrenden und reitenden Poften von Königsberg nad 
Berlin trennen fich bier, und geht der eine, von hier ühge 
Danzig durch Pommern, der andere, von hier über Mas 
zienwerder, durch die Neumark. — Als Seiten: Cours 
ift noch zu bemerken, der hier entfpringende Cours ber 
fahrenden Poft nah Wormtit. — | 

Srauenburg, Stadt an der Mündung des Flufs 
fe8 Baude in’ frifhe Haff, hat 3 Kirchen, unter diefen 
eine Domkirche, welche auf einem bei der Stadt gelegs 
nen Berge flieht. (Der berühmte Nicolaus Copernicus, 
welcher im hiefigen Stifte Domherr war, und 1543 
flarb, liegt darin begraben). ı Hofpital, 195 H. und 
1,392 €. Sitz des Fatholifchen Biſchofs von Ermeland, des 
Dfficialats ıc. — In früheren Zeiten war hier eine trefs 
fiche Wafferleitung, welche aber aus Mangel an Unter: 
haltung eingegangen, nur ber Thurm fteht noch, in wels 
chem dieß Wafjerwerk enthalten war. Handel mit Garn, 
Getraide und Holz. Schifffahrt. Zuchwebereien c. — 

Hieſelbſt ein Poftwärteramt und Station, dem Pofts 
amte zu Elbing untergeorbhet. — Der Cours ber fahs 
renden und reitenden Poften von Königsberg nad Bers 
lin über Elbing und Danzig durch Pommern geht hier 
durch. — Carriol-Poſt von hier nach Tolkemit. — 

Mehlfad, Stadt mit Mauern umgeben, an ber 
Walſcha, weiche 1 Meile von’ hier in die Paflarge fließt, 
bat 2 Borftädte, r Schloß, 2 fatholifche und ı Lutheris 
fhe Kirche, 330 Häufer und 2,144 Einwohner. Flachs⸗ 
und Leinewand: Handel, Zuchweberei, Roth: und Weißs 
gärberei, Hutmacher ꝛc. — Es iſt hier sin Poflwärters 
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amt und Station für Extrapoſten. Der Cours ber fah⸗ 
renden Poft von Braundberg nah Wormdit führt bier 
uch. — Das diefem Poflwärteramte vorgeſetzte Pofta 
amt ift in Braunsberg. — 

Wormdit, Polnifh Orneta, Stadt mit ı Schloffe, 
ı Fatholifchen und ı Iutherifchen Kirche, 360 Häuf. und 
2,251 Einwohnern, an der Drewenz, welche ungefähr ı 
Meile von bier in die Paffarge fließt; treibt einigen Hans 
del mit Federn, Garn, MWollenzeuh und Leinewand; hat 
Weißgärbereien, Handfchuhmachereien ıc. Hieſelbſt ein, 
dem Poftamte zu Braundberg untergeordnete Poftwärs 
teramt und Station. Cours der fahrenden Poft von 
Braunsberg nah Wormdit und zurüd, — GarriolsPofl 
von bier nach Gutftadt, wodurd eine Verbindung mit 
den Courſen nach Heilsberg ꝛc. hergeftellt wird. 

Gutſtadt, Polnifh Dobre Miasto, Stadt mit rt. 
Fatholifhen Kathedrale, ı Eatholifchen und ı lutherifchen 
Kiche, 454 Häuf. und 2,547 Einwohnern, an der Alle. 
Man treibt bier Handel mit Garn, Zub und Leines 
"wand, deßgleichen find bier Bierbrauereien und. Gärbes 
rien. — Das hiefige Poflwärteramt und Station ift 
dem Poftamte zu Heilsberg untergeordnet. — Die Eourje 
ber fahrenden Poft von Königsberg nad) Warfhau, fo 
mie auch von Preuß. Holland nach Heildberg gehen hier 
durch; defgleihen von hier eine Garriol = Poft nad 
Wormdit, zur directen Verbindung mit Braunsberg. — 

Heilsbern (ehedem Lecbang), Stadt mit ı Bor 
ſtadt, ı Schloffe, 2 Fatholifhen und ı lutheriſchen Kirs 
che, ‘mit 323 Häuf, und 2,237 Einwohnern, an der Alle. 
Sig des Ermeldndifhen Biſchofs und der bifhöflichen 
Landvoigteigerichte. Es wird hier einiger Handel getries 
ben, mit Garn, Leder, Leinewand und Tuch. Auch giebt 
es mehrere Bierbrauereien. | 

Die hiefige Pofts Anftalt ift einPoft-Amt: Es gehen - 
bier_ bedeutende Courfe durch, als: der große Cours der 
faprenden- Poft von Königsberg nah Warſchau. Ferner 
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der, von Pr. Holland vom dem großen Courſe von Berlin 
nach Königsberg abgehende bedeutende Seiten-Cours, (fahe 
rend und reitend) hieher, und vor hier nad Bartenftein im 
den Cours von Königsberg nach Raftenburg und Eydzc. eins 
ſchlagend. — Noch zu bemerken find die hier entfpringenden 
Garriol: Poften nach Roeſſel, und nad) Biſchofsburg zc.. 

Bifchofftein, Bifchftein, Bifchtint, Stadt an eis 
nem moraftigen See, deſſen Ausdünftungen ſchaͤdlich ſeyn 
fouen, bat ı katholiſches Gymnafium, 2 Fatholifche. Kirs 
chen, 371 Häufer und 2,230 Einwohner, welche Garn, 
Zub: und Leinewand » Handel treiben; Strumpfwirkes 
reien und MWeißgärbereien. — Hieſelbſt ein Poflwärters 
amt und Station, dem Poft:Amte zu ‚Heilsberg unters, 
geordnet. Die Carriol-Poſt von Heilsberg nach NRoff J 
und nah Biſchofsburg geht hier durch. — 

Röffel, ehedem Riſſel genannt, Stadt mit einem 
katholiſchen Gymnaſium, 1katholiſchen Kirche und einer 
Vorſtadt, hat 298 Haͤuſer und 2,399 Einwohner, ferner 
ı Königl. Schloß, in welchem ein Zucht- und Irren⸗ 
haus angelegt iff, treibt Handel mit Garn, Leinewand, 
Tuch ꝛc. — Die hiefige Poſt-Anſtalt iſt ein, dem Polls 
- amte zu Raftenburg untergeordnetes Poflwärteramt und 
Station. — Es geht, von hier eine, Garriol: Poſt nach 
Naftenburg; deß gleichen nach Heilsberg. — 

Biſchofsburg, Biſchofsberg, auch Biſchburg, Pols 
niſch Biscupiec, Stadt mit ı Fatholifchen Kirche, 246 
Häufern und 1,607 Einwohnern, an dem Kleinen Sluffe 
' Dümmer, hat 2einewand : und Garnhandel. (Auf dem 
hiefigen Leinewandsmärkten ift ein -ziemiich bedeuten 
ber Abſatz. — Das Poſtamt zu Heilöberg ift dem hie— 
figen Pofiwärteramte und Gtation vorgefegt. Es führt 
von bier «ine GarriolsPoft nah Heifsberg. 

Allenfein, Polnifh Olſztyn, Stadt an ber Alle, 
hat ı Schloß, 3 katholiſche Kirchen, 299 Haͤuſer und 
2,014 Einwohner, welge einigen Leinwand: und Garııs 
handel, Tuchmacherei und Gaͤrberei treiben, und viele 


Toͤpferarbeiten Liefern. — Es iſt hier ein Poflwärters 
amt und Station, dem Poftamte zu Heilöberg unterges 
ordnet; der Cours der fahrenden Poft von Koͤnigsberg 
nach Warſchau geht hier durch, von bier eine Garriole 
Doft nah Wartenburg. 

Seeburg, Stadt mit ı tatholiſchen Kirche, 255 
Haͤuſern und 1,453 Einwohnern, an einem See. — Man 
findet hier Tuch- und Strumpfweberei rc. —- Hieſelbſt 
it ein, dem Poſtamte zu Heilsberg untergeordnetes Pofls 
wärteramt. : Die Garriol:Poft von Heildberg nah Bi: 
fhoföburg geht hier durch. — 

Wartenburg, Stadt, zwifchen den Fluͤßchen Piſſa 
und Kerens, welche ſich alsdann vereinigen und dem 
Wadang-See zufließen, hat ı Schloß, 3 katholiſche Kir— 
chen, 271 Haͤuſer und 1604 Einwohner, welche Garn⸗ 
und. Leinewandhandel und Fiſcherei treiben; viel Muraͤ—⸗ 
nen werden hier gefangen. — Das biefige Poftwärters 
amt, dem Poftanıte zu Heildberg untergeordnet, ſteht mit 
dieſem durch die Carriol = Poft von hier nah Allenftein 
in Verbindung. — 

Skipvenbeil, vormals Shiffenburg, Stadt an 
der von bier ab fchiffbar gemaxhten Ale, in welche hier 
auch die Guber fließt, hat 1. Kirche, 234 Haͤuſer uud 
2,990 Einwohner, mehrere Gärbereien, Zuchwebereien ıc. 
— Hieſelbſt ein, dem Hof: Poftamte zu Königsberg uns 
tergeordnetes, Poftwärteramt und Station. Der Cours 
der fahrenden und reitenden Poft von Königsberg * 
Raſtenburg, Lyck ꝛc. gebt hier durch. — 

Barthen, Stadt in einer ſehr ſchoͤnen Gegend, mit 
ı Schloſſe, 138 Haͤuſern und 1,335 Einwohnern, unter 
welchen Tuchmacher, Gärberic. — Die hiefige Poft: An: 
alt ift ein, dem Poſtamte zu Raſtenburg unfergeorbnes 
tes Poflwärteramt und Station, auf dem Courſe ber 
fahrenden Poſt von Raftenburg nad Allenburg. — 

Raftenburg, Stadt mit. Drauern umgeben, mit 
einem alten Schloffe, ı lateinifhen Schule, 4 Kirchen, 
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346 Häuf. und 2,202 Einwohnern, an der Guber. Es 
wird hier vorzüglich Leinewandhandel getrieben; auch fins 
det man Tuch-⸗ uud Hutmacher, Roths und Weißgär: 
ber ıc. Ferner find bier 2 Kupferhammer. — Dem hie 
ſigen Leinewandbandel kommt fehr zu flaften der große 
Leinewandmarkt, . welcher gehalten wird, ı# Meile von 
Raſtenburg zur 

Heiligen Linde, Marktfleden mit ı katholiſchen 
Kirche, 1 Klofter, 13 Haͤuſ. und 100 Einw., ein be: 
ruͤhmter Wallfahrtsort. — 

Die Poſt-Anſtalt in Raſtenburg iſt ein Poſtamt, 
woſelbſt folgende Courſe eintreffen und abgehn, als: 

der Cours der fahrenden und reitenden Poſt, von 
Koͤnigsberg hier durchgehend nach Lyck ꝛc. 

der hier entſpringende Cours ber fahrenden Poſt (über 
“ Angerburg) nah Gumbinnen, ferner die fahrenden Pos 
ften, von bier nach Altenburg, nad Willemberg, nad 
Loͤtzen und nach Röffel. — 

Drengfurt, Stadt am Fluſſe Omet, bat ı Kir, 
de, 178 Häufer und 1,251 Einwohner, mworunter Gare 
ber ꝛc. — Hieſelbſt ein, dem Poſtamte zu . Raftenburg 
untergeordnetes, Poftwärteramt und Station, auf dem 
Gourfe der fahrenden Poft von Raftenburg nah Gums 
binnen. — 

Gerdauen, Stadt mit ı lateinifchen Schule, ı Ius 
tberifchen Kirche, 145 Häuf. und 1,672 Einwohnern, am 
See Banktin, durch weldhen das Flüßchen Omet geht. 
Auf diefem See war vormald. eine ſchwimmende Inſel 


(Schwimmbruch) 350 Schritt lang und 250 Schritte breitz 


fie wurde durch den Wind von einem Ufer bis zum ans 
bern getrieben; man benugte diefe Snfel zur Viehweide. 
— Die in, diefem Orte errichtete Poſt-Anſtalt ift ein, dem 
Poftamte zu Raftenburg untergeorbnetes Poftwärteramt 
und Station. Die Gourfe der fahrenden Poften von Ras 
ſtenburg und von en nad Alendur⸗ gehen hier 
nn — 
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Nordenburg, Stadt am Klüßchen Aſchwoͤn, bas 
aus dem nahe gelegenen See Aſchwoͤn entfpringt, hat 
ı Kirche, 180 Haufer und 1,735 Einwohner, unter bes 
nen mehrere Rothgarber. — Es ift bier ein Poſtwaͤr—⸗ 
teramt und Station, deffen vorgefegtes Poftamt zu Ras 
fienburg iſt. Der Cours der fahrenden Poft von Angers 
burg nach Allenburg gebt bier durch. 

Paarid, Dorf mit ı Kirche und 32 Feuerftellen, 
Der. Cours der fahrenden und reitenden Poſt von Kos 

nigöberg nach Raftenburg und Lyck ꝛc. führt hier durch, 
und ift hiefelbft eine Station, welde dem Hof⸗ Poſt⸗ 
amte zu Koͤnigsberg untergeordnet iſt. — 

Morungen, oder Mohrungen, ummauerte Stadt, 
zwiſchen den fiſchreichen Morung- und Scherting-See, 
bat 1 Iutherifche und 1 reformirte Kirche, ı_lateinis 
(he Stadtſchule, 260 Häufer und 1,874 Einwohner; 
es ift noch in der Stadt das fogenannte Dohnaſche oder 
Morungenfhe Schlößhen, dem Grafen von Dohna als 
ein beſonders privilegirtes Grundflüd gehörig; auch hatte 
früher bier die, jest in Königsberg beftehende, Sftpreußis 
fche phyſikaliſch öfonomifche Gefelfchaft ihren Sig. Der 
Flachsbau ift in hiefiger Gegend beträchtlich, und wird 
außer andern bürgerlichen Gewerben einiger Garnhandel 
getrieben. — Die biefelbft befindliche, dem Poſtamte zu 
Heilsberg untergeordnete Poft: Anftalt, ift ein Poftwärs 
teramt und Station; die Courfe der fahrenden Poſt von 
Liebftadt nach Dflerode, und nach Saalfeld, gehen bier 
durch. — 

Mühlhaufen, Stadt: ‘am Flüßchen. Donne, mit 
ı Kirche, 220 Haufern und 1,524 Einwohnern. Es wird 
vorzüglich Zöpferarbeit verfertigt; auch find hie mehrere 
Bierbrauereien. — Hieſelbſt ein, dem Poflamte zu 
Braundberg untergeordneted Poflwärteramt und Station, 
gelegen auf dem großen Courſe der fahrenden und reis 
tenden Poft von Berlin nad — in Pr., durch 
bie Neumark, über Marienwerder. 
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Dfterrode, Stadt, mit Mauern umgeben, mit ei: 
nem alten Schloffe, 3 Vorſtaͤdten, 2 Fatholifhen Kir: 
chen, 195 Häuf. und 1,752 Einwohnern, an bem Fluffe 
Drewenz, welcher im Jahre 1796 von hier bis zu fei- 
nem Ausfluſſe in; die Weichfel oberhalb Thorn (17 Meis 
len lang) fchiffbar gemacht worden. Dem Holzhandel, 
welcher. hier getrieben wird, vorzüglih mit Maftbäumen, 
koͤmmt dieß fehr zu Statten. Der fifchreihe Drewenz⸗ 
und Pauferfee, liegen auch nahe bei dicfer Stadt. Man 
findet bier noch, eine Sägemühle, Tuchmacher, Hutmas 
her, Brauereien und Brennereien. — Das hiefige Poft: 
wärteramt ift dem Poſtamte zu Heilsberg untergeordnet. 
Es trifft hier ein, und geht von hier eine fahrende Poft 

nach Liebſtadt, desgleichen nach Straßburg, und eine 
Garriot : Yoft nach Lie bemuͤhl. 

Hohenſtein, Olftincd, Stadt mit 2 Borftädten, 
ı. lutherifchen Kirche, ı alten Schloß, 173 Häufern und 
1,082: Einwohnern. Durch diefe, Stadt fiießt ein Fleiner 
Canal Ammeling, welcher bie beiden nahe liegenden Seen, 
Amlang⸗ und Wispelſee verbindet. Das hieſige, dem 
Poſtamte zu Neidenburg untergeordnete Poſtwaͤrteramt 
und Station, dient zur Befoͤrderung der fahrenden Voſt 
von — — nach Warſchau. — u 

Liebſtadt, Stadt mit einem alten Schloß, eine lu⸗ 
— Kirche, 179 Haͤuſer und 1,407 Einwohnern, liegt 
an einem kleinen, der Paſſarge zufließenden Muͤhlenfluſſe, 
bei den man einen feinen weißen Thon graͤbt, der eine 
trefliche Walkererde liefert. — Man trifft in dieſer 
Stadt, Tuch⸗ und Leineweberei, auch wird ein ziemlicher 
Aalfang getrieben. — :Der Cours der fahrenden und reise 
tenden Poſt von Pr. Holland nach Heilsberg geht hier 
durch, ſo wie hier die fahrenden Poſten nach Saalfeld 
und nach Oſterode entſpringen. Die hieſige Poſt⸗ An: 
ſtalt iſt ein’ Poſtwaͤrteramt und Station, dem Poſtamte 
zu Heile ders untergeordnet. — | 
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Preußiſch Holland, Stadt, hieß bei ben alten 
Preußen Pazlod und erhielt den gegenwärtigen Namen 
von einigen, nach Preußen gefommenen Holländern, die füch 
biefelbft niederließen, — hat ı alted Schloß, auf felbigem 
ı reformirte Kicche; 2 Iutherifihe Kirchen, ı Gymnafium 
363 Häufer und 2,833 Einwohner; liegt an der Weeske. 
Man findet hier Tuch-, Zeuch- und Leinewebereien, 
Gaͤrbereien, Fifcherei, vorzüglich Forellen, auch wird, Ge⸗ 
traidehandel getrieben. — 

Die hieſige Poſt-Anſtalt bildet ein Poſtamt; außer 
dem hier durchgehenden Cours der fahrenden und reiten— 
ben Poſt von Königsberg über Marienwerder durch Die Neus 
mark nach Berlin ift noch zu bemerken der hier entfprins 
gende Gourfe der fahrenden und reitenden Poft nach Heilds 
berg, und der reitenden und Boten-Poft nach Elbing. — 

Saalfeld (Zelwald), Stadt am Mäwing- See, mit 
ı lutherifchen Kirche, ı Provinzialfchule, 168 Häufern und 
1,270 Einwohnern, unter welchen mehrere Gärber. — 
Dem biefigen Poftwärteramte ift das Poftamt zu Preus 
fifh Holland vorgefegt; es gehen von hier fahrende Po— 
ften 1) nach Liebftadt, 2) nach Litbemuͤhl und 7) nach 
Pr. Marl, — Beförderung von Ertrapeften ꝛc. — 

Preußiſch Mark, Marktfleder mit einem alten 
Schloß, 1 Kirche und 600 Einwohnern, woſelbſt viel 
Flachs und“ Hanf gebaut wird. — Der Cours der fahe 
genden und reitenden Poft von Königsberg in Pr. nach 
Berlin , uber Marienwerder, und durch die Neumaef 
führt bier durch; eine Seiten = Poft geht fahrend nach 
Saalfeld, — : Das hiefige Poftwärteramt und Station 
ift dem Poflamte zu Preußifh Holland untergeordnet. —: 

Reichenbach, Dorf mit einer Iutherifcken Kirche, 
und 56 Fauerfielen. — Es ift hieſelbſt ein Poftmärter: 
amt und Station, dem Poftamte zu Preußifch Holland 
untergeordnet, und führt der ‚große Cours von Koͤnigs⸗ 
berg in Pr. nach Berlin, über Matienwerder ıc, und dueth 
die Neumark hier durch. ⸗ 
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Lauck, Dorf mit 33 Jeuerftellen und ı alten Schloß, 
ift zu bemerken als Ritterfig der Burggrafen und Gra2 
fen zu Dohna. Die nächfigelegenen Poft: Anftalten find 
in Mehlſack und in Mübhlhaufen. 

Hansdorf, Dorf mit einem ablichen Gute und 
97 Feuerftelen, am Draufenfee, ift merfwirdig, weil 
hiefelbft vorzügliches Obſt gezogen wird, und iſt hier der 
größte Obfigarten in der Provinz. Die naͤchſtliegenden 
Poft: Anftalten find in Elbing und Preußifh Holland. 

Neidenburg, eine mit Mauern umgebene Stabt, 
an der Neide, hat ı Iutherifche Kirche, ı Bergfchloß, 
321 Häufer und 1,728 Einwohner, welche außer den 
übrigen ftädtifchen Gewerben hauptſachlich Ackerbau tiei⸗ 
ben. — 

Es iſt hieſelbſt ein Poſtamt, welches als Graͤnz⸗ 
Poſtamt gegen Polen, zu bemerken iſt. — Der Cours 
der fahrenden Poft von Königsberg nach Barfchau über 
Pultuſk ꝛc. geht bier Durch. 

Bon bier eine fahrende Poft nah Marienwerber und 
nach Straßburg, Cartriol-Poſt nah Soldau. 

Soldau, Dzialdowo, am Fluſſe Soldau, hat ı lu⸗ 
theriſche, 1 reformirte und ı katholiſche Kirche, 1 Schloß 
und 264 Haͤuſer mit 1,679 Einwohnern, welche ſtarke 
Brauerei, Zuchweberei, Gaͤrberei, Strumpfwirkerei ıc. 
treiben, auch befindet ſich hieſelbſt ein ſtahlhaltiger Ge⸗ 
ſundbrunnen. — Die hieſige Poſt-Anſtalt iſt ein Poſt⸗ 
waͤrteramt und Station, dem Poſtamte zu Neidenburg, 
wohin von hier. eine. — fünt, untergeords 
nei. — 
Willemberg, Wielbarf, Stadt an den Fluͤſſen 
Demlof und Suwig, die. hier nach ihrer Vereinigung 
den Namen Schefle erhalten, hat eine Kirche, 154 Haͤu⸗ 
fer und 1,405 Einwohner, worunter Zuchweber, Gdr 
ber ıc., auch ift hiefelbfi ein Eifenhammer, — Dem Pofts 
amte zu Raſtenburg ift das hiefige: Poftwärteramt und 
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Station untergeotdnet, fahrende Poſt von und nach Ra: 
fienburg. — 
-  Paffenheim, Paffim, eine zwifhen 2 Seen gele: 
gene Stadt, mit 170 Häufern und 876 Einwohnern. — 
Es werden hier viele Rüben gebauf, welche für die beß— 
ten in Preußen gelten. — Dad biefige Poftwärteramt 
und Station ift dem Poflamte zu Raftenburg ımterges 
ordnet, und dient zur Beförderung der Carriol:Poft nad) 
Dritelsburg. — 

Drtelöburg, Scytho, Stabt an einem See, hat 
ı Iutherifche Kirche, ı Schloß, 140 Häufer und 1,109 
Einwohner, deren Nahrungszweig in Aderbau und den 
gervöhnlichen Gewerben befteht. Der Cours der fahrens 


den Poft von Kaftenburg nah Willemberg geht bier 


durch; von bier eine Carriol-Poſt nah Paffenbeim ; das 
biefige Poftwärteramt und Station ift dem Poſtamte zu 
Raftenburg untergeben: — 

Gilgenburg, Dombrowno, Stadt an zwei, durch 
den Fluß Wider vereinigten Landfeen, enthält ı Schloß, 


151 Häufer und 1,045 Einwohner, welche Aderbau und’ 


andere Gewerbe treiben. — Die fahrende Poft von Mas 
rienwerder und von Straßburg nach Neidenburg gebt bier 
duch; — die hier befindliche Poft: Anftalt ift ein Pofts 
wärteramt und Station, dem das Poflamt zu Neiden⸗ 
burg vorgeſetzt iſt. — 

Memel, die noͤrdlichſte Stadt der Preußiſchen Mo: 


4 


narchie, in früheren Zeiten zum SHanfeatifchen Bunde ges 


börig, liegt am Ausfluß der Dange in’s Kurifhe Haff, 
welches fich hier mit der Dflfee vereinigt; der nicht uns 


bedeutende Haven bei diefer Stadt, befteht theils aus” 


bem Ser Tief und großem: Baflin , gebildet vom Aus» 
flufie ded Kurifchen Haffd, theils aus dem Stromhaven 
an der Dange; erfterer ift 4 Meile lang und 60 — 100 
Ruthen breit, und feine Ziefe fo beträchtlih, daß 300 
Schiffe von 300 Laften und mehr, völlig darauf Raum 


haben. — Der Stromhaven kann nur zu kleineren Fahr⸗ 


Preußiſche Poſt-Geographie. 
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zeugen, bie nicht tiefer als 9 — 10 Fuß gehn, benugt 
‚werden. — Die Stabt, weldhe aus den Theilen, Alts 
ſtadt und Friedrichöftadt. beſteht, ift ‚ziemlich ſtark befes 
ſtigt, (die hiefige Citadelle aber ift abgetragen), hat 3 
Vorftädte, von denen eine, bie Krameifter, durch die 
Dange von der Stadt geſchieden ift, 4 Thore, 2 Iuthes 
rifche, ı reformirte und 1 Fatholifche Kirche, ı lutheri—⸗ 
fhe Stadifchule, ı Zeughaus und ı Börfe, 700 Häufer 
und 5,120 Einwohner. Gig eines Seegerichts, und eis 
ned Provinzial Banco Comptoirs; fo wie fich auch hier 
ein Salzmagazin der Seehandlungsgeſellſchaft befindet. 
Der Handel biefelbft, der fich zwar größtentheild auf 
Gommiffiond: Handel befchranft, ift bedeutend, und der 
vorzüglihfte Handelsartikel befteht im Holz, befonders 
Maftbäumen, deßhalb man auch hier 13 Sägemühlen 
findet; — die andern Ausfuhrgegenftände find: Getraide, 
Flachs, Potafche, Leinfaat ꝛc. — Vorzuͤglich mit den 
‚Engländern werden die mehreften Gefchäfte gemacht. — 
Sm SIahre 1793 kamen bier 728 Schiffe an, unb 725 
giengen ab. Sm Sahr 1816 kamen 455 Schiffe an, und 
448 giengen wieder ab. — Auch hat Memel eine Rhee— 
derei mit 20 eigenen Schiffen. Bierbrauerei und Brannt⸗ 
weinbrennerei ift, des fiarfen Abfages wegen, ein nicht 
unbedeutender Nahrungszweig der hiefigen Einwohner, wels 
. Ge fih auch noch mit Schiffbau (das biefige Schiffstau— 
werk ift berühmt), mit Leinweberei und Gärberei, fo wie 
auch mit Bernfleinarbeiten' befchäftigen. 

Die biefige Poft = Anftalt ift ein ſehr bedeutendes 
Graͤnz⸗Poſtamt gegen Rußland; jedoch nur reitende 
Poſten gehn von hier nach Riga, Peteröburg ꝛc. Gegens 
ftände, zur fahrenden Poft gehörig, die hieher zur Beförs 
derung nach Rußland gefandt werden, müfjen an Hans 
bei = Häufer in Memel addreffirt ſeyn. — Außerdem 
kommt hier an und geht hier ab die Königöberger fahs 
rende Poft über Infterburg und Zilfit; ferner mehrere 
reitende Poften von und nach Königsberg, von denen 
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eine auf der Kurifchen Nehrung beförbert wird; — wels 
der Cours auch zur — von Extrapoſten ꝛc. ein 
gerichtet iſt. — 

Nimmerſatt, Dorf mit ı2 Feuerſtellen; Preu—⸗ 
ßens nördlihfter Punct. Es iſt hieſelbſt eine, dem 
Poſtamte zu Memel untergeordnete Station, zur Befoͤr⸗ 
derung ber reitenden Poſt von Memel nah Rußland. — 
Auch Ertrapoſten koͤnnen dieſen Cours paſſiren. — 


Proekuls, ein Koͤnigl. Vorwerk am Fluſſe Minge, 
und Sig des Domaͤnen-Amts gleiches Namens. Hie— 
ſelbſt ein, dem Poftamte zu Memel untergeordnetes Poft: 
wärteramt und Station; der Cours ber. 'ahrenden Poft 
von Königsberg über Infterburg und Tilſit nah Memel, 
geht hier durdy. 

Heydekrug, Cziillokarſzmo, Marktflecken an dem 
Fluͤßchen Schieſche, (Sziesza) mit ı Iutherifchen. Kirche, 
22 Häufern und 300 Einwohnern, Sit eined Königl. 
Domänen: Amts gleihbes Namens. in nahrhafter Flek— 
fen, wofelbfi 3 fehr zahlreich befuchte Jahrmaͤrkte jährs 
lich gehalten werden. — E35. ift in diefer Gegend ein 
fehr bedeutender Flachsbau, der jedoch vorzüglich der Lein— 
faat. wegen getrieben wird. Sonſt findet man bloß 
Haide, worauf ſich Schaafe und Bienen gut näbren, 
legtre find von der, unter dem Namen Haidefchnuden 
bekannten kleinen ſchwarzen Rare. 

Das bhiefelbft befindliche Poftwärteramt, nebft ber 
ganz nahe liegenden Station im Dorfe Werdenberg oder 
Werden, ift dem Poſtamte zu Memel untergeordnet; 
der Cours der fahrenden Poſt von Königsberg über‘ Ins 
ferburg und Zilfit nah Memel geht hier durch, deßgleis 
chen geht von bier eine fahrende Poft nah Ruß, aber 
auch eine Waſſer-Poſt nah Ruß, auf den Flüffen 
Schieſche und Ruß. — 

Die Dörfer: Schwarzort, Nidden, Roffit- 
ten und. Sarkau, wovon bad um das größte 
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ift, find Zifcperbörfer, auf der Kuriſchen ep ge⸗ 
legen. 

In jedem dieſer Dörfer ift eine Station, welche 
fämmtlih dem Poſtamte zu Memel untergeordnet find. 
— Diefe Stationen dienen. zur Beförderung der reiten« 


den und en | und ——— von Königsberg 
vn Memel. | 
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B. Regierungsbezirk Gumbinnen. : 

Flaͤcheninhalt: 20 D.M.; worauf 1816. 351,058 
Einwohner lebten. 

Gränzen: 

Diefer Regierungsbezirk wird begränzt, im Norben 
vom; Ruſſiſchen Reiche und dem Regierungsbezirke Koͤ⸗ 
nigsberg, im Weflen von dem Negierungsbezirke Koͤnigs⸗ 
berg, :im Süden und Oſten von dem Koͤnigreiche Polen, 

 Hierinn? 

Gumbinnen, eine regelmäßig. und gut gebaute ofs 
fene Stadt, an der Piſſa, hat x Iutherifhe und 2 res 
fornirte Kirchen, 400 Häufer und 5,246 Einwohner. — 
Sitz der Regierung — Es ift hier ein Gymnafium, 
eine Öffentlidhe Bibliothek, die fogenannte Friedenögefell- 
ſchaft, (deren Zweck dahin gerichtet ift, für Unterflügung 
armer Studierenden zu forgen) und ein Hofpital für bie 
Salzburger Eolonieen in ganz Preußen, welches einen fehr 
betraͤchtlichen Fond bat. Die hiefigen Einwohner treis 
ben: bürgerlihe Gewerbe, : vorzüglih Tuchweberei und 
Strumpfwirkerei, Handel mit Korn und Leinfaat. — 

Die hiefige Poft: Anftalt ift ein Poftamt; ed geht 

von bier | 
eine fahrende und reitende Poft nach Shifgtbern über 
Snfterburg. — 
Eine fahrende Poft nah Lyck, über Oletzko. 
Eine reitende Poſt nach Lyck über Angerburg. 
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Eine fahrende Poſt nach Sqirwind. — 

Eine fahrende Poſt na Grumbfowfaiten über Pils 
fallen. — 

Eine reitende Poft nach Tilſit über Küſſen. = 

Eine reitende Poft nah Naffawen ; — fo wie auch 
no einige Botenpoften don hier nach Blumberg, Sper— 
ling. — 

Die fahrende Poſt von hier nach Tilſit und Memel, 
zeht von "hier vereinigt mit der Königsberger, bis Sus 
fierburg, vwoofelbft fie wieder in den Königsberger Cours 
einfhlägt. 

Snfterburg, ummauerte Stadt, am Zuſanmzen⸗ 
fluſſe der Inſter und Angarapp von bier an ſchiffbar 
und Pregel genatint, mit 1 lutheriſchen uhd reformir⸗ 
ten Kirche, ı lateinifhen Schule, 443 Haͤufern und 
5,253 Einwohnern; hat ein Schloß, auf welhem ber 
Sig des Oberlandesgerichts. — Es find, hier Tuch, 
Strumpf- und Leinewebereich, ſtarke Birrdtauerei, (dad 
biefige Doppelbier ift berühmt) — aud wird ein betraͤcht⸗ 
licher inlaͤndiſcher Handel, vorzuͤglich mit Getraide und 
Leinfaat;‘ welches von hier nach Koͤnigsberg verſchifft wird, 
getrieben, 

Bei ber hieſigen Poſt⸗ Anſtalt, einem Poſtamte 
ſind folgende Courfe zu bemerken, als: der Cours der fah⸗ 
renden Poſt von Koͤnigsberg nach Memel, uͤber Tilſit und 
nach Gumbinnen, geht hier durch und theilt ſich hier, in 
den Cours Mach Gumbinnen, und den Cours über Tilſit 
nach Memel. Diefer Cours vereinigt ſich aber auch wies 
der hier nad Königsberg. — Derfelbe Fall ift es mit dem 
hier durch fuͤhtenden Cours der 'reitenden Poſt von Koͤ⸗ 
nigsderg nach Tilſit, und nah Gumbinnen. — Außer 
diefen: find noch die hier entfpringenden Courſe ber reitens 
den Poſt na ARTIRIEIWER und nach Lappoenen! 
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Darkehmen, Stadt an ber Angerapp, hat 1. Kir 
che, 130 Häufer und 1,735 Einwohner, von denen „208 
Gewerbe treibende find..— Bon Coloniſten iſt bier eine 
Zug und. Wollenmanufactur errichtet; deßgleichen iſt 
biejeibft eine "Pedermanufactur; außerdem wird auch. noch 
Fiſcherei, (vorzüglich, Aalfang) ‚und — —“ 
ben, auch einiger Getra dehandei. — 

Das hieſige Voſtwaͤrteramt und Station, if dem 
Poſtamte zu Gumbinnen untergeordnet; der Cours der 
fahrenden Poſt von Raſtenburg ach Sumbrunen, und der 
Cours der reitenden Poſt von nd nad) Gumbinnen, beide 
über Uugerburg, geben bier durch, — 

Blumberg, adlich Gut,— Meile von — E 
wohin eine Botenvoſt geht; ung. dem Polls 
amte zit Gumbinnen untergeordnet. 

Brakupoenen, Doif hiexin ein genigi⸗ —* 
werk und eine ‚Schweizer. Golonie, Sitz des Domaͤnen⸗ 
amts gleiches Namens, hat 30 Feuerſtellen. Hieſelbſt 
iſt ein, dem Poſtamte zu Gumbinnen untergeorbnete® 
Poftwärteramt, auf. dem Courfe ber reitenden Poſt von 
Gumbinnen nad) Tilſit. 


Bubainen, ein, zu ben in dieſer Gegend; legene 
J ben Fuͤrſtlich Deſſauiſchen Gütern gehöriges' Dorf, am 
Pregel, mit 43 Feuerſtellen. Es iſt bier ein Vorwerk, 
ı Echleufe.im Pregel, und ‚fehr wichtige Mühlenwerke, 
als: ı Hollandifche Del-, Schneide:, Mahl: und, Grau⸗ 
penmuͤhle, wodurch gegen 300 Menſchen beſchaͤftigt wer⸗ 
den. Es wird von hier viel Waizenmehl, Graupen und 
Perlgruͤtze nach Koͤnigsberg gefandt, ja es find fogar im 
Sahre 1784 300 Scheffel Braypen zur Probe, nach Phi⸗ 
ladelphia verſendet worden. 

Es iſt hieſelbſt eine, Fr Poſtamte zu Anfiobung. 
untergeordnete Briefſammlung. Der ‚Eoyröj,der ‚fahren« 
den und veitenden Poft von Königsberg nach Inſter⸗ 
burg, Zilfi t,,Memel, Gumbinnen ic geht. hier durch. 
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Budupvenen, Königl. Vorwerk und Sig bed Do: 
mänenr Amts gleiches Namens, mit ıı Feuerftellen. — 
Hiefelbft ift eine Brieffammlung, von der in Gumbinnen 
das vorgefegte Poftamt ifl. Der Cours der fahrenden 
Foft von Gumbinnen nah Pillfallen und Grumbfowfai: 
ten, geht bier durd. — 

- Bupylien, Königl. Vorwerk mit 8 Feuerflellen ; hie⸗ 
ſelbſt der Sitz des Domaͤnenamts Buylien. Der Cours 
der reitenden Poſt von Lyck, und der fahrenden Poſt von 
Raſtenburg nach Gumbinnen, geht hier durch. Es iſt 
hier eine Briefſammlung, welche dem Poſtamte zu — 
binnen untergeordnet iſt. — 

Dinglauden, ein Königl. Vorwerk mit 7 Keuers 
ftelen; Sig des Domdnenamts gleiches Namens, in defs 
fen Bezirke mehrere Schweizer Golonien find. Die bie: 
fige, dem Poftamte zu Gumbinnen untergeordnete Briefs 
fammlung befördert und erhält Briefe und Padete ıc. 
durch die hier durchgehende fahrende Poft von Raſten⸗ 
burg nah Gumbinnen und reitende Poft von End nah 
Gumbinnen. — 

Surgaitf den, ein Königl. Vorwerk, Sitz des Do⸗ 
maͤnenamts gleiches Namens, hat 16 Feuerſtellen. Hie⸗ 
ſelbſt ein Poſtwaͤrteramt, untergeordnet dem Poſtamte 
zu Inſterburg, von mo hieher eine reitende Poſt geht. — 

Königsfelde,. Koͤnigl. Vorwerk, und, Sitz des Dos 
mänenamts gleiches Namens, in. deſſen Bezirk viele 
Salzburger Coloniſten wohnen, bat 18 Feuerftelen. — 
Der Cours der fahrenden Poft von Gumbinnen nad ind, 
führt hier durch , und iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und 
Station, welches dem Poftamte zu Gumbinnen unterges 
ordnet iſt. — 

Kuffen, Dorf mit 54 Seuerftellen; hat gute Schaaf:, 
zucht. — Hieſelbſt ein Poftwärteramt und Station zur 
Beförderung der reitenden Poft von Gumbinnen nad) 
Tilfit. — In Gumbinnen ift das, dieſer Polls Anftalt 
vorgefegte Poſtamt. - 
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Lappoenen, ein König. Vorwerk, . mit 5 Feuers 
fellen; Sitz eines Intendantur» Amts gleiches Namens, 
Hieſelbſt ein Pofiwärteramt, dem Poſtamte zu Inſterburg 
untergeordnet, mit dem es durch eine reitende Poſt in 
Verbindung ſteht. 

Norkitten, Kirchdorf und adliches Gut, an der 
Aurine und dem Pregel mit.ı8 Feuerſtellen, iſt der Sig 
bes Fürfitic, Deflauifchen Domänenamtö gleiches ‚Nas 
mens. Hier durch führt der Cours: der fahrenden und 
reitenden ‚Poft von: Königsberg nah Memel, Zilfit und 
Sumbinnen über Infterburg. — Die hiefige Brieffamms 
lung ift dem Poftamte zu Inſterburg untergeordnet. 

Dftwerben, Dorf mit 8 Feuerſtellen. Hiefelbft 
eine, dem Poflamte zu. Snfterburg untergeorbnete Stas 
tion, auf dem Gourfe der fahrenden und reitenden Poſt 
von Königsberg über N nah Zilfit und Des 
‚mel. — 

Saalau, Dorf mit einem König. Vorwerke und 

- 29 Seuerfielen, Si des Domänenamts gleiches Nas 
mend. Man trifft bier Salzquellen und auch Spuren, 
daß ehemals ein Salzwerk hier geweſen feyn muß. — 
Hiefelbft eine,’dem Poftamte zu Snfterburg untergeorb= 
nete Brieffammläng; von’ bier eine Boten» Poſt nach 
Taplacken. ⸗ 
Szirgupoenen, Dorf und aſuigl Vorwerk, mit 
18 Feuerſtellen und der Sitz des Domaͤnenamts glei⸗ 
ches Namens. — Der Cours der fahrenden Poſt von 
Gumbinnen nach Stallupoenen und Schirwind geht hier 
durch; hieſelbſt eine, dem Poſtamte zu Gumbinnen un⸗ 
tergeordnete Brieffammlung. — 

‚Sperling, ein Königl. Vorwerk mit 16 Feuers 
ſtellen, Sitz de — gleiches Namens. — Hie⸗ 
ſelbſt iſt eine Briefſammlung, welche dem Poſtamte zu 
- Gumbinnen, von wo eine ‚Boten : Poft bierher geht, uns. 

u fi. — | 
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Trakehnen, Dorf mit 23 Feuerſtellen, hiefelbſt 
ein Königl. Geſtuͤt und Sitz des Koͤnigl. Geſtuͤtamts. — 
Es iſt hier ein Poſtwaͤrteramt, welches dem Poſtamte zu 
Gumbinnen untergeordnet iſt. Der Cours der fahrenden 
Poſt von Gumbinnen nach Stallupoenen und Sdcirwind 
geht bier durch. — 

Zollmingfehbmen, Dorf und Königl. Vorwerk, 
hat 14 Feuerſtellen und iſt der Sitz des Domaͤnenamts 
gleiches Namens. — Die hieſige Briefſammlung iſt dem 
Poſtamte zu Gumbinnen untergeordnet; der Cours der 
reitenden Poſt von Gumblunen nach Naffawen geht. * 
durch. — % 

Oletzko— if eigentlich der Rame eined Schtoffes, 
weldyen aber; auch das nahe liegende Städtchen, urfprüngs 
lid Margrabowa genannt, führt. Diefe Stadt liegt am 
See Dleßko, der es von erwähnten Schloffe trennt, hat: 
ı Kirche, 250 Haͤuſer und 1,571 Einwohner, und .ı fehr 
großen Marktplatz, welches der. größte in Preußen feyn 
fol, indem er ungefähr 27 Morgen enthält. — Es nd 
bier viele Rothgaͤrbereien ⸗ 

Das hiefige Poftwärteramt und Station ift dem Poſt⸗ 
amte zu Lyck untergeordnet, und dient zur Befoͤrderung 
der hier durchgehenden fahrenden Poſt von Gumbinnen 
nach Lyck. Außerdem geht noch von hier eine reitende 
Poſt nad) Czichen. — 

Lyck, Stadt am See Somnau u dem Fluffe PP 
bat ı Iutherifche: Kirche, ı lateiniſche Schwule, 154 Häus 
fer und 1,817 Einwohner. Diefe Stadt befteht eigent⸗ 
Gh nur aus 1 Straße, auf: einem Berge, am. genanna. 
ten Sie gelegen; ‚auf einer» Inſel im: diefem See liegt! 
ein Königl: Schloß, wofelbft der Sig eined. Domänen 
amts gleiches Namend. Man findet. hier — 
und vorzüglich ‚viele Gaͤrbereien . . 

Die: Hiefige Poft: Anftalt, ein Poſtamt, iſt * als 
—— gegen — — — Es geht: vom 
ber: — en. et 
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eine ‚fahrende Poſt nach Königseg über mpahng 
und Bartenfkin, — 
eine fahrende Poft nach Gembtnue über Oletzko, 
eine reitende Pol nad Gumbinnen über Angers 
bürg, 

eine reitende poſt und Grodno, Bielyſtoc ꝛc. — 

— Czichen, Marktflecken und Koͤnigl. Vorwerk, mit 
32 Feuerſtellen, Sitz des Domaͤnenamts gleiches Namens, 
deſſen Bezirk den mehreſten Kalk in ganz Preußen lie— 
fert. — Hieſelbſt eine, dem Poſtamte zu Lyck unterge⸗ 
ordnete Briefſammlung, ſteht durch eine reitende Poſt in 
Verbindung mit dem Poſtwaͤrteramte zu Oletzko. — 

Johannisburg, polnifh Hansborf, Stadt an 
dem Fluſſe Pifh, mit ı alten Schloffe,' 1 Iutherifchen 
Kirche, 111 Häuf. und ‚1,136 Einwohnern. — - Unweit 
biefer ‚Stadt fängt fi die große, 12 Meilen lange Sos | 
hannisburger Haide an. — Ein bedeutender Nahrungss 
zweig der hieſigen Einwohrter, ift $ifcherei und namentz 
lich ‚ein. fehr reichliher Aal: und Welsfang. — Dem hies 
figen Poftwärteramte und Gtation ift das Poſtamt zu 
End vorgeſett, von hier eine fahrende Poft nah Arys. — 

.Bialla,. Stadt an einem Landfee, mit ı Kirche, 
116 Häufern und 849 Einwohnern; unter denen meh⸗ 
rere Toͤpfer. Hiefelbft ein, dem Poftamte'zu Lyck unters 
georbnetes Poftwärteramt und ——— von hier eine fah⸗ 

*— Poſt nah Arys. ⸗ 

Stallupoenen, Stadt mit 1 lutheriſchen Kirche, 
= Häufern und 2,262 Einwohnern, worunter mehrere 
Hutmader. — Das Poſtamt zu Gumbinnen ift dem 
biefigen Poftwärteramte und Station, welches zur Bes 
förderung der: fahrenden. Poſt von Sumbinhen nad) Schir⸗ 
wind. dient, vorgeſetzt. — 

Pilkallen, Stadt mit 1 — und r.luthes 
riſchen Kirche, 103 Häufern und 1,290 Einwohnern, wels - 
che ftarke. Brauerei treiben, ‚deßgleichen ſich viel beſchaͤf⸗ 
tigen mit Berfertigung wollener Handfhuhe — Hies 


—— 
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feibft ein Poflwärtefamt und Ertrapoft: Station, dem 
Poſtamte zu Gumbinnen untergeorbnetz die fahrende 
Poli von Gumbinnen nad) Srunbtomraiten sehe hier 
durch. — 

Goldap, Stadt am Flußchen Solbap mit 2 luthe⸗ 
sifhen Kirchen, 345 Häufern und 2,855 Einwohnern. 
Hiefeibft: ı Wafferleitting, und in den in diefer Gegend 
gelegenen (Goldapfchen) Bergen eine bedeutende Maffe 
von Kalffteinen, ſo wie auch vieled Eifenerz; auch wird 
bier viel Meth gebrauet; außerdem giebt es mehrere Gaͤr⸗ 
bereien und Hutmachereien. — Der Cours der fahrenden‘ 
Poſt von Lyck nad) Gumbinnen geht Hier durd. — Die 
biefige Poflanftalt, ein Poftwärteramt und Stätion iſt 
dem Poſtamte zu Gumbinnen untergeordnet. — 2 
Schirwind, an dem Fluͤßchen gleiches Namens, 
welches hier in die Scheſchuppe fließt, hat ı lutheriſche 
Kirche, 123 Haͤuſer und 1,331 Einwohner, weiche aus 
Ber andern Gewerben, fi vorzüglich mit Wollen⸗ 
zeuchweberei beſchaͤftigen — Es geht von Gumbinnen 
hieher und retour eine fahrende Poſt; das hieſige Pofte 
wärteramt und Ertrapoft: Station iſt dem Poſtamte zu 
Gumbinnen untergeordnet. — 


Kiauten, Koͤnigl. Vorwerk nebft ı Papiermühle 
Eis ded Domänenamts gleiches Namens. — Hieſelbſt 
eine, dem Poftamte zu Gumbinnen untergeordnete Briefe, 
ſammlung; Boten: Poft von hier nach Koͤnigsfelde. — 

Naffawen, Dorf mit ı8 Feuerftellen; Sig eines 
Holz Flöß- und. Forſtamts, gleiches Namens. — Hie⸗ 
ber gebt eine reitende Poft von Gumbinnen, welchen 
Poſtamte die hiefige Briefſammlung untergeordnet if. — 

Sodargen, Könige. Vorwerk und Sig. des Do. 
mänenamts gleiches Namend, — Der. Cours, der fah⸗ 
renden Poft von Gumbinnen nad Schirwind geht. bier. 
durch. — Hieſelbſt eine nn bem voramie a Gume 
binnen untergeordnet. RE DET Ä 
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Grumbkowkaiten, Koͤnigl Vorwerk Mit 15 Feuer⸗ 
ſlellen Sitz des Domaͤnenamts gleiches Namens. Von 
Gumbinnen hierher geht eine fahrende Poſt. Die hier 


beſtehende Brieffammlung iſt dem — au Gumbins 


nen untergeordnet. —, — 

: . Kattenau, Koͤnigl. Vorwat,. pat.. * Fenerſtellen 
und iſt der Sitz des Domaͤnenamts gleiches Namens. 
Hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und Station zur Befoͤrde— 
rung der fahrenden Poſt von Gumbinnen nach Grumb⸗ 
kowkaiten über Pilkallen. Dem Poftamte zw Gumbins 
nen iſt dieſe Poſtanſtalt untergeordnet. lt | 

Ruß, Marktleden am: Fluſſe gleiches — Sitz 
bes Intendantur-Amts Ruß, hat 136 Häufer- und, 700 
Einwohner, welche bedeutende Fiſcherei ‚treiben. Es 
ift hier ein Poflwärteramt,, welches. dem ‚ Poflgmte. zu Mes 
mel untergeordnet ift, Don. Heydekrug hieher eine fah⸗ 
rende Poſt, deßgleichen, auf den Fluͤßchen Schieſche und 
Ruß, eine Waſſerpoſt. = | 

.  Norfaiten oder StoneitenNartus, Dorf, mit 6 
Zeuerftellen. Station, welche dem Poftamte zu Memel 
untergeordnet ift, zur Beförderung der fahrenden Poft 
von Königsberg über Infterburg und Tilſit nach Mes 
mel — 

- Zilfit (Zilfe), Stadt an der Memel und dem Fluͤß⸗ 
chen Tilſe, naͤchſt Koͤnigsberg die groͤßte Stadt in Oſt⸗ 
preußen, iſt ummauert und ſehr gut gebaut, bat ı re= . 
formirte und 2 Iutherifhe Kirchen, ı altes Schloß, 1 

Hofpital, ı Provinzialfchule mit ı Bibliothek, und 1 Ars 
mienhaus, 831 Häuf. und 8,248 Einwohner: Der Hanz 
del ift hier fehr beträchtlich ; auch findet man eine Börfe. ? 
Die vorzhglichften "Handels = Artikel find Getraide und- 
Leinfaat‘;, welches nach Königsberg und: Memel gefendet 
wird; außerdem wird von den Einwohnern: vorzuͤglich 
noch Tuchweberei, Strumpf⸗ und Leineweberei, Gaͤrbe⸗ 
rei'2e getrieben. Am 7. und 9. Julius 1807 wurde hier 
ber Friede zwiſchen Frankreich, Rußland und Preußen 
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geſchloſſen. Ueber die Memel, welche nicht durch, fonts 
dern vorbei fließt, führt hier eine Schiffbruͤcke. Eine 
halbe Meile von Tilſit fängt fich die befannte Tilſitſche 
Niederung anz alles niedrige, längs der Memel und ih 
sen Armen Gilge und Ruß bid an's Kurifche Haff geles 
gene Land, wird dazu gerechnet, und ift einer der frucht⸗ 
barften Landftriche der ganzen Monarchie, es zeichnet 
fi) befonders durch feine vortrefliden Wicfen aus, weß⸗ 
Halb die Viehzucht hier vorzüglich iſt; jedoch pflegen die 
- großen Pferde aus diefer Gegend nicht dauerhaft zu feyn. 
— In Betreff der Ergiebigkeit von Getraide, ift befons 
ders der Ertrag an Gerfte fehr reichlich. 

Das biefige Poftamt ift auch, als Gränzpoftamt ges 
gen Rußland, und zwar gegen dad Ruſſiſche Litthauen 
zu bemerken, — ‘Die hier durchgehenden und entiprins 
genden Gourfe find folgende: ° 

a. Durchgehend: 
der Cours der fahrenden Doft von Königsberg über 

Snfterburg nah Memel. 

b. Hiefelbfi entfpringend: | 
der Cours der fahrenden Poft nad) Schmalleninken; 
der fahrenden Poſt nach Kukerneſe und 
der fahrenden Poſt nach Wenziſchken; 
der Cours der reitenden Poſt nach Koͤnigsberg und 

nach Gumbinnen uͤber Inſterburg; 

ferner der directe Cours der reitenden Poft nad 
Königsberg über Labiau, 

deßgleichen der Cours direct reitend nach Gumbins 
nen über Kuſſen. 

Cours der reitenden Poft nach ben Ruffifchen Städten 
Georgenburg, Kauen, Willna über ESSENER und 

Gartiol:Poft nah Ragnit. — 

Ragnit, Stadt an der Memel und — Flüßchen _ 
gleiches Namens; (ſchon zu heidnifchen Zeiten war hier 
die Burg Ragnit) hat ı altes Schloß, ı lutherifche Kir⸗ 
be, 185 Häufer und 2,083 Einwohner, welche einigen 
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Handel: mit Getraide und Leinſaat treiben; auch. fi mit 
Viehzucht, und andern Gewerben befcdäftigen. 

Hierdurch gebt der Cours ber reitenden Poſt von 
Gumbinnen über Kuffen nach Zilfit, und von Zilfit hierher - 
eine Garriol»Pofl. — Es ift bier ein Poftwärteramt 
und Station, welches dem Poflamte zu Zilfit unterges. 
ordnet iſt. — 

Gerskullen, ein Königl. Vorwerk; hat 17 Feuer⸗ 
fielen und ift der Sitz des. Intendantur= Amts gleiches 
Namens. Der Cours der reitenden Poft von Gumbins . 
gen Über Kuffen nah Tilſit geht bier durch. — Die 
Poftanftalt hieſelbſt ift ein, dem Poflamte zu Zilfit uns 
tergeorbnetes Poftwärteramt. — 

Kaſſigkehmen, ein Königl. Vorwerk, mit einer 
Koͤnigl. Kalkfactorei und Brennerei, hat 11 Feuerſtellen. 
Hieſelbſt iſt eine Station, zur Befoͤrderung der fahren⸗ 
den Poſt von Tilſit nach Schmaleninkeni, deßgleichen der 
reitenden Poft von Zilfit nah Kauen, Willna ꝛc. — 
Dem Poftamte zu Tilſit iſt dieſe Station untergeord⸗ 
ne. — _ 
Kukerneſe, ein Königl. Vorwerk mit 8 Feuerſtel⸗ 
len, Sig des Domänenamts gleiched Namens, liegt in 
der fruchtbaren Zilfitfchen Niederung. — Es geht von 
Zitfit hieher und retour eine fahrende Poſt; das hiefige 
- Poftwärteramt und Station ift dem Poflamte zu Zilfit 
untergeordnet. — 

kesgewangminnen, Antadminnen; ein König, 
Vorwerk an der Inſter mit 10 Feuerftellen, Sitz des 
Sntendantur- Amts gleiches Namens. — Hieſelbſt ein 
Hoftwärteramt und Station, dem Poftamte zu Zilfit uns 
tergeben. Der Cours ver reitenden Poſt von Gumbins 
nen nad Zilfit über Kuffen, führt bier durch. — 

Loebgallen, oder Bajorgallen, ein Königl. Vor: 
wert an dem Fluffe Snfter, hat 11 Feuerfiellen und- ift 
der Sitz des Domänenamtd gleiches Namens, in deflen 
Bezirk fehr viel, wohlhabende Bauern und Satzburger 
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Goloniften find. — Der Cours der reitenden Poft von 
Gumbinnen nach Tilſit über Kuffen führt hier durch; bie 
biefige Poftanfialt, dem Poftamte zu. Zilfit untergeordnet, 
if ein Poflwarteramt und Station. — 

Schillupiſchken, Dorf mit 13 Feuerftellen. Hies 
felbft eine Station zur Beförderung der reitenden Poft 
von Königsberg nach Zilfit über Labiau; auch Ertrapos 
fien werden auf diefem Gours befördert. Dem Poflamte 
zu Zirfit if dieſe Station untergeordnet. —“ 

Schmalleninken, auch Scmalleninfen : Augflos 
galen, Dorf mit 17 FZeuerftellen, an der Memel unb 
der Schwentage; biefelbft ein KönigL- Waſſer-Zollamt. 
— In dieſem Orte, welcher hart an der Ruffifchen Gränze 
liegt, it ein Poitwärteramt und Station, dem Pofiamte 
zu Zitfit untergeordnet. — Es koͤmmt von Tilfit hieber - 
eine fahrende Poft, außerdem geht aber noch der Cours 
der reitenden Poft von Tilſi t nah Kauen, Willna ıc. 
hier durch. 

Shreitlaugfen, ein Koͤnigl. Vorwerk, beim Ein» 
fluß der Jura in die Memel, hat 22 Feuerftellen, und | 
ift der Sig des Intendantur: Amtd gleiches Namens, 
Hiefelbfi ein, dem Poflamte zu Zilfit untergeorbnetes .. 
Poftwärteramt und Station, auf dem Courſe der fahe 
renden Pot von Tilſit nah Schmalleninfen, und ber 
reitenden Poſt von Zilfit nach Kauen, Willna ıc. 

Szameittehmen, Dorf mit 4 Feuerftellen. Hies 
felbfi eine Station zur Beförderung der fahrenden Poft 
von Königsberg nach Memel ber Inflerburg und Zils 
fit. Dem Poltamte zu Tilſi t iſt dieſe Station unterges 
ordnet. 

Wenziſchken, ein kleines Dorf, hieſelbſt ein, dem 
Poſtamte zu Tilſit untergebenes Poftwärteramt und Sta⸗ 
tion; fahrende Poſt von und nach Tilſit. — 

Wiſchwil, Dorf mit wichtigen Muͤhlenwerken, hat 
64 Feuerſtellen. Der Cours der fahrenden Poſt von Til⸗ 
fit nah Schmalleninken, und der reitenden Poſt von Til⸗ 
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fit nach Kauen, Willma ıc. führt hier durch. — Die hies 
fige Poftanftalt, ein Poflwärteramt, iſt dem Poſtamte zu 
Tilſit untergeordnet. — 

Angerburg, Wengoborf, Stadt am Mauer- oder 
Angerburgfhen See, und dem Fluffe Angerap, hat ein 
altes Schloß, ı lateinifhe Schule, ı Kirche, 240 Häus 
fer und 2,182 Einwohner, unter denen Wollenweber, 
Gärber und Töpfer. — Es wird hier ein Zeuch vor 
Pferde-, Rindvieh- und Ziegenhaaren verfertigt, welches 
Prahlſacht genannt und vorzüglih nad Königsberg, 
verfendet wird; Deßgleichen werden viele Hundert Fegemuͤh⸗ 
len hier gemacht, und einiger Handel mit Garn und Lei: 
newand, deßgleichen Fiſcherei, bauptfächli Aalfang, ges 
trieben. In der Gegend diefer Stadt giebt es viel Torf; 
auch ift biefelbft ein Meſſingwerk. — 

Das hiefige Poflwärteramt. und Station ift dem 
Poſtamte zu Naftenburg untergeordnet. Der Cours der 
fahrenden Poft von Raftenburg nad) Gumbinnen, fo wie 
auch der reitenden Poft von Lyck nah Gumbinnen, geht 
bier durch; defgleichen eine fahrende Poft von hier nach 
Altenburg ıc. — 

Loegen, Stadt mit ı Schloffe, ı Lutherifchen Kirs 
he, 141 Käufern und 1,239 Einwohnern, welche Xös 
pferarbeiten und Leinewand liefern, deßgleichen fich mit ‘ 
Fiſcherei befchäftigen,, wozu ihnen der Lewentin:See, an 
welchem diefe Stadt liegt, Gelegenheit darbietet. Es bes 
findet fich in diefer Gegend ein fhwarzer Thon, der im 
Brennen ganz weiß, und von den hiefigen Töpfern vers 
arbeitet wird. — | 

Hier durch geht die reitende Poft von Lyck nah Gum: 
binnen über Angerburg; von bier nach Raftenburg führe 
eine fahrende Pofl. — Dem. Poflamte zu Raftenburg 
ift das hiefige Poflwärteramt und Station untergeordnet. 

Kein, Stadt mit einem alten Schloffe, ı lutheris 
fchen Kirche, 120 Häufern und 1,269 Einwohnern, au: 





65 


einem Arme des Spirding- See. — Es iſt hiefelbft ein 
Voſtwaͤrteramt und Station, deſſen vorgeſetztes Poft: 
amt in Raſtenburg iſt; der Cours der, fahrenden Poft 
von Königsberg nad Lyck über Kaftenburg und der Cours 
der reitenden Poſt von Lyd nah Gumbinnen über Ans 
gerburg, gebt hier durch; außerdem geht noch von hier 
eine Garriol:Poft nah Nicoiaiten. — 


Arys, Stadt am See gleiches Namens, hat ı Fas 
tholifhe Kirche, 84 Häufer und 779 Einwohner, unter 
denen mehrere Gerber und Toͤpfer. — Dad hiefige, 
dem Poftamte zu Raftenburg untergebene Poftwärteramt 
und Station, dient zur Beförderung der hier durchges 
benden reitenden Poft von Lyck nah Gumbinnen über 
Angerburg, und der fahrenden Poft von Königsberg nach 
kyck uͤber Raftenburg. — Bon bier gehen noh 2 Sei: 
ten= Pojten, fahrend, nah SIohannisburg, und nad 
Bialla. — 


Nicolaifen, Stadt am Spirding = See, hat ılus 
therifche Kirche, 160 Häufer und 1,311 Einwohner, des 
ren Beichäftigung Aderbau, Viehzucht und Fifcherei ift. 
Es giebt im Spirding: See eine große Menge einer Art 
Fiſche, Stinte genannt, (salmo Eperlanus) womit- hier 
einiger Handel getrieben wird, Nahe an diefer Stadt liegt 
auf einer Inſel im Spirding= See (Zeufeldwerder), das 
Hort Lyck mit Magazingebäuden.. Es geht eine: Garriolz 
Doft von bier nach Rein, dort in einige große Courſe 
einfchlagend. — 

Die Poft = Anftalt hieſelbſt ift ein Poftwärteramt 
und Station, welchem das Poſtamt zu Raftenburg vor⸗ 
geſetzt iſt. — 

Sensburg, Stadt an — in einer an⸗ 
genehmen Gegend, hat ı Iutherifche Kirche, 180 Häus 
fer und 1,406 Einwohner, Es iſt hiefelbft ein Poftwärs 


teramt und Station, welches dem Poflamte zu Raſten⸗ 
€ 
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burg untergeordnet if. — Der Cours der fahrenden 
Doft von Raftenburg nah Willenberg führt hier durch. 


Peitfhendorf, oder Pieczken, Dorf mit 64 Feuers 
ftelen, gelegen auf dem Cours ber fahrenden Poft von 
Raftenburg nad Willenberg. — Es ift bier eine, dem 
Poftamte zu Raftenburg untergebene Station. — 


ou. Weſtpreußen. 





Beftandtheile und Flaͤcheninhalt. 
Die zwei Regierungsbezirke: 
A) Regierungsbezirt Danzig und 
B) Regierungsbezirt Marienwerder, 
bilden die Provinz Weftpreußen, und enthalten folgende 

Kreife: 

im Regierungsbegieke Danzig : 

1) den Danziger Stadtkreis, 2) den Danziger Land: 
kreis, 3) den Neuftädter Kr., 4) den Karthaufer Kr. 5) 
den Behrendter Kr., 6) den Stargarder Kr., 7) den Mar 
rienburger Kr., 8) den Elbinger Fr. 

Sm Regierungsbezirfe Marienwerder 

1) den Märienwerderfhen Kr., 2) den Ehriftburger 
Kr., 3) den Rofenberger Kr., 4) den Löbauer Kr., 5) 
den Strasburger Kr., 6) den Sraudenzer Kr., 7) den 
Thorner Kr., 8) den Kulmer Kr., 9) den Schwezer Kr, 
10) den Neuenburger Kr.,. ı1) den Goniger Kr., ı2) den 
Schlochauer Kr. 13) den Flatower Kr. 14) den Teutſch⸗ 
froner Kr. 

Der Flächeninhaft Weſtpreußens beträgt 4393 Q, 
Meilen, F | 
2 
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Gränzen: . | 

Die Dftfee bildet die nördliche, DOftpreußen die öfts 
liche, die Provinz Pofen die füdliche, und Die Provins 
zen Brandenburg und Pommern, die weftlihe Gränze. — 

Einwohner. 

Die Zahl derfelben beträgt 512,570 — unter benen 
zwar viele Teutfche, aber mehrentheils Polen find; dieſe 
letztern befennen fich faft alle zur 'Tatholifhen Religion; 
außerdem aber find in diefer Provinz Lutheraner, einige 
Keformirte (in 8 Gemeinden) 13,400 Mennoniten, . und 
15,900 Juden. — 

Slüffe, Candle, Seen. 

Der Hauptfluß diefer Provinz iſt die Weichfel, von 
der und deren Armen bereitö $. 4. das Nöthige erwähnt 
ift; außerdem find noch folgende Eleinere Fluͤſſe zu be⸗ 
merken, als: 
Drewenz oder Drebnitz, fließt durch den See glei⸗ 

ches Namens, macht eine Strecke die Graͤnze zwiſchen 
Polen und der Provinz Weſtpreußen, und ergießt ſich 
oberhalb Thorn, auf der genannten Graͤnze in die Weich— 
fel; er ift von hier bis Ofterode, (17 Meilen zu Lande) 
fhiffbar, und wird hauptfählid zum Holzflüßen bes 
nutzt. — 

Ferfe oder Berfhe, ein, beim Klofler Karthaus 
entfpringender, unterhalb Mewe der Weichfel zufließen- 
Der Fleiner Fluß; if fehr fifchreich, und enthält — 
len, Schmerlen ıc. 

Küddomw, oder Kuͤdde, entfpringt aus dem See 
Billerbeck in Hinterpommern, durcfließt die Seen Virs 
how und Bilm, und ergießt ſich beillfez in die Netze. — 

Die Mottlau, entfpringend aus dem Liebaufchen 
See, durchfließt die Danziger Niederung, geht durch bie 
Stadt Danzig, faͤllt in die Weichfel, und hat bei biefem 

Ausfluffe zur Tragung erleihterter Seeſchiffe, hinlängs 
liche Tiefe. 
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Elbing, entipringt 1 Meile von ber. Stadt gleis 
ches Namens aus dem. Draufenfee, ift ſchiffbar und fällt 
eine Meile von genannter Stadt in’ frifche Haff. — 
Durch den Kraffuhl: Canal ift diefer Fluß mit der No⸗ 
gat vereinigt. — = 
Dffa, ein aus dem See gleiches Namens entfprins 
gender Fluß, umfließt Grauden; mit 2 Armen, und ers 
gießt fih in die Weichfel. — | 

Schwarzwaffer, ein Eleiner, bei Schweg ber 
Weichſel zufließender Fluß. — 

Brahe, entfpringt hinter Konig, wird bei Polnifch, 
Krone fchiffbar, und ergießt ſich bei Fordon in die Weichfel. 

Bon Gandlen ift nur zu bemerken: 

Der Kraffubl»Canal; er vereinigt bei der Stadt 
Elbing den Fluß Eibing mit der Nogat. 

Der vorzüglichfte See, iſt 
der Draufenfee, ein eine Meile von Elbing ges 
legner, ziemlih großer und fehr fiſchreicher, faft überall 
mit Bergen umgebener See, aus dem ber Fluß Elbing 
entfpringt. 

Boden und Klima. 

Berge enthält diefe Provinz gar nit, und ift die 
Dberfläche derfelben eine, nur durch ‚unbedeutende : Hügel 
unterbrocheme Ebene, auf welcher die große Zucheler Haide 
fi) ausbreitet. — Der Boden iſt zum Theil fett: und 
frudhtbar, ‚wobei. die. ergiebigen, Niederungen,, der große . 
und Eleine Marienburger Werber , zwifchen ber Weichſel 
und Nogat zu bemerken, beſteht aber auch noch zum et 
aus Moraft und fandigen Anhöhen. — 

Das Klima, ift, wie in der Provinz Oſtpreußeu, sie | 
lich kalt, die Witterung veranderlih und feucht, jedoch, 
da reinigendbe Winde die Provinz durchſtreichen FERN, im 
Ganzen gefund. — 

Producte und Manufacturen. = 

Getraide aller Art, Gartens und Hülfenfrüchte, viel 
Obſt, (aus Elbing find nach einem 13 jährigen Durchs 
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ſchnitt 723 Tonnen Obſt jährlich verfchifft worden) Hole 
Flachs, Tabak, Hopfen. Auch giebt es in diefer Provinz 
Meinberge bei Graudenz, Thorn und Finkenftein, deren 
Ertrag aber fehr unbedeutend if. Das Thierreich liefert 
die gewöhnlihen Hausthiere, Wild, Geflügel, viele Fiſche 
‚und Bienen. Viehzucht und Fifcherei find in dieſer Pros 
vinz ein fehr bedeutender Nahrungszweig. Das Mines 
ralreich ift arm, und erzeugt nur Baufteine, Torf, Zöps 

ferthon und wenigen Bernflein. — | 

In den größeren. Städten dieſer Provinz, bauptfächs 
ih Danzig und Elbing, find mehrere bedeutende Fabrik⸗ 
anflalten, aber aud in den Eleineren Städten findet man 
Kunftfleig. Es giebt Wollen» und Leder: Kabriken, Sees 
geltuch?, Tabak · und Stärke: Fabriken; Zuderfiedereien, 
Pulvers, Liqueur⸗ und Rofoli:, debgleichen bedeutende Talg⸗ 
und Geifenfabriten, Meth= Brauerei, Glasſchleifereien, 
Votaſchſiederien und Schiffbau. 

Poſtweſen. 

Drei große Hauptcourfe tabs und reitender Pos 
ſten durchkreuzen diefe Provinz und find folgende, ald: 
7) der Gourd von Berlin durch Pommern, über Danzig, 

Eibing ıc. nach Königsberg. — 
. 2) der Cours von Berlin durch die Neumark über Kos 
nitz und Marienwerder nach Königsberg. — | 
3) der Eourd von Berlin nach Königsberg in Preußen, 
durch die Neumark aber über Bromberg und Graus 
benz; vereinigt ſich in Marienwerder mit:dem andern 
Courſe von Berlin nad Königsberg. Außerdem find 
noch folgende bedeutende Gourfe in Beftpreußen, als: 
ber Cours von Danzig nach Bromberg nach Thorn 
und Warſchau; dieſer Cours geht uͤber Märienwerder 
und Graudenz, wofelbft er. fich trennt und einer nad) 
Bromberg ꝛc., der sudire nah Thorn ic. und Warſchau 
führt. — 





1 


der Cours von Danzig nach Konitz, ferner von Konitz 
nach Nadel; von Marienwerder nach Neidenburg und 
Strasburg. — Bon Thorn nad Bromberg. — Der - 
Cours von Zeutfch » Krone über Märkifh +» Friedland 
nach Stargard in Pommern x. von Zeutfch » Krone 
nah Schneidemuͤhl ꝛc. — 


Bon Thorn gebt noch ein bedeuten ber Cours nach Pos 
ſen; Diefer geht jedoch gleih von Thorn in die Pros 
vinz Pofen, und gehört daher nicht mehr zu dieſer 

VProvinz. — | 


Es find in diefer Provinz 14 Poſtaͤmter, unter de⸗ 
nen mehrere recht bebeutend, auch ein Dberpoftamt zu 
Danzig. — Zu Thorn iſt ein Gränz = Poflamt ges 
gen das Königreich Polen. Won Zhorn geben fahs 
rende und reitende Poften nah Warfhau auf beiden 
Ufern der Weichfel, alfo ſowohl über Brzesc, als über 
Plock. | 


Zur näheren Beförderung der Extrapoften, find auch 
an mehreren Dertern dieſer Provinz, wo Feine fahrenden 
Poften durchgehen, Ertrapoft = Stationen angelegt; ber 
vorzuͤglichſte Extrapoſt⸗ Cours diefer Art ifl über die fris 
ſche Nehrung nah Pillau und Königsberg. — 


An Kunſtſtraßen fehlt, es noch in diefer Provinz. u | 





A. Regierungsbezirk Danzig | 
Flaͤcheninhalt: 14050. M. auf denen 225,192 
Givits: Einwohner. — | 
Gränzen 


Es begrängt im Norden, bie Offfee, im Oſten, ber 
Regierungsbezirk Königsberg, im Suͤden ber Regierung®s 
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bezirk Marienwerber und im Weſten der Regierungsbe 
zirk Coͤslin, diefen Regierungsbezirk, 

worin: | 
Danzig, Polniſch Gdanſk, erſte Handelsſtadt der 
ganzen Preußiſchen Monarchie, an welcher die Weichſel 
vorbei, die Radaune und Mortlau aber durchfließen, war 
ſchon im zehnten Jahrhundert ein betraͤchtlicher Ort; trat 
ſpaͤter in den Hanfeatiſchen Bund und wurde aͤußerſt 
bluͤhend; fie führte nun fogar Seefriege und bildete eis 
nen eigenen, ein Gebiet von 40 D. Meilen umfaſſenden 
Staat. — Dieſe Stadt enthalt jetzt 5,298 Haͤuſer und 
-44,511 Einwohner und wird in die Recht⸗, Alt-,) Vors 
und Niederftadt abgetheilt; weldye aber. weder regulär 
noch fchön gebaut find, Auch als flarfe Feftung ift Dana 
zig zu bemerken, und hat fehr anfehnliche Werke, Bis 
fchofäberg, Hagelsberg, Zigankaberg. — Die Vorftädte 
und combinirten Städte von Danzig,. Altfpottland, Gtols 
zenderg, Schidlitz und St. Albrecht, zwiſchen den its 
‚neren Wällen und äußeren Feflungs » Werken und außers 
halb derfelben gelegen, hatten im Jahre 1802 1,029 H. 
und 7,808 Einw. — Man findet in Danzig 21 Kir⸗ 
chen, unter denen 12 lutheriſche, 2 reformirte und 7 ka⸗ 
tholiſche find, mehrere Kloͤſter, 3 reihe Hoſpitaͤler, ı Fin⸗ 
delhaus, I Zajareth und mehrere trefliche Armenanffal= 
ten. Sig der Regierung, eines Land: und Stabtgerichts, 
eines Wert: und Handels: Gerichts, eines Commerz⸗ und 
Admiralitäts: Collegiumd, einer Kotterie- Direction. Es 
find ferner hier, eine naturforfchende Gefellfchaft mit ei— 
ner Sternwarte und anfehnlichen Naturalien: Sammlung, 
ein -atademifches Ghmnaſi um mit einer, 27,000 Baͤnde 
ſtarken Bibliothek, mehrere lateiniſche und Elementar⸗ 
Schulen, ı Schullehrer-Seminarlum. Deffentliche ſchoͤne 
Gebäude find wenig hier; das hiefige Zeughaus ift aber 
merkwürdig; Die Radaune treibt bier eine Mühle, welche 
28 Gänge hat. Die hieſigen Wollenmanufacturen 

find fehr beträchtlich „ deßgleichen- die Liqueur⸗ und Cor⸗ 
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duan⸗-Fabriken; Potaſch⸗, Salpeter» und Vitriol«Sie- 
dereien, Stärke: und Seifen: Kabrifen, Zuderfiedereien, 
Verfertigung von Stahl, Gold» und Gilberwaaren, 
Naͤhnadeln, Töpfe, Schiffbau ꝛc. — Der widtigfte und 
Haupt: Erwerb der Einwohner Danzigs ift aber doch der 
Handel. — Der biefige Haven Neufahrwafjer kann von 
ber Feſtung Weichfelmünde vertheidigt werden; es liefen 
bier im Jahre 1803 1,822 Schiffe ein, und 1,836 aus; 
im Sabre 1815 famen 459 Schiffe an und 377 giengen 
ab. — Sm Jahre 1804 befaß Danzig gı eigene Sees 
fhiffe. — Die vorzüglichften Ausfunrgegenftande find 
Getraide, Holz, Wolle, Flachs, Hanf, Potaſche, Bor: 
ffen, auch einige eigene Fabrifate. (Der Werth der Auss 
fuhr im Jahre 1803 betrug 338.482 Rthl., die Getrais 
deausfuhr 41,787 Laſt.) Die Einfuhr befteht in vielen 
Manufactur>, Spezerei⸗ und Material-Waaren, womit 
von hieraus die, an der Weichſel und an den ihr zus 
fließenden Fluͤſſen liegenden, Gegenden verforgt. werden; 
— Diefer Weicyfel - Handel ift von überaus großer Wichs 
tigfeit für Danzig. — Im Jahre 1803 betrug der 
Werth der Einfuhr 6,761.506 Rthlr. — In den Sahren 
1734. 1807 und ı813 wurde Danzig belagert, und 
bat durch diefe letztere Belagerung ſehr viel gelitten. — 
Eben fo wurde im December 1815 durch das Auffliegen 
eines Pulverthurms ein großer heil der Altſtadt zers 
ſtoͤrt. Die Stadt beſitzt eigenthuͤmlich ein fehr bedeutens 
des Gebiet; ed’ gehört hierzu der. fruchtbare Werder. 

Die hieſige Poftanftalt if ein Ober: Poftamt. — 
Der große Cours der fahrenden und reitenden Poft von 
Berlin durh Pommern nach Königsberg in Preußen geht 
bier dur und von. bier über Eibing ꝛc. — Viefelbt 
entſpringen: 

der Cours der fahrenden und — Poſt uͤber 
Marienwerder nah Graudenz, woſelbſt ſich dieſer Cours 
theilt, fahrend und reitend über Thoören nach Wars 
ſchau ꝛc. und fahrend nach Bromberg und Poſen geht ꝛc. 
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ber Cours der reitenden Poſt nad Bromberg uͤber 
Mewe und Neuenburg ꝛc. 

Cours der fahrenden Pot nach Konig, — mehrere 
Boten: Poften. 

Dirfhau, Pol. Tezewo, eine mit Mauern umge= 
bene Stadt an der Weichfel, in einer angenehmen und 
fehr frucbtbaren Gegend, bat ı Fatholifhe und ı luthe⸗ 
rifche Kirche, I lateinifche Stadt:, und ı Mädchenfchule, 219 
Häufer und 1,929 Einwohner, unter welchen 171 Juden. 
— Man treibt bier einigen Holzhandel, und befcäftige 
fih außer Aderbau und ftarker Viehzucht, mit.Gärberei, 
Leineweberei ıc., ed führt hier eine Fähre Über die Weiche 
fel. - 

Dem Dberpoftamte zu Danzig ift das hiefige Poſt⸗ 
wärteramt und Station untergeordnef; es geht hier der 
Cours der fahrenden und reitenden Poft von Berlin. durch 
Pommern über Danzig und Eibing nach Königsberg in 
Preußen, durch; deßgleichen bie reitende Poft von Dans 
zig nah Warfchau, und nah Bromberg über Mariens 
werder, Graudenz und Thorn. — Ferner befteht eine fah⸗ 
rende Poft von bier nad Coͤslin, und eine Botenpoſt von 
hier nach Schoͤneck. — 

Neuſtadt, oder Weihersfrei, Stadt am ‚Heinen 
Fluſſe Biala, 2 Meilen von der Oftfee entfernt, bat a 
katholiſche Kirchen, ı Klofter, 140 Häufer und 921 Eins 
wohner. Auf den, um bdiefe Stadt herumliegenden Bers 
gen, find gegen 30 Capellen angelegt, einige recht gut 
gebaut, wobin bei den Abiaßfeften große Prozeflionen von 
hier veranflaltet werben. — Biele Zaufend Menſchen fins 
den fich hierzu ein. — Bei -diefer Gelegenheit werden 
allemal Jahrmaͤrkte hier gehalten, weldhe den Haupters 
werbzweig ber hiefigen Einwohner, die mehrentheild Hands 
werfer, vorzüglich viele Töpfer und Schuhmacher find, 
begründen. — 

Es geht hiefelbft der Gourd der fahrenden und * 
tenden Poſt von Berlin durch Pommern uͤber Danzig 


75 


und Elbing ꝛtc. nach Königsberg durch; begleichen von hier 
eine Garriol:Poft nah Pusig, und eine Botenpoft nach 
- Dargelow. — Die biefige Poftanftalt, ein Poftwärters 
amt und Station, ift dem Oberpofiamte zu Danzig uns 
tergeben. — 

Putzig, Pauzke, Putzky, Stadt unweit des Meer⸗ 
buſens, der Pauzker Wyk, mit ı katholiſchen und ı Ius 
theriſchen Kirche, hat 111 Häufer und 1,008. Einwohner, 
welche fich vom Aderbau, Bierbrauerei und einigem Holzs 
bandel naͤhren. — Dem biefigen Poftwärteramte ift das 
Dberpoftamt in Danzig vorgeſetzt; es befteht eine Gars 
riolpoft zwifchen hier und Neuftadt. 

Hela, eine Halbinfel in der Oftfee, eigentlich bloß 
eine Sandbanf, 6 Meilen lang und 2 — 3 Meilen breit, 
bildet den Pauzker Wyk, und enthält ein Städtchen glei= 
ches Namens ,- wofelbft ein Leuchtturm ift, deſſen Bes 
wohner fehr kuͤmmerlich von Fiſcherei leben. Es giebt 
bier Schaafe mit 4 Hoͤrnern. — Die nägRliegende Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Putzig. — 

Dliva, Marktflecken, Meile von der Oſtſee, mit 
1 Kirche, 70 Haͤuſern und 500 Einwohnern. Es war 
hier vormals ein ſehr beruͤhmtes Ciſterzienſer Moͤnchsklo⸗ 
ſter, das reichſte Kloſter in ganz Preußen mit einer ſehr 
ſchoͤnen Kirche. — Es wurde hieſelbſt im Jahre 1660 
zwiſchen Polen und Schweden ein Frieden geſchloſſen. 
Das Oberpoſtamt zü Danzig, ift Die naͤchſtliegende Pofts 
anſtalt. ° 

Langefuhr, oder Langfurt, ein zum Danziger Ge⸗ 
biete gehoͤriger Marktflecken, mit 102 Feuerſtellen. Von 
dem, der hieſigen Briefſammlung vorgeſetzten Oberpoſt⸗ 
amte zu Danzig, geht hieher eine Boten-Pöſt. 

Neufahrwaſſer, ein Marktflecken am Haven gleis 
ches Namens, der Feſtung Weichfelmünde gegenüber mit 
so Häufern. — Hiefelbft ift eine Brieffammiung, dem 
Dberpoftamte zu Danzig untergeordnet, mit dem ed durch 
eine Botenpoft in Verbindung. ſteht — ’ 
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Karthaus, ein zwifchen 2 Seen gelegener Markt⸗ 
fleden mit ı Karthäufer: Klofter, Marien» Paradies, und 
28 Häufern — Cs ift hiefelbft ein Eifen= und Stahl⸗ 
hammer, deßgleichen ı Papiermühle, — Die nädfilie= 
gende Poftanitait it in Danzig. 

Dargelow, Dorf, in welchem eine Brieffammlung, 
bie mit dem DOberpofiamte zu Danzig, dem fie untergebem 
iſt, durch. eine. Botenpoft nad Neufladt in Pebinbung 
ſteht. — 

Kas, ein adlihes Gut mit —— Der 
Cours der fahrenden und reitenden Poft von Berlin durch 
Pommern Über Danzig und Elbing nad Königsberg geht 
Bier durch. Es iſt hiefeibft ein Poftwärteramt-und Stas 
tion, welches dem Obirpoftamte zu Danzig. untergeord⸗ 
net iſt. — 

Nidelswalbe, Dorf; es iſt hieſelbſt eine Station 
zur Beförderung der reitenden und Ertrapoften von Dan» 
zig mach Königsberg über die frifche Nehrung. — Dem 


er Oberpoſtamte zu Danzig iſt dieſe Station untergeord⸗ 


net. — 

Prauſt, ein, zum Danziger Stadtgebiet — 
Kirchdorf; es enthaͤlt eine, dem Oberpoſtamte zu Danzig 
untergebene Station, zur Befoͤrderung folgender Poſten, 
als: 1) der fahrenden und reitenden Poſt von Berlin 
durch. Pommern. über Danzig und Elbing nah Koͤnigs⸗ 
‚berg, 2) der fahrenden. und reitenden Poll von Danzig, 
Marienwerber und Graudenz nad Bromberg ıc. und’ nad 
Thorn und Warjchau 2c., 3) der’ fahrenden und reitenden 
Poſt von Konig nah Danzig. — 

Elbing, Stadt an dem, durch ben Kraffublcanat 
mit der Nogat verbundenen. Fluffe Elbing, unweit des fria 
fhen Haffs; eine fehr bedeutende Handelsſtadt. Sie ges 
hörte in früheren Zeiten zum Danfeatifhen Bunde, und 
war eine von den fieben großen: Städten Preußens; fie 
bat 5 Landi: „und 2. Waflerthore, 2 Pforten und bes 
ſteht aus den Theilen Altſtadt, Neufladt, 3 inneren und 
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10 äußeren Vorftädten, mit 5 lutheriſchen und ı Fatholi- 
ſchen, J reformirten und ı Mennonitifchen Kirche, 1 
Gymnafium, 10 Elementarfchulen, 5 Hofpitälern, ı. Wais 
fenhaufe, ı Arbeitsbaufe, 2,149 Häufern und 16,710 Eins ' 
wohnern. — Sitz eined Provinzial-Banco: Comtoirs, atıs 
ferdem ift noch bier, ein Königlihes Salzmagazin, eine 
Königl. Zorffactoreisc. — Der Haupterwerbzweig ift ber 
fehr bedeutende Handel; bie Stadt befigt 22 Seeſchiffe 
und 40 Bordinge. Im Jahre 1802 clarirten in den Has 
ven, mittelft des Kraffubclanald 1,416, größere und klei⸗ 
nere Fahrzeuge ein, und 1,598 aus. Die bebeutendften 
Ausfubrartifel find Getraide aller Art (im Jahre 1802 
37,359 Wifvel) Garn und Leinewand (1802 für 59,957 
Ktbir.) Potafhe, Holz, Flachs, Federn, (1802 — 1041 
Stein). Die Einfuhr befteht vorzüglich in Materials und 
Spezerei: Waaren. — Es giebt Tabaks⸗-, Seegeltuch⸗, 
Stärfe: und Parchent: Fabriken, 3 Seifenfiedereien, Zus 
‚derraffinerien, Kupferhämmer und Delmühlen, Pubers 
und Waidafch: Fabriken; außerdem wird Bierbrauerei und 
andere bürgerliche Gewerbe getrieben (1802 lieferten bie 
hiefigen Fabriken und Gewerbe für 488,652 Rthlr. Waa⸗ 
ven); deßgleihen Schiffbau. — 2 Buchdrudereien und 
ı Buchhandlung. — | | 
Die Poftanftalt biefelbft ift ein Poftamt, Der Cours 
der fahrenden und reitenden Poft von Berlin durch Pom⸗ 
mern und über. Danzig, nach Königsberg, geht hier durch. 
— Bon bier eine reitende Poft nah Preuß ih Hols 
land. — | | 
Marienburg, ummauerte Stadt an der Nogat, 
über die hier eine, 539 Fuß lange Schiffbrüde führt, hat 
2 Vorſtaͤdte, ein altes, vom Teutfhen Orden gegründe: 
tes Schloß, auf welchem die Reſidenz der KHochmeifter 
war, ı lutberifche und 4 Fatholifche Kirchen, 1 Patholis 
fhe Gapelle und ı Eatholifches Gymnafium, 1 Iutheris 
ſche Stadtſchule und 1 Induftriefchule, 1,377 Häufer und 
2,172 Einwohner, welche Handel, vorzuglih Holzhandel 
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treiben‘, und von bürgerlichen Gewerben, als Tuch: und 
Leineweberei, Baumwollens und Parchentweberei, Bier⸗ 
brauerei und Brantweinbrennerei 2c., ſich nähren. Inder 
Borftadt if der Mühlengraben, ein, vom Zeutfchen Orden 
angelegter, 5 Meilen weit aus dem Balauifchen See in 
die Nogat geleiteter. Canal; ein trefliches Werk der Wafs 
ferbaufunft. — Unweit diefer Stadt find die, unter dem 
Ramen, der große und Eleine Marienburger Werder, bes 
kannten fruchtbaren Niederungen. — 


Es ift hiefelbft ein Poftamt, und geht der Cours 
der fahrenden und reitenden Poft von Berlin durh Poms 
mern, über Danzig, und Elbing nad Königsberg dur, — 
Bon bier, | . 

eine fahrende und reitende Poft nach Marienwerder, 

eine Garriol» und Fußboten: Poft nad Tiegenhoff— 
und 

eine fahrende Poſt nach Chriſtburg. — 

Neuteich, Stadt an der Schwente im Marienburg⸗ 
ſchen Werder, hat eine lutheriſche und eine katholiſche 
Kirche, ı katholiſche Capelle, 1 Hoſpital, 180 Haͤuſ. und 
1,301 E., welde ſich vorzüglich von Aderbau, Viehzucht 
und Brauerei nähren. — Das hiefige Poftwärteramt ift 
dem Poflamte zu Marienburg untergeordnet; die Garriols 
und Zußboten:Poft von Marienburg nach Ziegenhoff, geht 
hier durch. — 

Tolkemit, Stadt am friſchen Haff mit 1 katholi⸗ 
ſchen Kirche, 216 Haͤuſ. und 1,376 Einwohnern, unter 
welchen einige Juden. ‚Der hieſige ſehr ergiebige Droffels 
fang, (ed werden ganze Boote damit nach Königsberg und 
Danzig ꝛc. verfendet), und Fifcherei, hauptſaͤchlich Störs 
fang, "befchäftigen unter andern bürgerlichen Gewerben die 
hieſigen Einwohner. — Es geht von hier eine Carriol⸗ 
Poſt nach Frauenburg, wodurch das hiefige Poftwärter: 
amt und Station mit dem vorgefegten — zu El⸗ 
bing in Verbindung ae wird. — 
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Ziegenhoff, Marktflecken an der Linge. Sitz 
des Domainenamtes gleihen Namens hat ı Kirche, 220 
Häufer und 1,724 Einwohner. — Aderbau wird bier 
faft gar micht getrieben, die Bewohner find mehrentheils 
Handwerker, von denen alwin 63 Leineweber; die Bier» 
und Efligbrauerei ift nicht unbedeutend, beßgleichen die 
Branntweinbrennereien; auch trifft man biefeibft eine 
Kattundruderei mit 3 Zifhen. Es — hier mehrere 
Mennoniten. — 

Es geht von hier nach Marienburg, dem vorgeſetz⸗ 
ten Poſtamte des hieſigen Poſtwaͤrteramtes und Station, 
eine Carriol- und Fußboten-Poſt. — 

Hohendorf, oder Hagendorf, ein adeliches Vor⸗ 
werk mit 18 Feuerſtellen, zwiſchen Marienburg und Mas 
rienwerder gelegen, eine Extrapoſt⸗Station, dem Poſtamte 
zu Marienwerder untergeben. 

Sommerau, Dorf an der Nogat im kleinen Mas 
sienburgifchen Werder, mit 29 Feuerfielen. Es ift hies 
felbft eine Station zur Beförderung der fahrenden und 
reitenden Poft von Berlin durch Pommern über Danzig zc. 
nad) Königsberg. — Dem Poflamte zu Elbing ift diefe 
Station untergeordnet. — 

Trunz, Dorf mit 49 Feueiſtellen, worin eine dem 
Poſtamte zu Elbing untergebene Station. Der Cours 
der fahrenden- und reitenden Poſt von Berlin durch Pom⸗ 
mern über Danzig ıc. nach Königöberg geht bier durch. 

Stutthof, ein, in der Niederung gelegenes, kleines 
Dorf an der alten Nogat mit 3 Feuerftellen. Der Cours 
ber reitenden Poſt und Ertrapofien von Danzig über 
die frifche Nehrung nah Pillau und Königsberg, gehrn 
bier durchz — biefelbfi eine Station, welde dem Ober» 
poflamte zu. Danzig untergeben iſt. — 

Kahiberg und Polsky, Dörfer auf ber frifchen _ 
Nehrung; in jedem berfelben ift eine Station zur Beförs 
derung der reitenden Poſt und Ertrapoften von Danzig 
nah Königäberg Über vie friſche Nehrung. — Dem 


— 
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Oberpoſtamte zu Danzig find diefe Stationen unterges 


ordnet. — 
Stargard, Starograd, eine mit Mauern umges 


bene Stadt an ber Ferfe, hat eine Vorſtadt, ı Lutberis 
fe und ı Eatholifhe Kirche, 2 Hofpitäler, 211 Häufer 


und 2,778 Einwohner, von denen ein großer Theil Zus 


den. Es giebt hier mehrere Brauereien, Branntweinbrens 
nereien und Gärbereien, — 

Dem Poſtamte zu Mewe ift das biefelbft beſtehende 
Poſtwaͤrteramt und Station untergeordnet; bier durch 


gebt die fahrende Poft von Dirfhau nad Coͤslin; defs 


gleichen die fahrende Poft von, Danzig über Marienwer: 
der, Graudenz, Thorn nah Warfchau, Bromberg ıc. — 

Behrendt, fonft Bern, Polnifch Koscierz, Stadt 
an der Ferſe, bat ı Iutherifche und ı Batholifche Kirche, 
1 katholiſche Gapılle, 138 Häufer und 840 Einwohner, 
unter welden mehrere Juden. — Hieſelbſt eine Wol— 


Ienmanufactur, und Bierbrauerei; das hiefige Bier wird 
ſelbſt nach Danzig verfahren.” — 


Der Cours der fahrenden Poft von Cöslin nad 
Dirfchau gebt hier durch; die hiefige Poflanftait, ein Poft: 
wärteramt und Station, iſt dem Dberpoftamte zu Dans 
zig untergeordnet. — 

Shöned, Skarzewo, Stadt, welche ı Vorſtadt, 
1 Iutherifche und ı Fatholifche Kirche, ı Schloß, 170 Häue 
fer und 1,518 Einwohner hat, liegt an der Ferfe. 
giebt hier mehrere Tuch = und Leineweber, A 
und Branntweinbrennerei. — Hiefelbft ein, dem Dbers 


vpoſtamte zu Danzig untergeorbnetes Poftwärteramt und 


Station; der Cours der fahrenden und reitenden Poft 
von Danzig nach Konig und von Coͤslin nah Dirſchau 
führt hier durch; deßgleichen die fahrende Poft von Dans 


“zig über Marienwerder, Graudenz und Zhorn nah Wars 


fhau und Bromberg. — | 
Kyſchau, (Alt) Dorf von 34 Feuerftellen, durch 
welches die fahrende und reitende Poſt von Konik nach 
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Danzig geht. — - E3 iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und 
Station, welches dem Oberpofiamte zu Danzig unterges 
ordnet if. — | 

Lippuſch, Dorf mit 62 Feuerftellen, ift zu bemer⸗ 
fen wegen der bei demfelben fich. befindenden, großen Pa⸗ 
piermühle und Glashütten. — Die zunaͤchſt gelegene 
Poftanjtalt ift in Behrendt. — - 


Mm nn — —— 


B. Regierungöbezirt Marienwerder. 


Flaͤcheninhalt: 305 Q. M. worauf 297,378 Eins 
wohner. | Ä 
Gränzen: 

Diefer Regierungsbezirk gränzt im Norden an bie 
Regierungebezirte Danzig, und von Samin bis Dolftädt 
an den Draufenfee, im Diten an den Regierungsbezirf Koͤ⸗ 
nigöberg, im Süden an das Königreich Polen und ben 
Regierungsbezirk Bromberg; im Weſten an die —— 
rungsbezirke Frankfurt und Coͤslin. — 

Hierin: 

Marienwerder, Stadt auf einer r Anhöhe an der 
Liebe und kleinen Nogat, ZMeile von der Weichſel, über 
welche in der Nähe eine Shiffshrüde führt, iſt gut ges 
baut und hat 4 Vorftädte, 1 großes fehr meitläuftiges 
Schloß, ı lutheriſche Kirche, (286 Fuß von außen und 
268 Fuß von innen lang, mit verfchiedenen Mertwürs 
digfeiten, indem es vor der Keformation eine Domfirche 
war) ı lateinifhe Stadtichule, ı freie Werkſchule für 
invalide, mebrentheil& blinde Militärperfonen; 600 Häus 
fee und 5,059 Einw.; Sig der Könige. Regierung und 
des Dberlandesgericht3 der Provinz Welipreußen. Der 
vorzüglichfle Nahrungszweig der Einwohner beſteht theils 
in Benugung der, in der Nähe Tiegenden, Marienwerder 
Niederung mit bedeutendem Korns, Tabakb- und Obſt⸗ 

Preußifche Poll: Geographie, d 


N 
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bau, theils in Bierbrauerei und Branntweinbrennerei; au⸗ 
ßerdem findet man Tuch- und Leineweber, Gaͤrber, Hut⸗ 
macher ꝛc. — | 

Die hiefelbft befindliche Poſtanſtalt, ift ein Poſtamt. 
Es führt bier durch: 

der große Eourd von Berlin buch die Neumark 
nach Königsberg in Preußen, fahrend und reitend. 

der Cours der fahrenden und reitenden Poft vor 
Danzig nach Warfchau über Graudenz und Thorn. 

Auch der große Cours ber fahrenden und reitenden 
Poſt von Berlin durch die Neumark, aber über Brom: 
berg und Graudenz, nah Königsberg in Preuß. trifft 
bier ein, und vereinigt fih mit dem anderen, von Bers 
lin bier durchgehenden, Courfe nah Königsberg in. Pr. 
Dieß ift auch der Cours der fahrenden Poſt von Broms 
berg nah Danzig. 

Außerdem geht von hier: 

eine fahrende Poft nach Neidenburg und Strass 
burg, und 

‚eine fahrende und reitende Poft nach Marienburg. 

Riefenburg, Probubka, Stadt an ber Liebe, mit 
293 Häufern und 2,360 Einwohnern, hat 2 lutherifche 
Kirchen und 4 Vorſtaͤdte. Es find bei diefer Stadt 416 
DObfigärten, worin viel und gutes Obft gezogen wird; es 
werden bier Aderbau, Bierbrauerei und Handwerke ges 
trieben, auch findet man Tuch- und Zeuchweber, Kuͤrſch⸗ 
ner ꝛc. — Die alten Preußen hatten hier eine Burg; 
auch ift hiefelbft eine Wafferleitung. 

Die bier befindliche Poftanftalt, ift ein dem Poftamte 
zu Marienwerder Antergebense Poflwärteramt und Sta⸗ 
tion. 

Der große Cours der fahrenden und reitenden Poſt 
von Berlin durch die Neumark. uber Marienwerber nach 
Königöberg in, Pr. gebt bier durch ; 
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Deßgleihen die fahrende Poft von Marienwerber nach 
Strasburg und Neidenburg; 

von bier eine Garriol:Poft nah Teutſch⸗Eylau. 

Sarnfee, Gardenfee, Schlemmo, eine zwiſchen zwei 
fifchreihen Seen gelegene Stadt, nur aus ı Straße bes 
ftehend, mit 1 Iutherifchen Kirche, 92 Häufern und 015 
Einwohnern, welche Handwerfe, Bierbrauerei und Aders 
bau treiben. Es geht hier durch: 

der Cours der fahrenden Pol von Danzig über 
Marienwerder, nah Graudenz, Thorn, Warfbau rc. 

defgleihen der große Cours der fahrenden und reis 
Senden Poſt von Berlin, nach Königsberg in Pr. über 
Bromberg und Graudenz c. — Dieß iſt zugleich der 
Cours von Bromberg nah Danzig ıc. — Das Poftamt 
zu Marienmwerder ift das vorgefegte Poftamt des biefi igen 
Doftwärteramt3 und Station. 

Freyftadt, Stadt an einen kleinem See, in einer 
fruchtbaren Gegend, mit 136 Häufern und 871 Einwohs 
nern, welde vorzuͤglich Aderbau treiben. — Der Cours 
der fahrenden Poft von Neidenburg und Strasburg nad 
Marienmwerder gebt bier durch; die bier befindliche Pofts 
anftalt, ein Pofiwärteramt, ift dem Poſtamte zu Marien 
werder untergeordnet. — 

Bifhofäwerder, Stadt. in einer fumpfigen Ges 
gend an der Oſſa, hat ı Iutberifche Kirche, 1 Hofpital, 
120 Häufer und 1,200 Einwohner, welche fi) mit Aders 
bau und Betreibung von Handwerfen, (35 Tuchmacher) 
befchäftigen. Es ift hiefelbfl ein Poſtwaͤrteramt und Sta» 
tion, von welden zu Marienwerder das vorgefegte Pofts 
amt iſt. 

Der Cours ber fahrenden Poſt von Marienwerder 
nach Neidenburg und Strasburg geht hier durch. 

Roſenberg, Stadt an einem See, bat ı Kirche, 
167 Häufer und 1,067 Einwohner, welche Bierbrauerei 
und Aderbau treiben. — Hiefetbfi ein, dem Poflamte 
zu. Marienwerder untergebenes Pofiwärteramt. Hier 
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durch geht die Garriolpoft von Riefenburg nad Teutſch⸗ 
Eylau. — 

Teutſch-Eylau, Statt mit 1 Kirche, 160 Haͤu⸗ 
fern und 1,516 Einwohnern, am Eylau-Fluſſe und See 
Benferich, Über den eine lange Brüde führt. — Man 
findet Bier Tuchmacher, Gärber, Hutmacher ꝛc. — Es 
befindet fich hiefeibft ein, dem Poftamte zu Marienwers 
ber untergeordnetes Poftwärteramt und Station, ‚zur Bes 
förderung der Carriolpoft nach Rieſenburg. — 

Leißenau, Dorf mit 14 Feuerftellen. Hiefelbft 
ein, dem Poftamte zu Marienwerder untergeordnetes, Poſt⸗ 
wärteramt und Station, auf dem Courſe der fahrenden 
Pofi von Masienwerder nad) Strasburg. 

Plochoczin, (Groß-), Dorf und adlih Gut mit 
29 Feuerfielen; ed liegt auf dem Courſe der fahrenden 
und reitenden Poft von Berlin durch die Neumarf und 
über Marienmwerder nach Königdberg in Pr. Hiefelbft ein 
Doftwarteramt und Station, welches dem Poſtamte zu 
Marienwerder untergeordnet iſt. — | 

Neehof, Dorf von 39 Feuerfiellen, im — Mas 
rienburnfchen Werber und im Reehofſchen Winkel. Es 
ift hiefelbft eine Ertrapoft> Station, und werden Extras 
poften von hieraus befördert, nach Marienwerder,. Ma— 
‚rienburg, Mewe und Stuhm. — Zu Marienwerder ift 
das vorgefeste Poftamt. — 

Chriftburg, Stadt an ber Sorge, hat 3 Vor 
ſtaͤdte, x Iutherifhe und ı Batholifche Kirche, ı Franzis 
fanerflofter, 240 Häufer und 2,218 Einwohner, welche 
fih von Bierbrauerei und Branntweinbrennerei, Tuch⸗ 
‚macherei, Reineweberei und Gärberei nähren; es werben 
hier einige Märkte gehalten, auf welche viele gute Pferde 
und Rindvieh gebracht werden. Hiefelbft eim, dem Poſt⸗ 
amte zu Marienburg untergebenes, Poflmärteramt und 
Station, zur Beförderung der Garriolpoft nach Marien 
u 
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Stuhm, Stadt auf einer, von zwei fifchreichen 
Seen gebildeten Infel, mit ı lutherifhen und ı fathos 
liſchen Kirhe, 1 Synagoge und ı alten Schloffe, 105 
Hauf. und 874 Einwohnern, deren Nahrungszweig vor: 
güglih in Aderbau beſteht. — Das Poftamt zu Mas 
rienwerder ift dem hier befindlichen Poſtwaͤrteramt und Er» 
trapoff: Station vorgefegt; der Cours der fahrenden Poft 
von Marienburg nah Marienwerder geht hier durch. — 

Neuenburg, Nawe, eine an der Weichfel gelegene, 
fhlehtgebaute, mit einer Mauer umgebene Stadt, wel: 
che ı lutheriſche und ı Fatholifche Kirche, 1 Gapelle, ı 
altes, jedoch Schon verfallenes Schloß, 2 Vorftädte, 294 
Häufer und 1,738 Einwohner hat; diefe befchäftigen fich 
vorzüglich mit Aderbau und Bierbrauereis auch findet 
man etwa 22-Leineweber. Die Umgegend biefer Stadt 
ift fehr fruchtbar, und unter dem Namen der Neuenburgs 
Then Niederung befannt. — 

Der große Cours der fahrenden und reitenden Poft 
von Berlin durch die Neumark über Marienwerder nah 
Königsberg in Pr., und der Cours der reitenden Poft 
von Danzig nah Bromberg ic. geht hier durch. — Die 
biefige Poftanftalt ift ein, dem Poſtamte zu Marienwers 
der untergebenes Poflwärteramt und Station. — 

Memwe, Poln. Gniew, Stadt an der Weichfel, uns 
weit dem Auöfluffe der Ferfe, hat ıFatholifche uud ılu= 





therifche Kirche, ı Vorſtadt, und 400 Häufer mit 2,034 


Einwohnern, unter welchen mehrere Bierbrauer, Brannt— 
weinbrenner, Zuchweber c. — Bu Zeiten des -Teutfchen 
Drdens (1297) galt diefe Stadt für eine Feftung, deren 
Werke aber von Karl XII. 1703 geihteift wurden. — 
Hier durch gehn die Gourfe | 

der reitenden Poſt von Danzig über Marienwerber, 
Graudenz, Thorn nah Warfchau ꝛc. — 

der fahrenden Poft von Marienwerder, über Grau: 
denz, Zhorn nah Warfchauzc, auch nad) Bromberg ıc. und 
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der reirenden Poft von Danzig nad) Bromberg, über 
Schwez. — Die hier befindlihe Poſtanſtalt, iſt ein 
Poſtamt. 

Culm, Gbelmno, eine regelmäßig und wohlgebaute 

anfehntiche Stadt, aufeinem ziemlich hohen Berge, 4 Meile 
von der MWeichfel, ift mit Mauern umgeben, bat 3 Tas 
tholiihe Kirchen, von denen bie Pfarrkirche groß und ſehr 
geihmadvoll ausgeziert, I Iutherifche Kirche, und 1 Ma⸗ 
riencapelle, 1 Hoſpital, 361 Häufer und 3.888 Ein 
wobner, von denen wohl 3 Polen. — Es iſt hieſelbſt 
ı farholifhe Univerfität,. mehrere Schulen, und ı Cadet» 
tenbaus. — Zur Zeit des Zeutfchen Ordens war biefe 
Stadt die Hauptfladt Preußens, befaß das Stapelrecht, 
und war Mitglied des Hanſeatiſchen Bundes. — Man 
findet hier einigen Handel, Tuchweberei, Gaͤrberei und 
Fiſcherei. 
Es iſt hieſelbſt ein Poftamt. Hier durch geht der 
Gours der fahrenden und reitenden Poft von Berlin über 
Bromberg, Grandenz ıc. nach Königsberg in Pr.; dieſe 
Poſt ift auch zugleich die fahrende Poft von Bromberg 
nah Danzig zc. Bon: hier gebt 

eine fahrende Poſt nah Straßburg 5 

defgleihen nah Schwez; 

fo wie auch nah Thorn. — 

Thorn, Stadt in einer angenehmen Gegend, an 
der Weichlel, am öfttichen Ufer derfelben, befeftigt, befteht 
au? der Alt: und Neuſtadt und enthält ı lutherifche und 
3 katholiſche Kirchen, 2 Kloͤſter und I reformirten Bets 
faal, ı HDofpital, und 1,070 Häufer mit 8,37: Einw. 
Es ift ferner hiefelbft a Iutherifches Gymnafium mit 1 
Bibliothek und ı Waifenhaus; eine Fatbolifhe Schul⸗ 
anftalt, die ehedem ein Sefuiter: Collegium war; über 
die Weichfel führt bier eine fehr lange hölzerne Brüde. 
— Der Nahrungszweig der. Einwohner befteht in Hans 
del mit Getraide und Holz; deßgleichen werden hier bie 
bekannten Thorner Pfefferfuchen verfertigt, und für eine 





87 


bebeutende Summe abgeſetzt; Tuch⸗ Zeuch⸗ und Leine, 
weberei, Gaͤrberei, hauptfächlich Seiſenfie derei (bie Thor⸗ 
ner Seife iſt berühmt), Staͤrke- wind, Yuder-Fabriken. — 
Dieſe Stadt gehoͤrte zur Zeit des Teutſchen Ordens zu 
den 7 großen Preußiſchen Staͤdten, auch zum Hanſea⸗ 
tiſchen Bunde. — (1440 wurde hier der Preußiſche Bund, 
und 1496 ber: Friede geſchloſſen, wodurch Weſtpreußen 
an Poien kam.) — In der hieſigen St. Johanniskirche 
ift der berühmte Aftronom Gopernicus, (hier geboren 1471 
und geflorben 1543), begraben. — 


Hiefelbft ein Poſtamt, welches Graͤnz⸗ Poſtamt ge⸗ 
gen Polen (Warſchau, Pod, Brezefc) iſt; 

der Cours der fahrenden und reitenden Pofl von 
Danzig über ———— Grauden; nach Warſqchau, 
geht hier durch; 

von hier 

eine fahrende und reitende oft nah Bromberg 
in den Cours nach Berlin einfchlagend ; 

eine fahrende Poft nah Plod ıc.5 

eine fahrende Poft nach Pofen, und 

eine fahrende Poft nach Strasburg, fo wie auch 

eine Garriolpoft nah Gulur. 

Graudenz, Grudziads, Stadt an dev Weichſel 
und Zrienke, über erflere führt hier eine 2,700 Fuß lange 
und 16 Fuß breite Schiffbrüde, hat 3 Vorftädte, ı Ius 
therifche und 5 Fatholifche Kirchen, ı Fatholifched Gym: 
nafium und ı lateinifhe Stadtfchule, 2 Hofpitäler, ı 
Zuchthaus und 522 Häufer mit 4,590 Einwohnern. — 
Man treibt hier einen beträchtlichen Getraidehandel, ſtarke 
Bierbrauerei; deßgleichen einigen Tuchhandel, auch ift 
hiefelbft eine Tabaks- und Wagenfabrif, und eine trefs 
liche Wafferleitung, welche noch für ein Werk deö bes 
ruͤhmten Gopernicus gehalten wird. Etwa 4 Meile 
von der Stadt ift auf einer, an ber Weicfel gelegenen, 
betraͤchtlichen Anhoͤhe die wichtige Sellung Graudenz. 
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Die Poftanftalt in biefer Stadt ift ein Poflamt, 
- amd geben bier durch die Courſe: 

der fahrenden und reitenden Poft von Berlin Aber 
Bromberg nach Königsberg, und 

der fahrenden und reitenden Poft von Danzig nach 
Warſchau ꝛc. uͤber Thorn; 

von hier eine Carriolpoſt nach Rheden. — 


Culmſee, Chelmzo, Stadt an einem Landſee, hat 
67 Haͤuſer und 74 Einmobner, welche hauprfählic vonz 
Aderbau leben, und von denen der größte Theil Eathos 
lfhe Polen find. — Das biefige Domcapitel har eine 
fhöne Eatholifche Kirche; deßgleichen iſt hier ein Franzis⸗ 
kanerkloſter. — 

Hier durch geht die reitende Poſt von Danziq, über 
Marienwerder, Graudenz, Thorn, nach Warſchau; die 
fahrende Poſt von Culm nach Strasburg, und die Car⸗ 
riolpoſt von Thorn nach Culm. — 


Rheden, Radzyn, Stadt, hat 102.Häufer und 699 
Einwohner, und ein altes, jedob ſchon ziemlich verfals 
lenes Schloß. — Es iſt hiefelft ein Poltwärteramt, dem’ 
Poftamte zu Graudenz untergeordnet; von ge eine Gara 
riol⸗Poſt nah Graudenz. — Ä 


Lippinken, Königl. Vorwerk mit 18 Feuerftellen, 
biefetbft der Sig des Königl. Domänenamts gleiches Nas 
men®. Der Cours. der fahrenden Poft von Danzig über 
Marienwerder und Graudenz nah Thorn und Warſchau 
führt hier durch; die hiefige Station ift dem Poftamte zu 
Graudenz untergeordnet. — 


Oſtrometzke, Dorf mit 36 Seuerftellen, ‚an der 


Weichfel, über weldhe hier eine Fähre führt. — Es ift 
biefelbft ein Poftamt.— Die fahrende und reitende Poſt 
von Berlin nach Königsberg in Pr. über Bromberg, 
Graudenz ꝛc, geht hier durch, defgleichen der Cours der 
fahrenden und reitenden Poft von Thorn über Brombergc. 
nah Berlin. — 
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Strasburg, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
an der fchiffbaren Drewenz, hat 3 Eatholifhe und ı Iu= 
tberifche Kirche, 1 Klofter, 3 Hofpitdler und 250 Häus 
fer mit 1,768 Einwohnern, deren Nahrungszweig in Biers 
brauerei, Branntweinbrennerei, Zuchweberei ꝛc. befteht. — 

Die hier befindliche Poftanftalt iſt ein Poſtamt; ed 
führt von hier: 

‚eine fahrende Poft nah Thorn; 

eine fahrende Poft nach Neidenburg, und 

eine fahrende Poft nah Marienwerder. — 

Gollup, an der Drewenz liegende ummauerte Stadt, 
welche ı katholifhe und ı lutherifche Kirche, 137 Haus 
fer und 1,138 Einwohner hat. Man treibt hier einigen 
Hz: und Getraite- Handel,-Zuchweberei ıc. Hier durch 
geht der Cours von Zhorn nach Straßburg; das biefige 
Pofbwärteramt ift dem Poflamte zu Strasburg unferges 
ordnet. — 

- Reumarf, ummanerte Stadt, mit einer katholis 
ſchen Kirche und ı lutherifchen Bethh., 185 Haͤuſern und 
80; Einwohn., an der Drewenz. — Bierbrauerei und 
andere bürgerlihe Gewerbe, — Hiefelbft ein Poftwärz 
teramt und Station, untergeordnet dem Poftamte zu 
Stradburg; der Cours der fahrenden Poft von Mariens . 
werder nach Neidenburg und Strasburg führt‘ hier durch. 

Löbau, Lubau, Lubawa, eine mit Mauern umges 
bene Stadt am Jaſienka und Sandualle, hät 2 Fatholis 
fche Kirden und 2 Hofpitäler, ı Schloß, (Refidenzichloß 
des Gulmifchen Biſchoſs) 257 Häufer und 1.269 Eins 
wohner, welche Bierbrauerei und einigen Landhandel, 
hauptfächlih Flach: und Leinewandhandel treiben. — Der 
Cours der fahrenden Pofl von Marienwerder nach Neis 
denburg und Strasburg geht hier durch. — Das Poft> 
amt zu Strasburg ift der hiefigen Poftanftalt, einem Poft> 
wärteramte und Station, vorgefegt. — — 

Lautenburg, Liczborg, Stadt, welhe 2 Fatholis 
ſche Kirchen, 120 Häuf. und 963 Einmwohn., deren Nah⸗ 
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rungszweig, außer andern Gewerben hauptſaͤchlich Bier⸗ 
brauerei und Branntweinbrennerei iſt, enthaͤlt, liegt an 
der Wicker und an einem See. — Das hiefige, dem 
Poſtamte zu Strasburg untergeordnete Poſtwaͤrteramt 
und Station, dient zur Befoͤrderung der fahrenden Poſt 
von Strasburg nach Neidenburg. — 

Konitz, Kaunitz, Choynika, Stadt mit 2 lutheriſchen 
und r katholiſchen Kirche, ı Gymnafium, ı Hoſpital, 
316 Haͤuſern und 2,499 Einwohnern; an der Brahe. — 
Man findet hier einen beträchtlichen Handel mit dem bie 
ſelbſt verfertigten Tuch, auch mit Getraide und Malz ꝛc. 
— Färbereien, Zeinewanbdruderei ꝛc. — 

Die hier befindliche Poftanftalt ift ein Poftamt. — 
Hier durch geht die fahrende. und reitende Poft von Ber⸗ 
lin durch die Neumark und über Marienwerber x. nad 
Königsberg in Pr.; 

von bier die fahrende und reitende Poſt nach Dan⸗ 
sig, — 

die Garriolpoft nah Nadel, und 

die Garriolpoft nah Rummelsburg. 

Schwez, Siwiecie, Stadt am Einfluffe bes fhwars 
zen Waffers in die Weichfel, mit x. Fathotifhen Kirche, 
ı alten Schlöffe, 250 Häufern und 2,340 Einwohnern, 
welche einigen Getraidehandel treiben; außerdem trifft 
man bier mehrere Garbereien, Zuchwebereien, Bierbraues 
zeirc. — Der Cours ber reitenden Poft von Danzig 
über Mewe ıc. nat Bromberg, geht bier durch; — aus 
hßerdem eine fahrende Poft von und nah Culm, wofelbft 
das vorgefeste Poftamt des hiefigen Poflwärteramts und 
Station, iſt. — 

Tuchel, Stadt an ber Brahe, enthält x Fatholifche 
Kirche, ı Schloß, ıgo Haͤuſer und 1,315 Einwohner, 
unter denen mehrere Zuchweber, Gärberıc. Bon bier 
nach Neuenburg ift dur den 9 Meilen langen Zucheler 
Wald, (1808 und 1809) eine große Poſt⸗ und Landitraße 
angelegt, welcher ber Name Seegebarths Straße beige: 


! 
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legt worden; der; große Cours der fahrenden und reitenden 
Poſt von Berlin durh die Neumark über Konig und 
Marienwerder ıc. nach Königsberg in Pr. geht hier durch · 
Das biefige Poftwärteramt und Station ift dem Poftamte 
zu Konig untergeordnet. — 

Friedland, (Preußiich Friebland), Stadt mit eis 
ner Iutheriihen und ı Fatholifhen Kirche, 290 Häufern 
und 1,446 Einwohnern, weldhe vorzüglid Tuchhandel, 
aud einigen Getraidehandel treiben; deßgleichen Biers 
brauerei, und andere ftädtifche Gewerbe. — Es ift hie 
feibft ein Poftwärteramt und Station, welches dem Poſt⸗ 
amte zu Zeutic= Krone untergeordnet I — Carriol⸗ 
Poſt von und nah Peterswalde. 

Schlochau, Stadt mit einer katholiſchen und ilus 
therifchen Kirche, 1 Synagoge, 137 Häufern und 1no7e 
Einwohnern, unter denen viele Juden. — Man findet 
bier einigen Kramhandel und Zuchweberei. — Das jebt 
abgebrocherse, fonft bier befindlich gewefene Schloß, war 
zur Zeit des Zeutfchen Ordens, das wichtigfte nah Ma— 
zienburg. — Das biefige Poftwärteramt und Station 
ift dem Poſtamte zu Konig untergeben; der Cours der 
fahrenden und reitenden Poft von Berlin durch die Neus 
mark über Marienwerder, Konig zc. nach Königsberg in 
Pr., deßgleichen der. fahrenden Poft von Konig nad) Rum⸗ 
melöburg führt bier durch. — 

Hammerftein, Gzarne, Stadt an der Zahne, 
bat ı lutheriſche und ı Fatbolifhe Kirche, 1 Synagoge, 
167 Häufer und 1,059 Einwohner, unter denen vorzügs 
lich viele Zuchmacher find. — Die fahrende Poft von 
Konig nah Rummelöburg gebt hier durch. — Das Poft: 
amt zu Konig ift dem hiefigen Poflwärteramte und Sta⸗ 
tion vorg eſetzt. 

Baldenburg, auch Ball, Balle de Olde, Poln. 
Bialenbursky genannt, Stadt an der Graͤnze der Pros 
win; Pommern, hat ı Satholifche und ı Lutherifche Kirs 
Ge und 154 Haͤuſer mit 822 Einwohnern, unter denen 
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72 Zuchmader find. — Die fahrende Poſt von Konig 
nach Rummelöburg geht hier dur; die biefige Poftan= 
ſtalt ift ein, dem Poſtamte zu Konig untergeordnetes. Poſt⸗ 
wärteramt und Station. — 

Landedr ein an der Kidda, gelegener Eleiner, aber 
nahrhafter Markıfleden, mit 1 Fatholifhen und 1 luthes 
rifchen Kirche, ı Synagoge, 60 Häufern und 679 Eins . 
wohnern, unter denen die mehreften Tuchweber. — Es 
ift hieſelbſt ein Poftwärteramt, welchem das Poſtamt zu 
Teutſch-Krone vorgeſetzt iſt, und liegt auf dem Courſe 
der fahrenden und reitenden Poſt von Berlin durch die 
Neumark über Konig und Marienwerder nach Koͤnigs⸗ 
berg in Pr — 

Meterswalde, Dorf mit 46 Feuerftellen , in wels 

chem ein, dem Portamte zu Zeutfch: Krone untergebenes 
Poſtwaͤrteramt und Siationz; Die fahrende und reitende 
Pot von Berlin dur die Neumark und uͤber Konitz und 
Marieriwerder nach Königsberg in Pr. geht bier durch; 
von bier eine Carriolpoſt nach Friedland. — 
Taſchau, Taszewo, Dorf von 23 Feuerſtellen, auf 
Courſe der reitenden Poſt von Danzig über Mewe 
nach Bromberg; hieſelbſt eine Station, welcher das Po ſt⸗ 
amt zu Culm vorgeſetzt iſt. — 

Junkerhoff, Dorf von 6 Feuerſtellen an 2 Seen. 

Oſchie oder Dfie, Dorf mit 39 Feuerfiellen. 

Durch diefe beiden Dörfer geht der Cours der fah» 
renden und reitenden Poft von Berlin durch die Neus 
mark über Marienwerder nach Königsberg in Pr., und 
ift in jedem derfelben ein, dem Poflamte zu Konitz un⸗ 
tergeordnetes Poſtwaͤrteramt und Station. 

Koſſabude, Dorf, welches auf dem Courſe der 
fahrenden und reitenden Poſt von Konitz nach Danzig 
liegt; hierin ein Poſtwaͤrteramt und Station, dem Poſt⸗ 
amte zu Konitz untergeben. — 

Camin, Stadt an der Kamionka, mit ı Gollegiat- 
flifte und Kirche, 82 Häufern und 738 Einwohnern, 
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welche fich hauptfählih vom Aderbau und Bierbrauerei 
errrähren. Das Poſtamt zu Konig, von wo die Carriol⸗ 
poit nach Nadel bier dusch geht, ift dem biefigen Pofts 
wärteramte vorgeſetzt 

Fiatow, Zlotowe, eine zwiſchen 3 Seen gelegene 
adeliche Stadt, hat ı Eatholifche und. ı Iutherifche Kirche, 
1 Synagoge, 246 Häufer und 2,049 Einwohner, unter 
welchen wohl die Hälfte Tuben find; diefe treiben mit 
verſchiedenen Waaren und Producten einen ziemlichen Hans 
del; unter den chriftlihen Bewohnern, diefer Stadt findet 
man mebrere Tuchweber und Spißermader. — Die 
hier beftehende Poftanftalt, ift ein, dem Pofiamte- zu 
Zeutfch = Krone untergebenes Poftwärteramt und Station; - 
bie fahrende Poft von Jaſtrow nad Srojante, und nad) 
Wyrfig ‚geht bier durch. — 

Zempelburg, eine abeliche, am Zempolna gelegene 
Stadt, welche ı Iutherifche und ı Fatholifche Kirche, 199 
Häufer und 2,393 Einwohner enthält. — Man findet 
hier viele Juden, und unter den Handwerkern viele 
Schuhmacher, außerdem Tuch- und Leineweber, Spitzen⸗ 
macer c. — Die Carriolpoſt von Konig nad Nadel 
geht hier durch; das biefige Poflwärteramt iſt dem Pofis 
amte zu Konig untergeordnet. — | 

Krojante, Krajenka, adelihe Stadt am Bache Gu⸗ 
men, mit ı fatbolifchen und ı Intherifchen Kirche, 1 Hos 
"fpital, 1. Schloffe, 209 Häuf. und 1804 Einwohnern, 
welche vorzüglich Tuchweberei, Bierbrauerei und Brannt— 
weinbrennerei treiben. — Fahrende Poft von und nad 
Jaſtrow. — Das Poftamt zu Zeutfch=: Krone ift dem 
biefigen Poftwärteramte vorgefegt. — 

Sreudenfiehr, Dorf:mit 60 Feuerſtellen, worin 
ein, dem Poſtamte zu, Teutſch-Krone untergeordnetes 
Poftwärteramt und Station, zur Befoͤrderung der fahs 
- zenden und reitenden Poft von Berlin dur die Neus 
mark über Marienwerder nad ‚Königsberg in Preu⸗ 
Ben. — | 


9 
Teutſch⸗Krone, Walcz, Stadt an zwei Seem, 
von denen der eine der Rabunfee, hat 2 Fathol. Kirchen 
und ein katholiſches Gymnafium, 310 Häufer und 2,370 
Einwohner, veren vorzüglichfter Nabrungszweig Ackerbau, 
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei iſt. 

Es ift hiefelbft ein Poftamtz hier durch geht ber 
Cours der fahrenden und reitenden Poft von Berlin durch 
die Neumark über Marienwerber ꝛtc. nach Koͤnigsberg in 
Preußen; 

von hier eine fahrende Poſt uͤber Maͤrkiſch Friedland 
nad) Stettin, Stargard ꝛc.; 

eine fahrende Poſt nad) Echneidemühl, und 

eine reitende Poft nach Maͤrkiſch Friedland. 

Friedland, Märkifh Friedland, Stadt mit 1 
Fatholifchen und 1 Iutherifchen Kirche, einer. anfehnlis 
den Synagoge, 320 Häufern und 1,918 Einmohnern, 
welche fi) vom Xderbau fehr gut nähren; unter den Hand⸗ 
werfern find ‚die Tuchmacher die zahlreichften. Bei ber 
hiefigen Sudenfchaft giebt es mehrere, einen beträchtlichen 
| Handel treibende, wohlhabende Kaufleute. 

Die hieſelbſt befindliche Poſtanſtalt ift ein Poſtamt; 
hier durch geht die fahrende Poſt von ZTeutfch - Ktone 
nah Stargard, Eee 2.5 von bier eine reitende er 
nach Deutfch- Cron 
Tietz, — eine adeliche, zwiſchen 3 mit einan⸗ 
der verbundenen Seen liegende, Fleine Stadt, welche ı 
Fatholifche Kirche, ı altes Schloß, und 138 Häufer mit 
524 Einwohnern, unter welchen mehrere Juden, enthält, 
E3 wird bier Adırbau, Bierbrauerei, Zuchweberei ꝛc. ges 
trieben. — Hieſelbſt ift ein, dem Poftamte zu Teutſch⸗ 
Krone untergebenes Poftwärteramt ; Carriolpoſt von und 
nach Schloppe. 

Schloppe, Sczloppa, Stadt mit einer Fatholifchen 
Kirche, 170 Häufern und 1,150 Einwohnern, die mehs 
ventheild vom Aderbau leben. — Der Cours ter fahs 
renden und reitenden Poft von Berlin durch Die Deus 
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markt über Marienwerber nach Königäberg in Preußen 
gebt hier durch; von hier eine Garriolpoft nad Tietz. Die 
bier befindliche Poftanftalt ift ein Poftwärteramt und Sta⸗ 
tion, dem Poftamte zu Zeuifch: Krone untergeordnet. 
Saftromw, eine fehr nahrhafte Stadt, an der Kuͤddow, 
enthält ı Fatholifche und 1 Iutherifche Kirche, 260 Haͤu⸗ 
fer und 2,566 Einwohner, unter denen 120 Tuchmacher, 
viele Härber, auch Huf: und Waffenfchmiede. Es werben 
hier jährlich zwei fehr bedeutende Pferdemärkte gehalten. - 

Das hiefige Poflwärteramt und Station ift dem Pofts 
amte zu Zeutfh= Krone untergeben; der Cours der fah⸗ 
renden und reitenden Poft von Berlin durch die Neumark 
und über Marienwerder nach Königsberg in Preußen geht 
bier durch; deßgleichen die fahrende Poft von une 
muͤhl nad Coerlin und Coͤslin; 

von bier eine fahrende Poft nach Krojanfe und nach 
Wirſitz. 

Ruſchendorf, Dorf mit 24 Feuerſtellen, auf dem 
Courſe der fahrenden und reitenden Poſt von Berlin durch 
die Neumark und uͤber Marienwerder nach Koͤnigsberg in 
Preußen; hieſelbſt iſt ein Poſtwaͤrteramt und Station, 
welches dem Poſtamte zu Zeutfch : Krone untergeordnet iſt. 


1 Pofen.Nh, 


Beftandtheile und Flaheninhalt. 

Diefe, durch das Großberzogthum Pofen gebildete 

Provinz, befteht aus folgenden Regierungsbezirken : 
A. Regierungsbezirt Pofen, und 
B. Regierungsbezirt Bromberg; 

melde folgende Kreife enthalten: 

. im Regierungöbezirk Pofen: 

1) der Pofener Kreis, 2) der Szrodaer Kr., 3) der 
Miloslawer Kr., 4) der Pleszewer Kr. , 5) ber Adels 
nauer Kr., 6) der Schildburger Kr., 7) der Krotods 
zyner Kr., 8) der Kröbener Kr., 9) der Szrimer Kr., 
10) der Koftener. Kr., ı1) der Frauftäbter Kr. 12) der, 
Bomfter Kr. , 13) der Buder Kr., 14) der Samterer 
Kr., 15) der Meferiger Kr., 16) der Birnbaumer Kr., 
17) ber Oborniker Kreis; 

im Regierungsbezirk Bromberg: 

1) der Bromberger Kr., 2) der Szubiner Kr., 3) ber 
Inowraclawer Kr., 4) der Mogilnoer Kr., 5) der Önefes 
ner Kr., 6) der Wongrowiger Kr., 7) der Wirfiger Kr., 
8) der Chodzefener Kr,, 9) der, Czarnikauer Kreis. 


*) Der größte Theil der Provinz Pofen , ein Stüd von Polen, 
fiel durch den Wiener Congreß 1815 wieder an- Preußen, 
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Graͤnzen. 


Die Provinz Poſen wird begraͤnzt im Norben von 


der Provinz Brandenburg und Weftpreußen; im Often 
vom Königreih Polen; im Süden, von ber Provinz 


Schleſien, und im Weflen von der Provinz Brandens 


burg. — 
Einwohner. 
Der arößere Theil derfelben befteht zwar aus Fathos 
lichen Polem, doch. giebt es aud viele Zeutfche und Zus 


theraner; fo werden z. B. alle längs der Brandenburgis 


fhen Gränze gelegenen. Städte von Teutſchen bewohnt. 
Die Volksmenge beträgt 766,476. 
Flüffe, Canäle, Seen. 

Die Warta, Warthe, entfpringt in dem Frei⸗ 
fladte Krakau, und tritt aus Polen, mwofelbft fie von Kos 
nin an ſchiffbar ift, in diefe Provinz über, fließt dann 
durch einen Zheil der Provinz Brandenburg, und ergiept 
ſich bei Küftein in die Ober. 

Die Dbra, entfpringt bei Goftyn und fließt bei 
Schwerin der Warthe zu; fie ift zwar tief, aber vers 
wachfen und deßhalb nicht fhiffbar. 

Die Nee, hat ihre Quelle im Rönigreiche Polen, 
in den Mordjten von Sompolno, bewäfjert in diefer Pros 
vinz den Netzebruch, wird bei Labifchin flößbar, und bei 
Nadel völlig fhiffbar, und fließt bei Zanloch der Warthe 
zu. Durd die Verbindung mit der Brahe, vermittelft 
des Bromberger: oder Net: Ganals, ift die Nebe auch 
mit der Weichfel verbunden, und ift, da fie dieſe wieders 
um mit der Oper in Verbindung bringt, für die Schiffs 
fahrt in diefer Gegend, von vorzuͤglicher Wichtigkeit. 

Die Brahe, (fiehe Provinz Weftpreußen.) 


Die Prodna, Proszna, kommt aus Dberfälefien, 


macht eine beträchtliche Strede die Gränze zwifchen Po⸗ 

len und den Provinzen Schlefien und Pofen, und ergießt 

fih Peyfern gegenüber, in die Warthe. 
Preuß. Pofts Geographie, GG 


Bon — Biombeiger⸗ oder Neb Canal ift das 
Nähere $. 4. bemerkt. 

Unter mehreren Landfeen dieſer Provinz ift zu bes 
merken: 

Der Goplo⸗See, im Regierungsbezirk Bromberg, 
5 Meilen lang und 3 Meile breit, aber fehr verſchlaͤmmt. 

Boden und Klima. 

An Bergen fehlt es dieſer Provinz; nur Huͤgelreihen 
bilden eine wellenfoͤrmige Ebene. Wenn man gleich zum 
Theil fandigen Boden mit Haiden, auch Moraͤſte an— 
trifft, ſo findet man aber auch wiederum ſehr guten und 
fetten, und daher im Ganzen, einen ergiebigen Boden. — 
Das Klima ift gemäßigt und gefund. 

Producte und Manufacturen, 

Getraide aller Art (zur Ausfuhr), Garten» und Hül- 
ſenfruͤchte, Tabak, Flachs, Hanf, Obſt, Holz (bei Bomſt 
einige Weinberge, jedoch unbedeutend). — Das Thier— 
reich liefert die gewoͤhnlichen Hausthiere, Wild, Fiſche, 
Bienen ic. — Da, wie ſchon erwähnt, dieſe Provinz Feine 
Berge hat, ſo iſt auch das Mineralreich arm, und erzeugt 
hier nur Eiſenerz, Torf, Kalk ꝛc. 

Die mehreſten und vorzuͤglichſten Fabriken find bie 
in Tuch und Wolle, außerdem in Leinewand ‚ Xeder zc, 
Zuderraffinerien , Potafchfiedereien zc. 

Pofimelen 

Bon fehr bedeutenden Poft : Gourfen wird dieſe Pros 
vinz in allen Gegenden durchkreuzt, "welche mehrentheils 
in Pofen, dem Mittelpuncte der Provinz, entipringen, als; 

die Courfe 
von Pofen nach Berlin ꝛc. über Franffurt a. d. O. ıc., 
— — — Bredlau über Liſſa ıc., 


— — — Bromberg, 

— — — Warſchau Über Strzolkowo, 
— — — Kempen, 

— — — Sdneidemüͤhl, 


— — — Stettin über Drieſen, — ꝛc., 
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von Pofen nah Thorn ic., und : 

— — — Zuͤllichau. 
Ferner beruͤhren auch folgende bedeutende Eour⸗ 

dieſe Provinz, naͤmlich: | 
die Courfe | 2 

von Berlin durch die Neumark über Be ic. nad 
Königsberg in Preußen, 

von Breslau nach Kalifch über Krotoszin ıc., 

von Breslau nah Warfhau Uber Kempen, und 

von Glogau nach Stettin über Meferig ıc. 

Außerdem find nun noch mehrere, von den Haupt: 
Gourfen abgehende, Seiten: Courfe. 

Die Anzahl der Poftämter der Provinz Poſen bes 
trägt 15, unter welchen zu Pofen ı Oberpoflamt und 3 
Gränz: Poftämter gegen Polen, als in —— in 
Krotoſchin, in Kempen. 

An Kunſtſtraßen mangelt ed; — 


A. Regierungsbezirk Pofen. 


Flaͤcheninhalt, derſelbe beträgt 320 Q. M. mit 
544,641 Civil-Einwohnern. 

Graͤnzen, gegen Norden, der Regierungsbezirk 
Bromberg ; gegen Oſten, das Königreih Polen; gegen 
Eüden, die Regierungsbezirfe Breslau und Liegnig, und 
gegen Welten der Regierungsbezirk krantfurt a. d. O. 

Hierin: 

Poſen, Posnan, eine gutgebaute, mit Mauern um⸗ 
gebene Stadt, an der Warthe und Prosna, über welche 
erftere bier 5 Brüden führen, hat 6 Vorſtaͤdte, 4 Haupts 
thore, 3 Pforten, 34 Kirchen, unter denen ı alte, ſchoͤn 
- ‘gebaute Domkirche, ı auf einer Inſel der Warthe ftehende 
lutheriſche Kirche, ı reformirtes und griechifches Bethaus, 
ı bedeutende Synagoge, 2 Klöfler, @ —— ı Wai⸗ 

| "@o 
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ſenhaus, 1,391 Haͤuſer und 22,000 Einwohner, unter de⸗ 
nen 4,500 Juden. — - Dicht an der Stadt, auf einem 
Hügel, ift ein koͤn. Schloß. Das fchönfte Gebäude ift 
das vormalige Sefuiter: Collegium, doch auch das Rath⸗ 
baus ift in diefer Hinficht zu bemerken; deßgleichen ift die 
mit Bäumen befeste Wilhelmöftraße eine fchöne, und die 
beßte Straße diefer Stadt. Gib bed Oberpräfidenten, 
der Regierung, ded Ober: Landeögerichts ( Dbers Appellas 
tionsgerichts), und eines Fatholifhen Bisthums. — Fers 
ner ift hier ein bifchöflihes Seminarium, 1 Gymnafium, 
ı Schullehrer Seminarium, und eine Hebammenfhule. — 
Zum Vergnügen der Einwohner find in der Stadt einige 
ſchoͤne Anlagen, auch ein Theater. Es werben hier jähr> 
ih 3 Meffen gehalten, und der nicht unbedeutende Hans 
del ift durch die Lage dieſer Stadt an ber fhiffbaren 
Warthe ſehr beguͤnſtigt. Fabriken beftehen hier vorzüge 
lih in Tuch, Tabak, Leder, Siegellaf ꝛc.; außerdem 
1 Big: und Kattundruderei, Wachsbleichen, Keineweberei, 
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei ıc. — 

Die hier befindliche Poftanflalt ift ein bedeutendes 
Oberpoſtamt, von woaus nach und durch alle Gegenden 
der Provinz große Courſe führen, es find folgende: 

1. ber Gourd der fahrenden und reitenden Poft nach 
Berlin, über Meferiß, Droßen, Franffurt a.d.D. ec. ; 
2. der Cours der fahrenden und reitenden Poft nach 
Breslau über Liffa, von hier ab auch eine fahrende 

Poſt über Fraufladt nach Glogau; 

3. der Cours der fahrenden und reitenden Poft nach 
Warſchau zc. über Strzalkowo; 

4.. der, Cours der fahrenden und reitenden Poft nach 

Bromberg (von bier nach Weft:, Oftpreußen ꝛc.)3 

5. der Cours der fahrenden Poft nad) Kempen über 

Krotoszin ; 

6. der Cours ber fahrenden Poſt nad) Schneidemuͤhl; 
7— der Cours der fahrenden Poſt nach Stettin, über 
—— Stargard 3163 


— 
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‚8. der Cours ber fahrenden Poft nach Thorn über 
Gnefen 2.3 

9. der Cours der fahrenden Poft nach zuuichau uͤber 
Karge ꝛc. 

Stenczewo, eine dem Könige der Niederlande ges 
hörige Stadt mit 2 Fatholifgen Kirhen, 120 Häufern 
und 'goo Einwohnern, und einer Golonie aus dem Naffau: 
Dilenburgifchen, welche Wollenwaaren verfertigen; der 
Cours der fahrenden Poſt von Poſen nah Züllichau geht 
bier durch; die hiefige Poftenftalt ift ein dem Oberpoſt— 
amte zu Pofen untergeorbnetes Poflwärteramt u, Station. 

Schwerfenz, Schwarzendz, Stadt an einem See; 


bat ı Tutherifche Kirche, 356 Häufer und 2,506 Einwohs 


ner, von denen aber die größere Hälfte Suden find; man 
findet hier vorzuͤglich Tuch- und Leineweberei. — Das 
biefige Poflwärteramt ift dem Dber: Poftamte zu Pofen 
untergeben, und liegt aaf dem Courſe der fahrenden und 
reitenden Poft von Pofen nah Warſchau ꝛc. — 

Pinne, Pniemy, Stadt mit 2 Fatholifchen Kirchen, 
210 Häufern und 877 Einwohnern, unter welchen mehs 
rere Gärber. — Es ift hiefelbft ein Poflwärteramt und 
Station, weldhem das Oberpofiamt zu Pofen vorgefegt 
iſt; der Cours: der fahrenden und reitenden Poft von Pos 
fen nach Berlin ꝛc. geht hier durd. — - 

Koszmin, Stabt an der Orla mit .ı Eatholifchen 
und ı lutherifchen Kirche, 298 Häufern und 1,673 Eins 
wohnern, welche einigen Handel und Zuchweberei treiben. 
— Hier durch geht die fahrende Poſt von Pofen nach 
Kempen; von bier eine Garriolpoft nach Plefhen. — 
Das bier befindliche Poflwärteramt und Station, ift dem 
Doftamte zu Krotoszin untergeben. — 

Bud, Stadt mit z Kirhen, 212 Käufern und 1,234 
Einwohnern, unter welchen viele Schuhmacher, Brannt—⸗ 
weinbrenner, Bierbrauer, Leineweber ꝛc. — Es ift hie 
felbft ein dem Ober: Poftamte zu Pofen untergeordnetes. 
Doftwärteramt, von hier eine Botenpoft nah Stenzewo. 
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Bythyu, Dorf mit 38 Häufern, auf dem Courfe 
der fahrenden und reitenden Poft von Pofen nad) Bers 
fin; biefelbft ein Poftwärteramt und Station, welches 
dem Oberpoflamte zu Pofen untergeordnet ift. | 

Kurnik, Kornit, Stadt, hat ı Fatholifche Kirche, 
ı Synagoge, 205 Häufer und. 1,344 Einwohner, von 
denen faft die Hälfte Juden find; man finder hier viele 
Tuchmacher, einige Gärber ıc.; außerdem wird Ackerbau 
getrieben. — Dem Oberpoflamte zu Pofen ift das hie— 
fige Poftwärteram: und Station untergeordnet; die fah⸗ 
rende Poſt von Pofen nach Kempen geht bier durch; von 
bier eine Carrioipoft nach Szroda. — 

Muravana Goslina, Stadt mit 2 Kirchen, 107 
Seuerftellen, und 1,006 Einwohnern, welche jih mit Acker— 
bau, Bierbrauerei, vorzüglihd mit Branntweinbrennerei 
und einiger Zuchweberei befchäftigen. — Es ift hiefelbft 
ein Poftwärteramt und Station zur Beförderung der hier 
durchgehenden fahrenden und reitenden. Poft von Poſen 
nach Bromberg, und der fahrenden Poft von Pofen nach 
Schneidemühl; 

von bier eine Garriol: Dort nah Öbernif. 

Das Oberpoftamt zu Pofen ift der hiefigen Poſtan⸗ 
ſtalt vorgefegt. | 

Krosno, Dorf mit 40 Feuerftelfen, Tiegt auf dem 
Gourfe der fahrenden und reitenden Poſt von Pofen nach 
Breslau; auch ift hiefelbft ein, dem Oberpoftamte zu Pos 
fen untergeorbnetes, Poftwärteramt und Station. — 
| Moszyn, Stadt mit 2 katholiſchen Kirchen, go 
Häufern und 624 Einwohnern, unweit der Warthe. Der 
Nahrungszweig der Einwohner befteht in Ackerbau und 
Leineweberei. — Der Cours der fahrenden und reitenden 
Poſt von Pofen nad Breslau gebt hier durch; bie zus 
naͤchſt gelegenen Poſtanſtalten ſind in Krosno und Poſen. 
Odpalnika, Opalniz, Opalenice, Stadt mit ı Fas 
tholifhen Kirche, 144 Häufern und 770 Einwohnern, 
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welche vom Ackerbau und Branntweinbrennerei ſich naͤh— 
ven. — Die zunaͤchſt gelegene Poſtanſtalt iſt in Graͤtz. 

Obernik, Stadt, am Einfluſſe der Welna in die 
Warthe, mit ır lutherifhen. und 2 katholiſchen Kirchen, 
2 Gapellen, ı20 Käufern und 718 Einwohnern , welche 
Aderbau treiben, und unter denen viele Juden. Dem 
Oberpoſtamte zu Pofen ift das hiefige Pofiwärteramt und- 
Starion untergeordnet; von hier eine Garriolpoft nach 
Muravana Goslina. 

Obrzyko, Oberſitzko, Stadt an der Warthe, über 
welche bier eine Fähre führt, bat ı Iutherifhe und ı fa: 
tholifhe Kirche, 3 Schulen, 210 Häufer und 1,670 Ein: 
wohner, worunter viele Zutmacher (im Jahre 1797 wa> 
sen biefelbft go Tuchmacher, die jährlich oͤber 3,000 Stüd 
Tuch -tieferten). Es ift hiefzibft ein, dem Oberpoſtamte 
zu Polen untergeordneted Poflwärteramtz von hier eine 
Botenpoft nah Samter. 

Rogafen, Rogozno, Stadt an einem mit der Warthe 
verbundenen See, hat ı lutheriſche und 2 Farholifche Kirs 
hen, 317 Häufer und 3,446 Einwohner, worunter über 
1,000 Juden. Man findet hier ſtarke Tuchweberei (mit 
112 Stühlen), Gärberei , Reineweberei ıc.; auch find die 
biefigen Sahrmärkte nicht unbedeutend. — — Die bier be: 
findliche Poftanftalt, ein Poftwärteramt und Station, ill 
dem Dberpoftamte zu Pofen untergeben; bier durch geht 
die fahrende und reitende Poft von Pofen nah B:om: 
“berg, und bie fahrende Poſt von Pofen nad Schneides 
mühl. — 

Samter, Szamatuly, eine, eine halbe Meile von der 
Warthe gelegene Stadt, bat ı Iutherifche Kirche, 149° 
Häufer und 1,292 Einwohner, worunter gegen 600 Ju⸗ 
den find. — Es ift hiefeibft ein, dem Oberpoftamte zu = 
Pofen untergeordnetes, Poftwärteramt und Station; hier 
durch geht der Cours der fahrenden Poft von Pofen nad 
Stettin; von bier eine Boten: Poft nach Oberſitzko und 
nah Wronfe. | 


Wronke, Wronky, Wronka, Stadt, an der Warthe, 
mit-3 Kirchen, 214 Häufern und 1,560 Einwohnern, uns 
ter welchen mehrere Zuchmacher. — Dem biefigen Poſt⸗ 
wärteramte ift das Dberpoſtamt zu Pofen vorgeſetzt; hie⸗ 
her von Samter eine Botenpoſt. 

Kazmiers, Kazimierz, Stadt mit ı Fatholifchen 
Kirche, 48 Häufern und 700 Einwohnern. Die zundchft 
gelegenen Poftanftalten find in Samter und Pofen. 

Neubrüd, Nomimoft oder Wratislawa, Stadt an 
der Warthe, mit ı katholiſchen Kirche, ı lutheriſchen 
Bethaus, 74 Haͤuſern und 644 Einwohnern, worunter 
mehrere Tuchmacher und Gaͤrber. Die zunaͤchſt gelegenen 
Poſtanſtalten ſind zu Zirke und Wronke. 

Scharfenort, Oſtrorog, Stadt, hat ı Fatholifche 
Kirche, 87 Haͤuſer und 460 Einwohner. Die zunaͤchſt 
gelegenen Poſtanſtalten ſind zu Samter und Pinne. 

Meſeritz, Miendzyrzecz, Stadt, am Einfluſſe der 
Packlitz in die Obra, iſt zwar mit Mauern umgeben, und 
bat auch ein befeſtigtes Schloß; es find jedoch die Maus 
ern fchon mehrentheild verfallen, und außer 3 Schlagbäus - 
men. befindet fich biefelbft nur no ı Thor; außerdem 
enthält diefe Stadt, ı Vorftadt, 2 Fatholifche und ı Ius 
therifche Kirche ı Hofpital, 500 Häufer und 3,649 Ein: 
wohner, unter denen viele Suoen. Die Zuchweberei ift 
bier beträchtlich;. außerdem befteht der Nahrungszweig der 
hiefigen Einwohner in Aderbau und einigem Kramhandel, 
Gärbereien ıc. 

Die hier befindliche Poftanftalt ift ein Poftamtz hier 
durch geht der Cours 

der fahrenden und reitenden oft von Poſen nach 
Berlin über Frankſurt ad. O.; 

der fahrenden Poſt von Glogau nach Stettin uͤber 
Landsberg und Stargard ıc.; 

von bier eine Seitenpoft nach Braetz und Bomſt; 
deßgleichen nach Birnbaum. 


- 
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Zierke, Czirke, Sierakow, Stadt an der Warthe, über 
welche hier eine 420 Fuß lange Brüde führt, hat ı Iutheri= 
fhe und 2 Eatholifhe Kirchen, 160 Häufer und 1,271 
Einw., unter denen über 300 Juden, und viele Gewerbs 
treibende find, Zuchmacher, Leineweber ꝛce; auch ift hier 
eine Alaunhüttee — Das hiefige Poftwärteramt und 
Station ift dem Dberpoftamte zu Pofen untergeben, und 
geht der Cours der fahrenden Poft von Pofen nach Stets 
tin bier durch; von hier eine Garriolyoft nach Birnbaum. 

Birnbaum, Miedzychod, Stadt an der Warthe 
(Hauptort der Herrfchaft gleiches Namens), hat ı Schloß, 
1 Kirhe, ı Waifenbaud, 245 Häufer und 1,739 Einwoh⸗ 
ner, worunter 555 Suden. Man findet hier ſtarke Tuch— 
weberei (707 Tuchmacher, die für 30,600 Rthir. Waaren 
liefern) und Wollfpinnerei (71 WBollfpinner). — Es ift 
biefelbft ein Poftwärteramt, untergeordnet dem Poftamte 
zu Meferig, wohin eine Botenpoft führt; außerdem bes 
fteht zwifchen hier und Zirke eine Garriolpoft. 

Schillen, ein Ort mit ı Kruge und einer Golonie. - 
Es ift biefelbft ein Poftwärteramt und Station, welches 
dem Pöftamte zu Meferig untergeordnet iftz hier durch 
gebt der Cours der fahrenden und reitenden Poft von 
Pofen nah’ Berlin; von hier eine Garriolpoft nad, Zirfch: 
tiegel. — ” 

Kaehme oder Kachmen, Kamienno, Stadt mit 
ı Patholifhen Kirche, 66 Häufern und 455 Einwohnern, 
deren Nahrung vorzüglih in Aderbau beſteht. Die zus 
nächft Liegende Poftanftalt ift in Birnbaum. | 

Blefen, Bledzew, Stadt an der Obra,. mit ı 
katholiſchen Kirche, ı Zifterzienfer= Klofter, welches auf 
einer Inſel der Obra liegt, 113 Häufern und 807 Einwoh— 
nern, die vorzüglich Bierbrauerei und Branntweinbrennes 
rei treiben. Die zunaͤchſt gelegenen Poftanftalten find zu 
Meſeritz und Schwerin. 

Paradies, aud St. Paradies, ein Fleden am 
Fluſſe Pechlig oder Sordan, mit einer Zifterzienfer : Abtei 





106 | 


und 59 Reuerftellen, ift unweit Meferig auf dem Gourfe von 
Glogau nad Stettin gelegen. | 

Bomft, Babimoft, Stadt an der Obra, mit 3 Kir— 
den, 267 Häufern und 1,466 Einwohnern, worunter 237. 
Juden. Es ift hier viel Obſt- und einiger Weinbau (jähr- 
lih 140 Faß zu 240 Maaß), Zuchweberei, Schuhmade: 
rei. — Dem Poftamte zu Karge ift das Hiefige Poſtwaͤr— 
teramt umtergeben, welches durch Botenpoflen mit eargs 
und Meferig in Verbindung ftebt. 

Karge, Kargowa, Unrubftadt, eine an der faulen 
Obra gelegene, gut gebaute Stadt, mit ı [utherifchernn 
Kirche, 256 Häufern und 1,717 Einwohnern, unter wel= 
chen viele Tuchmacher; auch wird bier ein nicht unbeträcht: 
licher Handel mit Schweinen und Borſten getrieben. 

Die hier befindliche Poftanftalt ift ein Poſtamt; 
bier durch geht der Eourd der — doſte von Peſen 
nach Zuͤllichau; 
von hier Botenpoſten nach Bomſt und Benſchen. 

Benſchen, Zbanszyn, Benczyn, eine von Moraͤſten 
ganz umgebene Stadt, an der Obra, hat ein altes Schloß, 
2 Kirchen, 159 Haͤuſer und 1,019 Einwohner, unter wel⸗ 
chen 200 Juden. Es wird hiefelbft vorzüglib Zuchs und 
Kattunmeberei. Brauerei und Brennerei getrieben. — Dem 
hiefigen Poflwärteramte ift das .Poftamt zu Karge vorge: 
ſetzt, wohin eine Botenpoft führt, deßgleichen von hier eine 
Botenpoſt nah Zirfchtiegel. 

Tirſchtiegel, Trziel, Stadt an ber Obra, beftcht 
aus der Alt: und Neuftadt, und hat ı lutherifche und 2 
katholiſche Kirchen, 262 Häufer und 1,818 Einwohner, 
worunter 253 Juden. — Der Nahrungszweig befteht in 
Tuchweberei, Wollfpinnerei, Bierbrauerei und Brannt: 
weinbrennerei und anderen Gewerben. — Dad Poftamt 
zu Meferig ift dem hiefigen Poftwärteramte vorgeſetzt; hier: 
ber von Schillen eine Earriolpoft, deßgleichen eine Boten» 
poſt von Benfchen. 
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Braͤtz, Broyce, Bracd, Stadt mit 2 Kirchen, 201 
Häufern und 1,201 Einwohnern, worunter 124 Juden. 
Es find hieſelbſt Wolmanufacturen mit 114 Stüplen' und 
254 Arbeitern, welche nebjt dem Aderbau den Haupters. 
werbzweig der hiefigen Einwohner ausmachen. — Die hier - 
befindliche Poftanftait it ein, dem Poſtamte zu Mefirig uns 
tergeordnetes Poftwärteramt; nach Meferis und nach Bomft 
führen von bier Botenpoften. | 

Schwerin, Skwierzyna, Stadt, am Einfluffe der 
Dbra in die Warthe, hat ı lutheriſche und ı Fatholifche 
Kirhe, 345 Däufer und 3,064 Einwohner, worunter über 
800 Juden; unter anderen Gewerben wird vorzüglih Tuch⸗ 
weberei und Gärberei getrieben. — Der Cours der fah— 
renden Poft von Glogau nad Stettin gebt hier durch. 

Köpenig, Kopanica, Stadt, an der faulen Obra, 
bat ı Iutberifche und ı fatbotifche Kirche, 86 Häufer und 
545 Einwohner, welche fih vom Aderbau und Bierbraues 
rei näbren. — Der Cours der fahrenden Poft von Poſen 
nad Züllichau gebt bier durch; die zunddh gelegenen Poſt⸗ 
anftalten find in Wolftein und Karge. 

Neutomiſchel, Novi Zomysl, Stadt, weldhe eine 
Iutherifhe Kirhe und 60 Häufer mit 450 Einwohnern, 
worunter einige Tuchmacher, enthält. — Die zunädhft 
gelegenen Poftanflaiten find in Zirfchtiegel und Pinne. 

Betſche, Pozewo, Stadt mit ı Kirche, 115 Häuf. und 
628 Einwohnern, weiche fih vom Aderbau nähren, liegt 
auf dem Courſe der fahrenden und reitenden Poft von Pofen 
nad Berlin, zwifchen Meferig und Schillen. 

Srauftadt, Schowa, Wsowa, Stadt, in einer fans 
digen Gegend, mit ı Iutherifhen und 3 £atholifchen 
Kirchen, ı Pathol. Gymnafium und x [utberifchen Stadt: 
fhule, 607 Häufern und 5,585 Einwohnern, unter wels 
chen über 500 Juden. — Es ift hiefelbft bedeutende Tuch⸗ 
weberei (26. Arbeiter), deßgleichen keinen: und Damaſtwebe⸗ 
rei, einige Odrbereien, ı Wachöbleiche sc. ; außerdem wird 
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auch ein nicht unbeträchtlicher Handel mit Getraide, Vieh 
und Wolle getrieben. 

Die bier befindliche Poftanftalt ift ein Poſtamt; hier 
durch geht die fahrende Poſt von Liſſa nach Glogau; 

von hier eine Botenpoſt nach Schmiegel. 

Liſſa, Leszno, eine gut gebaute Stadt, mit einem 
regelmäßigen Markte, hat ein Schloß mit einer Fatholifchen 
und einer Iutherifchen Kirche, ı Synagoge, 2 Hofpitäler, 
1 Gymnafium und 2 Stadtfchulen, 713 Häufer und 9,008 
Einwohner, unter welchen 3,677 Juden. E8 herrfcht hier 
fehr lebhaftes Gewerbe und Handel; Zuchweberei mit 126° 
Stühlen (für 104.100 Rthlr.), Leineweberei, Gärberei ıc. 

Es ift hiefelbft ein Poftamt. Hier durch geht der 
Cours der fahrenden und reitenden Poft von Poferg nach 
Breslau; 

von hier eine fahrende Poft nach Glogau über Frau= 
ſtadt, und eine Botenpofi nah Goftyn über Storchneft. 

Reigen, Rydzyn, Stadt, mit einem prächtigen 
Schloſſe (welches ſonſt das ſchoͤnſte in ganz Polen war), 
den Fuͤrſten Sulkowsky gehoͤrig, einer lutheriſchen und 
einer katholiſchen Kirche, ı Piariften: Collegium und 191 
Häuf, mit 1,256 Einw., nebft 276 Juden. Man treibt 
bier Aderbau und einige Zuch= und Reineweberei. — Die 
hiefige Poſtanſtalt ift ein dem Poftamte zu Liffa untergeord= 
neted Poftwärteramt, auf dem Courſe der fahrenden und 
reitenden Poſt von Pofen nach Breslau. 

Schmiegel, Smygiel, Stadt mit 2 Fatholifchen 
Kirhen, 343 Häufern und 2,175 Einwohnern, unter des 
nen mehrere Zuchmacher und Leineweber. — Es ift hies 
felbit ein Pofwärteramt und Station, welchem das Poft= 
amt zu Liſſa vorgefegt iſt; bier durch geht der Cours der 
fahrenden und reitenden Poft von Pofen nach Breslau; von 
hier eine Botenpoft nach Frauftadt. 

Storchneſt, Dfieena, Stadt, an einem Ste; fie - 
bat ı lutherifche und ı- Fatholifche Kirche, 1 Klofter und 

150 Häufer mit 1,060 Einwohnern, worunter 300 Suden | 


/ 
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und mehrere Leineweber. — Hier. durch geht eine Boten» 


poſt von Liſſa nach Goftin. Das hiefige Poftwärteramt 
it dem Poftamte zu Liſſa untergeben. 

Zaborowo, Stadt, mit ı lutherifchen Kirche, 166 
Seuerftellen und 890 Einwohnern, unter welchen über go 
Zuhmacher; liegt zwifcen. Liffa ımd Reigen, auf dem 
Gourfe der fahrenden und reitenden Poft von Pofen nach 
Breslau. — 

Schlichtingshein, Szlychtingowa, Stadt, hat 
ı lutherifche Kirche, 137 Häufer und 320 Einwohner, Lu⸗ 
theraner, und unter diefen einige Tuchmacher. Die nächfts 
liegende Pofanftalt ift in Frauſtadt. 

Koften, Koscian, eine an der Obra gelegene Stadt, 
mit ı Patholifhen Kirche, 202 Häufern und 1,292 Eins 
wohnern, welche hauptfächlich ſich mit Leineweberei befchäfe 
tigen. — Die fahrende. und reitende Pol von Pofen nach 
Breslau geht hier durch, auch ift hiefelbft ein Poftwärters 
amt, dem Oberpoftamte zu Pofen untergeorbnet. 

Wollſtein, Woldztyn, Stadt, an einem See, hat 
2 Kirchen, 193 Häufer und 1,811 Einwohner. Es ift hier 
einige Tuch-, Reineweberei und Gärberei ıc. — Das hies 
fige Poftwärteramt und Station iſt dem Poftamte zu Karge 
untergeordnet 53 hier durch geht bie fahrende Poft von Po> 
fen nach Züllichau. 


Graͤtz, Grodzisfo, Stadt, hat ı Iutherifhe, ı ka⸗ 


tholifhe Kirche und 328 Häufer mit 2,725 Einwohnern. 
Es wird hier viel Aderbau getrieben, aber vorzüglich ans 


ſehnliche Bierbrauerei; das Gräger Bier ift in diefer Ges 


gend berühmt. — Hiefelbft ein .Poftwärteramt, dem Poſt⸗ 
amte zu Karge untergeben; die fahrende Pof von Pofen 
nah Zuͤllichau geht bier durch. | 

Gzempin, Stadt, welche ı Kirche, 111 Häufer und 
790 Einwohner mit etwa 200 Juden enthält; unter den ge: 
werbtreibenden Einwohnern find die mehreften Keinemeber, 
— Die biefige Pojtanftalt liegt auf dem Courfe der fahren: 
den und reitenden Poſt von Pofen nah Breslau, iſt ein 
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Poſtwaͤrteramt, und dem Oberpoſtamte zu Poſen unter⸗ 
geordnet. 

Rackwitz, Stadt, mit wlutheriſchen und Jmkatho— 
liſchen Kirche, 210 Haͤuſern und 1,206 Einwohnern, uns 
ter welchen einige Tuch: und Leineweber. — Das Pofts 
amt zu Karge ift dem biefigen Poftwärteramte vorgefeßt ; 
hier durch geht die fahrende Poſt von Pofen nad Züls 
lichau. — | | | . 

s  Krıymwin, Stadt, welde 74 Häufer und 521 Eins 
wohner enıhält. In Storchneft und Goftyn find die naͤchſt⸗ 
liegenden Poitanftalten. A —— 

Kröben, Krobin, Krauaͤ,⸗Stadt, hat ı Fatholifche 
"Kirche, 170 Häufer und 1,281 Einwohner. Es führt von 
hier eine Botenpoft nach Bojanowo, und das hiefige Poft: 
wärteramt ift dem Poſtamte zu Rawitſch untergeordnet. 

Rawicz (Rawitſch) eine mit Wällen umgebene, 
regelmäßig gebaute Stadt, hat 4 Thore, ı lutheziſche 
Kirche, ı Kranziscanerklofier, ı Synagoge, ı Waifenhaus 
und ı Gymnafium, 1,049 Häufer (mit denen in ber Vor: 
ſtadt) und 7,377 Einwohner, worunter faft 1,200 Su: 
ben. Die Zuchweberei ift hier fehr bedeutsnd, und wird 

für 222,411 Rıhlr. Tuch abgeſetzt; Daher hieſelbſt auch 
Handel und überhaupt leohaftes Gewerbe. 

Die biefige Poſtanſtalt if ein Poſtamt; hier durch 
geht der Cours ber fahrenden und reitenden Poft von 
Poſen nah Breslau ; 

von hier eine fahrende Poft nad) Krotofhin und Kas 
liſch ꝛc. und | | | 

eine fahrende Poft nach Herrenſtadt. 

Bojanomwo, eine ziemlich bedeutende Stabt, ent⸗ 
hält ı lutheriſche Kirche, 1 lateinifhe Schule, 410 Hau: 
fer und 2,613 Einwohner, nebſt 200 Juden. 334 Arbeis 
ter werden biefelbft durch Zuchfabrifen befchäftigt, fo wie 
man überhaupt noch viele Gewerbtreibende unter den hie— 
figen Einwohnern findet. — Hieſelbſt ein Poftwärters 
amt und Station, zur Beförderung der fahrenden und, 
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zeitenden Poſt von Poſen nach Breslau; von hier eine 
Botenpoft nad Kröben und nach Puniß. 

Goſtyn, Stadt, hat ı Kirche, 233 Häuf. und 1,327 
Einw., liegt auf einem Berge; biefelbft iR ein Philippis 
nenflofter. Die Viehmaͤrkte, die hier gehalten werden, 
find bedeutend; von Gewerben wird Leinen» und Bunts 
weberei am meiften getrieben. — Von bier eine Botenpoft 
nah Liſſa, wofelbft das vorgefeßte Poſtamt des hieſigen 
Poſtwaͤrteramts iſt. 

Punitz, Stadt, mit mkatholiſchen Kirche, 254 Haͤu⸗ 
fern und 1,327 Einwohnern, unter welchen vorzüglich Lei⸗ 
neweber. 1706 war bier eine Schlacht zwifchen den 
Schweden und Sachſen. — Es ift hiefelbft ein Poftwärs 
teramt, welches dem Poftamte zu Rawitſch untergeords 
net ift; von hier nach Bojanowo eine Botenpoft. 

Sarnau, Sarnowo, Stadt; fie hat lutheriſche 
und ı Batholifhe Kirche, Zıo Häufer und 1,442 Eins 
wohner, worunter viele Reineweber und mehrere Juden. 
Diefer Ort liegt zwiſchen Rawitſch und Kobilin, auf dem 
Gourfe der — Poſt von Rawitſch nach Ten 
und Kalifch. 

Dupin, Stadt, welche. ı Kirche, go Häufer und 
439 Einwohner enthält ; fie liegt an ber Orla, unweit der 
Schleſiſchen Graͤnze; es iſt zu Militfch die nächfiliegende 
Poſtanſtalt. 

Goerchen, Gorka, Stadt, mit 3 Kirchen, 222 Häu: 
fern und 1,247 Einwohnern, welcde vorzüglich Aderbau, 
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei treiben, liegt auf 
dem Courfe der fahrenden Poft von Rawitſch nach Kro— 
tofhin und Kalifh, zwifchen Rawitich und Kobilin. 

Szrem, Szrim, Schrem, Stadt, deren 1,653 Ein: 
wohner nur Polen und Juden find; fie hat 5 Fatholifche 
Kirchen, 2 Klöfter, ı Synagoge, 218 Häufer, und liegt 
auf einer Infel der Warthe; bieher eine Garriolpojt von 
Zaniemysl. Dem Oberpoflamte zu Pofen ift das hiefige: 
Poftwärteramt untergeben. 
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Koſtrzyn, Stadt, enthält ı Kirche, 156 Haͤuſer 
und 694 Einwohner. — Es ift hiefelbft ein Poftwärters 
amt und Station, dem Oberpoflamte zu Pofen unterges 
ordnet; bier durch geht der Cours der fahrenden und rei- 
tenden Poft von Pofen nah Warfchau. 

Santomiſchel, Zaniemysl, Stadt, mit 967 Eins 
wohnern worunter 200 Juden; treibt einigen Viehhandel 
und Tuchweberei; lieat auf dem Courſe der fahrenden Poft 
von Pofen nach Kempen, von bier eine Garriolpoft nach 
Szrim. Dem hiefigen Poftwärteramte und Station, ift 
das Oberpoftamt zu Pofen vorgefeßt. 

Ziondz, Stadt, unweit der Warthe, hat ı Fathos 
liſche Kirche, ı Synagoge, 82 Häufer und 718 Einwohs 
ner; enthält ein dem. DOberpoflamte zu Polen unter» 
gebenes Poflwärteramt und Station ,- zur Beförderung 
der. fahrenden Poft von Pofen nah Kempen. 

Brnin, Bnialy, Stadt mit 2 Kirhen, 144 Häufern 
und 954 Einwohnern, welche fih vomAderbau, Zud = 

und Leineweberei nähren. Die zunaͤchſt liegende Poſtan⸗ 
ftalt ift in Kurnid, 

Dolsk, Dolzig, Stadt, in einer waldigen Gegend 
an einem Landfee, hat 3 Kirchen, 136 Häufer und 825 
Einwohner, unter denen mehrere Keineweber und Tuchma⸗—⸗ 
cher. In Ziondz ift die nachfigelegene Poltanftalt. 

Sandberg, Pinsfy, Stadt, mit einer lutherifchen 
Kirche und 400 Einwohnern, unweit Goftyn, wofeibft 
eine Poftanftalt. | 

Schroda, Szroda, Stadt, welche 290 Häufer und 
1,217 Einwohner mit mehreren Juden enthält. — Es 
ift biefelbft ein Pofiwärteramt, weldhem das Oberpoſtamt 
zu Pofen vorgefegt iſt; von bier nach Kurnick eine Gars 
riolpoft. 

Miloslaw, Miroslaw, Stabt, an der Warthe, bat 
ı fatholifche Kirche, 170 Häufer und 1,041 Einwohner, 
unter welchen mehrere Tuch-, Leineweber und Gärber; liegt 
unweit ber Poſtanſtalt zu Schrodg. 
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Meuftabt, Nowe miasto, Stadt mit 110 Haͤuſern 
und 690 Einwohnern, an der Warthe; es werden bier. 
große Viehmaͤrkte aa Sn Kionds iſt die nachfigeles 
gene Poltanftalt. | — 

Mierzkowo, Stabt an einem Bache, hat ı Fatho: 
lifhe Kirche, gıHäufer und 654 Einwohner;  bierunter 
einige Zuhmader, Die sunhfpfliegenbe — iſt 
in Jaroszyn. 

Wreſchen, Wizesno, Wrzesnia, Stadt, Hat ı fas 
tholiſche und ı futherifche Kirche, 410 Däufer und 2,085 
Einwohner, unter welden-einige: Tuch - und Leineweber. 
Die fahrende und -reitende Poſt vom Polen nah Wars 
Thau geht hier durch, und ifthiefelbit cin, dem Ober; 
poftamte zu Pofen untergtbenes BUNTEN. und 
Station. 
| Strzalkowon Dorf mit 49 Rauchfaͤngen. Es iſt 
biefelbfi ein Poftamt, welches‘ Sranz: Poſtamt ge 
‘gen Polen ifi, und zwar auf dem Courſe der fahrenden 2 
und reitenden Poft von Pofen nah Warfhau. Diefes 
Poſtamt war font in der Stadt Stupce, iſt aber, als 
diefe Stadt ı818 an Rußland abgetreten wurde, hierher 
verlegt worden. | 

Krotoszin, Krotoſchin, Stadt, enthält ı Fatholi» 
ſche und, i Iutherifche Kirche, ı Synagoge, ı Hofpital, 
A Schloß und 515. Häufer mit 4,pıo Einwohnern. Man 
findet hier eine Tabaksfabrik, Tuch- und Seineweberei ꝛc. 
und ‚einigen Wollhbandel. 

Die, bier befindäiche Poſtanſtalt iſt ei ein Poſtamt, und 
zwar Graͤnz-Poſtamt aegen Polen; bier durch geht, der 
Cours der fahrenden Poft von Pofen nady Kempen, und 
vereinigt mit, diefer, von hier bis Oflrowe, die Nagenbe 
Poſt nad. Kaliſch 33 

von hier eine fahrende Poſt nach Breslau; 

eine Botenpoft nach Adelnau, und 

eine fahrende Poſt nach Rawitſch. 

Preußiſche Poſt⸗Geographie. H 
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Zduny, Stadt, mit 1 Fatholifchen und ı Intberis 
ſchen Kirche, ı -Gymnafium, 580 Häuf. und 3,456 Ein⸗ 
wohnern. Tuchweberei und Wollfpinnerei iſt hier nicht 
unbedeutend; außerdem trifft man viel Xeineweberei, Hut⸗ 
macherei, Gärberei, auch mehrere Wagenfabrifanten. — 
Das biefige Poftwärteramt und Station ift dem Poflamte 
zu Krotoszin untergeben;.. bier durch geht die fahrende 
Poft von Krotoszin nach Breslau. 

Kobylin, eine an der Drla gelegene Stadt, welche 
ı Batholifhe und ı lutheriſche Kirche, 1 Franziscanerklo⸗ 
ſter, 269. Häufer und 1,898 Einwohner enthält. — _ Der 
Gourd der fahrenden Poft von Krotoszin nad Rawitſch 
führt bier durch, und iſt hieſelbſt ein dem Poſtamte zu 
Rawitſch untergeordnetes Poſtwaͤrteramt und Station. 

Jaroszyn, Stadt mit 117 Haͤuſern und goo Eind 
wohnern; große Rindvieh- und, Schweinemärkte werden 
bier gehalten. Das. biefige Poflwärteramt ift dem Poſt⸗ 
amte zu Krotoszin-untergeben, und liegt auf dem Gourfe 
ber fahrenden Poft von Pofen nach Kempen. 

Dobrzyca, Dobrzyze, Stadt mit ı Kirche, 100 
Häufern und 610 Einwohnern; in der Nähe befindet 
fich ein. ſchoͤnes Schloß. — Die nädftliegenden Poftans 
flalten find in Plefchen und Koszmin. | 

Jukroszyn, Stadt, deren Einwohner, 1,352, fi 
mit einiger Tuch- und Reineweberei befchäftigen, hat ı 
Intherifhe und ı katholiſche Kirche und ıyı Häufer. Es 
liegt unweit Kobylin, woſelbſt eine Poſtanſtalt. 
Adelnau, Odolanow, Stadt in einer waldigen Ges 
gend, auf einer durh Sümpfe und dem Flüßchen Bartſch 
. gebildeten Infel, hat 3 Kirchen, 147 Häufer und 1,135 
Einwohner, deren Nahrungszweig hauptfählich in Acker⸗ 
bau beſteht. — Es iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt, wel⸗ 
ches durch eine Botenpoſt mit dem vorgefegten Voſtamte 
zu Krotoszin in Verbindung ſteht. 
| Pleſchen, Pledzow, Pleszowo, Stadt mit ı Kirche, 
390 Haufern und 1,882 Einwohnern, unter welchen meh⸗ 
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xere Tuch⸗ und Muͤtzenmacher, aber befonders Schuh⸗ 
macher; auch iſt hier eine Quarantäne: Anftalt für die 
aus Polen in dad Großherzogthbum Pofen eingehenden 
Viepheerden. — Das Poftamt zu Krotoszin iſt dem hies 
figeen Poftwärteramte und Station vorgeſetzt; von hier 
eine fahrende Poft nah Koszmin. 

Sulmierscezyce, Sulmirfhüs, Stadt, weldhe 213 
Häufet und 1,398 Einwohner enthält, die größtentheils 
vom Aderbau und Biehzucht leben. — Es ift hieſelbſt 
eine Brieffanmlung, melde durch eine Botenpoft mit 
dem vorgejedien Poſtamte zu Krotoszin in Verbindung 
ſteht. — 
Dftowe; Stadt mit 218 Häufern und 3,191 Eins 

obnern, worunter 600 Juden; Die Nahrung befteht vors 
zugtich in Bürgerlichen Gewerben, indem an 350 Gewerbs 
treibende, und namientlih 100 Zuchmacher fih hier bes 
finden. — Die biejige Poftanftalt ift ein Poflwärteramt 
und Station, dem Poitamte zu Krotoszin untergeordnet; 
bier durch, geht die fahrende Pofl von Pofen nad) Kem⸗ 
pen, und von diefer Poft geht hier ab, die fahrende Poft 
von Krotoszin nach Kalifch. | 

Raszkowo, Stadt mit 898 Einwohnern; liegt zwi: 
fen Krotoszin und Oftrowe, auf dem Courſe der fahs 
renden Poft von Pofen nad Kempen, und von Krotos⸗ 
zin nach Kaliſch. 

Schildberg, Dftrgesjow, Städt, enthält ı Fathos 
liſche Kirche, 1 Klofter und 156 Häufer mit 1,239 Eins 
wohnern, worunter aber nur 40 Handwerker (vorzüglich 
Schuhmacher) und 20 Juden find. Hier durd geht die 
fahrende Poft von Pofen nach Kempen; von hier eine 
fahrende Poft nah Grabow; dem Poſtamte zu Kempen 
ift das biefige Poflwärteramt und Station untergeordnet. 

Grabomw, Stadt an der Prosna, mit ı fatholifchen 
Kirhe, 135 Haufern und 600 Einmwohnernz.in der Nähe 
find einige Eiſenhuͤtten. Das hiefige Poflwärteramt und 


9% 


n — ⸗ 
® 





116 


Station ift dem Poflamte zu Kempen untergeben.; von 
hier eine fahrende Poft nah Scildberg. 

Kempen, Kempno, Stadt, hat ı Iutherifche — X 
fatbotifhe Kirche, ı Hofpital, 291 Häufer und 3,434 
Einwohner; treibt Tuch- und nicht unbebeufenden Pfer⸗ 
dehandel. 

Die. bier befindliche Poſtanſtalt iſt ein ——— 
Graͤnzpoſtamt gegen Polen; hier durch geht der Cours 
der fahrenden und reitenden Poſt von Breslau nach War⸗ 
ſchau c.53 

von hier eine fahrende. Poſt nach Pofen ꝛc. 

Mirftadt, Stadt mit 129 Haͤuſern und 635. Eins 
‚wobnern. — Die Poflanftalt zu a liegt diefem 
Orte am naͤchſten. 

‚Baranomw, Stadt mit 2 Kirchen, 90 Häufern und 
506 Einwohnern, unter welchen aber nur wenig Gewerbs 
treibende. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt Ri in uXempent, u 


B. Regierungsbezirk Bromberg. 


Slädheninhalt, 210 Q. M., worauf 221,835 
Einwohner. — Era Fe rs Ren 

Gränzen: im Norden, der Regierungsbezirt Mas 
rienwerder; im Often, ‚das Königreich Polen; im Süden, 
der Regierungsbezirt Pofen, und im Weiten, bie Regie 
rungsbezirke Frankfurt: a. d. O. und Marienwerder. 

Hierin: 

Bromberg, Bydgoszcz, eine gut gebaute, auf ei⸗ 
ner Anhöhe an der Brahe und am Anfange des Netze⸗ 
oder Bromberger Canals gelegene Stabt , mit 3 Vor—⸗ 
ſtaͤdten, 536 Haͤuſern und 4,764 Einwohnern. Sitz der 
Regierung und des Oberlandsgerichts; 3 es ſind hieſelbſt 
a Autheriſche und 2 Eatholifche Kirchen, 3 Kiöfter, 3 Hofpis 
täler, 1 Arbeitehaus und 1 katholiſches nn, fer: 
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ner findet man bier ı BZuderfiederei (liefert jährlich für 
104,000 Rthir.), Tuch- und %eineweberei, Strumpfwir: 
kerei ꝛc., Schifffahrt und lebhaften Handel mit Getraide, 
Wolle, Eifen ıc. 

Die hieſelbſt fh befindende Poftanflalt ift ein Poft« 
amt. Hier durch geht der große Cours ber fahrenden 
und reitenden Poft von Berlin nach Königsberg in Preus 
Ben, durch die Neumark, und über Graudenz .ıc. mit 
Diefer vereinigt bis Marienwerder, Die — Poſt nach 
Danzig. Bon hier, 

"eine ‚fahrende und reitende Poft nach —— 

eine reitende Poll nach Danzig, über a und 
Mewe; 

eine fahrende Poft nah Inowraclaw; 

eine fahrende und reitende Poft nach Thorn (vereis 
nigt bis Oſtrometzke mit den Poften nach Königsberg), . 

und eine Botenpoft nah Polnifch: Erone. 

Fordon, Stadt an der Brahe und Weichfel, ent: 
hält ı Rathotifche Kirche, ı Synagoge und 155 Häufer 
mit 1,579 Einwohnern, unter welchen 996 Juden ; fie 
nähren fich größtentheils von dem lebhaften Verkehr, den 
die Schifffahrt hier verurfaht. — Das hiefige Poftwärs 
teramt ifi dem Poflamte zu Bromberg untergeben; bier 
durch gebt der Cours der fahrenden und reitenden Poſt 
von Berlin, durd) die Neumark und über Bromberg, Graus 
denz ꝛc. nah Königsberg in Preußen; mit diefer vereis 
nigt, die fahrende und reitende Poft von Bromberg nach, 
Thorn. — 
| Szubin, Stadt mit 1,000 Einwohnern, worunter 
faſt 400 Juden. — Von hier eine Botenpoſt nach Nackel, 
und hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt, von welchem zu Brom⸗ 
berg das vorgefeßte Poftamt ift. \ 

- Barczin, eine an der Netze gelegene Stadt, welche 
2 katholifche Kirchen, 56 Häufer und 554 Einwohner, 
unter welchen mehrere Zuchmacher und einige Lohgärber, 
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enthaͤlt. — Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtwaͤrteramt 
und Station, deſſen vorgeſetztes Poſtamt zu: Bromberg 
iſt; bier durch geht der Cours der fahrenden Poft von 
Bromberg nad Inowraclaw. 

Mrogen, Morsza, Stadt in einer fruchtbaren Ges 
gend, wird dur das hier durchfließende Muͤhlenfließ in 
die Alt- und Neuſtadt getheilt, und enthält ı Fatholifche 
Kirche und ı Iutherifches Bethaus, 150 Häufer und 338 
Einwohner, deren Hauptnahrungszweig in Aderbau-bes 
fleht; unter den Gewerbtreibenden findet man am mehres 
fin Tuchmacher. — Die Carriolpoft von Konig nah 
Nadel geht hier durch. 

Niewidczyn, Dorf und adeliches Gut mit 14 Feuer⸗ 
ſtellen, wofelbft ein, dem Poftamte zu Bromberg unterges 
ordneted, Poftwärteramt und — zur Befoͤrderung 
der reitenden Poſt von Bromberg nach Danzig. 

Samoklens, Dorf mit 23 Feuerſtellen; liegt auf 
dem Courſe der fahrenden und reitenden Poft von Broms 
berg nach Pofen, und enthält ein Poflwärteramt und Stas | 
tion, dem das Poftamt zu Bromberg vorgefegt iſt. 

Znin, Stabt, zwifchen zwei Seen, von denen der 
eine ſehr fifchreich, in einer angenehmen Gegend, hat 
991 Einwohner, worunter einige Leineweber und Roth⸗ 

gärber. — Es geht von hier eine Botenpoft nah Bargzin, 
und ift biefeibft ein, dem Poftamte zu Bromberg unters 
georbnetes Poftwärteramt. 

Kornowo, Polnifch =. Krone, Stadt an ber Brabe, 
bat ı Fatholifhe und 1 lutheriſche Kirche, 1 Invaliden⸗ 
und Armenhaud, ı Hofpital, 137 Häufer und 1,136 Eins 
wohner; der Aalfang hiefelbft in der Brahe ift zuweilen 
nicht unbedeutend. — Bon Bromberg hierher geht eine. 
Botenpoft. 

Rinarzewo, eine an ber Nege und zwifchen Broms 
berg und Nadel (wofelbft Poftanftalten) gelegene Stadt, 
mit 504 Einwohnern. 
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Szulitz Schhuulitz, Stadt mit 561. Einwohnern. 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Bromberg. 

JInowraclaw, Jung-Breslau, Stadt, in einer 
ebenen, ſehr kornreichen Gegend, eine halbe Meile vom 
Goploſee, ift ummauert und bat 5 Fathblifche Kirchen,» 
1 Klofter, ı Synagoge, 350 Haufer und 2,516 Einwoh⸗ 
ner; unter welchen 510 Juden; es iſt hiefeibft eine Sal» 
peterfiederei (liefert jährlih für 8ooo Rthlr. Salpeter), 
im übrigen wenig Betrieb von Gemwerben. 

Die bier befindliche Poftanftalt ift ein Pofta mt; bier 
Durch geht die fahrende Poft von Pofen nah Thorn; 
von hier eine fahrende Poſt nad Bromberg. 

Gniewkowo, Stadt, unmeit der Nee, in einer 
fruchtbaren Gegend, mit r Fathotifchen Kirche, 81 Haus’ 
fern und 920 Einwohnern, welche viel Aderbau treiben. 
Das hiefige Poftwärteramt und Station iſt dem Poftamte 
zu Inowraclaw untergeben; bier durch geht die fahrende‘ 
Poſt von Thorn nach Pofen. 

Pakosc, Pakoſch, zwar nur eine Peine, aus einer 
Straße beftehende Stadt, mit 39 Feuerfiellen und 354- 
Einwohnern ‚. aber merkwürdig als Wallfahrtsott. Sie 
liegt auf einer Inſel im Netzbruche, von einer anmu⸗ 
thigen Gegend umgeben ; es befindet fich hieſelbſt ein: 
Reformatenkiofter und 25 Gapellen. In den erften Ta⸗ 
gen des Mai’s verfammeln fich hier & bis 8000 Mens 
fhen , wo dann in ſaͤmtlichen Capellen Gottesdienſt ges 
halten wird. Juden werben weder in dieſer Stadt, noch 
in der umliegenden heiligen Gegend geduldet. Der Nahs 
rungszweig der Einwohner befteht nur in alte 
Branntweinbrennerei und Bäderei. 

Die fahrende Poft von Bromberg nad — 
geht hier durch; auch iſt hieſelbſt ein Poftwärteramt, defs. 
ſen vorgeſetztes Poſtamt ſich in Inowraclaw befindet. 

Kwieczyszewo, Staͤdtchen an den Baͤchen Ki- 
jannize und Panna (Sungfer) hat ı Eatholifhe und J 
lutheriſche Kırche, 60 Häufer und 344 Einwohner, Dem 
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Poftamte zu Gneſen iſt das hieſige Poſtwaͤrteramt und. 
Station, zur Befoͤrderung der fahrenden Poſt von Poſen 
nach Thorn, untergeordnet. — 

Strzelno, Stadt in einer fruchtbaren Gegend, 
zwiſchen ber Netze und dem GoplosGee, bat ı Kirche, 
136 Häufer und 1,093 Einwohner. — Es iſt hieſelbſt 
ein. Poftwärteramt, weldes dem Poflamte zu Inowraca 
law untergeordnet ift; der Cours der fahrenden Poft von 
Poſen nach Thorn geht hier durch. 

Neudorf, Dorf von 19 Zeuerftelen, worin eine 
Ertrapoft » Station, zur, Beförderung der Ertrapoiten 
‚von Bromberg. nach Inowraclaw (auf dem naͤchſten Wege). 
Dem Poflamte zu Bromberg ift diefe Station ‚untergeords 
net. — 

Krusmica, aruſchwitz Vaterſtadt des Piaſt, und 
überhaupt eine, in der alten Geſchichte beruͤhmte Stadt 
(1032 wurde bier dad cujaviſche Bisthum geſtiftet). Sie 
liegt am Goploſee, hat ein Gollegiatftift, und enthält jetzt 
nur 34 Häufer und 134 Einwohner. Der Cours ber 
fahrenden Poſt von Pofen nah Thorn geht hier durch, 
in Strzelno und Inowraclaw find die ————— Poſt⸗ 
anſtalten. 

Gembice, Stadt an der Netze in einer niedrigen 
ſumpfigen Gegend, bat ı Fatholifye Kirche, 76 Haͤuſer 
und 555 Einwohner, unter denen viele Tuchmacher. — 
Ganz nahe iſt die Poſtanſtalt zu Kwieczyszewo. 

Mogilno, Stadt an einem, mit dem Goploſee vers 
bundenen Eleinen See, hat ı fatholifche Kirche, ı Klofter, 
90 Häufer und 719 Einw., welche einige Tuchmweberei und 
Rothgaͤrberei treiben. — In Kwieczyszewo iſt die naͤchſt⸗ 
liegende Poſtanſtalt. 
| Wongrowiec, Wongrowiz, Stadt an der Wesna 
mit einem Ziſterzienſerkloſter, 130 Haͤuſ. und 1,000 Ein 
wohnern, worunter viele Juden. — Der Cours der fahz 
senden und reitenden Poft von Bromberg nach Pofen geht 
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hier durch; auch iſt hieſelbſt ein, dem Oberpoſtamte zu Pos 
fen untergeorbnetes, Poſtwaͤrteramt und Station. 
Skoki, Schocken, Stadt, weiche ı Fatholifche, ı Ius 
therifche und ı reformirte Kirche hat, 200 Haufer und 
1,026 Einwohner, unter weldhen 400 Juden, und einige 
Tuch- und Leineweber. — Das Dberpoflamt zu Polen 
ift dem hiefigen Poftwärteramte vorgefegt; von hier eine 
Botenpoft nah Wongrowiec. 
Lecno, eine ganz Meine Stadt, welche ı Fatholiz 
fhe Kirche, 32 Häufer und 216 Einwohner enthält; liegt 
auf dem Gourfe der fahrenden und reitenden Pojt von 
Bromberg nah Pofen, zwiſchen Wongrowiec und Erin. 

Gnefen, Gniezno, eine der älteften Städte des vors 
maligen Polens, deren Erzbifchof Primas regni war, iſt 
ummauert, liegt zwifchen Seen und Hügeln, und bat 
ı Kathedrale, ı Gollegiatfirche, 12 Kirchen, 3 Klöfter, £ 
Seminarium für katholiſche Geiftliche,-und 501 Häuf. mit 
3:492 Einwohnern, unter welchen gegen 1000 Juden. 
Sitz eines General » Officialats, Metropolitan: und Pros 
ſynodalgerichts. In der hiefigen Domkirche ift der Leich— 
nam des heiligen Adalbert (Woyciedh). Im Monat Mai 
ift hier ein bedeutender Pferde» und Viehmarft; unter 
den gewerbtreibenden Einwohnern findet man vorzüglich 
Gärber und Leineweber, . 

Die hiefige Poftanftalt ift ein Poftamt, und geht 
der Cours der fahrenden Poſt von Poſen nach — 
hier durch; 

von hier eine Carriolpoſt nach Powidz. 

Trzemesno, Stadt mit ı Farholifchen Kirche, ı 
Augufliner: Mönchöflofter, welches eine ſchoͤne Bibliothek 
befist ,- 153 Häufern und 1,333 Einwohnern, worunter 
hauptſaͤchlich Tuchmacher, auch einige Leineweber. — Die 
fahrende Poſt von Poſen nach Thorn geht hier durch, und 
dem Poftamte zu anf ift das hiefige Poflwärteramt 
untergeben. | 
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Powibd;, Stadt an einem Landſee, mit 127 Feuers 
fielen und 700 Einwohnern. Es führt hierher. von nes 
fen, wofelbft dat vorgefeßte Poftamt des hieſi gen Poſt⸗ 
waͤrteramts, eine Carriolpoſt. 

Pudewitz, Powiedzisk, Stadt, in einer etwas ber⸗ 
gigen Gegend, mit 4 Kirchen, 156 Haͤuſern und 1,001 
Einwohnern. — Es iſt hieſelbſt ein, dem Oberpoſtamte 
zu Poſen untergeorhnetes Poftwärteramt und Station, 
und geht der Cours der fahrenden Poſt von Pofen nad 
Thorn bier durch. 

Wittkowo, Stadt mit 2 Kirchen, 183 Häufern 
und 1,615 Einwohnern, welce ftarfe Leineweberei treiz= 
ben ; außerdem. einige Tuchmacher, Gärber, auch Nagels 
ſchmiede. — Die GCarriolpoft von Gnefen nah Powidz 
geht hier durch; auch iſt hiefeibfi ein, dem Poflamte zu 
Gneſen untergebened Poftwärteramt. 

Ezerniejewo, Stadt mit 2 Kirchen, 96 Häufern 
und gegen goo Einwohnern, unter welchen mehrere Tuch: 
macher; liegt zwifchen Gnofen und Wreſchen, in welchen 
beiden Dertern Poitantalten find. 

Klecko, Stadt mit 650 Einwohnern, an einem 
See; in Gnefen ift die aunächflliegende Poſtanſtalt. 

Kiszkowo, Stadt mit 2 Kirchen, 47 Haͤuſern und 
300 Einwohnern. In Rogafen, Murawanna, Goslin 
und Gneſen, ſind die nächftliegenden Poftanftalten. 

Lopienno, Stadt an einem See, mit 72 Häufern 
und 350 Einwohnern. In Snefen ift die nächftliegende 
Poftanftalt. | | 

Czarnikow, Eharfow, Stadt, enthält ı Stifts⸗ 
kirche, 2 Fatholifche Kirchen und ı lutheriſches Bethaus, 
254 Häufer und 1,722 Einwohner, mit 478 Juben : liegt 
an ver Netze; hat eine Spigen» Manufactur (mit 105 Ars 
beitern), viel Zuchweberei und einige Leineweberei. — 
Es iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt, welchem das Poſtamt 
zu Filehne vorgeſetzt iſt; hierher eine fahrende Poſt von 
Filehne und von Schneidemuͤhl. | 


— 
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Schneidemühl, Polniſch Pila, Stadt an der hier 
ſchiffbar werdenden und ı Meile weiter, bei Uscz in die 
Netze fallenden Kübdow, hat 2 katholiſche und ı lutheri—⸗ 
ſche Kirche, eine Synagoge, 332 Häufer und 2,284 
Einwohner, worunter 400 Juden; es iſt hieſelbſt 1 Eng⸗ 
liſche Lederfabrik, Tuchweberei, Gaͤrberei ꝛc.; auch findet 
man bier 95 Spitzen-Kloͤpplerinnen. 

Die hier befindliche Poſtanſtalt ift ein Poſtamt; 
bier durch geht der Cours der fahrenden und reitenben 
Poſt von Berlin nach Königsberg in Preußen dur die 
Neumark, über Bromberg; 

von bier eine fahrende Poft nach Zeutfch «Krone; 

eine fahrende Poſt nad Coͤslin, über Jaſtrow ꝛc., 
und eine fahrende Poſt nach Czarnikow. 

Filehne, Wilen, Stadt in einer fruchtbaren Ges 
‚gend, auf einer von der Netze gebildeten Infel, mit eis 
nem Schloffe, ı Eatholifhen Kirche und ı Iutherifchen Bet⸗ 
hauſe, 230 Häufern und 2,476 Einwohnern, unter wels 
chen über 800 Juden; ed wird hier viel Zuchweberei ges 
trieben, Spigen: Klöppelei ıc. | 

Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtamt; hier durch 
gebt der Cours der fahrenden und reitenden Poft von 
Berlin nach Königsberg in Preußen, über Brombergac.; 
von hier eine fahrende Poft nah Czarnikow. 

Schönlankfe, Zreionla, Stadt, weldhe ı Fatholis 
ſche und ı Iutherifche Kirche, 240 Häufer und 3,522 Eins 
wohner enthält, inclusive 600 Juden; unter den ges 
werbtreibenden Einwohnern findet man vorzüglih Tuch⸗ 
macher. — Dem Poftamte zu Filehne ift das hiefige Poft: 
wärteramt und Station untergeben; der große Cours 
ber fahrenden und reitenden Poſt von Berlin nah Kös 
nigsberg in Preußen, über Bromberg ꝛc. geht bier 
durch. — 

Chodzefen, Chodziedz, eine an ber Nete gelegene 
Stadt; hat 3 Fatholifche und 1 Iutherifche Kirche, ı Sys 
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nagoge, 258 Haͤuſer und 2,593 Einwohner, unter wels 
chen gegen 1000 Juden. Hiefelbft eine Spigens Manu; 
factur und viele Tuchweberei. — Die hieſige Poftanftalt 
ift ein, dem Poſtamte zu Schneidemühl untergeordnetes 
Poftwärteramt, auf dem Gourfe der fahrenden Poſt von 
Poſen nach Schneidemuͤhl. 

Uſcz, Stadt, am Einfluſſe der Kuͤddow in die — 
mit ı katholiſchen Kirche und ı lutheriſchen Bethauſe, 
112 Haͤuſern und 803 Einwohnern; der Nahrungszweig 
berfelben befteht in Fiicherei, Zuchweberei ꝛc.; dem hieſigen 
Poftwärteramte ift das Poftamt zu Schneidemühl vorge« 
ſetzt; bier durch geht die fahrende Pofl von Pofen, nach 
Schneidemuͤhl. 

Grabionne, Dorf mit 23 Feuerſtellen; hierin ein 
Poſtwaͤrteramt und Station, zur Befoͤrderung der fah⸗ 
renden und reitenden Poft von Berlin nad) ‚Königsberg 
in Preußen, über Bromberg ic. | 

Rabdolin, Stadt mit 90 Häufern und 560 Ein: 
wohnern, unter welchen allein’ 248 Arbeiter bei den hier 
befindlihen Zucmebereien find.- Die zunäcfiliegenden 
Poftanftalten find in Schönlanfe und Czarnikow. 
Wirſitz, Wyrzysk, Stadt am Lobfonkafluffe, ents 
hält 48 Häufer und 731 Einwohner, die Zuchweberei ıc. 
treiben. — Es ift hiejeibft ein Poſtwaͤrteramt und Sta: 
tion, dem Poflamte zy Bromberg untergeordnet; bier 
Durch geht Die fahrende und reitende Poft von Berlin 
nach Königsberg in Preußen, über Bromberg: ıc.;. von 
bier eine fahrende Poft nach Jaſtrow. 

Lobfens, Lobcenico, Stadt an der Lobſonka; hat 
3 Fatholifihe und ı Lutherifche Kirche,. ı Klofter (Gurka 
genannt, in dem naheliegenden Walde und in einer fehr 
fhönen Gegend) 195 Häufer und 1,840 Einwohner; es 
wird einiger Handel getrieben, auch Zuchweberei und Gars 
berei 1. — Die fahrende Poft von Jaſtrow nah Wirfig 
geht bier durch; auch iſt biefelbft ein Poftwärteramt und. 
Station, welchem das Poflamt zu Bromberg vorgefegt iſt. 
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Nakel, Naklo,- Stadt an ber Nebe und am Anfange 
des Bromberger Canals; hat ı. katholifche Kirche, 280 Haͤu⸗ 
fer und 1,453 Einwohner, morunter 200 Juden, einige 
Tuchmacher, ‚Gärber ꝛc; um's Jahr 1086 war dieſer 
Ort eine Pommerſche Gränz: Feſtung. — Zu Bromberg 
iſt das, dem hieſigen Poſtwaͤrteramte und Station vor⸗ 
geſetzte Poſtamt; hier durch geht der Cours der fahren⸗ 
den und reitenden Poſt von Berlin nach Koͤnigsberg in 
Preußen, über Bromberg.. 2.5 von bier eine Carriolpoſt 
nach Konitz, und eine Botenpoſt nach Szubin. | 

Margonin, Stadt, am See gleiches Namens, mit 
ı Patholifchen und ı lutherifchen Kirche, 196 Häufern und 
1,600 Einwohnern, unter welchen gegen 500 Juden. Man 
findet bier Tuch- und Felbelweberei ꝛc. — Die fahrende 
Poft von Pofen nad) Schneidemühl gebt hier durch; das. 
hiefige Poftwärteramt und Station ift dem ee zu 
Schneidemühl untergeordnet. 

Erin, Kin, Kfynia, eine an ber Netze, auf einer 
Anhöhe gelegene Stadt, welche 2 kathol. Kirchen 170 Häuf. 
und 1,311 Einwohner, unter denen 400 Juden, enthält; 
auch ift ift bier ı Karmeliter= Klofter, welches ein Gnas 
denbild befißt, wohin viele Wallfahrten gefcheben. Hier 
durch gebt der Cours der fahrenden und reitenden Poft 
von Pofen nad Bromberg; und das hiefige Poftwärter- 
amt und Station ijt dem Poftamte zu Bromberg uns 
tergeordnnet. — 

Bansburg, Stadt an einem See, mit 93 Häus 
fern und 570 Einwohnern. — Das bhiefige Pofimär: 
teramt und Station, welches dem Pojlamte zu Broms 
“berg untergeordnet ift, dient zur Beförderung ber ‚Gars 
riolpoft von Konig nah Nadel. 

Wyſoka, Wiſſeck, Stadt mit ı Kloſter und Kirche, 
und 460 Einwohnern. In Grabionne ift die nächftlies 
gende Poflanftalt. 

Gollancz, Stadt, hat ı catholiſche Kirche, 1 Ca⸗ 
pelle, 1 Kloſter, 91 Haͤuſer und 821 Einwohner, nebſt 
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220 Juden, Es wird bier einige Tuchweberei getrieben. 
Zu Erin und Margonin find die naͤchſtgelegenen Poft: 
anftalten. — 

Samofhin, Zamodcin, Stadt mit 84 Häufern 
und 1,100 Einwohnern, unter welchen mehrere Tuchma— 
cher. — Die nächflliegenden Poftanftalten find in Mar: | 
gonin und Grabionne. 

Miafteczfo, Stadt an der Nebe, hat ı Fatholifche 

Kirche, zo Häufer und 313 Einwohner, unter welchen 
mehrere Tuchmacher. — Die nächfigelegenen Poftanftaiten 
find in Grabionne und N 
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Beftandtheile und Flaͤcheninhalt. | 
Folgende drei Regierungsbezirfe bilden bie Provinz 
Pommern: —— | e 4 
A, Regierungsbezirk Stettin; 
B. Regierungsbezirk Stralſund; 
C. Regierungsbezirk Coͤslin. 
Sie enthalten folgende Kreiſe: 
| im Regierungsbezirk Stettin: 
1) der Randower Kr., 2) der Anclamſche Kr., 3) ber 
Demminer Kr., 4) der Ufedom: Wollinfche Kr., 5) ber 
Flemmingſche Kr, 6) der Greifenbergfch- Oftenfche Kr., 
7) der Daberfhe Kr., 8) der Saagiger Kr., 9) der 
Pyriger Kr., 10) der Sreifenhagenfche Kr, 11) der Bork⸗ 
fe Kreis; 
im Repierungsbezirt Stralfund: - 
1) der Stralfunder Kr., 2) der Franzburg - Barths 


ſche Kr., 3) der Grimmſche Kr., 4) der Greifs walder 


Kr., 5) ber Bergenſche Kr. (umfaßt die Infel Rügen 
mit den dazu gehörigen Bleinen Eilanden); . 
im Regierungsbezirk. Cößlin: 
1) ber Fürftentbum Caminihe Kr., _2) der Belgard⸗ 
Volzinſche Kr., 3) der Schievelbeiner Kr., 4) der Drams 
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burger Rr., 5) ber Neuftettiner Kr., 6) ber Schlawes: 
Pollnower Kr., 7) der Nummelsburger Kr., 8) der 
Stoipefche Kr., 9) der Lauenburg Bütower Kreis. 
Der Klächeninbalt beträgt 5824 Q. M. 
Gränzen: | 

Die Provinz Pommern, granzt im Norden an bie 
Oſtſee; im Often, an Weflpreußen; im Süden, an Brans 
denburg; und im Weſten, an meperg: Samen, 

Ginwohner: 

Die Zahl derfelben beläuft fich auf 665, 836; es find 
theild Teutſche, theild Kaffuben, oder Abkömmlinge der 
Menden, noch mit eigener Sprache, jedoch faſt alle RN 

riſcher Religion. 
Fluͤffe, Canäle, Seen: 

Bon dem Hauptfluffe diefer Provinz, der Oder, ift 
bereits $. 4., Erwähnung gefcheben ; ' es: find nun noch 
folgende FEleinere RR Provinz Pommern zu be 
merken: 

Die Leba, entſpringt— Hei Sanow aus einem Ser, 
fließt bei der Stadt gleiches Namens vorbei, dann durch 
den See Leba, und: ergießt fich in die Oſtſee; fie ift fehr 
fifchreich und enthält — ſehr — 
Lachſe. — | 

Die Stoipe, ein aus dem gleichnamigen See ent⸗ | 
fpringender und D’ Meilen (zu Waſſer aber 7 Meilen) . 
von Stolpe, der Dftfee zufließender Fluß, bei ner 
münde — 

Die Perfante hat ibre Duelle: unweit Neuftettin, 
aus dem See Poguſet, ergießt, fich „bei Golberg in die 
Sſtſee und bildet hier. den Haven diefer Stadt; „fie iſt 
ſeht fiſchreich. 

Die Rega, ein zur Holzflöße benußter Fluß, ent» 
fpringt aus einem See, bei dem Dorfe Rible, und er⸗ 
gießt ſich bei Treptow in die Oſtfee. 

—Die Uder,- ein aus dem Uckerſee hervortretender 
Fluß, fließt bei Uckermuͤnde in das große Haff, and kann 
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bei feinem Ausfluſſe — von groͤßeren Sqiffen befah⸗ 
ren werden. — 

Die Ihna, oder die große Ihna, welche bei * 
Dorfe Temnick entſpringt, ergießt ſich bei dem Ihnakruge 
in den Dammſchen See. An beiden Ufern hat dieſer Fluß 
vorzuͤglich ſchoͤne Wieſen. 

Es giebt zwar mehrere Landſeen in dieſer Provinz, 
jedoch iſt keiner von betraͤchtlicher Größe; die bedeutend⸗ 
ſten, als: das friſche oder Stettiner Haff, der Neuwarp⸗ 
ſche See, der Madue-, Wilm- und Streizig-See, und 
der Cumerow-See, find ſchon F. 4. bemerkt worden. 

Canaͤle giebt es in Pommern nicht. 

Boden und Klima: 

Pommern iſt eins der flachſten Laͤnder in ganz Teutſch⸗ 
land; die Kuͤſte wuͤrde allenthalben dem Eindringen des 
Meers ausgeſetzt ſeyn, wenn nicht Sandberge und kuͤnſt⸗ 
liche Deiche dagegen Schutz gewährten; man findet dems 
nach bhiefelbft feine zufammenhängenden, hoben 
Berge. "Die höchften fogenannten Berge hiefelbft find: 

Der Rekuhl, bereits $. 5. erwähnt; deßgleichen 

dad Vorgebirge, die Stubbentammer, auf der Infel 
Rügen. 
Der Gollenberg, ehedem Eholin, oder unfer 
lewen Fruwen Berg, zwiſchen den Städten Göslin 
und Zanow. Ehedem war auf biefem Berge eine Gapelle 
mit einem "wunderthätigen Marienbilde, zu dem viele 
Wallfahrten geſchahen. 

Der; heilige Berg bei Pullnow, mit einer ehemals 
berühmten Wallfahrts : Kirche. | 
Der Boden ift nur fieichweife fenchtbars enthält no 
moraftige und mit Haiden und Flugſand bedidte Gegen» 
den, erzeugt jedoch nicht nur den Bedarf der Provinz, 
fondern lieſert auch noch zur Ausfuhr, 

Klima: gefund, aber ſchon ziemiich kalt; die Wittes 
rung wie in allen Küftenländerm, veränderlich und feucht, 
Tann jedoch von reinigesden. Winden durchſtrichen werden, 

Preußiſche Pot: Grographie, . R 
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Producte und Manufarturen: 


Das Pflanzenreich liefert Getraide aller Art, ſelbſt 
zur Ausfuhr, viel Buchwaizen, Hülfenfrüdte, Rübfaas 
men, Flachs, Zabaf, Obft (die Stettiner Aepfel find bes 
rimmt), Holz. — Die Fruchtbarkeit der Wiefen ift fehr 


u groß. — Das Thierreich erzeugt die gewöhnlichen Hause 


thiere und Geflügel; vorzüglich find die Gänfe zu bes 
merken, welde bauptfächlich bei Rügenwalde am fetten _ 
ſten und größten find, indem fie ohne. Blut und Federn 
20 Pfund wiegen; hauptfächlich geräuchert (befannt unter 
dem Namen: Pommerfche Spidgänfe): werden fie faft in 
ganz Zeutfchland verfandt ; deßgleichen find auch die Poms 
merfchen Schinken von vorzüglicher Güte Wild, viele 
Fiſche, Bienen ıc. — Aus dem Mineralreiche. wird ges 
wonnen: Kalk, Zöpferthon, Bernflein und etwas Salz. 
Zu Polzin ift ein eifenhaltiges Bad; und zu Kenz bei 
Barth, ift ein laugenfalzartiger Gefundbrunnen, 

An Manufacturen in dieſer Provinz fehlt es noch; 
und außer einigen Manufacturen in den Hauptſtaͤdten 
findet man nur Papierfabrifen, Seifenfiedereien, Tabaks⸗ 
fabrifen. Einen wichtigen Nahrungdzweig machen no 
Bierbrauerei und Branntweinbrennerei aus; auch werden 
die hiefigen Bewohner durch Schiffbau befchäftigt, und find 
als vorzüglichfte Handeldhaven diefer Provinz, die zu 
Stettin, Stralfund und Colberg zu benterken, Ä 

Poftwefen: 

Es befinden fi in Pommern 18 Yoftämter, unter ° 

diefen find: 


ein Oberpoflamt zu Stralfund, ift auch Gränzpofts 
amt gegen Medienburg, und drei Gränzs Poftämter zw 
Stettin, Anclam und Demmin, 

Bon den diefe Provinz durchkreuzenden Poftcourfen, 
it wohl der bedeutendfte der große. Gouıd von Berlin 
nah Königsberg in Preußen, über Danzig ıu5 


.. 
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außerdem "find aber fofgende, vorzüglich die in Stettin 
und Stargard entfpringenden Courfe, deßhalb nicht unbe: 
Deutend, als: 
Cours von Berlin nah Stettin, Stralfund, Wolgaſt x. 
— Stettin nach Demmin, Roſtock ꝛc.; 

— — Strelitz und Hamburg; 

— — Glogau; 

— — Stranffurt a. d. O.; 

— — Stargard; 
Stargard nach Cuͤſtrin; 

— — Teutſch-Crone; 

— — Poſen; 

— — Veuſtettin; 
Anclam nach Naugard über Uſedom x; 

Colberg nach Naugard ꝛc.; 

Coͤslin nah Schlochau 2.5 

Coͤslin nah Dirſchauz; 

— nach Schneidemuͤhl; 

Stralſund nach Roſtock. 
Außer dieſen ſi ſind noch mehrere kleine Courſe. 

Von Stettin nach Damm oder Alt⸗Damm fuͤhrt ein, 

1 Meile langer Steindamm; fonft findet man in Dom 
mern feine Sinffropen, 


DESENSSI SZENE 
ARBEREREFHEETE 


* 


A, Regierungsbezirk Stettin. 


| Flaͤcheninhalt, 240% Q. M., worauf 310,958 

Einwohner. | =; 
" Gränzen: 

Diefer Regierungsbezirf wird begraͤnzt: im Norden, 

‚son der Oſtſee und dem Regierungsbezirk Stralſund; 

im Dftert/ von. den Negierungsbezirken Göslin und Franke 

furt a.d.D.; im Süden von dem Frankfurter und Potds 

J 2 


! 2 
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damer Regierungsbezirk, und im Weſten von den Re⸗ 


gierungsbezirken Potsdam und Frankfurt a. d. O. 
Hierin: Zu >, 

Demmin, eine mit Mauern umgebene Stadt, an 
der Peene, welche bier die Zrebbel= und Tollenſee aufs 
nimmt; bat 3 Thore, ı Kirche, ı lateiniiche Schule, 382 
Häufer und 3,169 Einwohner, welche Handel mit Korn 
und Holz treiben; die Stadt befißt 3 See- und 7 leide 
terfchiffe (1792 liefen in die Peene 209 Schiffe ein, und 
216 aus); außerdem findet man hier einige Zuchwebe- 
rei und Strumpfwirkerei. 


* 


Die bier befindliche Poſtanſtalt iſt ein Poftamt und 


zwar Gränz:Pofiamt gegen Medienburg. Es führt 
von bier -- j Ä 

eine fahrende Poſt nah Roſtock; 

eine fahrende Poft nah Stettin über Anclam ; 

eine fahrende Poft nad Greifswalde und Stral⸗ 
fund, und. | 

eine fahrende Poft nah Treptow an ber Zollenfee, 

Treptow, an. der Zollenfee, Alttreptow, Stadt, 
ft ummauert und hat 3 Shore, J Kirhe und 351 Häus 
fer mit 1,955 Einwohnern; "man “treibt hier viel Garten- 
bau, demnaͤchſt Tuch’: und Xeineweberei und Brannts 
weinbrennerei. * A 

Es iſt biefelbft ein Poſtwaͤrteramt und Extrapoſt⸗ 


Station, dem Poſtamte zu Demmin untergeordnet; hier⸗ 


her eine fahrende Poſt von Demmin. 


Anclam, Stadt an der Peene, mit 3 Thoren, 2 lu⸗ 


theriſchen Kirchen, 1 lateiniſchen Schule und 3 Hoſpitaͤ⸗ 
fern, 595 Haͤuſern und 4 627 Einwohnern.‘ Die Muͤn⸗ 
dung der Peene bildet hier einen kleinen Haven; daher 
einiger Seehandel; 3 See» und 13 Leichterſchiffe befigt 
diefe Stadt. Min" trifft ferner’ hier ı Tabaksfabrik, 
Tuchweberei, Gärberie 
Das hieſige Poſtamt iſt auch Graͤnze Poſſt amt 
gegen Meclenburg; hier durch geht der Cours — 


— 133 


der fahrenden und reitenden Poſt von Berlin nach 
Stralfund, Wolgaft ꝛc. 

der fahrenden Poſt von Stettin nad Demmin 105 
von bier, 

-eine fahrende und geitenbe nah Naugard, über die 
Inſel und Stadt Ufedom, Smwinemünde ıc, und 

eine fahrende Poſt nah Strelig ıc. 

Udermünde, Stadt an ber Uder, unweit vom 
Ausfluſſe derfelben in das Haff; hat 2 Thore, ı Kirche, 
254° Häufer und 1,776 Einwohner , welde einige Schiff: 
fahrt, Schiffbau, Fifcherei und mehrere ftädtifche Gewerbe 
treiben. ' Es ift hiefeibft ein Land» Armenhaus; aud fine 
det man hier Ruinen eines alten Schloffes. 

‚Die biefige us ift ein Po ſtamt; hier 


geht: 


die fahrende Poſt von Stettin nach Demmin, “aß 

die reitende Poft von Berlin und Stettin nad 
Stralfund; 

von hier, eine fahrende Moft nach Stettin, über Ps 
Yiß und Neumwarp. 

Neuwarp, eine mit. Mauern um ebene Stadt, auf 
einer Fleinen Halbinfel, an dem mit dem Fleinen Haff 
verbundenen, gleichnamigen See; hat eine Kirche und 
220 Häufer mit 1,354 Einwohnern, welche außer den ge: 
wöhntihen Gewerben, Schifffahrt und Fiſcherei treiben. 
Es ift Hiefelbft ein, dem Poftamte zu Udermünde unters 
georbnetes, ‚Poflwärteramt und Gtation, zur Befördes 
zung der fahrenden Poft von Stettin nad Udermünde, _ 

armen, Stadt mit ı Iusherifchen Kirche, 35. Haͤu⸗ 
fern und 600 Einwohnern, an der Perne. Fifcherei und 
Kornhandel ift der vorzüglichfte Nahrungszweig der hies 
finen Einwohner. — Das bhiefige, dem Poftamte zu 
Demmin untergeordnete Poftwärteramt, - liegt auf dem 
Courſe der fahrenden Poſt von Stettin nah Demmin. 

Ferdbinandäshof, ein Königliches Kirchdorf nebft 
Vorwerk; enthält ein Poftwärteramt und Station, zur 


’ - 8 ’ \ 
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Beförderung der fahrenden Poft von Berlin und Stettin 
nah Stralfund. Dem Poflamte au Anclam iſt dieſe 
Poſtanſtalt untergeben. 

Uſedom, eine ummauerte Stadt, auf der Inſel 
gleiches Namens, zwiſchen dem Uſedomer See und dem 
Achterwaſſer; bat 3 Thore, 1 Kirche und 190 Haͤuſer 
mit 939 Einwohnern, unter welchen zwar viele Hand⸗ 
werker, deren Hauptnahrungszweig aber in Branntwein⸗ 
brennerei, Schifffahrt und Fiſcherei beſteht. 


Zu Anclam iſt das vorgeſetzte Poſtamt des hieſigen 
Poſtwaͤrteramts und Stalion; der Cours der fahrenden 
und reitenden Poſt von Anclam nach Naugard geht hier 
durch. — | 
—Swinemünde, eine gut gebaute Stadt, auf der 
Inſel Ufedom, mit ı Kirche, ı Schule, 332 Häuf. und 2,750 
Einw. Diefe Stadt liegt an der Mündung der Swine - 
und bildet den Haven von Stettin, indem hier alle nach 
Stettin beflimmten großen Schiffe anlegen, „und ihre 
Maaren auf Fleineren Fahrzeugen von und nach Stettin 
bringen; man findet daher hiefelbft sine Kootfen » Zunft. 
. Unter den biefigen Einwohhern findet man gegen 300 
Gemerbtreibende, vorzüglich ift die Branntweinbrennerei 


‚ nicht unbedeutend; auch Schiffbau und Schifffahrt dient 


als Nabrungssweig. 

Die hiefige Poftanftalt ift ein, dem Poſtamte zu An⸗ 
clam untergeordnetes, Poſtwaͤrteramt und Station, zur 
Befoͤrderung der ſahrenden und reitenden Po von Ans 
clam nach Naugarb. 

Wollin, Stadt, auf der Infel gleiches Namens, 
mit 2 Kirchen, 208 Käufern und 2,253 Einwohnern, an 
der Diwenow; es wird hier einiger Holzhandel getries 
ben, deßgleichen Schifffahrt, Fifcherei, Gärberei ıc. Durch 
3 Brüden, welche. über die 3 Arme der Dimenom führen, 
ift die Inſel Wollin mit dem feſten Lande verbunden. — 
Dem Poſtamte zu Naugard iſt das hiefige Pofiwärters 
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amt und Station untergeordnet; der Cours der fahren⸗ 
den und reitenden Poſt von Anclam nach Naugard geht 
hier durch. 

Stettin oder Altſtettin, iſt die aͤlteſte Pommerſche 
Stadt, jetzt die eigentliche Hauptſtadt der Provin; Poms 
mern, und Feſtung mit den Forts Preußen, Wilhelm 
und Leopold, liegt auf einer Anhoͤhe am linken Ufer der 
Oder, welche in vier Armen vorbei fließt: 1) die eigent⸗ 
lihe Ober, 2) die Parnig, 3) die Eleine, und. 4) die 
große Reglig; über die Oder führt bier eine, Z92 Fuß 
lange, über die Parnig eine, 3484 Fuß lange, über vie 
kleine Reglig eine 120 Fuß lange, und über die große 
Reglig eine 650 Fuß lange ‚Brüde; ber Flaͤcheninhalt dies 
fer Stadt beirägt über 100,000 A. R., d. )., mit Ins 
begriff der Vorftädte, Ober: und Unterwief und der Tor: 
nei; fie hat 5 Hauptthore, ı Königlihes Schloß mit 
der Schloßkirche, worin Katholiken und Reformirte ihren 
Gottesdienſt halten, 5 lutherifche Kirchen, das Johannis 

Klofter, 2 Hofpitäler, ı Zuchthaus, 1,722 Haͤuſer und 
21,523 Einwohner. Bon öffentlichen Gebäuden find noch 
zu bemerken: das Zeughaus, dad Landfchaftöhaus, das 
Schauſpielhaus, Börfe ꝛc. Es giebt hier mehrere öffent: 
liche Plaͤtze, von denen der Königsplag der bemerkens—⸗ 
werthefte iſt; auf demfelben ſteht eine, von den patrioti« 
fhen Pommern errichtete Bildfäule, Königs Friedrich de 
II., von weißem carrarifchen Marmor ; auch iſt dieſe Ges 
gend der befte Theil der Stadt. Sitz des Oberpräfidens 
‚ten der Provinz Pommern, der Regierung und des Ober⸗ 
landesgerichts, des Bank⸗Comtoirs. Gymnaſium wit ei: 
ner Sternwarte, Landſchullehrer Seminar, Steuermanns⸗ 
und Beichnenfchulen ; drei öffentliche Bibliothefen, das 
Meybefche Naturalien » Cabinet c. Man bat bier meb: 
rere Fabriken, welche Zabaf, Leder, Korduan, Rollen: 
waaren, 2iqueure, Borlen, Anker, Feuereimer, Sprigens 
fhläuche ꝛc. liefern, Schwarzfeifenfiedereien und Weißfeis 
fenfiedereien, beträchtliche Branntweinbrennerei und Bier⸗ 


136 


brauerei (bon dem Stettiner Doppelbier wirb viel vers 
fandt); auch der Schiffbau gewährt hiefelbft "einen wich⸗ 
tigen Nahrungszweig. Stettin treibt einen beträchtlichen - 
See- und Landhbandel, und war fchon in den dlteften 
Zeiten eine der. wichtigften von den zehen Pommerfchen 
Hanfeftädten. Vorzüglich wichtig ift der Sechandel; bie 
Stadt befißt 160 eigene Schiffe; zu Swinemünde 
werden die Waaren auögeladen und auf Leichterſchiffen 
nah Stettin gebracht. 1801 kamen bier 1,163 Schiffe 
an und 1,059 Schiffe giengen ab. Im Jahre 1814 Fa: 
men an 607 'beladene Hauptfchiffe, 99 Hauptfchiffe mit. 
Ballaft und gıg Leichterfchiffe; es giengen ab 517 Haupt⸗ 
fchiffe beladen, 178 Hauptſchiffe mit Ballaft, und 485 
Leichterfchiffe. Der Landhandel wird größtentheils auf 
ber Dover mit Berlinfchen, Franffurtfchen und Breflaus 
fchen Kähnen getrieben. Die vorzüglichften Ausfuhrartis 
kel find Bauholz, Leinewand, Obft zc.; dagegen die Haupts 
Artikel der Einfuhr, Colonialwaaren, Salz; und Lein« 
faamen. Am 29ten October 1806 ergab fih Stettin ohne 
Belagerung , und blieb im Franzöfifchen Befig bis zum 
azften November 1813, wo eine Capitulation fie .. 
wieder gab. \ 


Die bier befindliche Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt, 
auch Graͤnzpoſtamt gegen Mecklenburg. 
Von hier gehen ab: 
eine fahrende Poſt nach Berlin, und zwar: 
1 Cours über Prenzlow und Zemplin ꝛc., und 
ı Cours über Schwedt 2c. 5 | 
eine —— Poſt nach Etraiſund und Wolgaſt ꝛc.; 
eine fahrende Poſt nach Demmin und Roſtock ꝛc.; 
eine reitende Poſt nach Frankfurt a. d. O., über 
Koͤnigsberg in der Neumark und Cuͤſtrin; 
eine ſerende Poſt nad Glogau, uͤber Landsberg, 
Meſeritz ⁊c. 
eine fahrende Poft nad ANROR ind N; 


— 
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eine fahrende dot nach uckermuͤnde uͤber Politz und 
Neuwarpʒ 
eine fahrende Poſt nach Stepenitz 
eine fahrende und reitende Poſt nach Strelitz, Witt⸗ 
ſtock, Hamburg ꝛe.; 
eine fahrende und reitende Poſt nad Stargard, 
Hier durch geht: 
die reitende Poſt von Berlin nach Stralſund ic. 
Gary, eine ummauerte Stadt, an. der Dder, mit 
7 Zhoren und 2 Pforten; hat 5 Kirhen und 371 Häuz 
fer mit 2,201 Einwohnern, unter Denen mehrere Baum— 
wollenweber. — Hieſelbſt iſt ein, dem Poſtamte zu Stets 
tin untergeordnetes, Poſtwaͤrteramt und Station; hier 
durch fuͤhrt: 
1) der Cours der fahrenden Poſt von Berlin nach 
Stettin, über Schwedt; 
2) der: Tours der reitenden Poft von Berlin i über Stets 
tin nah Stralfund; und 
3) der Cours der reitenden Poſt von Stettin nach Frank⸗ 
furt a. d. O., uͤber Cuͤſtrin ꝛc 
Golnow, Stadt an der Ihna, iſt mit Mauern 
umgeben und hat 4 Thore und 2 Waſſerpforten, 2 Kirs 
chen, 3 Hofpitäler, 400 Häufer und 2,218 Einwohner. 
Man findet hier Zuch= und Bandweberei, und wird ei» 
niger Handel getrieben; auch ift hiefelbft ein Kupferdams 
mer. — Das bhiefige- Poftwärteramt und Station, dem 
das Poltamt zu Stettin vorgefegt ift, dient zur Beförz 
derung der fahrenden Poft von Stettin nad) Stepenitz. 
Penkun, Stadt an der- Randow und zwifchen zwei 
Seen; hat 148 Häufer und 1,058 Einwohner. Hieſelbſt 
eine Strohhut: Manufactur (liefert jährl. für 1000 Rthlr.). 
Es gebt von bier eine Garriolpoft nad Garz; das hiefige 
Poftwärteramt und. Station ift dem Poflamte zu Stets 
tin untergeordnet. 
Poͤlitz, Stadt, am Einfluſſe der Larpe in die Oder 
hat * Haͤuſer und” 1,173 Einwohner z e5 wird hier 
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jährlich vieler Hopfen gebaut, welcher in die an der Off: 
fee gelegenen Länder verfhidt wird; auch treibt man 
einige Kloßfchifffahrt. Zu Stettin ift dad vorgefegte Poſt⸗ 
‚amt des hiefigen Poftwärteramts und Station : Der 
Cours der fahrenden Pot von Stettin nach Udermünde 
führt bier durd). 

Paſewalk, Stadt an der bier fchiffbaren Uder und 
Random; hat ı Iateinifche Schule, 567 Häufer und 4.024 
Einwohner; man findet hier Tuch- und Zeuchmacherei, 
Gärbereien und Brennereien; auch Handel auf den Vieh: 
Kram: und Wollmaͤrkten. — Treffen von 1760. 

Hier durch geht der Cours der fahrenden Poſt von 

Berlin und Stettin nah Stralfund, Wolgaft ꝛc.; 
von hier eine Garriolpoft nad Pafewalt, und eing 
Botenpoſt nah Loͤcknitz. 

Die hieſige Poſtanſtalt ift ein, dem Poſtamte zu Prenz. 
low untergebenes, Poſtwaͤrteramt und Station. 

Damm oder Altdamm, eine befeftigte Stadt, am 
See gleihes Namens, und von der, in diefen See ſich 
ergießenden, Plöne umflofien; hat 3 Zhore, 290 Häufer 
und 2,200 Einwohner, unter welchen mehrere Tuch- und 
Zeuhmader.. Bon Stettin führt hierher ein, ı Meile 
langer Steindamm. — 

Der Cours der fahrenden Poſt von Stettin nad Glogauz 

der fahrenden und reitenden Poſt von Stettin nr 
Stargard; 

der fahrenden Poft von Stettin nach Königsberg in 
ber Neumark, und 

der fahrenden Poft von Stettin nad) Stoͤpenitz 
| führt bier durch. Die hiefige Poftanftalt-ift ein, dem 
Poſtamte zu Pyritz untergeorbnietes Poflwärteramt. 

Falkenwalde, ein Königl. Kirchdorf mit ı Theers 
ofen; enthält ein Poftwärteramt und Station, weldes 
dem Poſtamte zu Stettin untergeordnet ifl, Die fahrende 
Pol von Stettin nah Demmin, und die reitende Poft 
von Berlin über Stettin und Stralfund gehen hier Durch. 
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Biegenort, ein Königl; Pfarrborf mit 150 Feuers 
fiellen,, das größte und reichſte Dorf in Pommern; über 
100 der hiefigen Einwohner werden dur Schifffahrt bes 
fhäftigt. Die näcftliegenden Poflanftalten find in Poͤ— 
lig und in Falkenwalde. | | 

Greifenhagen, Stadt an ber Regeliß, einem 
Arme der Oder, welche eirie beträchtliche Breite hat, ents 
hält 2 Kirchen, 465 Häufir und, 3,646 Einwohner, w Ice 
viel Zuchweberei, Gärberei, Brennerei, au) Handel treis 
ben. — Die fahrende Poft von Stettin nah Königss 
berg in d. N. gebt hier durh. Das hiefige Poſtwaͤrter— 
amt und Station ift dem Poflamte zu Stettin unterges 
ordnet. — | 

Fiddichow, eine auf zwei hohen Bergen, nahe an 
der Oder gelegene Stadt, mit ı Kirche, 147 Häufern 
und 1,193 Einwohnern. 8 ift hiefelbft ein Poflwärtere 
amt, dem das Poftamt zu Stettin vorgefegt iſt; die 
fahrende Poft von Stettin nach Königsberg i. d. N. geht 
bier durch. — 

Bahn, Stadt am Thuns und langen See, mit einer 
Kirche, 199 Häufern und 1,468 Einwohnern, welche ſich 
“ mit Verfertigung von Strohhüten und Getraidehandel bes 
fchäftigen. — Der große Cours der fahrenden Poft von 
Berlin nach Königsberg in Preußen durch Pommern und 
über Danzig ıc. führt bier durch; dem Poftamte zu Koͤ⸗ 
nigäberg in der Neumark ift das hiefige Poftwärteramt 
und Station untergeorbnef. 

Pyritz, Stadt mit 2 Kirchen, 442 Häufern und 
2,862 Einwohnern; e3 find hier Wollenzeuchfabrifen, und 
wird mit Korn, vorzüglich aber mit dem hier gewonne⸗ 
nen vortreflihen Waizen, Handel getrieben. - 

Die hier beftehende Poftanftalt ift ein Poſtamt; 
‚ber Cours ‘ 

der fahrenden Poft von Berlin nach Königsberg in 
Preußen über Danzig ꝛc., und | 





ber fahrenden Pol von Stettin nad) Glogau geht 
hier durch. 

Neumark, ein Marktflecken mit ı Kirche, 25 Haͤu⸗ 
fern und gro Einwohnern. — . Das hieſige, dem Poſt—⸗ 
amte zu Pyritz untergeordnete Poftwärteramt, liegt auf 
dem Gourfe der fahrenden Poft von Stettin nach Glogau. 

Werben, eine unweit dem Madue: See ‚gelegene 
Stadt, mit 72 Häufern und 506 Einwohnern. Es wers 
den bier viele Muränen gefangen. — Zu Stargard und 
Porig find die naͤchſtliegenden Poftanftalten. 

Neuengrape, ein Kirchdorf mit 19 Feuerftellen. 
Es ift hiefelbft eine, Lem Poftamte zu Königsberg in der 
Neumark untergeordnete Station , zur Beförderung ber 
zeitenden Poſt von Berlin nach Königsberg in Preußen 
durch Pommern und über Danzig ıc. | 

. 2Xabesd,. Stadt an der Rega, weldhe unweit von 
bier die. Loßnig aufnimmt; hat ı Kirche, 308 Häufer 
und 1,757 Einwohner, welche fih vorzüglich mit Wolens 
zeuchweberei und Holzhandel beſchaͤftigen. Auch ift bies 
felbft ein Kupferhbammer. — Der Cours der fahrenden 
Doft von Stargard nach Schievelbein geht hier durch; es 
ift bier ein Poflmwärteramt und Station, dem dad Pofts 
amt zu Stargard vorgefegt ift. 

Regenwalde, Stadt an ber Rega mit 1 Kirche, 
204 Häufern und 1,119 Einwohnern, weiche fich nebft 
anderen Bewerben mit Rafchweberei befchäftigen. — Es 
führt von bier eine Botenpoft nad) Plate, und ift hiefelbft 
"ein, dem Poftamte zu Naugard untergeordnetes, Poſt⸗ 
waͤrteramt und Station. | 

Dangerin, eine zwifchen dem Wangerin- und 
Polchow-See gelegene Stadt, mit ı.Kirche, 141 Haͤu⸗ 
fern und 764 Einwohnern. Die hier befindliche Poftans 
ſtalt ift ein Poftwärteramt und Ertrapoft: Station, dem 
Poftamte zu Stargatd untergeordnet; der Cours ber fah— 
renden Poft von Stargard nach Gchievelbein geht hier 
durch. — 
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Naugard ober Naugardten, eine mit Mauern ums 
gebene, zwifchen zwei fehr fiichreichen Seen gelegene Stadt; 
hat 3:Thore, ı Kirche, 173 Däufer und 1,207 Einwohs 
ner. „Es ift biefelöft eine Muffelin: Manufactur und eine 
Zabafsfabrit; außerdem find mehrere gewerbtreibende 
Einwohner. — | 

Die hieſige Poftanftalt ift ein Poftamt; bier durch 
geht der Cours der fahrenden und reitenden Pofl von 
Berlin nach Königsberg in Preußen über Danzig ꝛc.; 

von bier: eine ne und veitende Poft nad Cols 
berg; 

eine fahrende und reitende Poſt nach Anclam, über 
Wollin, Swinemünde ıc., und 

eine fahrende Poſt nah Gamin. | 

Daber, eine ummauerte Stadt, zwiſchen den Seen 
Daber und Zee, mit 2 Thoren, ı Kirche, 171 Häus 
fern und 864. Einwohnern, welche vorzüglih fih mit 
Tuchweberei befchäftigen. Es führt von bier eine Botena 
poft nach Naugard, wofelbfi das vorgefegte Poſtamt des 
hieſigen Poſtwaͤrteramts iſt. | 

Gamin, Stadt an der Divsnow, bat eine Kathes 

drale, ı Srauleinftift, ı Lutherifhe Kirche, 400 Häufer und 
1,899 Einwohner, welche Raſchweberei, Fifcherei, Brannt⸗ 
weinbrennerei, auch einigen Handel treiben. Bor 1648 
war bier der Sitz eined Bisthums, und bis ıgı2 der 
Sig eines Domlapiteld. Auch hat diefe Stadt die Freiheit 
vom Sundzolle. — Hieher führt eine fahrende Poft von 
Naugard; das hiefige Poflwärteramt ift dem Poflamte zur 
Naugard untergeordnet. 
. Bülzow, Stadt mit ı Kirche, 74 Häufern und 
393 Einwohnern, welche vorzüglich 3 a. treiben, ins 
dem diefe Stadt an zwei Seen liegt, — Es ift hieſelbſt 
ein, dem Poſtamte zu Naugard untergeordnetes Poflwärters 
amt und Station; die fahrende und reitende Poſt von 
Naugard nah Anclam ic, und bie INS Poſt vom 
Naugard nah Camin geht hier durch. 
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Nemis, ein abelih Gut und Dorf, mit ar Feuer: 
fielen. Die fahrende und reitende Poft von Naugard 
nach Anclam ꝛc., und die fahrende Poft von Naugarb 
nach Eamin, geben hier durch; zur Beförderung diefer Poſt 
ift hiefelbft ein Poftwärteramt und Station, welches dem 
Poſtamte zu Naugard unfergeorbnet iſt. 

Groß-Stepenitz, ein Marktflecken, am Papen⸗ 
waſſer; bat lutheriſche Kirche, 126 Haͤuſer und 700 
Einwohner: Man findet hieſelbſt Schiffbau, auch Schiff⸗ 
fahrt. — Von hier geht eine fahrende Poſt nach Stet⸗ 
tin, und iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und Station, dem 
das Poſtamt zu Stettin vorgeſetzt iſt. 

Greifenberg, Stadt, hat 1 Schloß, 1 lutheriſche 
Kirche, 308 Haͤuſer und 2,398 Einwohner, welche fich 
mit Tuch und Wollenzeuchweberei, Leineweberei, Gärs 
berei 2c. , befhaftigen. Zu Naugard ift das vorgefeßte 


Poftamt des hiefigen Poftwärteramtd und Station; hie 


durch führt der Cours der fahrenden und reitenden Poft 
von. Narıgard nach Colberg. 
Plate, Stadt mit 112 Häufern und 768 Einwoh⸗ 
"nern, an der Rega; man findet bier Tuch: und Raſch⸗ 
weberei; auch wird Holzhandei getrieben. — Der große 
Cours her fahrenden. und reitenden Poft von Berlin nach 
Königsberg. in Preußen, über Danzig ꝛc. geht hier durch; 
von bier eine Botenpoft nach Regenwalde; das hiefige 
Poftwärteramt und Station- ift dem Poſtamte zu Nau⸗ 
gard untergeordnet. 
Pinnow, ein bei drei Seen gelegenes, adeliches Dorf, 

mit ı Vorwerk und 2ı Feuerftellen. Der Cours von 
Berlin nah Königsberg in Preußen, über Danzig ıc., 
führt hier durch; von bier eine Botenpoft nah Treptow, 
an ber Mega. Es ift dafelbft ein, dem Poftamte zu Coͤs⸗ 
fin untergebenes, Poftwärteramt und Station. 
Romahn, ein adelich Gut und Kirchdorf, enthält 
ein, dem Poftamte zu Cöslin untergeorbnetes Poftwär: 
teramt und Station, zur Beförderung ber durchgehenden 


* 
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fahrenden und reitenden Poft von Berlin nah Königs» 
berg in Preußen, über Danzig ꝛc. s 

Treptow oder Neutreptow, Stadt an ber Pepe, 
welche von hier bis zu ihrer Mündung in die Oſtſee (eine 
Meile) ſchiffbar iftz hat ı Schloß, ı Kirche, 1 Gymnas 
fium, 570 Häufer und 4,100 Einwohner, welche Strüms 
pfe und Wollenzeuch verfertigen, auch einige Schifffaprt 
und Seehandel treiben. 

Die bier befindliche: Doftanftalt if ein Poſtamt; 
die fahrende und reitende Pofl von Raugard nach Col⸗ 
berg geht bier durch; 

von. hier eine Botenpoft nach Pinnow. 

Stargard oder Neuflargard (zum Unterfchiede von 
Altftargard in Medlenburg und Stargarb in Weftpreus 
Ben), an der ſchiffbaren Ihna, in einer angenehmen, fehr 
fruchtbaren Gegend, ift mit Mauern umgeben ‚ hat 3 
Thore und 2 Pforten, 3 Vorſtaͤdte, 4 Kirchen, ı Wat 
fenhaus, 5 Hofpitäler, 3 Armenhäufer, 1,100 Häufer 
und 7,200 Einwohner. Hiefelbft das Gröningfche Colle— 
gium, welches mit der Rathöfhule verbunden ift, und 
eine Realfchule zur Bildung für Handwerker. Man fins 
det hier Wollenmanufacturen, flarfe Branntweinbrenne 
rei und Brauerei, Tabaksfabriken, ſchwarze Seifenfiedes 
rei, viele Gärbereien, 2einewebereien zc. 

Es ift hiefelbft ein Poſtamt und entfpringen fol⸗ 
gende nicht unbedeutende Courfe, als: 
der Cours der fahrenden und reitenden vor nach 
Stettin; 

der fahrenden Poft nach Pofen; 

der fahrenden Poft nach Zeutfch: Grone; 

ber fahrenden Poft nah Cuͤſtrin; F 

der fahrenden Poſt nach Neuſtettin, und 

der fahrenden Poſt nach Schievelbein. 

Hier durch geht der große Cours der fahrenden und 


reitenden Poſt von Berlin nach Koͤnigsberg in Preußen, 
über Danzig ꝛc. 


- 
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Freienwalde, zum Unterfchiede von Freienwalde 
in der Provinz Brandenburg, auch Neufteienwalde ges 
vannt, zwifchen dem großen farpfenreichen See Staritz 
und dem Krampehl-Fluſſe; bat ı Kirche, «209 Häufer 
und 886 Einwohner, unter denen bauptjächli mehrere 
Tuchweber. — Die fahrende Poſt von Stargard nach 
Schievelbein geht bier durch und ift hiefelbfi ein, dem 
Poftamte zu Stargard untergeordnetes, Poflwärteramt 
und Gtatfion. 

Maffow, Stadt mit ı Kirdhe, 197 Häufern und 
1,228 Einwohnern. Der große Cours der fahrenden und 
reitenden Poſt von Berlin nad Königsberg in Preußen, 
über Danzig 2c. geht bier durch; das hiefige Poſtwaͤrter— 
amt und Station ift dem Pofiamte zu Stargard unters 
geordnet, 


törenberg, Stadt mit ı Kirche, 172 Häufern | 


und 892 Einwohnern, am See Enzig, in weldem viele 


Muränen gefangen werden. — Es ift hieſelbſt ein Poſt— 
mwärteramt und Station, dem das Poflamt zu Stargard 
vorgeſetzt iſt; die fahrende Poft von Stargard nad Neus 
fiettin gebt hier durch. 

Zachan, Stadt, unweit der Ihna, mit ı Kirche, 
105 Häufern und 610 Einwohnern. In Stargard iſt 
das vorgeſetzte Poſtamt des hieſigen Poſtwaͤrteramts; die 
fahrende Poſt von Stargard nach Teutſch-Crone geht 
hier durch. 

Jacobshagen, Stadt an der Ihna und am Saatz⸗ 
igerſee, mit 168 Haͤuſern und 1,000 Einwohnern. Die 
zunäcft liegenden Poftanftalten find in Nörenderg und in 
Zachan. — | Ä 
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B. Regierungsbezirk Stralfund. *) 


Släheninhalt: beträgt 74:5 Q. M., die Zahl 
der Einwohner war 1817 129,239. * 

Gränzen: die Oſtſee im Norden; der Regierungs⸗ 
bezirt Stettin, im Often und Süden, und Medienburg 
Schwerin, im Welten. 

Hierin: 

Stralfund, Stadt an der —— Gellen, durch 
welche die Inſel Ruͤgen vom feſten Lande getrennt wird; 
hat 4 lutheriſche und 1 katholiſche Kirche, 1 Gymnaſi⸗ 
um, 2 öffentliche Bibliotheken, ı Waiſenhaus, ı Milis 
tärerziehungshaus, und ı Zucht» und Irrenhaus, 1,475 
Häufer, und 1817 (mit Militdr) 15,876 Einwohner, 
Sig ver Regierung und der davon abhängenden Zweige. 
Die fonft berühmten Feſtungswerke diefer Stadt find 
geſchleift, und ihre Wälle dienen nun zu Promena: 
den; die Bauart. ift unregelmäßig. Man findet hier Tas 
baks-, Spiegel, Möbel: und Spielkarten: Fabriken, 
Seifenfiederei, Delfchlägerei, Wollen- und Reineweberet, 
Branntweindrennerei2c. Sie hat einen Haven, Gee: 
' handel und Schiffbau, Obgleich diefe Stadt ganz von 
Maffer umgeben, und nur durch Brüden mit dem feften 
Lande verbunden ift, fo mangelt es doch am Koch- und 
Trinkwaſſer; ed muß dieſes durch eine Waſſerkunſt her⸗ 
bei geführt werden. 

Die bier ‚beftehende Poftanftalt ift ein Oberpol⸗ 
amt, auch Graͤnzpoſtamt gegen Mecklenburg IR 
rin. Bon bier geht, 

eine fahrende Poft nah Berlin und Stettin; 

eine reitende Poft nach Berlin über Stettin 5 

eine fahrende Poſt nad Barth; 


- %) Diefer Regierungsbezivk beſteht aus dem vormaligen Schwer 
bifh.- Vorpommern, nebft der Inſel Rügen und einigen dazu 
gehörigen Eilanden. 
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eine fahrende Poft nach Roſtock; 

eine fahrende Poft nah Gar; und Bergen, und 

eine reitende Pof nach Zriebfees, 

Franzburg, Stadt mit 110 Häufern und 800 
Einwohnern. Es ift hieſelbſt ein Poftwärteramt, welches 
dem Oberpoftamte zu Stralfund untergeben iſt; der Cours 
der reitenden Poſt von Stralfund nad Triebſees führt 
bier durch. 

— Barth, Stadt am Barthifchen Bodden; hat zwei 
Kirchen, ı Seehaven, 250 Häufer und 4,002 Einwoh⸗ 
ner, welche Schiffbau und einigen Sechandel treiben. 

Es ift hiefelbft einPoftamt;z von hier eine fahrende 
Pot nah Stralfund. , 
—Damgard oder Damgardten, Stadt, enthält, 
1 Schloß, 150 Häufer und 825 Einwohner; liegt an der 
Rednig, weiche fih bier in den Ribniger Bufen ergießt. 
Das biefige Poflwärteramt und Station ift dem Ober: 
poftamte zu Stralfund untergeordnet. Die fahrende Poſt 
von Stralfund nad Roftod ꝛc. gebt hier durch. 

Richtenberg, Stadt am gleichnamigen See, mit 
ı20 Häufern und 78ı Einw. — Die reitende Poſt 
von Stralfund nach Zriebfeed geht hier durch; dem hies 
figen Poflwärteramte ift das Oberpoftamt zu Stralfund 
vorgeſetzt. 

Grimm, Grimmen, eine an der Trebel gelegene 
Stadt mit ı Kirche, 225 Häufern und 1,654 Einwoh⸗ 
nern. — In Franzburg ift die nächflliegende Poſtanſtalt. 

Loig, eine unweit der Peene gelegene Stadt, mit 
ı Schloffe, ı Kirche, 300 Häufern und 1,614 Einwohs 
nern. — Der Cours der fahrenden Poft von Demmin 
nah Greifswalde, Stralfund ꝛc. geht hier durch. Die 
bier befindliche Poftanftalt ift ein, dem Poftamte zu Greifss 
walde untergeordnetes Poſtwaͤrteramt. 

Triebfeed, auch Zribbefeed, eine an ber Tre⸗ 
bei gelegene Stadt, welche 300 Haͤuſer und 1,628 Eins 
mohner enthält. — Es iſt hiejelbit ein Poflwärteramt, 
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welches bem Oberyoflamte zu Stralfund, von wo eine | 
zeitende Poft hierher führt, untergeordnet ift. 

Greifswalde, Stadt am fehiffbaren Rid, ber 
fih bei dem Dorfe Wyk in den Bodden ergießt, woſelbſt 
der Haven biefer Stadt iſt, indem auf dem Rid nur 
kleinere Fahrzeuge bis zur Stadt gelangen können; fie 
ift mit Mauern umgeben, hat 3 Thore, 2 Kirchen, 808 - 
Häufer und 1817 7.471 Einwohner; iſt ziemlich gut ges 
baut. Gig eined Ober: Appellationögerihts, und einer 
1456 geflifteten Univerfität (1815 nur mit 55 Studen⸗ 
ten), Symnafium und Schullehrer: Seminar. Dan fins - 
bet hier Tabaksfabriken, Salsfiederei, Delichlägerei und 
Branntweinbrennerei;z außerdem wird bier nod einiger 
Seehandel und Schiffbau getrieben. 

Es iſt Hiefelbft ein Poftamt, und geht hier durch: 
der Cours 

der fahrenden und reitenden Poft von Berlin und 
Stettin nach Stralfund zc., und 

ber fahrenden Poft von Demmin nah Stralfund; 

von hier eine fahrende Poſt nach Wolgaſt, und 

eine Botenpoſt nach Guͤtzkow. 

Guͤtzkow, Stadt, hat ı Kirche, 136 Häufer und 
834 Einwohner. — Hiefelbft ift eine, dem Poftamte zu 
Greifswalde untergebene Brieffammlung ; von hier eine 

Botenpoft nach Greifswalde, 

Taffahn, eine an der Peene gelegene , ummauerte 
Stadt, mit ı Kirche, 200 Häufern und 1,227 Einwohs 
nern, welche fih vorzüglid mit Fifherei und Schiffbau 
befchäftigen. — Die nädftliegenden Poftanftalten find in 
Wolgaft und Anclam. 

Wolgaſt, Stadt mit a Kirhen, 587 Häufern und 
4,359 Einwohnern, liegt an der Peene, welche fich eine 
Meile von hier, bei Peenemünde in die Oftfee ergießt; 
Fiſcherei, Schiffbau und einiger Seehandel bilden den vorz 
zuͤglichſten Nahrungszweig. diefer Stadt, woſelbſt man 
noch. Ruinen des alten herzoglihen Schloſſes finver. 

K 2 
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Die bier befindliche Poftanftalt if ein Poftamt, 
und geht von hier eine fahrende Poſt * Anclam t. 
und nach Greifswalde ꝛc. 

Bergen, bie Hauptſtadt der Inſel Rügen, mit eis 
nem Fräulein: Klofter, 270 Häufern und 2,016 Einwoh⸗ 
nern; unweit von bier ift eine der größten Anhoͤhen Rü- 
gens, der Rügard, von wo man fafl die ganze Infel 
überfehen kann. Es ift hiefelbft ein, dem Oberpoftamte 
zu Gtralfund untergeorbnetes Poftwärteramt ; hierher 
eine fahrende Poft von Stralfund. 

Garz, Stadt, hat eine Kirche, 160 Hike und 
1,161 Einwohner 5; fie liegt an einem See, und ift bie 
felbft eine Spielfartenfabrif und Plüfchweberei. — Dem 
biefigen Poftwärteramte und Station ift das Oberpoftamt 
zu Stralfund vorgefestz die fahrende Poft von Stral 
fund nach Bergen geht hier durch. 

Sayard, ein Markifleden 5; Tiegt auf der Inſel 
Jasmund, hat 120 Haͤuſer und.700 Einw. und iſt zu bes 
merfen, wegen eines bier befindlichen Gefundbrunnens 
und eines Bades. — Die zundchfiliegende Poftanftalt ift 
in Bergen. 

Putbus, Dorf mit einem: alteit Schloffe, auf der 
Inſel Rügen; man Farm hiefelbft Seebäder gebrauchen. 
Zu Bergen ift die nachfigelegene Poftanftalt. 

Zu dem Regierungsbezirk Stralfund gehören auch 
noch die Halbinfeln: Wittow-Jasmund, Moͤnchgut, und 
die Infeln Hiddenfee oder Hibdensfä, (der füdliche Theil 
derſelben wird Gellen genannt) Ummanz: Moehn ıc. 


\ 


C. Regierungsbenict Gö8lin. 


Flaͤcheninhalt, der Flaͤcheninhalt betraͤgt nach 
Hofmann 258450. M., worauf 1817 244,515 Einwoh⸗ 
ner lebten; auf die Q. M. diefes menſchenaͤrmſten aller 
Preußiſchen Bezirke fommen nur 946 Einwohner. 
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Graͤnzen: die Fluthen der Oſtſee beſpuͤlen im Nor: 
den dieſe Provinz, welche im Oſten an den Regierungs— 
bezirk Danzig, im Süden an die Regierungsbezirte Mas 
rienwerder und Franffurt a.d.9., und im Weſten an den 
Regierungsbezirk, Stettin granzt. 

Hierin find: 

Coͤslin, Stadt am Fuße des Gollenbergs und eine 
Meile von der Diifee, ift mit Mauern umgeben und hat 
4 Thore, 3 Vorftädte, ı Kirche, ı Gymnafium, 535 
Häufer und 4,893 Einwohner. Sit der Megierung und 
bes Ober = Landesgerichts, deßgleihen der Dommerfchen 
öfonomifchen Gefellfchaft. . Es find bier Tabaks- und 
Lederfabriken, eine: Zuchmanufactur zu Auf dem hiefigen 
großen Marktplage, ift dem König Friedrih Wilhelm J., 
eine Bildfäule errichtet. . Durch eine Wafferleitung wird 
diefer Stadt dad Wafler vom Gollenberge zugeführt. 

Die bier beftehende Poftanftalt iſt ein Poſtamt. Von 
hier fuͤhrt, 

eine fahrende Poſt nach Schneidemuͤhl; 

eine fahrende und reitende Poſt nach Ruͤgenwalde; 

eine fahrende Poſt nach Colberg; 
eine fahrende Poft nach Tempelburg, und 
eine fahrende Poft nach Dirfchau. 


Hier durch gebt der Cours der fahrenden und reis _ 


tenden Poft von Berlin nad Königsberg in Preußen» 
über Danzig ꝛc. 

Golberg, Stadt und flarfe Feſtung an der, Z Meile 
von bier in die Oſtſee fich ergießenden Perfante, welche bei 
ihrem Ausfluffe den diefer Stadt gehörigen Haven, Mündg, 
bildet. Sie hat 2 Thore, 5 Kirchen,. 710 Häufer und 
7,361 Einwohner, welde durch Wollenzeuchfabrifen, fehr 
einträgliche Fifcherei und Seehandel ihren Hauptnahs 
rungszweig erhalten; auch ift biefelbft ein Salzwerf. 
Bis 1812 war diefe Stadt der Sitz eined Domcapitelö ; 
fie genießt die Befreiung vom Sundzolle, und war 1758, 
1760 und 1807 belagert. 
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| Es r biefeYbft ein Poftamt, und geht bon bier eine 
fahrende Voft nad Coͤslin; 

eine fahrende und reitende Poft nah Naugard, deßs 
gleichen 

eine fahrende Poft nah Coͤrlin, und 

eine Botenpoft nach Görlin. 

Coͤrlin, Stadt an der Perfante,: welcher hier bie 
Radüe und das Krummenwaffer zufließt, hat ı Kirche, 
191. Däufer und 1,155 Einwohner, unter welchen meh» 
rere Tuch⸗ und Rafchweber ; auch befchäftigt man fich 
bier mit dem Lachsfange. — 

Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt. Hier 
durch geht der Cours der fahrenden und reitenden Poſt 
von Berlin nach Königsberg in Preußen, über Danzig ꝛc. 

Von bier: eine, fahrende Poft nah Schlochau und 
Schneidemüpl, über Neuftettin ꝛc.; 

eine fahrende Poft nach Eolberg ; 

eine Botenpoft nach Colberg, defigleichen nad Schie⸗ 
velbein, ſo wie auch nach Polzin, uͤber Belgard. 

Bublitz, Stadt an der Gozel, hat ı Kirche, 209 
Häufer und 1,440 Einwohner, welche fih unter anderen 
Gewerben mit Wollweberei und beträchtliiher Fifcherei bes 
fchäftigen; es werden hier hauptfädhlich viel Muranen ge: 
fangen, welche man verführt, und die einen Gegenftand 
des biefigen Handeld ausmachen. — Es ift hier ein 
Poftwärreramt und Station, zur Beförderung der fah— 
renden Poft von Göslin nah Schneidemühl. Zu Eöslin 
ift das, der hiefigen Poftanitalt vorgefegte Poſtamt. 

Kurow, Dorf mit 33 Feuerftellen. Es ift hieſelbſt 
eine Erziehungsanftalt, — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt 
iſt in Bublitz. 

Belgard, eine ummauerte Stadt mit vier Thoren, 
bat 3 Kitchen, J lateinifhe Schule, 357 Haͤuſer und 
2,139 Einwohner; fie liegt am Einfluffe der Seignig in 
die Perfante. Es werden hier nicht unbedeutende Pferde = 
und Viehmaͤrkte gehalten; unter ben gewerbtreibenden 





15: 
Bewohnern find einige Tuch⸗ und Raſchweber. — Das 


biefige Poflwärteramt und Station ift dem Poſtamte zu 


Coͤrlin untergeordnet; hier durch geht die fahrende poſt 
von Coͤslin nach Tempelburg und Schievelbein; 

die fahrende Poſt von Coͤrlin nach Schlochau und 
Schneidemuͤhl, und 

die Botenpoſt von Coͤrlin nach Polzin. 

Polzin, Stadt am Wupperbach, in einem ſchoͤnen 
Thale, bat 267 Häufer und 1688 Einwohner, unter des 


nen mehrere Zuchmacher und Gärber. Unweit diefer 


Stadt, und zwar im Süden, ift das Luifenbad mit drei 
Mineralquellen, weldhe zum Trinken und Baden gebraucht 
werden. — Die fahrente Poft von Cöslin nach Tem⸗ 
pelburg und Scievelbein geht hier durch; von hier eine 
Botenpoft nah Görlin. Die biefige Poſtanſtalt ift ein, 
dem Poſtamte zu Coͤrlin untergeordnetes, Poftwärteramt 
und Station. 


Neuſtet tin, Stadt, zwiſchen den Streizig und | 


Vilmſee; ift mit einer Mauer umgeben und hat ı Kös 
niglihes Schloß, 2 Kirhen, ı Gymnafium, ı Landar⸗ 


menhaus, 300 Häufer und 1,612 Einwohner. Man fin= 


det hier Wollenzeuchfabrifen, viel Brauerei, auch Glok—⸗ 
Fengießerei. Unweit diefer Stadt ift die Quelle der Perſante. 

Hier durch geht die fahrente Poft von Cöslin nach 
-Schneidemühl ıc. und die fahrende Poft von Coͤrlin nad 
Schlochau und Schneidemühl ıc. 5 

von bier, eine fahrende Poft nad Stargard in Poms 
mern. Dem biefigen Poftwärteramte und Station ift das 
Poſtamt zu Coͤrlin vorgefegt. 

Bärmwalde, Stadt, welche ı Kirche, 123 Häufer 
und 791 Einwohner enthält. — Es ift hiefelbft ein, dem“ 
Poftamte zu Coͤrlin untergeordneted, Poflwärteramt und 
Station, zur Beförderung ber fahrenden Poft von Stars 
gard nach Neuftettin. 

Ragebuhr, eine nur aus einer Straße beſtehende 
Stadt, au der Zarne, mit 146 Haͤuſern und 1.059 Eins 
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mwohnern, unfer welchen mehrere Zuchmader. Das bie 
fige Poftwärteramt ift dem Poſtamte zu Cörlin unterge: 
ben und liegt auf dem Gourfe der fahrenden Poft von 
Coͤslin nah Schneidemühl, und der fahrenden Poft von 
Görlin nah Schlehau und Schneidemühl ıc. 
TZempelburg, eine ummauerte Stadt, am See 
Dragig, hat 3 Thore, 2 Vorflädte, ı Iutherifche und ı 
Patholifche Kirche und 352 Häufer mit 2,181 Einwoh— 
nern, Außer Tuchweberei wird bier viel Brauerei und 
Brennerei getrieben. — Zu Stargard ift das vorgefebte 
Poltamt des biefigen Poftwärteramts und Station. Hier 
Durch geht die fahrende Poft von Stargard’ nah Neus 
flettin; von-bier eine fahrende Poft nad Cöslin. 
Gröffin (Groß), ein Pönigl. Pfarrdorf, an der. 
Perfante, mit 42 Feuerftellen und einem Vorwerk. Es 
iſt Hiefelbft ein, dem Poftamte zu Görlin untergeordne: 
tes, Poftwärteramt und Station, zur Beförderung der 
fahrenden Poft von Görlin nah Schlohau und Schnei- 
demühl ıc.; von bier eine Garriolpoft nah Polzin. 

- Schlawe, Stadt, welche nahe an der Wipper liegt, 
bat 296 Häufer und 2272 Einwohner. Es wird bier ' 
einiger Holzhandel getrieben; unter mehreren Gewerben 
‚findet man vorzuͤglich Tuch- und Leineweberei. 

Die bier befindliche Poſtanſtalt iſt ein Poftamt. 
Hier durch geht der Cours der fahrenden und reitenden 
Poſt von Berlin nah Königsberg in Preußen, über 
Danzig 165 

von bier eine Carriolpoſt nach Rummelsburg. 

KRuͤgenwalde, eine ummauerte Stadt, mit 3 Thos 
ren, an ber Wipper, welche fich 3 Meile von "hier in 
die Oftfee ergießt, und den Haven dieſer Stadt bildet. 
Sie bar 3 Kirchen, ı Schloß, 444 Häufer und 3.754 
Einwohner. Man findet hier Leinewand- und Segeltuch⸗ 
fabriken, Schiffswerfte, Branntweinbrennerei und eini⸗ 
gen Seehandel, auch ein Seebad. „21 
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Es ift bier ein Poftamt und geht von bier eine 
fahrende und reitende Poft nach Göslin. 

Pollnow, eine an der Grabow gelegene, ummaus 
erte Stadt, hat ı Schloß, 136 Häufer und 887 Eins 
wobhner, welche Zuchweberei und einigen Holshandel trei« 
ben. — Das hiefige Poflwärteramt und Station ift dem 
Doftamte zu Schlawe untergeben. Hier durch geht die 
fahrende Poft von Eöslin nah Dirfchau ꝛc., und die Cars 
riolpoft von Schlawe nach Rummelsburg ıc. 

Zanow, Stadt am Bollenberge, hat 114 Häufer 
und 769 Einwohner. — Der Cours der fahrenden und 
reitenden Poft von Berlin nad Königsberg in Preußen, 
über Danzig ıc., und der fahrenden und reitenden Poft 
von Coͤslin nah Ruͤgenwalde führt hier durd. 

Pankfnin, Dorf mit 8 Feuerftellen. Es ift hies 
felbft ein Poftwärteramt und Station, dem das Poſtamt 
zu Schlawe vorgefegt ift. Der Cours der fahrenden Poſt 
von Berlin nad Königsberg in Preußen, über Dans 
zig 2c. führt hier durd. 

Stolpe, eine ummauerte Stadt, an ber Stolpe, 
welche ſich bei Stolpsmünde in die Oſtſee ergießt. Sie 
hat 4 Zhore, 3 Kirchen, ı Frauenkloſter, ı Symnafium, 
ı Snvalidenhaus, 626 Häufer und 5,547 Einwohner. 
Man findet bier Tuchweberei, Gärberei, Leineweberei, 
Branntweinbrennerei, Bernfteindreherei; auch treibt diefe 
Stadt über Stolpemünde einigen Seehandel. 

Die hier beftehende Poftanftalt ift ein Poſtamt. 
Der Cours ber fahrenden und reitenden Poſt von Berlin 
nah Königsberg in Preußen, über Danzig ꝛc. geht bier 
dur; - 

. von bier eine Garriolpoft nach Bütow. 

Lupow, ein adeliches Pfarrdorf, an der Lupow, 
in welcher bier Lachfe und Aale gefangen werben; hat 
ein fchönes Schloß nebft Garten und 48 Feuerftellen. — 
Es ift hier ein, dem Poftamte zu Stolpe untergeorbner 
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tes, PVoflwärteramt und Station, zur Beförberung der 
fahrenden und reitenden Poft von Berlin nah Königs 
berg in Preußen, über Danzig ꝛc.; ; pon bier eine Gars 
siolpoft nah Bütom. 

Langböfe, ein adelihb Gut und Dorf, mit 19 
Seuerftellen. — Hieſelbſt ein Poftwärteramt und Sta⸗ 
tion, zur Beförderung der fahrenden und reitenden Poſt 
von Berlin nach Königsberg in Preußen, über Danzig ic. 
Dem Poltamte zu Stolpe iſt die hieſige Poſtanſtalt un⸗ 
tergeben. 

Stolpemünde, ein ziemlich gut gebauter Markt⸗ 
fleden, an der Mündung der Stolpe in die Oſtſee, bils 


dei den Haven der Stadt Stolpe; hat ı Kirche, 40 Haͤu⸗ 


fer und 250 Einwohner , welche fid von Fifcherei und 
vom Seefahren nähren. — Die näcdftliegende Poftanftalt 
iſt in Stolpe. 

Rummelöburg, eine an ber Stietnig gelegene 


Stadt, mit 247 Häufern und 1,623 Einwohnern, unter » 


welden einige Zuchweber. — Die fahrende Poft von 
Coͤslin nah Dirſchau geht bier Durch; von hier, eine Cars 
riolpoft nach Schlawe und eine Garriolpoft nach Koniß. 
Die biefi ige Poftanftalt ift ein Poſtwaͤrteramt und Sta⸗ 
tion, welches dem Poflamte zu Schlawe untergeorbs 
net if. — 

Gremerbrud, ein adelich But und Dorf, mit 37 
Zeuerftellen; enthält eine Ertrapoft : Station zur naͤchſten 
Beförderung der Ertrapoften von Stolpe nach Konig. Dent 
Doftamte zu Stolpe ift diefe Station untergeorbnet. 

Zuckers, ein adelih Gut und Dorf, mit 24 Feuers 
fielen. Es ift hieſelbſt eine, dem Poflamte zu Stolpe 
untergeordnete Ertrapoft Station. Von hier werden Er=- 
trapoften befördert: nach Stolpe, nad Bütow, und nad 
Schlawe. | 

Billerbed oder Friedrichsfeld, Dorf, am Bade 


gleiches Namens, hat ı Vorwerk und 30. Feuerfiellen. | 


Es ift hier eine Parchent-Manufactur, doch werben auch 


* 
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halbfeidene und leinene Waären verfertigt. — Die nächfls 
liegende Poftanftalt ift in Rummelsburg. 

Lauenburg, eine an der Leba gelegene, ummauerte 
Stadt, mit 2 Batholifchen und ı Iutherifchen Kirche, 1 
Gymnafium, 1 Armenhaufe, 233 Häufern und 1,554 
Einwohnern, welche einige Zuchweberei, auch Fifcherei treis 
ben. — Es ift hiefelbfi ein, dem Poſtamte zu Stolpe 
untergeordnetes, auf dem Courſe der fahrenden und reis 
tenden Poft von Berlin nab Königsberg in Preußen, 
über Danzig ıc. gelegenes Poſtwaͤrteramt; von hier eine 
Botenpoſt nach Leba. 

Bütow, Stadt, am Flüßchen gleiches — 
bat @ lutheriſche und ı Fatholifche Kirche, 182 Haͤuſer und 
1.224 Einwohner. Man findet ‚hier Tuch« und Raſch⸗ 
weberei, auch Branntweinbrennerei. — Das biefige Poſt⸗ 
wärteramt und Station ift dem Poftamte zu Stolpe uns 
tergeorbnet; von hier eine Carriolpoſt nach Stolpe; hier 
durch gebt die fahrende Poft von Coͤslin nach Dirfchau ꝛc. 

Leba, Stadt ander Mündung der Leba in die Oſtſee; 
hat ı Iutherifche Kirche, 111 Häuf. und 693 Einnw., welche 
Fifcherei und einigen Holz» und Salzhandel treiben. Es 
geht von hier eine Botenpoft nach Lauenburg. Das Polls 
amt zu Stolpe ift dem hiefigen Poflwärteramte vorges 
fest. — 

Goddentow, ein abelih Gut und Dorf, mit 13 
Zeuerftellen; liegt auf bem Eourfe der fahrenden und reis 
tenden Poft von Berlin nach Königöberg in Preußen, 
durch Pommern und über Danzig ıc. Es ift hieſelbſt ein, 
dem Dberpoftamte zu Danzig untergeordnetes, Poſtwaͤr⸗ 
teramt und Station. 

Uhlingen, Dorf, nahe an der Oſtſee, mit ı Vor⸗ 
wer? und 15 Feuerfiellen. Man gräbt hier einen feinen 
Thon, der zu Schmelztiegeln und in Glasfabrifen bes 
nugt wird. — Die nädhflliegende Poflanftalt ift in Leba. 

Dramburg, eine Stadt an der Drage, hat eine 
Kirche, 277 Häufer und 1,562 Einwohner, unter welchen 
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viele Gewerbtreibende, ald: Zuchmweber, Handfehubmacher, 
Hutmacher zc. find, Die fahrende Poſt von Stargard nady 
Neuftettin Yebt bier durch, und ift biefelbft ein Poftwärs 
teramt und Station, weldes dem Poftamte zu Stargard 
untergeben ift. 

Kalfenburg, Stadt an der Drage, mit ı Kirche, 
273 Häufern und 1,563 Einwohnern, unter welchen mehe 
- zere Tuch: und Raſchweber. — Das hiefige, dem Pojft: 
amte zu Stargard untergeordnete Poftwärteramt und Stas 
tion, dient zur Beförderung der fahrenden Poft von Stars 
gard nah Neufiettin. 2 

Gallies, eine regelmäßig gebaute Stadt, im einer 
fumpfigen Gegend ,„ hat eine Kirche, 254 Däufer und 
1,713 Einwohner, unter denen mehrere Zuchweber. — 
Es iſt Hiefelbft ein Poftwärteramt und Station, dem das 
Doftamt zu Stargard vorgefegt iſt; die fahrende Poſt 
von Stargard nad Zeutich> Krone, geht hier Durch. | 

Skhievelbein, eine an der Rega gelegene Stadt, 
bat 2 Schlöffer, ı Kirche, 238 Häuf. und 1,640 Einw. — 
Die bier befindliche Poftanftalt iſt ein Poflwärteremt und 
Station, dem Poftamte zu Görlin untergeordnet; es führt 
von bier, 

eine fahrende Poft nah Stargard (in Pommern); 

eine Botenpoft nad) Cörlin, und 

eine fahrende Poft nach Coͤslin. 


v. Brandenburg 


Beftandtheile und Flächeninbalt: 

Drei Regierungsbezirke bilden die Provinz Brane 

denburg: 
A. Regierungsbezirk Berlin; 
B. Regierungsbezirf Potsdam, und 
C. Regierungsbezirk Frankfurt a.d. O. 

Der erftere diefer Negierungsbezirke enthält nur bie 
Stadt Berlin und deren nächte Umgebungen, jedoch die 
beiden anderen beficehen aus Kreifen, dieſe ſind: 

im Regierungsbezirke Potsdam: 

1) der Oſthavellaͤndiſche Kr., 2) der Weſthavellaͤn⸗ 
diſche Kr., 3) der Niederbarnimfihe Kr., 4) der Ober: 
barnimfche Kr., 5) der Zeltom : Storfower Kr., 6) der 
Zaucha-Belzigſche Kr., 7) der Juͤterbogk Luckenwaldſche 
Kr. »; 8) der. Ruppiner Kr. ‚.,.9) der Oſtpriegnitzer Kr., 
10) der Weltpriegniger Kr., 11) der Prenzlower Kr., 
12) der Zempliner Kr., 13) der Ungermünder Kr, 

im Regierungsbezirfe Frankfurt a. d. O.: 

1) der Sranffurter Kr., 2) der Lebufer Kr., 3) der 
Küftriner Kr., 4) der Königsberger Kr., 5) der Soldi— 
ner Kr., 6) der Arenswalder Kr., 7) der Friedeberger 
Kr., 8) der Landsberger Kr., 9) der Sternberger Kr., 
10) der Zülichauer Kr., 11) der Kroffener Kr., 12) ber 
Sorauer Kr., 13) der Gubenener Kr., 14) der Lübbens 
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che Kr., 15) ber Ludauer Kr. , 16) der Kalauer Kr., 
17) der Kottbufer Kr., 18) der’ Spremberg: Doyeröwers 
dafche Kreis. 

Der Flaͤcheninhalt diefer Provinz beträgt nad Hofe 
mann's Zableau 749,29 Q. M., oder ——— Mag⸗ 
deburger Morgen. 


Graͤnzen: 

Im Norden, Meclenburg und die Provinz Doms 
mern; im Oſten, die Provinzen: Weftpreußen, Pofen, 
und Schleſien; im Süden, die Provinzen Schlefien und 
Sadfen, und das Königreih Sahfen; im Weften, 
Deffau, die Provinz Sachfen und Hanover. 


Einwohner: 

Die Zahl der Eivileinwohner beläuft fich auf —— 
und mit dem Militär auf 1,297,795, davon find 1,271,006 
Proteftanten, 17,984 Katholiten, 307 Menoniten, und 
8,498 Juden. Die Bewohner biefer Provinz beftehen ur⸗ 
fprünglich aus Sachſen und Wenden; jedoch findet man leß= 
‚tere mit eigener Sprache und Sitten nur noch in einigem 


Kreifen des Regierungsbezirks Frankfurt ; außerdem haben. 


fih in früheren Zeiten ſchon viele Ausländer hier nieder: 
gelaſſen, und unter der Regierung König Friedrich IL 

wurden auf Errichtung ber Golonien viele Koften ges 
wandt. — 13 


Fluͤffe, Canaͤle, Seen. 


Von den Hauptſtroͤmen dieſer Provinz, der Elbe, 


welche aber nur eine kurze Strecke die Provinz Branden⸗ 
burg berührt, und der Oder iſt bereits $. 4. das Nähere 
angegeben worden; es find nun noch folgende Fleinere 
Flüffe zu bemerken: e 

Die Havel, entipringt im Medlenburgfchen, bei 
dem See Bubliß, erhält bei Fürftenberg ihren Namen, 


und ift von hieraus ſchiffbar; fie ergießt fi bei Havel⸗ 


ort in der Nähe von Werben in die Elbe, und nimmt 
zuvor folgende Fluͤſſe auf: ; j 


= 
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a) die Spree, bei Spandau, welche zwifchen ben 

Dörfern Eberöbad) und Gersdorf, im Regierungss 

bezirk Liegnig entfpringt, bei Kofienblat ſchiffbar 

wird, und mehrere Eleine Fluͤſſe, als: die Lecknitz, 
Dahme ꝛc. aufnimmt; 


b) die Doffe, bei Vehlgaſt; fie hat ihre Quelle bei 
Mafjow, im Medienburgifhen, ift reißend, jedoch 
von Dofje an flöß=, und von Hohenofen an, ſchiff⸗ 
bar; 

c) den Rhin, bei Rhinom; er entfteht an der Med 
lenburg » Streligifchen Graͤnze, ift aber nur zur Holz⸗ 
flöße zu benußen; 

d) die Emfter, bei Kleinkreuß; 

e) die Plau, und 

f) die Budau, beide bei Brandenburg. 


Die Stöpenig, ein unweit Meienburg, im Ofts 
priegnitzer Kreife entfpringender, von Putlis an flößbar wer: 
dender, und bei Wittenberg der Elbe zufließender Fluß. 

Die Elde, ein Eleiner Fluß im Weſtpriegnitzer 
Kreife, entipringt im Mecklenburgſchen, und ergießt fich 
auch dort in die Elbe. 

Die Uder, ein aus dem Uderfee hervortretender 
Fluß, fließt bei Udermünde in Pommern, in das große 
Haff und kann bei feinem Ansfluffe auch von größeren 
Schiffen befahren werden. 

Die Warthe, ein hauptfächlih, der Provinz Pos 
fen angehöriger, von dort herftrömender großer Fluß, fließt 
bei Küftrin der Oder zu, und hat ſich zuvor mit der Nee 
. bereinigt. 

DerBober, ein aus Schlefien fommender, bei 
Grofjen in die Oder fich ergießender, reißender Fluß. 

Die Neiffe, koͤmmt gleichfals aus Schleſien, wird 
aber erft in diefer Provinz, und zwar bei Guben fchiff: 
bar, fie ergießt fi) dem Dorfe Schidlo gegenüber in bie 
Dder. — 
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Der Staberow, ein in biefer- Provinz, bei dem 
Dorfe Rödersborf, im Oberbarnimfchen Kreife entfpringens 
der Fluß, welcher bei Friedland he wird, und * 
Wrietzen der Oder zufließt. | 

Der Finow, entfpringt bei: Biefenthal, durchfließt 
mehrere Seen, und fällt. bei Ripe in die Oder. 

Die Welfe, weldhe aus dem Grimnißfee hervor: 
tritt, die Randow aufnimmt, bei Kunmerow ſchiffbar 
wird und bei Gatow ſich in die Dber ergießt. 

"Die Ihna, enifpringt zwar im diefer Provinz, iſt 
aber ein der Provinz Pommern zugehöriger Fluß, wos 
felbft er dem Dammſchen See zufließt. 

Don den vorzüglichften Gandlen diefer Provinz, dem 
Müllrofer Canal oder Kriedrihs : Wilhelms: 
. Graben, dem Finow- und dem Plauenfchen Ga: 
nal, ift bereits $. 4. das Nähere erwähnt worden, und 
find demnach noc folgende Ganäle zu bemerken: £ 

Der Templiner Canal verbindet die Havel mit 
dem Lebauifchen See. F 
Der Fehrbelliner Canal, zur Verbindung. der 
Melfe mit dem großen Zehrbelliner See. 

Der Ruppimer Canal, zur Vereinigung der Has 
vel mit dem Rhin. 


Der Storfower ZIöß = Canal, und der zur Ur» a 


barmachung des Oderbruchs errichtete neue Oder-Canal. 

Daß die Aniegung von Gandlen für den Handel der 
Preußifhen Monarchie großen Nutzen hat, ift fehr ein» 
leuchtend, wenn man nur annimmt, daß mittelft diefer 
Ganäle, zwifchen der Elbe, Oder und — eine Waſ⸗ 
ſerverbindung Statt findet. 

Man findet eine Menge Landſeen in diefer Provinz, 
doch Feinen von beträchtlicher Größe; $. 4. ift bereits der 
Ruppinfhe, der Soldiner: und Uderfee erwähnt, 
‚dergleichen giebt es noch viele, als: der Fehrbellinerz, 
Grimnig: und Rheinsberger«“ See u. 
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Boden und Klima. 

Bon Bergen kann in der Provinz Brandenburg gar 
keine Rede feyn, indem nur Anhöben, und felbft diefe 
von Feiner Bedeutung, den hier größtentheils beftehenden 
Sandebenen mit einigen Waldungen und Brüchen gleich: 
fam eine wellenförmige Geftalt geben. Was die Fructs 
barfeit des Bodens anbetrifft, fo ift fie in diefer Pros 
vinz zwar fehr verfchieden, doch Fann er im Ganzen zu“ 
einem leihten Mittelboden gerechnet werden. Wenn 
gleih die Mittelmark und ein großer Theil der Nieder: 
laufig unfruchtbare Santflächen enthält, fo find doch 
auch wieder die fogenannten Lenzerwifche in der Priegniß, 
der Oderbruch und ein Theil des Havellandes, der Uder: 


mark u. f. w., als überaus fruchtbare Gegenden bes 


fannt. — 

Das Klima ift im Ganzen ziemlich milde, die Wits 

terung abwechſelnd, und heftige Winde nicht felten. 
Producte und Manufacturen. 

Das Pflanzenreich liefert Getraide aller Art, auch 
Buchmwaizen, Roggen am mehreften und von vorzüglicher 
Güte, jedoh in gewöhnlichen Jahren wird nicht fo viel 
Getraide erbaut, ald zur Confumtion der Provinz erfors 
derlich iſt. Gartengewächfe, welche vortreflih gedeihen; 
die Märkichen, und unter diefen vorzüuglih die Teltower 
Rüben, find ihres zarten Gefchmades wegen befannt; Hüls 
fenfrüchte, Futterkraͤuter, Flache , Hanf, Hopfen, Tas 
bat, Obſt, auch etwas Wein und Bohn. Die Waldungen 


in diefer Provinz find ſehr beträhtliih, und enthalten 


nicht nur Nadelholz, fondern man findet.auch nicht un: 
bedeutende Eichenmwälder,, welche Maftbäume und Schiff: 


baubolz liefern; es wird demnach auch viel Theer und 


Potaſche bereitet. (Die Kurmarf allein enthält mehr denn 
100 Xheeröfen. ) | | 
Das Ihierreich erzeugt die gewöhnlichen Hausthiere; 
am bedeutendften ift wohl die Schaafzudht, namentlid) 
in der Kurmarf, welche, naͤchſt Schlefien, die beßte Wolle 
Preuß. Poll: Geographie, 8 
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in der Preußifchen Monarchie liefert; Kleinwild, viele 
Fiſche, Krebfe (legtere und die Aale, find von befon 
derer Güte), und Din; der Seidenbak iſt eingegans 
gen. mn R 


Aus dem Mineralreiche wird einiges Eiſen, jeboch 
fehr unbedeutend, Kalk (der Kalkſteinbruch bei Rüders: 
dorf), Gyps (Gypsbruch bei Sperenberg), Thon und ets 
was Steinfohlen gewonnen. Es giebt einige Minerals 
quellen, von denen aber nur die zu Freienwalde und der 
Gefundbrunnen bei Berlin bemerkt zu werden verdienen. 
Salz fehlt gaͤnzlich. 


Die Manufacturen und Kabrifen haben ihren Haupts 
fig in Berlin. Von vorzüglichfier Bedeutung find die 
Wollmanufacturen; Zücher und wollene Zeuche aller Art 
werden in großer Menge und faft in allen Städten dies 
fer Provinz verfertigt. Ludenwalde, Cottbus, Zuͤllichau 
und Guben, liefern hauptfächlich feine Tücher; Berlin, 
Kafimir und Merino's. Große Mafdhinen:Spinnereien in 
-Wolle find zwei zu Berlin, eine in Cottbus und eine in 
Buben; durch Dampfmalchinen werben fie in den beiden 
erfieren Städten getrieben; Leinenmanufacturen, Spigen, 
Kanten und Leinendamaft liefert vorzüglich Berlin. Baum⸗ 
wollen= und Geidenmanufacturen, hauptfächlic in Berlin. 
Lederfabrifen vorzüglich in Berlin, Potsdam und Gott» 
bus. Spiegels, Steingut=, Eifen=, auch Stahlwaarens 

und Meflingfabrifen, fo wie auch Eifendrahts und Eifens 
blechfabrifen, eine. große Menge von Zabaktsfabrifen, auch 
eine Schießpulvers und Porzellanfabrif in Berlin, Gewehrs 
fabrif in Potsdam und Spandau, und Kanonengießerei in: 
Berlin. Papiermühlen, welche aber nicht den Bedarf der 
. Provinz liefern. Glashuͤtten, Eifenhammerwerfe und 
Schmelzhütten, Kupferhämmer, von denen der bei Grofs 
fen. einer der wichtigften der Preuß. Monarchie iſt; Pote 
aſchen- und Alaunfiedereien zc. 


Poſtweſen. 
Die Provinz Brandenburg enthaͤlt 61 Poſtaͤmter, 
unter welchen ı Hofpoſtamt zu Berlin, und 6 Gränz: 
Poftämter zu Lenzen, Perleberg, Wittjiod, Lychen, 
Zehdenick und Hoyerswerda ſind. Zu Hoyerswerda iſt ein 
Graͤnzpoſtamt gegen das Koͤnigreich Sachſen, die uͤbri⸗ 
gen Graͤnzpoſtaͤmter ſind ſaͤmmtlich gegen Mecklenburg. 
Die vorzuͤglichſten Courſe, nicht nur in tiefer Pros 
vinz, jondern auch faſt in dem ganzen Preuß. Staate, 
entfpringen bier, und zwar in Berlin, als: 
1) Cours von Berlin nah Breslau, über Frank⸗ 
furt, Grofjen, Grüneberg ıc.; 
2) Cours von Berlin nah Cleve und Emmerid.ıc. 
über Brandenburg, Magdeburg, Hildesheim, Müns 
fter, Wefel ıc. ; 
3) Cours von Berlin nah Dresden über Elſter— 
werda, auch über&ottbusu.Hoyersmwerdaauc.;z 
4) Cours von Berlin nab Erfurt und Hoff über 
Halle, Eisleben zc. nad) Erfurt, und über Merfes 
burg, Zeig, Gera ıc. nah Hoff ıc 5 
5) Cours von Berlin nad Güftrom über Witte 
ſtock ꝛc. 
6) Coürs von Berlin nach Hamburg über Len— 
zen ꝛc.; 
7) Cours von Berlin nah Hirfchberg über Sorau, \ 
Bunzlau ꝛc.; 
8) Cours von Berlin nad Königeberg in Preus 
Ben. Diefer Cours theilt ſich in drei Courſe: 
a. Cours durch Pommern, und über Danzig, 
Elbing ıc ; | 
b. Cours dur die Neumark über Gonik und 
Marienwerder ıc., und 
e. Cours durch die Neumark, aber über Brom» 


berg, Graudenz, Marienwerber ꝛc. 
2 
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9) Cours von Berlin * Leipzig über Witten 

berg ꝛc.; 

10) Cours von Berlin nad Stettin und Stral- 
fund, über Prenzlow ꝛc.; 

ı1) Cours von Berlin nah Pofen, und von bort 
nach en über Sranffurt, Droffen, Mefe: 
ritz ıc. 

12) Gours® von Berlin nah Salzwedel über Ra: 
thbenow , Stendal 2c., und die Journalieren von 
Berlin nach Frankfurt a.d.D., nach Potsdam und 

Spandau. 

Außer dieſen Courſen ſind aber in der Provinz Bran⸗ 
denburg noch mehrere, nicht unbedeutende Courſe, welche 
theils zur inneren Communication der Provinz, theils 
zur Verbindung mit den genannten Haupt-Courſen von 
und nach Berlin dienen. Die vorzuͤglichſten ſind: 

1) Cours von Baruth nah Goͤrlitz ꝛc.; | 

2) Cours von Brandenburg nach Lenzen und Hams 
burg über Havelberg 2c.5 

3) Cours von Brandenburg nah Wittenberg ꝛc.; 

4) Cours von Frankfurt a. d. D. nad Stettin ıc.; | 

5) Cours von Frankfurt a, d. DO. nach Lübben und Leip⸗ 

zig, deßgleichen nach Cottbus, auch nach Eüftrin ıc.5 

6) Cours von Güftrin nah Stargard ꝛc.; = 

7) Cours von Königsberg in der Neumark nach Landes 

berg an ber Warthe; 

8) Cours von Zülihau nad Groffen; der Cours von 
Zuͤllichau nach Pofen berührt nur auf einer Station: 
von Zuͤllichau nach Karge, oder Unruhſtadt, die Pros 
vinz Brandenburg; 

9) Cours von Luckau nach Wittenberg ıc.; 

10) Cours von Königs-Wufterhaufen nach Spremberg ıc. 5 

11) Cours von Zehdenik nach Freienwalde, und * 
Ruppin ꝛc. 
Endlich beruͤhren dieſe Provinz auch noch einige 
Courſe, welhe aus Pommern, nach ber Provinz Pofen 
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und Weflpreußen, nah Schlefien, nah Medlenburg und 
Hamburg; aus Schiefien, Sachſen, und von Hamburg 
nad Sachſen führen; diefe find: 
1) Courd von Stargard und Stettin nah Pos 
fen über Arenswalde, Driefen ꝛc.; 
3) Cours von Stargard nah Teutſch-Krone über 
Neu: Wedel ıc 5 
3) Cours von Stettin nah Glogau über Pyris, 
Landsberg, Meferig, Zulichau ıc.; 
4) Cours von Stettin nah Strelitz und Ham— 
burg über Lychen, Wittflod ıc.; 
5) Cours von Breslau nach Leipzig über Hoyerss 
werda, Elfterwerda, Eilenburg ꝛc.; 
6) Cours von Hamburg nah Halle, Leipzig ıc. 
über Zenzen, Perleberg zc. 
Bon den jest vorhandenen Kunftftraßen in diefer Pros 
vinz, find folgende zu bemerken: 
1) Kunftiiraße von Berlin über Potsdam, und 
Brandenburg bis Plaue; 
2) von Berlin über Potsdam, Belitz bis Treu⸗ 
enbrietzen; 
3) von Berlin uͤber Muͤncheberg bis Frankfurt 
an der Oder; 
4) von Berlin bis Werneuden, und 
5) von Berlin bi$ Charlottenburg. 


A. Regierungöbezirt Berlin. 


Flaͤcheninhalt: 

Dieſer Regierungsbezirk enthaͤlt bloß die Stadt Ber— 
lin mit ihren naͤchſten Umgebungen, 1,383: Q. M. oder 
29,723 Preuß. Morgen mit 196,429 Einw. incl. Militär, 
namlich 188,485 Seelen in der Stadt Berlin, 3.047 
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auf feinem Meichbilde, und 4,303 in Charlottenburg und. 


ben dazu gehörigen Etablifjemente. 


Gränzen: Bon dem Potsdamer Regierungsbezirk 


wird der Berliner ganz umfchloffen. 

Berlin, Haupts und Nefidenz: Stadt der Preuß. 
Monarchie, eine der größten und fchönften Städte im 
Teutſchland, liegt in einer großen Sandebene, an beiden 
Seiten der Spree; ift mit einer 14 Fuß hohen Mauer 
umgeben, bat ı5 Zhore und ı Pforte (13 Land: und 
2 Wafferthore), einen Zlächeninhalt von 941,935 I. R., 
einen Umfang zwifchen 20 und 21,000 Schritt, alfo ets 
was über 2 Meilen, und eine Eivilbevölferung (nach der 
Zählung vom Sabre 1816) von 178,811 Seelen, unter 
Diefen 2,700 Juden; die Garnifon, aus den Garden bes 
flehend, ift 24.000 Dann ſtark. Berlin enthält, mit Eins 


fhluß des Militärö, an 200,000 Einw. Nah Hoff: 


mann’s Zableau betrug im Jahre ı817 die Zahl der 
Civil: und Militär: Einwohner 188,485. 

Diefe Koͤnigsſtadt befteht eigentlih aus fünf verbuns 
denen Städten: ı) Berlin, 2) Köln (Alt: und Neus 
Köln), 3) Friedrihswerder, 4) Dorotheen oder 
Neuftadt, und 5) Friedrihäftadt, und aus 4 Bors 
flädten: 1) Königsfladt, 2) Spandauer BVorftadt, 
3) Stralauer Borfladt, und 4) Louifenftadt 
Hierin find: 34 Brüden, die theild über die Spree und 
ihre Arme, theild über den ehemaligen Feflungsgraben 
führen, 133 Straßen, gı Gaffen, 22 Pläge und Märkte, 


27 Kirchen, 7,140 Häufer, mit Einfluß der Forigfinen 


und Militär: Gebäude, und 106 Scheunen. 

Unter den Zhoren ift das fhöne Brandenburger 
Thor zu bemerken, weiches zur Dorotheen= oder Neus 
fladt gebört, und aus der Straße unter den Linden in 
ben Thieigarten führt. Sm Sahre 1759 wurde es zu 
bauen angefangen, und ftellt eine Colonnade vor, welche 
aus ı2 großen und ı8 Meinen Säulen befteht; ed hat 5 
Ausgänge, von denen bie mittlere Hauptöffnung die 


— 
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größte iſt. Jede dieſer Deffnungen bat ein eifernes. Bits 
terthor; die ganze Breite des Thores beträgt 195 Fuß 
9 Zoll. Auf demfelben. fieht die Quadriga, welde bie 
Franzoſen im Jahre 1806 nad Paris geführt, die aber 
1814 wieder nach Berlin gebracht wurde; die Siegesgoͤt— 
tin bat jest an. ihrer Zanze.das eiferne Kreuz. — Bon 
den Brüden verdient die lange Brüde, welde die 
Stadt Köln mit Berlin vereinigt, indem fie vom Schloß: 
plage in die Königsflraße führt, erwähnt: zu werden. Sie 
ift ganz fleinern, auf Bogen rubend und 160 Fuß lang; 
auf felbiger ſteht eine eherne Bildfäule des Kurfärften 
Sriedrih Wilhelm des Großen zu Pferde. — Straßen; 
von dieſen will ich folgende nicht unbemerkt laffın: die 
Friedrichs-Straße, die längfie Straße biefer Haupt> 
ſtadt, 4,250 Schritte lang; die Wilhelms: Straße, 
2,650, und die Leipziger Straße 2,000 Schritte lang; 
die mit einer vierfachen Reihe Linden befegte, 170. Zuß 
breite Straße unter den Linden, hat eine Länge von . 
: 2,688 Buß, und macht die vornehmfle Promenade der 
Etadf aus. In der eigentlihen Stadt Berlin die, 1,170 
Schritte lange Königs:Straße. — Zu den fhönften 
Plägen und Märkten gehören: 1) in Berlin, der regel: 
mäßige neue Markt; 2) in Köln, der Kuftgarten 
oder Paradeplag mit der Bildfäule des Fürften Leo: 
pold von Deffau; um diefen Platz führt eine von Pappel= 
und Gaftanienbäumen gebildete Allee; und der Schloßplatz; 
3) in der Friedrihöftadt, der Wilhelms: Plag bildet 
ein regelmäßiges, mit Linden umpflanztes Viereck; es 
fiehen auf demfelben die marmornen Bildfäulen der Gene⸗ 
raͤle Schwerin, Winterfeld, Seidlig, Keith und Ziethen. 
Der Gensd’armeds: Markt (auch Friedrichsſtaͤdtiſche 
genannt), auf welchem das 1817 abgebrannte Schaufpiels . 
haus, zwifchen den fhönen Thürmen der Franzöfifchen und 
neuen Kirche fland. Der Leipziger Patz, am Pots- 
damer Thore, bildet ein Achteck, wurbe auch vorher da6 
Achte genannt. Der Plab von la belle Alliance, 
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am Halliſchen Thore, hieß fruͤher das Rondel; 4) in der 
Neuſtadt oder Dorotheen Stadt, der Pariſer Platz, am 
Brandenburger Thore 5 5) in dem Friedrichswerder find 
feine, ſich durch Schönheit oder Merkwuͤrdigkeit auszeich⸗ 
nende Pläge. Die anſehnlichſten Kirchen find: die Doms 
firche bei dem Luſtgarten; die Fatholifche Kirche zu St. Hed⸗ 
wig, welche nad) der Rotonda in Rom gebaut ift; die Gars 
nifonfirhe mit allegorifchen Gemälden Preußifcher Helden, 
die Nikolaikirche, die Parochialkirche der Reformirten, mit 
einem fchönen Thurm, auf dem ein Glodenfpiel if. Zu 
den merfwürdigften Gebäuden find folgende zu zählen: 
das Königlihe Schloß, in einem Iänglichen Vierede 
gebaut, mit 4 Höfen und 460 Rhein. Fuß lang. In dems 
ſelben befinden fih aud die Schagfammer, die Gemäldes 
Galerie , das Kunft:, Naturalien = und Münz: Cabinet 
u.f.w. Das Zeughaus, weiches nächft dem Benetianis 
fchen das fhönfte in Europa feyn fol. Das 261 Fuß 
lange und 103} Fuß breite Opernhaus, mit einer fhds 
nen Säulenftellung und Säulen » Statuen. Das Univers | 
fitätögebäude, mit einem Garten. Der Königliche 
Palaft, dem Zeughauſe gegenüber. Das Luſtſchloß 
Monbiiou, dad Münzhbaus, und mehrere andere 
Öffentliche Gebäude, fo wie auch Privatpaläfte zc. 
Berlin ift der Siß der hoͤchſten Gentral: Collegien 
(ſiehe $. 10.) des Dberpräfidenten der Provinz Brans 
denburg,, der Regierung von Berlin , des Kammergerichts 
für die beiden Regierungsbezirfe von Berlin und Potsdam, 
des DOberbergamts für die Provinzen Brandenburg, Pom⸗ 
mern und Preußen u.f.w. Das Gouvernement und bie 
Polizei forgen für die Erhaltung der Ordnung. Bu den 
wifjenfchaftlihen Anftalten diefer Stadt gehören haupt— 
fählih : Die Univerfität mit einem reichen botanifchen 
Garten, Mineralien: Sabinette, zoologifhem und anas 
tomiſchem Mufeum, Elinifhem Snflitute, Entbindungs= 
anflalt ꝛtc. Fünf Gpmnafien, unter welchen das Friedrichs 
Wilhelms Gymnafium, welches mit der Realfchule verbuns 
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den iſt, gegen 250 Schulen, eine Kriegs: und eine Artils 
Veriefhule , eine Gadettenanftalt, eine mebicinifch:chirurs. 
gifhe Militärakademie, eine medicinifch » hirurgifche Pe> 
piniere, eine Zhierarzeneifchule , ein Forftlehrinititut ‚ eine 
Kunſt-, Zeichnen = und Ardhitefturfchule, ein Taubſtum— 
men- und ein Blindeninftitut, ein Schullehrer: Seminar ıc. 
Auch an gelehrten und Kunftvereinen fehlt e3 in Berlin 
nicht, und find hier: eine Königt. Akademie der Künfte und 
mehanifhen Wiffenfchaften , eine naturforfchende , eine 
mebicinifch = chirurgifche Gefellfhaft, eine pharmacevtifche, 
philomatifhe und Humanitäts : Gefelfchaft, eine Bibelges 
felfchaft und acht Nebenvereine, eine Gefellfchaft für Zeut> 
fhe Sprache, eine Singafademie, Künftlervereine ıc. Auf 
dem Akademie = Gebäude ift ein fchönes Obfervatorium, 
außerdem findet man auch hier eine Königl. Bibliothek 
von 150,000 Bänden, Königliche Kunſt-, Naturaliens 
und Münzfammlungen, Gemäldegaterie ꝛc. Auch an Ho: 
fpitälern und milden Stiftungen ift hier kein Mangel, und 
find folgende hauptiächlich zu bemerken: das große Frieds 

richs Hofpital, das Dorotheen Hofpital, die Charite, das 
Invalidenhaus, die Königl. Wittwen:Verpflegungsanftalt, 
4 Waifenhäufer, Arbeits- und Freifchulen, und viele ders 
gleichen treflihe Anftalten und Stiftungen. 1 
Berlin ift eine der erften Manufacturftädte ber Mos 
nardie; man findet bier: Baummollen: Manufacturen, 
139 Fabrifanten, 48 Rattundrudereien. Seidenmanufactus 
ren; man zählt 134 Fabritanten, welche auf 798 Stühlen 
Sammete und alle Arten von ganz feidenen und halbfeide: 
nen Zeuchen verfertigen 5; 12 Petinet- und 39 Seiden⸗ 
ftifereifabrifanten. Wollen: Manufacturen; hierbei find 
hauptfächlich zwei große, durch Dampfmafchinen getriebene 
Mafchinen- Spinnereien zu bemerken (eine von diefen ift 
in der neuen Friebrichöftraße); 6 Teppichfabrifanten; 89 
Tuchmacher und 57 Wollenzeuchmacher ıc. Leinenzeuch: 
- fabrifanten, liefern Reinendamaft, Zwillih, Drillich und 
Parchent, und befchäftigen überhaupt 68 Stühle. Außer 
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210 Pofamentirern; 18 Bandfabrifanten, welche feidend, wol- 
Iene und leinene Bänder verfertigen; 66 Strumpffabris- 
Fanten, welche alle: Arten von Strumpfwaaren liefern; 
8 chemifche Bleihen, fowohl für leinene, als baumwol⸗ 
lene Zeuche; 46 Rohgärber und 27 Weißgärber; 7 Saf: 
fianfabrifanten ; s Pergament: und 8 Brieftafchenfabri: 
Fanten; außer biefen Leberarbeitern befchäftigen ſich noch 
viele mit Galanteriearbeiten in Leder; Berfertigung von 
Gandſchuhen; Sattler= Arbeiten und Wagenfabrication;_ 
Papier: und Wachösleinewandtapeten = Fabrifen werden 
5 gezahlt; 1 Papiermafcheedofen» Fabrit; go Tabaksfa⸗ 
brifanten und Spinner 53 5 Zuderfiedereien, von benen 
zwei jährlich für 600,000 Rthlr. Zuder liefern 5; 1 Kös 
nigliche Porzellanfabrit (in der Leipziger Straße), welde 
über 300 Arbeiter befchäftigt und jährlich ein Fabrifas 
 tionsquantum von 360,000: Stüd liefert ; der jährliche 
Abſatz fol über 150,000 Rthlr. betragen. Es ift hiebei 
noch als ein befonderes Product diefer Fabrik, das Sani⸗ 


tätögefchire zu bemerken; 1 Dfenfabrif, welche auch glas _ 


firte Badewannen liefert 5; ı große Königliche Pulver 
fabrif (befindet fich in der Jungfernhaide); 14 chemifche 
Fabriten 5; ı chemifche Feuerzeugfabrik; 3 Bleiftiftfabri- 
fen; 3 Bleiplattenfabrifen und 2 Bleiweißfabrifen; Io 
Sarbenfabrifen; 6 Delraffinerien; 138 phyſikaliſche, mas 
thematifche, cdhirurgifche und mufifalifhe Inſtrumenten⸗ 
‚ macher, 4 Plattir: und 6 Bronzefabriten; 2 Gold: und 
Silbermanufacturenz; 4 leoniſche Gold» und Silberfabri⸗ 
fen; ı Kunft:Eifengießerei (vor dem Dranienburger Thore); 
ed werben hier allerlei fhöne Gußwaaren, das GStüd 
‘von „; Loth bis 40 Gentner fchwer,. verfertigt; 1 Ka⸗ 
nonengießerei (hinter dem Zeughäufe); 85 Uhrmacher; 169 
Gold - und Silberarbeiter, und 10 Juweliere 3 143 Brannts 
mweinbrenner; 139 Diftilateure und 42 Bierbrauer. Ruͤhm⸗ 
licher Erwähnung verdient noch die Kunfttifchlerei hiefelbft; 
man findet ı2 Möbelhandlungen und. Magazine, End« 
lich werden auch Spree:, Havel: und Oderkaͤhne ver: 


\ 
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fertigt, welche man bier mit dem Namen Schiffe bes 
ehrt. Es waren im Jahre 1801 überhaupt in Berlin 
30,080 Handwerker und Gewerbtreibende. 

Der Handel Berlins ift fehr ausgebreitet und ges 
währt einen bedeutenden Nahrungszweig; er-theilt fich 
ſowohl in Groß-, Wechſel- und Geldhandel, als in Kleins 
und Kramhandel. Nach der Zählung im Jahre 1816 
befanden ſich hier 29 Großhändler, 45 Banliers, 58 Wech⸗ 
‚felhandtungen , 302 Material: und Specereimaarenhänds 
ler, 15 Stalienifche Waarenhändler, 32 Tuchhaͤndler, 
23 Eifenyändier , 47 Weinhändler , 32 Butterhaͤndler, 
232 Bictualienhändler; 28 Buchhandlungen, 73 Galantes 
rie- und Pugwaarenhandlungen und Waarendandlungen 
verfchiedener Art ꝛc. Vorzuͤglich wichtig in Betreff des 
Handels für Berlin ift, daß hiefelbft der Sig des Koͤ⸗ 
niglichen Baneo : Comptoird, und der Geehandlungsges 
feufchaft if. — Eine Wafler: Communication hat Ber: 
fin durch die Spree mit der Dder und mit der Eibez 
auch ift feit 1816 hieſelbſt eine Dampffchifffahrts : Gefells 
ſchaft. Dennoch aber kann Berlin nicht im eigentlichen 
Einne des Worts eine Handelöfladt genannt werden; 
nur mit eigenen Fabrikaten wird Verkehr getrieben, der 
andere Hauptzweig des hieſigen Handels erfiredt fi 
wohl hauptfächlih auf den Detail: Verkauf in der Stadt 
ſelbſt. Die Confumtion ift hier fehr bedeutend und bes 
trug 3. B. im Jahre ıga2 an Getraide 60,525 Wifpel, 
"22,107. Ochſen, an Schweinen 53.720, an Butter 16,761 
Gentner, an Wein 56,972 Eimer, an Gaffee 11,495, an 
Zuder‘ 4,160 Gentner u. f. w. 

Die gewöhnlihen VBergnügungen im allen großen 
Städten, findet man auch in Berlin; es find hier: ein 
Nationaltheater (18ı7 brannte das Gebäude deſſelben ab, 
wird aber jetzt wieder und fchöner aufgebaut), ein Opern 
haus, fehöne Säle zu Conzerten, Ballen u. f. w.; oͤf⸗ 
. fentlihe Promenaden hat Berlin in der Stadt nur eine, 
die unter Ken Linden; außerhalb iſt der Zhiergarten zu 
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bemerken. Diefer Park (vor dem Brandenburger unb 
Potsdamer Thore), hat in der Länge 716, und in der 
größten Breite 280 Rheinl. Ruthen, durch welchen bie 
mit Bäumen und Heden befegte Kunftfiraße nad). Chars 
lottenburg führt. Vor dem Halliihen und Cottbuſſer 
Thore ift die Hafenhaide, merfwürdig wegen des bafelbft 
1815 errichteten erften Zeutfchen Zurnplages. 
Doftwefen: 

Es ift hier der Sit des GeneralsPoftmeifters, 
und des General: Poftamtsd, ber .. Behörde 
beim Poftwefen (fiehe $. 10.). 

Die Poftanftalt zu Berlin ift ein ı Hofpoflamt, 
(dad Poſthaus ift in der Königsftraße). Die von bier 
nach allen Provinzen führenden Courſe, gehören faft fämt: 
lih zu den Haupt » Poftcourfen der Preuß. — 
und ſind folgende: 


J. Courſe der fahrenden Poſten: 


1) nah Breslau über Muͤncheberg, Frankfurt, Erofs 
fen, Grüneburg, üben ꝛc.; 

a) nah Gleve, Emmerich zc. über Brandenburg, 
Magdeburg , — „Hildesheim, Minden, 
Muͤnſter, Weſel ꝛc. 

3) nah Dresden über Luckau, Eifterwerba 2c.; ; 

4) nah Cottbus und. Dresden, über Beeskow, 
Hoyerswerda ꝛc.; 

5) nah Guͤſtrow über Sebrbellin , Ruppin, Mitt: 
ſtock ꝛc.; 

6) nah Halberſtadt (weiter nach Caſſel und Goblens) 
über Brandenburg, Burg, Magdeburg ꝛc.; 

7) nah Erfurt und Hoff, über Halle, wo fich dies 
fer Cours theilt, über Eisleben, Artern zc. nach Er: 
furt und über Merfeburg, Zeit, Gera, Schleitz ꝛt. 
nach Hoff gebt; 

8) nah Hamburg über Eremmen, Sehrbellin, Per: 

leberg, Lenzen ꝛc; 
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0) nach Hirfhberg über Fuͤrſtenwalde, Sranffurt, 
Guben, Sorau, Bunzlau 205 - 
10) nad Königsberg in Preußen. Hierher gehen 
drei verfchiedene Courſe: ' 
a. Courd durh Pommern und über Danzig, Ef: 
bing ꝛc.; 
b. Cours durch die Neumark, über Conitz und Mas 
rienwerder ıc., und 


ec. Cours durch die Neumark, über Bromberg, Graus 
denz, Marienwerder ꝛc.; 


11) nad Leipzig, über Potsdam, Wittenberg ꝛc; 
12) nah Luckenwalde über Zrebbin; 


13) nah Pofen (weiter nah Warfchau), über Frank⸗ 
furt, Droſſen, Meſeritz ꝛc.; 

14) nah Salzwedel, über Rathenow, Stendal ıc. ; 

15) nach Stettin und Stralfund, über Draniens 
burg, Zemplin, Prenzlow; bier getheilt, über Loͤk— 
nis nah Stettin, und über Pofewalf, Anclam ıc. 
nah Stralfund. Eine fahrende Poft geht auch nad 
Stettin über Neuſtadt-Eberswalde, Schwedt ꝛc; 

16) nach Strelig über Granfee und Fuͤrſtenberg; 

17) nad) Freienwalde über Vogelöborf, Wrietzen ꝛc. 3 
waͤhrend der Badezeit geht noch eine zweite fah— 

rende Poſt über Werneuchen nach Freienwalde; 

18) Sournaliere nah Frankfurt a. d. O., über Vo— 
gelsdorf und Muͤncheberg; eine Kutſche zu io Per: 
fonen mit 20 Pfund Gepäd frei, geht wöchentlich 
zwei Mal ab, Donnerflags und Sonnabends 6 bis 
7 Uhr Morgens. — Man fährt mit diefer Journa- 
liere in 11 bis 12 Stunden von Berlin nach Franf: 
furt a. d. O.; 

* Zournaliere nah Potsdam, geht ab, außer 
Mittwoch täglich drei Mal Morgens, im Som- 
mer um 5, und im Winter um 7 Uhr, Mittags 
12 Uhr, Abends 5 Uhr, Mittwochs nur zwei Mal, 
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Mittags und Abends; innerhalb 5 bis 55 Stunden, 
wird der Weg nah Potsdam zurüdgelegt. | 
20) Sournaliere nah Spandau, welde täglich Abends 
5 bis 6 Uhr abgeht. 


I. Courſe der reitenden Poften: 


1) Cours nah Breslau, wie bei der fahrenden Poſt; 

2) Cour8 nah Cleve und Emmerich ıc., wie bei 
der fahrenden Poſt; 

3) Cours nah Dresden Über Mittenwalde, Baruth, 
Herzberg, Elſterwerda ꝛc.; 

4) Cours nah Cottbus, über Fuͤrſtenwalde, Muͤl⸗ 
leroſe ꝛt.; 

5) Cours nah Erfurt und Hoff über Halle, Naum⸗ 
burg, Weimar, nad Erfurt; nach Hoff/ wie bei 
der fahrenden Poſt; 

6) Cours nach Hamburg uͤber Boͤtzow, Febrbellin 

7) Cours nach Koͤnigsberg in Preußen, in 3 —* 
ſen, wie bei der fahrenden Poſt; 

8) Cours nach Leipzig, uͤber Baruth, Herzberg, Tor⸗ 
gau, Eilenburg ꝛc.; 

9) Cours nah Poſen, wie bei der fahrenden Poſt; 
20) Cours nach Stralſund, über Schwedt, Stettin, 
Uckermuͤnde, Anclam ꝛc.; 


Charlottenburg, eine offene Stadt, mit dem Dorfe 
Lietzen vereinigt, an der Spree, 1 Meile von Berlin; 
ein Beluftigungsort der Berliner , enthält ein. Königl. 
Schloß, mit einem großen, fhönen Garten, in welchem 
fi dad Monument und die Gruft der verewigten Köniz 
gin Kouife befindet; 2 Kirchen, 430 Häufer und 3,316 
Einwohner , welche fich vorzüglich vom Hofe und dem 
nahen Berlin nahren. Auch iſt hier ein Schaufpielfaus, 
in welchem häufig von den Mitgl. des Berliner Nationaltheas 
ters gefpielt wird, — Die fahrende Poft von Berlin nah - 
Salzwedel, und die Sournaliere von Berlin nah Span» 
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dau geben hier durch, die hiefige Poftanftalt ift ein, dem 
Hofpoftamte zu Berlin untergeordnnetes Poftwärteramt. & 

Stralau, ein Dorf mit 21 Häufern und mehreren 
Landhäufern und Gärten der Berliner an der Spree. — 
Dem Magiftrate zu Berlin gehört diefes Dorf, wie auch 
Lichtenberg, ein Dorf mit 27 Häufern , gleich: 
falls ein Belufligungsort der Berliner. 

Louifenbad, vormald Friedrihsbrunnen, ein Weis 
ler (vor dem Rofenthaler Thore), mit einem Geſund— 
brunnen , einer Papiermühle und 23 Häufern. 


B. Regierungöbezirf Potsdam. 


Flaͤcheninhalt: 

376* Quadrat-Meilen, mit 525,038 Cinwoh— 

nern, incl. Militär. 
Gränzen: 

Im Norden, das Großherzogthbum Medlenburg = 
Schwerin und Strelig, und ber Regierungsbezirf Stet— 
tin; im Often, der Regierungsbezirk Frankfurt; im Suͤ— 
. ben, bee Regierungsbezirt Merfeburg, und das Her: 
zogthbum Anhalt = Deffau; und im Meften, der Re 
gierumgäbezirt Magdeburg und das Königreih Hano— 
ver. — 

Hierin: 

Potsdam, zweite Könige. Nefidenzfiadt, an dem 
Einfluffe der Nuthe in die Havel, ift mit Mauern um— 
geben und hat 5 Land» und 4 Waflerthore ; einen Canal 
aus der Havel, über den hier 7 Brüden führen, theilt 
die Stadt in die Alt: und Neuftadt; außer diefen find 
noch vier Vorſtaͤdte vorhanden. Diefe zwar fchön ge. 
baute, aber menfchenleere und nahrungsiofe Stadt 
enthält: 6 Öffentliche Pläge, 7 Kirchen, unter denen ı 
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katholiſche, 1 Synagoge, auch ein Herenhuther Bethaus; 
ı Lyceum, 1 Bürger» und mehrere Elementarfchulen, 
ı Gadettenhaus, 2 Waifenhäufer, ı Witiwen:, ı Ars 
men: und ı Zwangsarbeitöhaus, 1,703 Häufer, und (nach 
der Zählung) von 1817 17,384 Einwohner ohne Militär. 
Don den öffentlichen Gebäuden find merfwürdig: das 
Könige. Schloß, die Garnifonfirche, mit einem ſchoͤnen 
GStodenfpiel, enthält die Gräber der Könige Friedrich 
Wilhelm des Erſten und Friedrich des Zweiten ; das 
große Waifenhaus, das Rathhaus, das Schaufpielhaug, 
das Gebäude der Gewehrfabrif, welches eine ganze Straße 
(die Gewehrftraße) einnimmt; überhaupt findet man bier 
auch faſt die allermehreften Privathäufer mafliv und 3 
bis 4 Stockwerk hoch. Es ift in Potödam der Sik ber 
Regierung, fo wie auch der Märfifchen öfonomifhen Ges 
feufhaft mit 1 Bibliothel: Bon den hier vorhandenen 
‚Fabriken, ift die größte die Gemehrfabrif, außer diefer 
find 2 Lederfabriten, 2 Baumwollen⸗, 2 Scidenzeuch: und 
2 Zuhmanufacturen, ı Tabaks- und ı Bleiftiftfabrif, 
und ı Zapeten» und Wachsleinewand- Manufactur, nicht 
von befonders großer Bedeutung. Ein nicht unbeträchtlicher 
Nahrungszweig der hieſigen Bewohner befteht in Brauerei 
und Brennerei Handel fehlt mehrentheils ganz. Noch zu 
bemerken find bei Potsdam, die vor der Stadt liegenden 
Schloͤſſer, Sansfouci, der Kieblingsaufenthalt Fried⸗ 
richö des II., mit einer Gemäldegalerie, das neue Königl. 
Pataid und dad Wiarmor: Palais mit fhönen Gärten; 
fo wie auch noch mehrere fhöne Königl. Luft: und Lands 
haͤuſer ꝛc. in den nachften Umgebungen von Potsdam fich 
befinden. 


Es ift hieſelbſt ein Poſtamt, und gehen bier fols 
gende Poften durch: 
1) die fahrende und reitende Poft von Berlin nach Eleve 
und Emmerich ?c. über zumal, Magdeburg, 
Weſel ꝛc.; 


— — — 
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e) bie fahrende Poft von Berlin nach Haͤlberſtadt (meis 
.  ternadh Gaffel), Über Brandenburg, Burg ꝛc.; 
3) die fahrende und reitende Poft von Berlin nach Er⸗ 
furt und Hoff, über Treuenbrietzen, Halle ꝛc.; 
4) die fahrende Poft von Berlin nach Keipzig, über 
Treuenbrietzen, Wittenberg ic.; 
5) die reitende Poſt von Brandenburg nach Berlin. 
Bon bier: die Journaliere nach Berlin, welche von 
hier am Mittwoch zwei mal, Mittags und Abends, an ' 
jebem ber übrigen Tage aber drei mal, und zwar Mors 
gend, im Sommer um 5, im Winter um 7 Uhr, Mits‘ 
tags ı2, und Abends 5 Uhr abgeht; ferner: 
die Perfonenpoft nad) Brandenburg geht ab: Mons 
tag, Mittwoch und Sonnabend Nachmittag als Forts 
fegung der Sournaliere aus Berlin; 
die Sourusliere nad) Spandau, geht Mittwochs und 
Sonnabends Nachmittags 3 Uhr hier ab, nnd 
eine Botenpoft nach Säaarmund. — 


Spandau, Stabi und Feftung an der Habel, se 
hier der Spree zufließt, hat 3 Vorflädte, 4 Thore und 
4 Pforten, 4 Kirchen, nämlid 2 lutheriſche, ı refors. 
mirte und ı Eatholifche Kirche, ı Zuchthaus, 5so2 Häus 
-fer und 6,162 Einwohner. Man findet auf dem füs 
genannten Pläne vor der Stadt eine Gewehrfabrif, in 
weicher aber nur Flintenläufe und Bajonnette geſchmiedet 
"und zur weiteren VBerarbeifung nad Potsdam gefandt wers 
"den; Selbenmanufacturen, welche aber nur 8 Stühle bes 
ſchaͤftigen, außerdem einige Tuchweberei und Gärberef, 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, Fifcherei, auch Gaͤrt⸗ 
nerei. Die eigentliche Feſtung liegt auf einer Inſel der 
Havel. — 

Die hier beſtehende Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt; 
bier durch geht der Cours der fahrenden Poſt von Ber: 
lin nach Salgivedel, über Nauen, Stendal ꝛc.; bon hier: 
eine -Sournaliere nach Berlin, geht ab: taͤglich Mors 
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gend 7 Uhr, und erreicht Berlin in 2 bis 3- Stunden; 
ferner eine. .Zournaliere nach Potsdam, geht ab:. Mitt: 
wochs und Sonnabends früh, und legt diefen Weg in 
3 bis 34 Stunden zurüd. 

Cremmen, eine ehebem mit hohen Mauern, jest 
mit Palifaden umgebene Stadt, in einer fumpfigen Ges 
gend unweit des Gremmenfchen Sees, hat 3.Xhore, ı 
Kirche, 279 Hänfer und 1,757 Einwohner, welche haupts 
ſaͤchlich Aderbau, einige Brennerei und Brauerei treiben. 
Es ift biefelbft ein, dem Poflamte zu Fehrbellin unters 
‚ geordneted, Poftwärteramt und Stafion, und geht 
bie fahrende Poft von Berlin nah Guͤſtrow, und ber Cours 
der fahrenden Poft von Berlin nach Hamburg hier durch. 

Nauen, eine wohlhabende Stadt in der fehr fruchts 
baren Gegend, am Havelluhe, hat 2 Thore, 1 Kirche, 
443 Häufer und 2,670 Einwohner, deren Hauptnahrungs- 
zweig in Aderbau befteht. — Es ift hiefelbft ein Boft: 
wärteramts, und eine Station zur Befördes 
rung der Ertrapoftenz der Cours ber fahrenden Poft 
von Berlin nach Salzwedel geht hier durh. Das Pofts 
amt zu Spandau’ ift diefer Poftanftalt vurgefeßt. . 

Fehrbellin, ein offenes Städtchen am Rhinfluffe, 
iſt ohne Kirche und hat 123 Haͤuſer mit 960 Einwoh⸗ 
nern, welche hauptſaͤchlich Ackerbau, Brennerei, auch 
Brauerei treiben. — 1675 erfocht bier der große Kurs 
fürft einen Sieg über die Schweden; auf einer Anhöhe 
ift dieferhalb noch ein Denkmal vorhanden. 

Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtamt; hier durch 
geht: die fahrende und reitende Poſt von. Berlin nach 
Hamburg, und bie fahrende. Poft nach Guͤſtrow; von 
bier: eine Botenpoft nach Frieſack. 

Kesin, ein an der Havel gelegener Marktfleden, mit 
83. Häufern und 726 Einwohnern. ' Die närhftliegende 
Poftanftalt ift in Potsdam. J 

Bögomw (fonft Kotzeband genannt), ein Koͤnigliches 
Vorwerk und Pfarrdorf, mit einem Theerofen, 62 Feuer⸗ 
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ſtellen und 511 Einwohnern. Sig des Domänenamts 
gleihes Namens. — Es iſt bier, eine, dem Hofpoſtamte 
zu Berlin untergeordnete Station, zur Beförderung ber 
reitenden Poft von Berlin nah ‚Hamburg. 


Flatow, ein Pfarrdorf.und Gut, mit 59 Feuers 


fielen und 509 Einwohnern. — Die reitende Poft von 
Berlin nah Damburg gebt bier dur, und ift hiefelbft 


ein. Poſtwaͤrteramt, welches dem Poſtamte zu Fehrbellin 


untergeordnet iſt. — 


kinum, Dorf, mit einer Torfgraͤberei, 107 Häus | 


fern und 789 Einwohnern. — Die reitende Poſt von 
Berlin nad) Hamburg gebt bier durch; das Poftamt zu 
Sehrbellin, ift der hier befindlihen Brieffammlung 
vorgefcht. 

Hennigsdorf, ein Königliched Kirchdorf, an der 
Havel, mit ıgo Einwohnern. — Es ift hier ein, dem 
Hofpoflamte zu Berlin untergebened, Poftwärteramt 
und Station, zur Beförderung der fahrenden Poſt von 
Berlin nah Hamburg, und von Berlin nah Güftrom. 

Königshorft, Dorf, mit einem Königl. Vorwerk 
und Sitz des Domaͤnenamts gleiches Namens, hat 38 
Häufer und 228 Einwohner; ed wird hier eine fehr be» 
deutende Defonomie betrieben, und man findet über 1,000 
‚melfende Kühe. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in 
Fehrbellin und in Frieſack. 


Pichelsdorf, Dorf, welches 26 Haͤuſer und 103 


Einwobner hat, iſt wegen des dazu gehörigen Pichels⸗ 
werder, wo die Dampfboote erbaut werden, zu benerz 
ten. — Die nädflliegende Poftankalt ift in Spandau. 

Paretz, Dorf, mit 25. Häufern und 214 Einwohs 


® 


nern, wegen des hierin befindlichen Koͤnigl. euſtſchloſſes 


und Parks merkwürdig. — In . ift die naͤchſt⸗ 
liegende Poltanftalt. 


Brandenburg, wohl die 3 Stadt der Mark, 


die von ihr den Namen führt, an der Havel, welche 
biefe Stadt in die Alt- und Neuftadt — und eine 
2 
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Infel-bitbet, auf welcher die alte: Burg Brandenburg 
und der Dom fich befinden. Sowohl die Alts.- ald Neu⸗ 
ſtadt ift (jede) mit Mauerm umgeben, . legtere Auch mit 
einem Walle; zur Altfiadt, welche aus engen und krum⸗ 
men Straßen befebt, führen drei Haupt ». und ein Ne⸗ 
benthor; die Neuftadt, in-welcher breite, gerade Straßen 
und anfehnliche Häufer find, hat vier Thore. 

Brandenburg enthält mit. dem Dome 8 Kirchen, eine. 
Kitterafademie, ı Gymnafium, I VBürgerfchule, und 
mehrere Elementarfchulen, ‘1 Landarmenhaus und 7 milde 
Stiftungen, 1,320 Häufer und 12,004 Einwohner, uns 
ter dieſen 110 Juden. Auf dem Neuftädter Markte iſt 
die Rolandsſaͤule zu bemerken. Man findet hier Manu⸗ 
facturen in Wolle, Leinen- und Parchentweberei, Gaͤr⸗ 
‚berei ꝛc., Brauerei, Brennerei, Fiſcherei (die Branden⸗ 
burger Krebſe ſind bekannt), Schifffahrt, uͤberhaupt — 
haften Handel. | 

Es ift hier ein Poſtamt; die durchgehenden Polen 
find : 

Cours ber fahrenden und. reitenden Poft von Berlin 
nach Cleve, Emmerich, über Magdeburg, Wefel zc., und: 

der fahrenden Poft von Berlin. nach — —* 
ter nach Caſſel), uͤber Burg ꝛc.; 

von hier: eine. fahrende Poſt w0 Lenzen und dans 
burg über Havelberg ꝛc.; 
‚eine fahrende Poft nah Wittenberg ꝛc.; 

‘die reitende Poft nach. Berlin, und , 

die Perfonenpoft nah Potsdam geht ab: — 
Mittwoch und Sonnabend Morgens. 

Rathenow oder Rathenau, Stadt an und auf 
der: Havel, über die hier eine fteinerne Brüde führt, bes 
ſteht aus der Alte und Neuſtadt, von denen die erftere 
auf einer Snfel der Havel ſteht; fie ift mit Mauern ums‘ 
geben und hat :6 Thore, 53: Öffentliche Plaͤtze, ı Kirche, 
ı Gymnafium, ı Mädchenfchule, 597: Häufer und 4,584: 
Einwohner, welche viel Tuch⸗ und. Wollengeuchweberei, 
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2 Parchentmanufäctur, Leineweberei, Gärberei, Hands 
fchumacherei, Brauerei und Brennerei unterhalten; außer⸗ 
dem findet man hier eine optifche Induſtrieanſtalt und 
eine Königl. Kalfbrennerei. — Im Jahre 1675 wurden 
hier vom: großen Kurfürften die: Schweden gefchlagen; 
als Denkmal ift auf einem Plaße diefer Stadt, eine Statue 
des großen Kurfürften errrichter. 

Die hier befindliche Poftanftalt iſt ein Poftamt;z 
der Cours der fahrenden Poft von Berlin nach Salzwes 
del, und der fahrenden Poſt von Brandenburg nach Lens 
zen und Hamburg, führt bier durch. 

Frieſack, eine am alten Rhin gelegene Stadt, mit 
216 Häufern und 1,310 Einwohnern, deren Nahrungs 
zweig hauptfächlich in Aderbau befteht. — Es ift hier ein 
Poftiwärteramt, untergeordnet dem Poſtamte zu Sehr: 
bellin, wohin eine Botenpoft geht. 


Plaue, Marktfleden an der Havel, über welche hier 


eine Brüde führt, hat 152 Haͤuſer und. 748 Einwohner, 


welche mehrentheil5 Aderbau treibende und Fifcher find. 
Der Plauenfhe Canal nimmt hier feinen Anfang. — Das 
biefige Poftwärteramt ift dem Poflamte zu Branben: 
- burg untergeordnet; der Cours der fahrenden Poft von Ber: 
lin nad). Halberftadt (weiter nach Caſſel), geht hier durch. 

Pritzerbe, eine auf einer Halbinfel der Havel ge: 
legene Stadt, mit 150 Häufern und 897 Aderbau treis 
benden Einwohnern. Die nächftliegende Poftanftalt ift in 
Brandenburg. 


Rhinow, Stadt, in einer. fumpfi igen ‚Gegend am 


alten Rhin, mit 52 Haufern und 460 Einwohnern. — 
Die nächflliegende Poftanftalt ift in Rathenow. 
Barnewig oder Bernewitz, ein Pfarrborf mit 


78 Seuerftellen und‘ 341 Einwohnern 5 hierin ein, dem. 


Poftamte zu Rathenow untergeordnetes Poſtwaͤrteramt 


und Station, zur ae ber‘ Bemun Poſt von 


Berlin nach Salzwedel. m: 
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Bernau, Stadt, zu den aͤlteſten Staͤdten bei: Mark 
Brandenburg gehoͤrig, iſt mit hoben Mauern umgeben, 
liegt am Flüßchen Pankow und hat3 Thore, 1 Kirche,‘ 
" 314 Däufer und 1,326 Einwohner. Auf dem biefigem 
alten Ratbhaufe befinden ſich verfchiedene Alterthümer aus 
den Zeiten der Hufliten. Unter den Bewohnern ſind 98 
Sranzöfifche Eoieniften und einige Juden. Wollenzeuch⸗ 
weberei (62 Stühle), Aderbau, Brauerei und Drenne⸗ 
rei, dienen vorzuͤglich als Nahrungszweig. 

Die Hiefige Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt; bie. Gourfe, 
von Berlin nah Stettin über Schwedt, fahrend; und 
von Berlin. nah Straifund über Stettin, veitenb; ‚geben. 
bier dur. 

Dranienburg, eine, mit einem verfallen Graben 
‚umgebene Stadt, an ber Havel, enthält ı ‚Kirche. (für. 
den Gottesdienft der Lutheraner und Reformirten), ein 
Waiſenhaus, 202 Häufer und 1,685 Einwohner. Auf 
dem: hiefigen vormaligen Königlichen Schloffe ift jetzt eine 
Schwetelfäure: Fabrik; auch iſt in ver Nähe diefer Stadt, 
eins der wi chtigſten Muͤhlenwerke dieſer Provinz, welcheß. 
13 Mahlgänge, zwei Schneidefägen und eine Lohmuͤhle 
bat ; außerdem werden bier‘ die gewöhnlichen Gewerbe 
und Aderbau getrieben... 5 

Die hieſige Poftanftalt ift ein Poftamt und dient zur 
Beförderung der fahrenden Poſt von Berlin nad Stets 
tin und nah Straifund über: Prenzlow; deßgleichen geht 
bier durch: die fahrende Poft von Berlin nah Strelig. 

Liebenwalde, Stadt an der Havel, welche ſich 
hier mit dem $inow: Canal vereinigt, hat 1 Kirche, 135 
Häufer und: 1,615 Einwohner, bie vorzüglich vom Adevs 
bau leben; unweit ift das König. Landgeflüt Bifchofs- 
werder, Das biefige Poftwärtera.mt und Station 
iſt dem Poftamte zu Zehdenick untergeordnet; die tahregdax 
Poft- von. Freienwalde na Zehdenick geht hier durch. 

Alt: Landsberg oder Alten⸗Eandsberg, eine um⸗ 
mauerte Stadt mit drei Thoren, am Alt· Landaberger 
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Fließ, Hat 1 lutheriſche und x reformirte Kirche, 1-Wai- 
fenhaus, 2 Hofpitäfer, 11424 Diner und 994 punepnn 
wotunter einige Tuchmachere!* 

Die bier beftehende Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt; 
der Cours der: fahrenden: voſt von Berlin nach — 
walde, geht hier durch. 

Vogelsdorf, ein adelich Gut und Kirchdorf. — 
Es befindet ſich hier ein’ Pſant, und gehen feigende 

Bedeutende’ Courſe hier dutch: 
Haus der‘ fahrenden und nratenden St von Ber⸗ 
lin nach Breslau fc, z | 
“s der ‚fährenden und "reitenden Poſt vor Berlin nach 
- Königsberg in Preußen durch Die Neumark, ein 
Courts über Konitz ꝛc. und Marienwerder, der’ andere! 
über Bromberg, Graudenz und Marienwerder; 
I) der fahrenden und reitenden Poſt von Berlin nat 
Pofen (weiter nad) Warfehau); | 
4) ver fahrenden Poſt - von Berlin nad Breiomwals 
de, und ' 

die Journalidre vom Berlin nah Frankfurt a. d. O. 

WSandkrug, ’ein Krug. Es iſt hieſelbſt eine Sta⸗ 
tion” zur Beförderung der fahrenden Poft von’ ‚Berlin 
mach Stralfund und Stettin, über Prenjlom ze. , und 
der fahrenden Poſt von Berlin nach Strelig. Dem Hof⸗ 
poſtamte zu Berlin iſt dieſe Station untergeordnet 

"Rüdersdorf, Dorf mit 48 Haͤuſern und 328 Ein⸗ 
wohnern. Sitz eines Domaͤnenamts gleiches Namens, 
und eines Bergamts; es find hieſelbſt große Kalkſtein⸗ 
bruͤche und Kalkhütten. Die nädfiiegende Poſtanſtalt iſt in 
Bogelsdorf. 

eaiebrichsthalj Dorf mit 28 Häufern und 421 
Einwohnein, an der Havel. Sitz eines Koͤnigl. Domaͤ⸗ 
nenamts gleiches Namens ; man--findet bier viele Uhr: . 
macher “welche im‘ Jahre 1782 aus Genf kamen; auch 


eine Gl te welche aber bloß grünes Glas liefert. — 
—— rl Poſtanſtalt ift: in Ben 
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Sch oͤ ne ich e, Dorf mit 25 Häufem und arg. Eine 


wohnern; zu bemerken wegen der. hier befinplichen großem 


Wachsbleiche und Lichtziehereh, — Die naͤchſtliegender Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Vogelsdorf. 

Groß—⸗ SH nebed, "Dorf. mit einer Papiermühle, 
125 Häufern und 1,087 Einwohnern. — Die naͤchſtge⸗ 
legene Poſtanſtalt iſt in Liebenwalde. 
Wrietzen oder Brietzen, eine, nahe an der alten 
Oder und am ſogenannten faulen See gelegene, um⸗ 
mauerte Stadt mit-4 Thoren, 2 Kirchen, 420 Haͤuſern 
und 4,617 Einwohnern, welche. ı Tabaksfabrik, ı Mes 
tallſchnallenfabrik, Zuchweberei, ‚Gärberei, Brauerei, Brena 
nerei, Fifcherei, und, einigen, Handel. (befonders, mit ges 


ſalzenen Hechten) durch Oderſchifffahrt unterhalten. 


Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt, und dient 
zur Beförderung der, fahrenden Pott, von. Serln. nach 
Freienwalde, über Vogelstorfiu. ſ. w.; 

„von hier: eine, fahrende. Poft Werneuchen und eine 
zeitende Poft nach Cüftrin. EEE TER, ERS 

Neuſtadt⸗-Eberswalde, Stadt, mit. Mauren ums. 
geben, am Finowfluß und Canal, befteht aus zwei Thei⸗ 
Ien, dem. an dem Abbange, eines. Berges liegenden (Ebersa, 
walde, und der in der Ebene liegenden Neuftadtz außerdem, _ 
ift "och, eine Vorfladt, die Ruhlaer genannt. Sie bat 3: 
Thore, -ı lutheriſche und, ı reformirte Kirche, 1 Hoſpi⸗ 
tal wit einer Capelle, x. Bürgerfchule, 303: Häufersund 
2,549 Einwohner. Es if hier, und zwar in der Ruhlaer. 
Vorftadt, eine Stahl: und. Gifenwaarenfabrik,. für: melde, - 
3 Scleifmühlen und 86 Werkjiätten errichtet find, eine 
Eifenveinfamm : Fabrik, mit 2 Sägewerken, eine. Fay 
fabrik; MWolweberei, welche .an 40. Stühle befchäftigts 
„ Brauerei, Brennerei und, Aderbau. In der Nähe dieſer 
Stadt find noch folgende bedeutende Fabrikanſtalten zu 
bemerken: 1) das Koͤnigl. Meſſingwerk bei Heger⸗ 


müuͤhle, ah der Finowz es werden bier. jährlich am )34700 , 


Gentner Meflingwaaren,, als: Keſſel, Platten, Arommel⸗ 


! 
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bleche, Klavierſaitendraht u. ſ. w. fabrigirt; 2) die Kö 
nigliche Eiſenſpalterei, mit Stab⸗, Zain: und Reckham⸗ 
mer; 3) der Koͤnigl. Kupferhammer, ‚der jährlich 1,932 
Gentner Hammer = Kupferwaaren- liefert 5; 4) die zu 
Spechtshauſen, eine halbe Meile von bier, auf Hols 
laͤndiſche Art angelegte Papierfabrik, verfertigt jährlich 
an 24,000 Rieß Papier, fowchl Zeichnen⸗ und Kupfers 
drudpapiere, als feine Pofts,; Schreib» und Drudpas 
Auch im fogenannten Wolfswinfel, am Finow, 


noch. eine Papiermühle, welche gegen 1,000: Ballen 
Danler liefert. — Dief? Sabrikanftelten in und um Reus 


fladt - Eberswalde. befchäftigen gegen 500 Arbeiter. 

Die hier befindliche Poftanftalt, iſt ein Dakamt; 
es gehen folgende Courſe hier Durch: 

Cours der fahrenden. Doft von Berlin nach Stettin, 
über Schwedt ıc.; 
der reitenden Poft von Berlin nach Stralfugh, über 
Stettin 2c., und 

ber fahrenden Poft von. n. $teienwalbe nach Zehdenick; 

von bier :, eine Botenpoft nach DOderberg und nach 
Joachimsthal. — 
Strausberg, ummauerte Stadt, am Straußſee, 
bat 3 Thore, ı Kirche, 1 Capelle, ı Invaliden- und. x 
Zandarmenhaus, ı Stadifchule, 237 Häufer und 2,695 
Einwohner. — Es wird hier Woilenzeuchweberei, welche 
182 Stühle befchäftigt und vorzüglich Frieſe, Boie und 
Flanelle liefert, unterhalten, Aderbau, Brauerei und: 
Brennerei getrieben. 

Die fahrende Poft von Berlin nach Freienwalde geht 
hier Durch; die hiefige. Poftanftalt ift ein Poftamt. 

Freienwalde, eine offene Stadt, in einer: ans 
genehmen Gegend, an der Ober, hat 3 Thore, 2 Fir: 
en, ı Bürgerichule, 284 Häufer und 2,549 Einwohner, 
deren vorzüglichfter Nahrungszweig in Viehzucht, Brauerei, 
Brennerei und Fifcherei befteht. Es ift hier ein Gefund: 
brunnen und Bad, und eine Viertelmeile von der Stadt, 
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ein Alaunbergwerk und Alaunhütte; der hierzu -gehötige 
Hüttenort enthält 329: Einwohner; es werben 5 vis 6,000 
Centner Alaun geliefert. 

Die hiefige Poftanfalt ift ein Poftamtz hier durch 
geht die: fahrende. und reitende Poft von Berlin nach Kös 
nigsberg in Preußen durch denmera und: über Dans 
zig 2c.; von. bier: i 
- eine fahrende Poſt nady Berlin über Biegen, Vo⸗ 

gelsdorf 16. 5 
eine fahrende Poſt nach: Berlin über Wernouchen 
‚ (diefe Poſt geht aber nur während ber biefigen Badezeit), und 
eine fahrende Poſt nach Zehdenick ꝛc. 

BBerneuchen oder Berneuchen, ein Flecken mit x 
Ricche. Es ift hier ein Poftwärteramt und Star 
tion ‚- dem das Hofpoftamt zu Berlin vorgefegt iſt; 
hier durch geht der Cours ber fahrenden und reitenden‘ 
Poſt von Berlin nach Königsberg in Preußen durch Pom⸗ 
mern und über Danzig ıc., und zur Badezeit in’ Freiei 
walde, eine fahrende PoR von Werlin nach Freienwalde; 
von hier: eine fahrende Poſt nah Wrietzen. 

Biefenthal, ein offenes Städtchen, an den Quels 
len des Finotfluffes, und von 17 Eleinerr Seen umgeben, 
bat- ı Kirche, 149 Häufer und 980 Einwohner‘, bie ſich 
vorzuͤglich vom Aderbau naͤhren. — Die nãchſtliegende 
Poſtanſtalt iſt in Bernau. 

Hohenfinow, Dorf mit 56 Häufern und 31T: Eins 
wohnern; Krappbau und: Zorfflecherei, Eine — Meile 
von hier liegt 

Amalienhof, Dorf mit 65 Häufern und 268 Ein⸗ 
wohnern, iſt wegen der hier befindlichen Parchentmanu⸗ 
factur, die jährlich 1000 Stüd liefert, zu bemerifen. — 
Die nächftliegende Poftanftalt ift in Freienwalde. 

Carlswerk, Dorf mit 8 Haufern und 70 Ein-⸗ 
wohnern, gleichfalls 2 Meile von Hohenfinow, enthält‘ 
ı Krappfabrif, die 106 Gentner liefert, und eine Eifens 
fendrahthütte, welche 1,334 Centner Drahtzain » Eifen 
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erzeugt. — Die naͤchſtliegende een! iſt in . 
walde; == -5 : 

—— Dorf mit ı Papiermühle, 29 vau⸗ 
ſern und 386 Einwohnern. — Die NE er 
anftalt ift in Freienwalde. 

Mögelin, Dorf mit 13 Häufern und 80 Einwohs 
nern; biefelbft iſt das bekannte Thaerſche landwirthſchaft⸗ 
liche Inſtitut. — Die naͤchſtliegende Voſtanſtalt iſt in 
Wrietzen er 9. .. 

Prößel, Dorf mit 90 Häufern und 243 Einwoh⸗ 
nern, in der Nähe des Blumenthaler Waldes, enthält 
ein ſchoͤnes Schloß nebſt großem Garten ; auch find bier‘ 
zwei Theeroͤfen. Es liegt auf: der. Poſtſtraße von Straus⸗ 
berg nach Wrietzen. 

Cöoͤpenick, eine auf einer Spreeinſel gelegene Stadt, 
welche durch zwei Brüden mit dem feften Lande verbun— 
den iſt, hat vKönigl. Schloß. nebft .ı reformirten Kirche, ' 
1 lutheriſche Kirche, 135 Häufer und 1,680 Einwohner, i 
unter. denen mehrere ‚Sranzöfifche Coloniſten. Man fins: 
det bier zwei Seidenmanufacturen mit 43 Stühlen, eine‘ 
Milhflor: Manufactur mit zwei Stühlen, Kattunbleichen, 
Leineweberei, Fifherei 1. — Dem Hofpoftamte. zu Ber⸗ 
lin iſt dad hieſige Poſtwaͤrte ramt untergeordnet ; der 
Cours der fahrenden Poſt von Berlin nach Hirſchberg 
über Frankfurt zc. geht bier durch , beßgleichen die reis 
tende Poft von Berlin nach — 2c. über Jacobsdorſ⸗ 
Muͤllroſe ꝛc. N 

- Mittenwalde, Stadt, mit — umgeben, liegt 
an der Motte und hat 2 Kirchen, 250 Haͤuſer und 1,266, 
mehrentheils Aderbau treibende Einwohner. 

Es ift Hiefelbft ein Poſtamt, zur Beförderung der 
fahrenden Poſt von Berlin nah Dresden, über Elſter⸗ 
werda 26,,. und: der reitenden Poſten nach Dresden, Xeips 
zig, Görlig 2c.; von bier: eine Botenpoft nach Zoffen. 

Zoffen, eine noch mit Graben und Pallifaden ums 
Hebene Stadt, an ber Notte, hat 3 Thore, ı Schloß, 
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1: Kirche, 227 Häufer und 1,442 Einwohner, welche ſich 

mit Leineweberei, Fifcherei ıc. befchäftigen; es find einige: 
Weinberge. hier. — DaB hiefige: Poftwärteramit iſt dem 
VPoſtamte zu Mittenwalbe, wohin ‚eine Botenpoſt geht⸗ 

untergeben. — 

Trebbin, Stadt mit zu 389. Häufern, zu 
23,167 Einwohnern, liegt am der Nuthe. — Es ift: hie⸗ 
felpft ein. Poftwärteramt und Station, dein Poſtamte zur 
Zreuenbriegen untergeben; der Cours der fahrenden‘ Poſt 
von Berlin nah Luckenwalde geht hier duach — 

Teltow, Stadt mit: einer Kirche, 117 Haͤuſern und: 
798 Einwohnern, am Zlüßchen. Teltow. Die befannten‘ 
Zeltower Rüben werben: hier: gebaut. -— ‚Die — 
gende Poſtanſtalt iſt in Zehlendorf. 

. Zeupig‘, Stadt am See Zeupiß, hat: 1 Fire, 
1 altes Schloß, 57 Häufer und 360 Einwohner, worun⸗ 
ter einige Leineweber. —. Die: fahrende Poſt von: Koͤ⸗ 
. nigdr Wufterhaufen nach Spremberg geht. hier burch,- und 
iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrte ramt, dem dad — zu 
aaa vorgefegt ill: - ’ 

Storkow, eine: am Solzen⸗ oder Stortow· See 
— Stadt, hat 1. Kirche, 208: Haͤuſer und 1,1037 
Einwohner. Es wird Leineweberei, BAER: Gaͤr⸗ 
berei und Seifenſiederei getrieben. —R 

Die hier befindliche Poſtanſtalt iſt ein Poſtamtze 
die fahrende Poſt von Berlin uͤber Cottbus, rn 
nach Dresden, gebt bier dur. 

Königs: Wufterhaufen,' ein Sieden: mit. cinem,- 
vom König Friedrich Wilhelm I. angelegten Jagdſchloſſe, 
liegt an der Notte, hat'ı Kirche, . 56 Häufer und 302% 
Einwohner. — Es. befindet fich hieſelbſt ein Po ſtamt; 
bier durch: geht: die fahrende Poft vor Berlin nach Dress; 
den, uͤber Cottbus und Hoyerswerda 20,37 von! bier: ‚eine 
fahrende Poft nach Spremberg. i j 

Buchholz, Wendiſch Buͤchholz, ein Marktfleden an der 
Dahme, mit 69 Haͤuſ. und: 548 Einw. — Die fahrende Poſt 





\ 





— er 185 " 


von Königs MWurfterhaufen mach "Spremberg, geht hier 
durch; das hiefige Poflwärteramt und Station ift dem 
Poſtamte zu Königs > Wuſterhauſen untergeben. 
Sehlendorf, ein Königl. Kirchdorf, enthält ein 
Poftwärteramt und Station, dem Hofpoftamte 
zu Berlin untergeordnet; es gehen folgende Poften hier 
durch: ° 
die fahrende und reitende Poft von Berlin nach Cleve, 
Emmerih 1035 ne 
“die fahrende Poft von Berlin nach Halberftadt ꝛc.; 
Mi die fahrende,und reitende Poft von Berlin nad Halle, ' 
Erfurt, Hoff cz | | 
die fahrende Poft von Berlin nach Leipzig: ꝛc.; 
die. reitende Poft von Brandenburg nach Berlin, und 
die Sournaliere von Berlin nach Potsdam; bei dies 
fer Sournalidre werden aber bie Pferde hier nicht gewech⸗ 
felt, fondern gehen in einer Zour bis Potsdam und Berlin. 
Erdner, ein Königl. Forſthaus; es ift hier eine St a⸗ 
tion zur Beförderung der fahrenden Poft von Berlin 
nah Hirſchherg; dem Poſtamte zu Fürftenwalde ift diefe 
Station untergeordnet. | 
Glienike, Klein: Glienife, Dorf auf einer. Infel 
der Havel,. mit einem Landhaufe nebft fhönem Garten 
und Weinberge, dem Fuͤrſten von Hardenberg gehörig, 
38 Häufern und 245 Einwohnern. Es iſt hier eine Tas 
petenmanufactur. Diefer Ort liegt an der Chauſſee von 
Berlin nad Potsdam. 2 | 
Großbeeren, Dorf mit 20 Häufern und 178 Eins 
wohnern, ift zu bemerken, _wegen des von den Preußen 
am 23ften Auguſt 1815 bier errungenen-Giegeö, über die 
Franzoſen. Zum Andenken dieſer Schlacht iſt hiefelbft 
ein Monument errichtet, beſtehend aus einem viereckigten, 
altgothiſchem 18 Fuß hohen Obelisk, auf dem ein eiſer⸗ 
ned, Kreuz ſich befindet, — Die nächflliegende Poſtan⸗ 
ſtalt iſt in Zehlendorf. 


Nowames, Dorf mit 210 Häufern und 1,600 
Einwohnern, wurbe 1754 für die, aus Böhmen gefoms . 
menen Goloniften angelegt, enthält jetzt viele Leineweber, 
Spinner und. 215 Kattunweber. — Die nägftiegenbe 
Poftanftalt ift in Potsdam. , 

Sperenberg, Dorf mit einem Sypöfleinbruche, 
liegt am Krummenfee und hat 48 Häufer und 312 Ein⸗ 
wohner. In Zuffen ifi die nädhfigelegene Poftanftalt. 

Stolpe, Dorf mit einer Wachstuchfabrik, 26 Häus 
fern und 139 Einwohnern. — Die nächftliegende Poſt⸗ 
anftalt ift in Potsdam. | 5 

Zreuenbriegen, eine ummauerte Stabt mit drei 
Thoren, liegt an ber Nieplig und hat 2 Kirchen, 571 
Häufer und 3,376 Einwohner. Man findet bier itarke 
Tuch- und Leineweberei, einige Gärberei, Brauerei und 
Brennerei, auch eine Papiermühle. 

Die hieſige Poftanflult iſt ein Poſtamt, zur Befoͤr⸗ 
derung folgender Poſten: der durchgehenden fahrenden und 
reitenden Poſt von Berlin nah Erfurt und Hoffz der fah— 
renden Poft von Berlin nach Leipzig, und ver hier ent: 
fpringenden fahrenden Poft nach Juͤterbogk, und fahren⸗ 
den Poſt nah Belzig. — 

Belitz, eine, gleichfalls an der Nieplitz gelegene 
Stadt, mit ı Kirche, 274 Häufern und 1,761 Einwoh— 
nern, worunter 38 Leineweber. — Es ift hieſelbſt eim, 
dem Poftamte zu Potsdam untergeordnetes, Poftwärs 
"teramt und Station; die fahrende Poſt von Berlin 
nach Leipzig, und die fahrende und reitende Poft von 
Berlin nach Erfurt und Hoff, gebt hier durd). 

Werder, Stadt auf einer Infel der Havel, mit 1 
Kirche, 252 Häufern und 1,434 Einwohnern; merfwürs 
dig wegen des Wein- und Obſtbaues; ed wird jährlich 
für 24 bis 25,000 Rthlr. Obſt verkauft. — Die naͤchſt⸗ 
liegende Poftanftalt ift in Potsdam. 

Saarmund, eine Eleine Stadt an der Saare, mit 
ı Kirche, 58 Häufern und 330, vom Aderbau fich 
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zenben ‚Einwohnern. Es ift hier ein Poftwärter- 
amt, untergeben dem Poflmt au Potsdam, wohin eine 
Botenpoft führt: | 

Belzig, Stadt mit einem alten Schloffe, 3 Kirs . 
chen, 246 Häufern und 1,800 Einwohnern. Vorzüglich 
Zeineweberei und Zuchweberei, auch eine Papiermühle, 
findet man bier. 

Die hiefige Poftanftalt ift ein Poftwärteramt 
und Station, dem dad Poflamt zu Zreuenbriegen vorges 
fegt iftz. der Cours der fahrenden Poft von Brandenburg 
nach Wittenberg führt hier durch; von hier: eine fahrende 
Poſt nach Zreuenbriegen. 

Niemegf, Stadt mit 216 Häufern und 1,200 Eins 
wohnern, welche eine bedeutende Branntweinbrennerei mit 
276 Blaſen und viel Leineweberei unterhalten: — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Belzig. 

Brück, Stadt, mit 160 Käufern und 940 Einwohs 
nern, welche fich vorzüglich mit Flachs- und Hopfenbau, 
Woll- und Leineweberei befhäftigen. — Die nädfilies 
gende Poftanftalt ift in Belzig. 

Großfreuz, ein Pfarrdorf, hierin ein, dem Pofts 
amte zu Brandenburg untergebened Pofiwärteramt und 
Station, zur Beförderung folgender Poften: ber fahr 
renden und -reitenden Poft von Berlin nad) Eleve, Emmes 
sich ꝛc.; der fahrenden Poft von Berlin nach Halberfladt ıc., 
und der reitenden Poft von Brandenburg nah Berlin. 

Golzomw, Pfarrdorf mit 107 Feuerſtellen und 603 
Einwohnern. Diefer Ort war ehedem ein Städtchen. — 
Es iſt biefelbft ein Poftwärteramt und Station, 
welches dem Poftamte zu Potsdam untergeordnet iſt; die 
fahrende Poft von Brandenburg nah Wittenberg geht 
bier durch. 
Luckenwalde, eine an ber Nuthe gelegene Stadt, 
mit 3 Vorftädten, 1 Kirche, 1 Buͤrgerſchule, 638 Häus 
fern und 3,466 Einwohnern. Diefer Ort gehört jetzt zu 
den blühenpften und beten Tuchfabrications⸗Orten in der 


Provinz Brandenburg; es wirb auch hier ſchon im Gro⸗ 
Gen mit Mafchinen gearbeitet, und feine Tücher von 
Spanifcher Wolle verfertigt;z auch die Leineweberei bes 
fhäftigt ‚einige go Stühle. Papiermühle. — Das Poſt⸗ 
amt zu Zreuenbriegen ift dem hiefigen Poftwärteramte 
und Station vorgefegtz die fahrende Poft von Treuen 
Briegen nah ZüterbogE gebt bier durch, und mn bier: ° 
eine fahrende Poft nach Berlin. 

Binna, Stadt mit 229 Häufern und 965 Einwoh⸗ 
nern, an der Nuthe. Die Baumwollenfabrication iſt 
hier nicht unbetraͤchtlich (im Jahre 1804 wurden auf 
103 Stühlen für 60,000 Rthlr. Baumwollenwaaren vers 
fertigt). Nahe bei 'diefer Stadt ift das alte verfallene 
Klofter, wovon der Zinnaer Münzfuß den Namen bat. — 
Die fahrende Poft von Zreuenbriegen nah Juͤterbogk 
geht bier durch; dad hiefige Poflwärteramt ift dem 
Doftamte zu ZTreuenbriegen untergeordnet. 

Baruth, Stadt an ber Geile, bat ı Schloß, eine 
Kirche, 122 Häufer und 900 Einwohner. — Es werden | 
hier die gemöhnlichen ftädtifhen Gewerbe, und einiger 
Handel mit Holzwaaren betrieben. 

Die hier befindliche Poftanftalt ift ein Yoflamtz 
die fahrende Poft von Berlin nad) Dresden, und bie reis 
tende Poft von Berlin nach Dresden, und nad Leipzig 
(bid Herzberg vereinigt), gehen bier durch; von bier: 
eine reitende Poft nah Goͤrlitz (diefe £rifft mit ven hier 
durchgehenden reitenden Poſten zufammen). 

Juͤterbogk, eine, am Abe oder Robrbache gelcgen⸗ 
Stadt, mit 3 Thoren, hat 3 Vorſtaͤdte, 5 Kirchen, 569 
Häufern und 3,050 Einw. Es iſt hiefelbft ein großer 
Marktplatz; unter den gewerbtreibenden Einwohnern ift 
die Zahl der Schuhmacher, deren 84 find, die bedeus 
tendfte, außerdem giebt ed aber auch viele Tuch- und 
Leineweber, Kürfchner-ıc. Auch wird Obftbau getrieben. 
Im Jahre 1644 wurden hier die Deflerreicher von den 
Schweden gefihlagen. 


‘ 
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Si eines Poſtamts; hier durch geht? die fahrende 
Poſt von: Wittenberg nah Luckau; von bier: eine fahs 
venbe Poſt nach Zreuenbriegen, Uber Luckenwalde. 

Dahme, eine, mit Mauern und Graben‘ umgebene 
Stadt, an der Dahme, 'mit einem Schloſſe, 2 ‚Kirchen, 
385 Häufern und 2,890. Einwohnern. Man findet hier 
viele Tuchmacher (130),: Schuhmacher, ge Kürfche 
ner, auch Sägenfhmiebei 
Es iſt hieſelbſt ein. Poftamt, und geht bier durch: 
Cours der reitenden Poſt von Berlin nach Leipzig, und 
nad Dresden; und der fahrenden Poſt von Wittenberg 
nad Luckau. 

Gottow, Dorf mit * Haͤuſern und F Einwoh⸗ 
nern. Hieſelbſt eine Eiſenhuͤtte, aus 1 bohen⸗Ofen und: 
9 Stabhaͤmmern beſtehend. Das Raſeneiſen, welches 
fie verbraucht, wird unweit dem Orte gegraben. — Die 

naͤchſtliegende Voftanftalt ift in Luckenwalde. 

—Bardewitz, Dorf mit einer Papier: und Schneis 
demuͤhle, 47 Häufern und 326 Tumonuern... — Die 
naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Zinna. 

, Dennewig; Dorf mit: 25 Häufern und 126 Eins 
wohnern: Schlacht am bten September 1913, in welcher 
Die Franzofen von den Preußen gejchlagen. wurden, — 
Sn: ZüterbogE ift die naͤchſtliegende Poftanftalt: 

— MeusRuppin, eine feit dem legten Brannde von 
178? gut und regelmäßig gebaute, ummauerte Stadt, 
am Ruppinerfee mit 5 Thoren, 4 fhönen Plägen, 2 Kir 
hen, 2 Hofpitälern, ı Gpninafium, ı.Srtenhaus:, 765 
Häufern und 5,716 Einwohnern. Die Tuchmacherei, 
welche hier 740 Arbeiter befchäftigt, macht. einen Hauptnah⸗ 
rungszweig aus; außerdem find Gärbereien, Brauereien zc. 

Die biefige Poftanftalt bildet ein Poſtamt; hier 
Durch gebt: die fahrende Poft von Berlin nach Guͤſtrow; 
von hier: eine fahrende Poſt nach Zehdenick. 

Granſee, Stadt mit Mauern umgeben, mit 2 Thoren, 
1 Kirche/ ⸗ Hoſpitaͤlern, 379 Häufern und 1,996 Eins 
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wohnern..“ Bon den bier. befindlichen zwei Plaͤtzen iſt der 
Louifenplag, auf welchem der verflorbenen Königin Louffe 
von Preußen, ein Denkmal erxrichtet iſt, zu bemerken. + 
Der Nahrungdzweig befteht in einiger Woll⸗ anPzerin? 
weberei, hauptfächlich aber in Aderbau, Brauerei ıc. 

Es ift hiefelbft ‚ein, dem’ Pofiamte zu Zehdenid uns 
tergeordnetes, Pofltwärteramt: und, Station, zur 
Beförderung der fahrenden Poft von Berlin nad Strelig, 
und. ber fahrenden Poft von Neu: Ruppin nad) Zehdenick. 

Lindow, eine zwifchen: drei Seen ‚gelegene Stadt, 
‚mit ı lutheriſchen und ı reformirten Kirche, 1 Fraͤulein⸗ 
ftift, 174 Häufern und 1,114 Einwohnern. Tuch⸗ and 
Zeuchideberei (auf 39 Stühlen); Aderbau und Brauerei 
machen den Hauptnahrungszmweig aus. — Die fahrende 
Pol von Neu:Ruppin nad Zehdenick geht hier durch, 
und ift biefelbft ein Pofwärteramt, weldes dem Pofte 
amte zu Zehdenick untergeben ift. 

Rheinsberg, Stadt am Rhins 'und Grinevidfee 
‘mit einem Schloß und ſchoͤnen Park (dem Pringen: Au⸗ 
guſt von Preußen gehoͤrig), in welchem das Grabmal des 
‚Prinzen Heinrich von Preußen, und Denkmäler. Preußi: 
ſcher Helden find, ı Kirche, ı Stadtfchule, 192 Haͤu⸗ 
- fern: und 1,360 Einwohnern, von benen 70 durch eine 
bier befindliche Steingutfabrif befchäftigt werden, die uͤbrf⸗ 
gen leben mehrentheild von Aderbau, Brauerei und Brens 
nerei. — Dem hieſigen Poſtwaͤrteramte und Sta 
tion iſt das’ Poftamt zu Neu: Ruppin vorgefegt ji «die 
fahrende Poft von Berlin nah- Güftrom geht hier durd. 

Wuſtekhauſen, eine an der Dojfe gelegene, :von 
Mauern umgebene Stabt, mit 3 Thoren, ı Kirche, 4 
Stadtfchule,-352 Häufern und. 2000 Einwohnern;; welche 
einige: Such + und Leineweberei treiben, — Die hier be 
findliche Poftanftait ift ein. Poftamt, zur Befürderung 
der fahrenden und reitenden Poft von Berlin nad) Hamburg. 
.. Meuftadt, an der Doſſe, Stadt mit. 32 ,Häufern 
und 788 — mit einer AS ebfh. ei⸗ 

fe 
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ner Schmelzhütte, 3 Schleif- und 4 Polirmühlen, auf 
dem Spiegelberge. — In der Nähe ift dad Friedrichs⸗ 
Wilbelmd : Geftüte mit einer König. ſchoͤnen Stuterei. — 
Die nächftliegende Poſtanſtalt ift in Wufterhaufen. 
‘At: Ruppin, Stadt, am Einfluffe des Rhin in 
ben Ruppiner : See, mit 130 Häufern und 983 Einwoh: 
nern, welche viel Fifcherei treiben. — Die nachntliegende 
Poſtanſtalt iſt in Neu-Ruppin. 

Grieben, ein Sirchborf, in welchem eine, dem Poſt⸗ 
amte zu Oranienburg untergeordnete Ertrapofifiation 
ift; liegt zwifchen Febrbellin, Oranienburg, Ruppin, Zeh⸗ 
benid, Cremmen und Granfee, wodurch verjchiedene 
Ertrapofi: Eourfe entfichen. 

Wildberg, ein: Fleden, mit 75 Häufern und «80 
Einwohnern, befaß ehedem die Stadtgerechtigkeit; liege 
auf dem Courfe der fahrenden und reitenden Poſt von 
Berlin nah Hamburg. Es ift bier eine Brieffammlung, 
welche dem Pofiamte zu Fehrbellin untergeben ift. 

Sieverspdorf, ein großes, an ber Doſſe gelegenes, 
Dorf, mit 150 Häufern und 1,059 Einwohnern, enthält 
ı Polirmühle der Neuftädter Spiegelfabrit. — Die naͤchſt⸗ 
liegende Poſtanſtalt it in Wufterhaufen. 

Bartfchendorf, eine Colonie mit 42. Häufern und 
229 Einwohnern, welde flarten Hopfenbau treiben. — 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Wuſterhauſen. 
—Wittſtock, Stadt an der Doffe, it mit "Mauern 
umgeben und hat 4 Zhore, 1 Kirhe, 534 HDäufer und 
3,730 Einwohner. Man findet bier nicht unbedeutende 
Tuchweberei, Gärberei, und Aderbau. 

Die hier befindliche Poſtanſtalt iſt ein poſtamt⸗ 
und zwar ein Graͤ n3:Poftams gegen Medlenburg. 
Der Cours der fahrenden Port von Berlin nah Guͤſtrow 
und der fahrenden und reitenden Poft von Hamburg na 
Strelitz und Stettin ac. , gebt hier durch; von Pler: eine 
eine N nad Kprig. 

* En 
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| Rorig, eine an der Jägeliß gelegene, :ummmauerte 
Stadt mit g Thoren, 1 Kirche, 442. Häufern und: 1,934 
. Einwohnern, welche ſich hauptfächlich mit. Aderbau, Brauee 
rei und. Brennerei befchäftigen. 

Es iſt bier ein Poftamt, zur Beförderung der fabe 
renden und reitenden Poft von Berlin nad. — 
von hier: eine Botenpoſt nach Wittſtock. 

Pritzwalk, Stadt mit Mauern umgeben, an ber 
Dömnig, hat 3: Thore, 358 Häufer und 1,766 Einwoh⸗ 
ner. Tuch⸗ und. einige Selmgwebeteh, auch Tabaksſpin⸗ 
nerei und Aderbau bilden den Hauptnahrungszweig. 

Die biefige Poftanftalt ift ein Poſtamt; hier durch 
geht die fahrende und reitende Poſt von Hamburg nach 
Strelitz und Stettin — von Ai "eine" Botenpoft nach 
Puttlitz. — 
Meyenburg, Stadt an ber Stepenitz und une 
weit den Quellen derfelben, hat verfallene Mauern, zwei 
Thore, 174 Haͤuſer und*1,039 , vorzuͤglich Ackerbau treis 
bende, Einwohner. — Es iſt hier ein dem Poſtamte zu 
Wittſtock untergebenes Poſtwaͤrteramt und Station, 
zur Befoͤrderung der fahrenden Poſt von Berlin nach 
Guͤſtrow. — 

Puttlitz, eine an der Stepenitz gelegene Stadt, 
bat ı Kirche, 143 Häufer und 927 , mehrentheild Aders 
bau treibende, "Einwohner. — Das hiefige Poftwär- 
feramt ift dem Poftamte zu Perleberg untergeordnet; 
von hier eine Garriolpoft nad Perleberg und eine Bo⸗ 

tenpoſt nach Pritzwalk. 

| Zechlin, Marktflecken mit — 84 Haͤufern 
und 567 Einwohnern, liegt am See gleiches Namens, 
und enthaͤlt ein Poftwärteramt, dem das Poſtamt zu 
Wittſtock vorgeſetzt iſt; die fahrende Poſt von Berlin na 
‚Süftrow ‚gebt, hier durch. 

Kletzke, ein adelih Gut und Pfarrdorf. Sitz rn 
nes Poſtamts; die fahrende und reitende Poſt von 
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Berlin nah Hamburg, geht hier but; vom hier: eine 
Botenpoſt nach Wilsnack und nach Havelberg. 

Freienſtein, Marktflecken mit- 172 Häufern und 
721 Einwohnern, Die Eleinen Rüben, welche, bier ges 
baut werden, find nächft den Zeltower Rüben, bie beß⸗ 
ten in der Mark Brandenburg. — Dir Cours der fah: 
renden Poft von Berlin nach Güftrow,- geht bier durch, 
und ift biefelbfi ein Poflwärteramt,. dent das > 
amt zu Wittſtock vorgefegt ift. 

Perleberg, eine mit Mauern‘ — Stadt, 
an ber Stepenitz, hat 3 Thore, ı Kirche, ı Capelle, 476 
Häufer und 2,376 Einwohne. Man finder bier ı Cir 
chorienfabrit, einige Tuchweberei, und ftarfe Brauerei. 

: Die. hiefige Poflanftalt bildet ein Poftamt, und 
gehen folgende Courſe hier durch: 

Cours der fahrenden und reitenden port von Berlin 
nach 

urs der fahrenden Dort von Gibbs nach Halle 
und Leipzig, über Magdeburg ꝛc.; 

Cours der fahrenden und reitenden Poft von Ham⸗ 
burg nah Strelig und Stettin zc., und 
der fahrenden Pofl von Brandenburg nach Lenzen 
und Hamburg x. 

Wittenberge, Stadt, am Einfluffe der Stepenig 
in die Elbe, hat 163 Häufer und 889 Einwohner, deren 
Hauptnahrungszweig in Aderbau und einigem Kornhans' _ 
dei befteht, der durch die Eibfchifffahrt begünftigt wird. — 
Die naͤchſtliegende Poitanftalt ift in Perleberg. 

Havelberg, Stadt, auf einer Infel der — 
hat 2 Thore, und mit dem Dom 2 Kirchen, ı Land⸗ 
armenhaus, und mit dem Berg (fo nennt"man die Häus 
fer, welche am Fuße des, zwifchen der Stadt Havelberg 
und dem Dorfe Toppel liegenden Domberges ftehen, und 
bem ehemaligen Domſtifte gehörten), -567 Häufer und 
4230 Einwohner; Man findet hier. eine Zuderraffinerie, 
ſtarke Brennerei, Fifcherei, Schiffbau, einigen Spebitions - 





198 


und Holzbanbel.. Das ehemals hier beftanbene Domftift, 
war im J. 946 vom Kaiſer Dtto I. fundirt worden. 
Die biefige Poftanftatt:ift ein Poftamt, zur Bes 
—— der fahrenden Poſt von Brandenburg nad) Len⸗ 
zen und Hamburg zc. Bon hier: eine fahrende Poft nach 
Stendal, eine Botenpoft nad Klegke und nach Seehaufen. 
Lenzen, Stadt an der Eibe, mit Mauern umges 


ben, bat 3Thore, 1 Kirche, 238 Häufer und 2,137 Eins - 


wohner, welcye ſtarke Viehzucht und Aderbau treiben. Die 
Lenzerwiſche ift ein vortrefliher Boden an.der Eibe; 
die Landieute wohnen bier zerfireut, und haben ihre 
Aecker und Wiefen gleich dicht bei'm Haufe. 
Das hieſige Poftamt ift noch ald Graͤnz-Po ſt⸗ 
amt zu bemerken; hier durch gehen folgende Poſten: 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach zu 
burg ; . 

die fahrende und reitende Poſt von Hamburg nad 
Halle und Leipzig 2C-5 

die Jahrende und reitende Pot von Hamburg nach 
Strelitz und Stettin ıc., und 

die fahrende Poft von Hamburg nach Brandenburgs; 

eine faprende Poſt nach Ludwigsluſt und nad) Gartow 5 
von bier: 


- 


Wildnad, Stadt mit 241 Häufern und 5300 Eins 


wohnern, am Karthan. Mean findet bier einige Luchs 
weberei; die hiefigen Pferdemaͤrkte find nicht unbedeutend, 
Die fahrende Pofl,von Brandenburg nach Lenzen und Hama 
burg ꝛc. geben bier durch, und von hier eine Botenpoft 
nach Kletzke. Das hiefige Pofiwärteramt und Sta 
tion, ift dem Poflamte zu Havelberg untergeordnet. 
Prenzlom oder Prenzlau, am See und Fluß Uder, 
welcher letztere die Stadt durchfließt und in bie Alt- und 


Neufiadt theilt, die durch fünf Brüden in Verbindung 
ſtehen. Die Aliſtadt if mit Mauern, die Neuftadt mit | 


Palifjaden umgeben ; außerdem find noch 2 Vorſtaͤdte. 
Preuziow bar 4 Thore, 2 Pforten, 6 Kichen und eine 
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Capelle, ı Gymnaſium, mehrere Elementarſchulen, 5 Hof 
Hitäler und 392 Häufer, mit 9,299 Einwobnern, unter 
welchen mehrere Franzoͤſiſche Goloniften, auch gegen 200 
Juden. Man findet hier 2 Strobhuts und 3 Tabaks⸗ 
fabriken, 1 Papiermühle, Wolls und SERIEN, Gaͤr⸗ 
— Brauerei und Brennerei. 

Die hier befindliche Poſtanſtalt iſt ein P — mt; 
es gebt ‚hier durch: 

der Cours der fahrenden und reitenden DoR von 
Stettin nah Strelig und Hamburg, und! ' .. 

der “fahrenden Poſt von Berlin. nad) otrelum und 
Stettin; 

von hier: eine Carriol —* Stradburg..: und eine 
Botenpoſt nach Angermuͤnde. 

Strasburg, eine mit Mauern — Stadt 
wit 3 Thoren, ı lutheriſchen, ı teutfchreformirten und 1 
frangöfifchreformirten Kirche, ı Armenhaufe, 451 Häys 
fern und 2,700 Einwohnern, Es wirb bier einige Tuch⸗ 
weberei, aud) Tabaksbau getrieben. — Das hieſige, dem 
Poſtamte zu Prenzlow untergeordnete Poftwärteramt 
und Station, dient zur Beförderung einer Garriolpoft 
nach Prenzlow, und einer Garriolpoft nach Pafewalf. 

Brüffow, Stadt am gleichnamigen See, in eines 
fehr fruchtbaren Gegend, mit 110 Häufern und 750 Eine 
wohnern, deren Hauptnahrungszweig in Aderbau bes 
ſteht. — Es ift hiefelbft ein Poftwärteramt, dem das _ 
Poſtamt zu Prenzlow vorgefeßt iſt; die fahrende Pofl 
von Berlin nach - Stettin über Prenzlow, und die fah— 
rende: und reitende Poft von. Stettin nad Strelitz und 
Hanr:urg gehen hier durch. 

Fuͤrſtenwerder, ein Marktflecken, mit 120 Haͤu⸗ 
fern und gız Einwohnern; liegt zwiſchen zwei Seen; ed 
HE hier eine’ Potafchfiederei. — Die naͤchſtliegende Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Prenzlow. 

Loͤcknitz, ein Markiflecken an der Randow, hat 40 
Haͤuſer und 3573Einwohner. — Es iſt hier ein * 
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amt, zur Befoͤrderung der fahrenden Poſt von Berlin 
nach Stettin, uͤber Prenzlow, und der fahrenden und 
reitenden Poſt von Stettin nah Strelitz und Hamburg ; 
von bier: eine -Botenpoft nach Pafemall; : 

Mittenwalde, ein adelih Gut und Kirchborf, 
enthält ein Poftwärteramt und Station, zur Bes 
förderung ıder fahrenden Poſt vom Berlin nah Stralfund 
und Stettin, und der fahrenden und teitenden Poſt von 
Stettin mach Strelig und Hamburg. Dem Poflamte iu 
Prenzlow ift diefe Poſtanſtalt untergeben. 

Templin, ummauerte Stadt, liegt am Dolgenfee 
und bat 4 Thore, 2 Kirchen, 319 Häufer und 2,057 Eins 
wohner; fie nähren fih vom Aderbau, Wollen- und Reis _ 
neweberei, und treiben einigen Holzbandel; — iſt hier 
eine Potaſchſiederei. 

Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt; der Cours 
der fahrenden Poſt von Berlin nach Stralſund und Stet⸗ 
tin, und der fahrenden und reitenden Poſt von Stettin 
uach Strelig und Hamburg, führt hier durch. 

Lychen, Stadt, zwifchen verfchiedenen Seen gele: 
gen, bat 3 Thore, ı Kirhe, 174 Häufer und 1,127 
Einwohner, ‚deren Hauptnahrungszweig in Aderbau und 
Zifcherei befteht. | 

Es ift biefelbft ein Poftamt und zwar ein Gränlzs 
Poſtamt; hier dur geht die fahrende und reitende 
Poſt von Stettin nad Strelig und Hamburg. | 

Zehdenid, Stadt an der Havel mit 3 Vorftäbten, 
2 Kirchen, 279 Däufern und 1,881. Einwohnern ; haupts 
ſaͤchlich Aderbau treibende und einige Tuchmacher. In 
der Nähe find Potafchfiedereien und eine Eifenhütte, welche 
' verfchiedene Gußwaaren liefert. 

Die biefige Poftanftalt bildet ein Poftamtz es geht - 
bier durch: die fahrende Poft von Berlin nah Stral⸗ 
fund und Stettin; von hier: eine fahrende Poft nad 
Sreienwalde, und eine fahrende Poſt nah Neu⸗Ruppin. 
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Sredenwalde, Marktflecken mit so Haͤuſern und 
360 Einwohnern Potaſchenhuͤtte. — Die naͤchſtgelegene 
Poſtanſtalt if in. Greifenberg. 


Boitzenburg ‚ein Marktflecken mit, einem Schloffe, 
nebft Park, Thiergarten und Fafanerie, 77 Häufern und 


663 Einwohnern, — Die nächjiliegende Poftanftalten find. 
in Prenzlow und in Lychen. 


Angermünde oder Neuangermünde, eine am Se 


Münde gelegene, ummauerte Stadt, hat 4 Xhore, 2 lus 


therifhe und LT. reformirte Kirche, 291 Haͤuſer und 2,294 _ 


Einwohner, unter welchen über 100 Franzöf. Abkoͤmm⸗ 
linge. Man beichäftigt fich hier viel mit Tabaksbau. 
Der Cours der fahrenden Poft von Berlin nah Stet: 
tin, über Schwedt, und der fahrenden und reitenden Poſt 
von Berlin nah Stralfund, über Stettin, geht bier durch; 


von bier: eine Botenpoft nach Prenzlow. Die hiefige | 


Doftanftalt ift ein Poſtamt. 
Schwedt, eine gut gebaute, an der Dder gelegene 
Stadt, mit ı lutherifchen, ı teutfchreformirten und einer 


franzöfifchreformirten Kirche, ı Königlichen Schloffe, nebft 


Schauſpielhaus und Garten, 1 Armenhaufe, 310 Häufern 
und 4,381 Einwohnern, worunter gegen 200 Refugids 
find. Die vorzüglichiten Nahrungszweige -find: Aderbau, 
Brauerei und Brennerei, Sabatoden und anfehnliche Tas 
baföfabrifen. 

Es ift hier ein Pofamt, jur Beförderung ber fah⸗ 
renden Poft von Berlin nach Stettin; der 'reitenden Poft 
von Berlin nach Stralfund, über Stettin, und der reis 
tenden Poſt von Stettin nach Frankfurt a. d. DO. ; von 
bier geht eine fahrende Poſt nach Königsberg in der Neus 
mark. — 

Soabhimsthal, eine dem Joachimsthalſchen Gym: 
nafium zu Berlin gehörige Stadt, am See Werbellin, 
in einer fandigen Gegend, mit 184 Häufern und, 1,119, 
vorzüglih Aderbau treibenden Einwohnern. — Die hie: 
fige Poftanftalt, ein Poftwärteramt, ift dem Poftamte 
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zu. IERIEAMLENEUMANE wohin eine Boienpon⸗ führt, 
untergeordnet. -- 

Dderberg, Stadt an der Oder, welche 196 Häus 
fer und 1,730 Einwöhner enthält; einige Schifffahrt, je= 
boch N. Aderbau und $ifcherei, bilden den Nahe - 
rungszweig. Es fuͤhrt von hier eine Botenpoſt nach 
Neuſtadt —— und iſt hieſelbſt ein Poſt waͤr⸗ 
teramt, dem das Poſtamt zu Neuſtadt-Eberswalde vor⸗ 
geſetzt iſt. 

Vierraden, Stadt, unweit der Oder, mit 109 
Häufern und 970 Einwohnern. Man findet hier ſehr bes 
traͤchtlichen Tabaksbau. — In Schwedt ift die nächfklie: 
gende Poftanftalt. | 
Greifenberg, ‚ein Gtäbthen von Ioz Häufern 
und 720 Einwohnern, welde fich bauptfächlid mit Ta— 
bafebau , Verfertigung von Strobhüten (30 Strohhut— 
macher) und Zöpferei befchäftigen. — Die Botenpoft 
von Prenzlow nah Angermünde führt bier dur, und 
ift hiefelbft ein, tem Poftamte zu. he unterges 
 orbnetes Poftwärteramt. 

Granzow, Marktfleden, in einer ſehr fruchtbaren 
Gegend, an zwei Seen, hat 146 Häufer und 1,080 Eins 
mwohner. Sit des Domänenamts gleihes Namens. — 
Die naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Greifenberg. 





C. Regierungsbezirk Frankfurt a— d. > 


Flaͤcheninhalt: Derfelbe beträgt 37:10. M. mit 
576328 Civil- und Militäreinw.; nach dem Siauchanb. 
buch von 1818 aber nur 3184 Q. M., mit 524,891 Einw. 
| Sränzen: Im N. Pommern, im D. Pofen und 

Shhlefien, im S., bas Königreih Sachſen, im W., bie . 
Provinz Sachſen und der Regierungsbezirk Potsdam. 
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Frankfurt a. d. Ober, über welche hier eine Bruͤcke 
flhrt, eine ziemlich regelmäßig gebaute, ummauerte Stadt, 
mit 3 Vorſtaͤdten, hat 3 Thore, ı Marktplag, 7 luthes 
riſche und 2 reformirte Kirchen, ı Fatholifches Bethaus, 
auc eine Synagoge, ı Gymnafium, ı Freifhule für 
mehr als 300 Kinder, 2 Waifenhäufer, 1 Hebammenins 
flitut, ı Zucht- und Arbeitshaus und 1,409 Häufer mit 
15,543 Einwohnern, unter welchen gegen 600 Juden ſich 
befinden. Gig der Regierung und des Oberlandesgerichts: 
Man findet hier Seidenmanufacturen, 2 Tabaks- und 1 
Fayencefabrit, ı Zuderraffinerie, 1 Wachsbleiche und 1 
Wachswaaren-Fabrik, Tuch⸗ und Leineweberei und Gärs 
berei, ı jüdifche Buchdruderei, ı Buchhandlung; Schiff» 
fahrt und einen bedeutenden Handel; Die drei Mefien, 
welche jährlich hier gehalten werden, find berühmt, und 
werden am häufigften von Polnifchen Einfäufern beſucht. 
Der Umfag auf diefen Meilen beträgt mehrere Millionen; 
im Sahre 1798, 6 Mil. Thaler. — Das Grabmal des 
berühmten Dichterd Kleiſt befindet fih hier; deßgleichen 
ein Denkmal des Herzogs Leopold von Braunfhmweig, der 
bei der großen Ueberſchwemmung der Dder, im Jahre 1785: 
feinen Zod fand, indem er einige Menfchen zu retten fuchte, 

Die bier befindlihe Poftanftalt ift ein Poftamtz 
folgende Poften gehen hier durch: 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach 
Breslau, Über Muͤncheberg, Croſſen ꝛc.; 

die fahrende Poſt von Berlin nach Hirſchberg, uͤber 
Fuͤrſtenwalde, Guben ꝛc; 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach po⸗ 
fen über Muͤncheberg, Meferig ıc. 

Hiefelbft entipringen die Courfe: 

der fahrenden Poft nach Lübben Über VBeedkow ıc.5 

ber reitenden Pof nah Leipzig ıc - über Lübben, 
Luckau, Herzberg ıc. 5 

ber fahrenden und zeitenden Poft nad) Cottbus ꝛc. 
über Muͤllroſe ꝛc.; 
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ber reitenden Poſt nach Stelin, uͤber Koͤnigsberg, 
Schwedt ꝛc.; 

der fahrenden und reitenden Poſt nach Cuſtrin ꝛc. 3. 

der Carriol- und. Botenpoſt nach Reppen, und 

der Botenpoft nah So nnenburg. 3 

Außerdem geht noch von hier, und zwar Mittwoche 
und Sonnabends, im Sommer um’ 6 Uhr, im Winter 
um 8 Uhr, eine Journaliere nach Berlin, über Dündes 
berg ꝛc.; fie fährt bi8 Berlin ı2 Stunden. | j 

Görig, ein Städtchen, weldes 138 Häufer und 
888 Einwohner hat, und unweit der Oder liegt. Das 
Doftamt zu Frankfurt ift die nächfliegende Poftanftalt. 
:  Kunersdorf, ein Gut und Kirchdorf, merkwuͤr⸗ 
dig durch die Schlaht vom 12ten Auguf 1759. — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Frankfurt. 

Münceberg, Stadt zwifchen zwei Pleinen, durch 
einen Bach verbundenen Seen, ift mit Mauern umgeben 
und hat ı Iutberifhe und ı reformirte Kirche, 219 Haͤu⸗ 
fer und 1,471 Einwohner, unter welcden einige Juden 
und, Franzofen fich befinden. — — gewaͤhrt den 
Haupinahrungszweig. 
Es iſt hieſelbſt ein Poftamt, zur Befoͤrderung 
folgender durchgehender Poſten: 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach 
Breslau, über Frankfurt ꝛc.; 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nah Koͤ⸗ 
nigöberg in Preußen, durch die Neumark; ein Cours: über 
Konig und Marienwerder, und ein Cours über Broms 
berg, Sraudenz und Marienwerderz; 

die fahrende und reitende Poft von Berlin nach Pos 
fen, über Frankfurt xc., und 

die Sournaliere von Berlin nah Frankfurt a. d. O. 

Fürftenwalde, eine ummauerte, an der Spree 
gelegene Stadt, mit 2 Thoren, ı Kirche, 455 Häufern 
und 2,625, Einwohnern. Man findet bier einige Tuch⸗ 
und Wollweberei, Aderbau, Brauerei und Brennerei; 


— 


nädfigelegene Poftanftalt, 


805 


Die hieſige Poflanftalt ift ein’ Poftamitz der Cours 
der fahrenden. Poſt von. Berlin: nach Hirfchberg , über 
Sranffurt 2.5 deßgleichen die reitende Poſt von Berlin 
nah Cottbus ꝛc. über Muͤllroſe ac., geht hier durch. 
miıtebus,.Stadt an der Oder, hat 116 Häufer und 
1,188 Einw., mehrentheild Fifcher und Aderbau treibende. — 
Die nachflliegende Poftanjtalt iſt in Frankfurt. a. d. O. 

Seelow, Stadt mit 216 Häufern und 1,289 Eins 
wohnern. Leineiweberei und Aderbau bilden den vorzuͤg⸗ 
lichſten Nahrungszweig. — Die näcflliegenden Poſtan⸗ 
flalten find in Cuͤſtrin und in Miüncheberg. * 

Muͤllroſe, Stadt mit 159 Haͤuſern und 1,039 Ein⸗ 
wohnern, am Friedrich Wilhelms Graben, der nach dies 
ſem Orte auch der Müllrofer'Ganal heißt. Aderbau, Bars 
tenbau; auch ‚einige Schifffahrt, machen den vorzüglich» 
ſten NRahrungdzweig der hiefigen Bewohner aus. 

Die hiefige-Poftanftalt ift ein Poſtamt; der Cours 
der fahrenden Poft von Frankfurt a. d. ©. nach Lübben zc.; 
der reitenden Poſt ‚von Frankfurt ar d. D. nad) Reipzig zc., 
und der reitenden Poft von Berlin und Frankfurt nach 





Cottbus ꝛc., gehtihier durch. 


Bukow oder Groß-Bufow, Stadt mit 177 
Häufern und 823 Einwohnern, welche Hopfenbau unters 
halten. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt ift in Müncheberg, 

Oberlindow, ein am Friedrich: Wilhelms: Graben 
gelegener Markifleden,. mit 32 Häuf; und 180 Einw. — 
Die .nächftliegende Poſtanſtal ift in Mülrofe, 

— Suͤrſtenwalde, eine Königl. Golonie, bart an ber 
Stadt gleiches Namens, mit 86 Feuerftellen und 492 


Einw., worunter mehrere Wollarbeiter und Uhrmacher. 


Dad Etabiiffement Weiffenfpig mit einer Tas 
baföpfeifenfabrit. — Das Poftamt zu Müllrofe: ift die 
Cuͤſt rin, Stadt und’ fharke Feſtung, am Einfluffe 
der Warthe in die Oder, umgeben von Zeichen und Mo: 
räften. Sie hat ı lutheriſche und 1 reformirte Kitihe) 


\ 
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1 Gymnaſium, ı Arbeitöpaus, 'ı Lazareth, 862 Häus 
fer und 5,991 Einmohner, und befleht a) aus der eigents 
lihen Stadt und Feſtung, b) aus der Neuftadt, c) auß 
der Schanze, jenfeits ‚der Oder, wohin aus der Neuftadt 
eine, 875 Buß lange hölzerne Brüde führt, und. d) aus den 
3 Vorflädten, der langen umd der kurzen Vorftadt, und 
dem Kieß, Zu den Nahrungsquelten gehören Mollenzeuch » 
und Beuteltuchweberei, Gärberer, auch Staͤrkefabriken. 
Ein Poftamt bildet die biefige Poftanflalt ; : hier 
durch gehen: die fahrende und reitende Poft von Berlim 
nach Königöberg.in Preußen, dur die Neumark, über 
Konig rc. und Marienwerder, und über Bromberg, Grau— 
denz etc., Marienwerber zc.z-und die reitende Poſt von Frank⸗ 
furt a. d. O. nach Stettin; von hier: die fahrenden Woſten 
nach Frankfurt a. d. O., nach Königsberg in der Neumark; 
nad Stargard, und eine Carriolpoſt nach Sonnenburg. 
5, Neudamm, eine mit. Wällen: und Graben umge: 
bene Stadt, enthält 235. Häufer und 2,393 Einwahner, 
beren vorzüglihfter Nahrungszweig in Tuchweberei, welche 
714 Arbeiter befchäftigt, beſteht. — Die fahrende Poft 
von Eüftrin nad Stargard, geht hier dur, und ift hie⸗ 
ſelbſt ein, dem Poſtamte zu Cüftrin untergeordnetes, Dofte 
wärteramt und Station. Be TEEN TER 
Sürftenfelde, Marktfleden mit 119 Häuf. und 929 
Einw.; liegt auf dem Courſe der reitenden Poft von Frank; 
furt a. d. D. nach Stettin, und der fahrenden Poft von 
Eüftrin nach Königsberg in der Neumark. — Die biefige 
Brieffammlung ift dem-Poftamte zu Cüftrin untergeben. 
Dolgelin, ‚Pfarrdorf und Vorwerk, mit 56 Feuers 
fielen und 429 Einwohnern. — Es ift hiefelbſt eine 
Station, zur Beförderung der fahrenden und reitenden 
Poft von Berlin nach Königsberg in Preußen durch bie 
Neumark xc., über Konig ıc., auch über Bromberg ıc, 
Das Poltamt zu Cüſtrin iſt diefer Station: vorgeſetzt. 
— Kutzdorf oder Kuths dorf, ein Koͤnigl. Dorf mit 
einem Eifenbammermwerk, welches 2,095 Geniner Stabeiſen 





unb 2,3665 Centner Zaineifen erzeugt. — Die naͤchſt⸗ 
liegende Poſtanſtalt iſt in Fuͤrſtenfelde. 

Zorndorf, ein Koͤnigl. Pfarrdorf mit 43 Yeuits 
fielen und 333 Einw.; merkwuͤrdig wegen der Schlacht 
zwifchen Sriedrich II, und den Ruſſen, am a6ften. und 
27ſten Auguſt 1758. — Die nädjitliegende Pofanpait 
ift in Cuͤſtrin und in Neudamm. 

Königsberg, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
an ber Rörife, hat 2 Kirchen, I. Symnafium, 453 Haus 
fer und 4,178 Einwohner , -worunter über 200 Quden 
find.. Man findet hier Stärkefabrifen, einige Zuchwes 
bereit, Hutmacherei, Gärberei, Brauerei und Brennerei, 
Diefe-Stadt wird zum Unterfchiede von der, in. Oftpreußen 
liegenden Stadt, gleiches Namens, gewöhnlich Königsberg 
in der Neumarf genannt. .. Ä 

Es ift hier ein Poftamt;z folgende Gourfe gehen 
durch: ‚Cours der fahrenden und reitenden Poft von Ber: 
lin nad Königsberg in Preußen, durch Pommern und 
über Danzig ı.,. und der Cours der reitenden Poft von 
Frankfurt a. d. O. nach Stettin; von bier: eine fahrende 
- Doft nad Stettin, deßgleichen nach Cuͤſtrin; eine reitende 
Poſt nach Landsberg; eine fahrende Poſt nach: —— 
ud nah Soldier... 

Schoͤnfließ, eine an ber Rörike gelegene, ums 
— Stadt, mit 257 Haͤuſern und 1,800 vorzuͤglich 
Ackerbau treibenden Einwohnern, und einigen Gaͤrbern. 
Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtwärteramt und 
Station, dem das Poſtamt zu Soldin vorgeſetzt iſt; 
die fahrende Poſt von Koͤnigsberg in der Neumark nach 
Soldin, und die reitende Poſt von Soniglong i. d. N. 
nach Landsberg, gehen bier durch. 

BärmwaldeoderBeerwalde, eine — 
an dem großen und kleinen Stadtſee, mit ı Kirche, 275 
Haͤuſern und 1,950 Einwohnern, Ackerbau treibende und 
38 Handwerker, — Es iſt hieſelbſt ein, dem: Poftamte 
vu ir untergeordnetes, Poſtwaͤrteramt und St a⸗ 


! 


* 


tion, zur Bförderung der reitenden Poſt von Frankfurt 
a. d. O. nach Stettin, und: der fahrenden Poft von Kö> 
| nigeberg i. d. N. nah Cuͤſtrin. 

Mohrin, Stadt, an dem großen N "Mus 
ränen reihen See, mit Mauern, Wällen und Graben. 
umgeben, 156 Häufern und 804 Einwohnern. — Der 
Cours der fahrenden Poft von Güftrin nach Königöberg 
42d. N. geht bier durch. - Dem —— DERR ENTER 
amte ift das Poſtamt zu Eüftrin vorgefeßt. 

Zehden, Etädtdhen, an der Meglitze, mit 152 
Häufern und 965 Einwohriern, welche fi hauptſaͤchlich 
von Fifcherei und Viehzucht nähren. — Daß hiefige Po fl- 
wärteramt und Station bient zur Beförderung ber 
fahrenden Poſt von Berlin nach Königsberg in Preußen, 
durch Pommern und über Danzig ıc. 

Soldin, eine-mit Mauern umgebene Stadt, am 
Soldiner See, der wohlſchmeckende Muränen Iiefert, hat 
3 Thore, 2: Kirchen, 427 Häufer und 2,652 Einwohner. 
Man findet bier eine Tuchmanufactur, ı Stärfes und 
Puderfabrik, Leineweberei, Gärberei, Fifherei. 

Die :hier befindlihe Poftanflalt if ein -Poftamtz 
bier durch geht: die fahrende Poft von Stargard nach 
Güftrinz die reitende Poft von Königsberg i. d. N. nad 
Landsberg, und die fahrende Poft von Stettin nad Glogauz 
von hier: eine fahrende Poſt nad Arenswalde, und eine 
fahrende Poft nach Königäberg i.d. N. 

Berlinhen, eine am See, gleiches Namens, Lies 
gende-Stadt, mit ı Kirche, 273 Häufern und 1,815 Eins 
wohnern. Tuch-⸗ und. Leineweberei, Branntweinbrennes 
rei ıt. ſind die vorzüglichften Nahrungsquellen; auch ift 
bier eine Papiermühle. — — Dem Poftamte zu Soldin iſt 
dad hiefigenP-oftwärteramt und Station unterges 
ordnet; die fahrende Don von Soldin nach Arenswalde, 
geht hier durch. 

Lippehne, Statt in einer fruchtbaren Gegend, an 
dem Mandelfee, mit 303 Häufern und 1,681’ Einwohr 
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nern, welche ſich vorzuͤglich vom Ackerbau naͤhren. — Die 
fahrende Poſt von Soldin nach Arenswalde, geht hier 
durch, auch iſt bier ein Poſtwaͤrteramt, das dem Poſt⸗ 
amte zu Soldin obligat iſt. | 

Bernftein, Stadt am Jungfeinſee, enthält ı Schloß, 
273 Häufer. und 1,815 Einwohner; fie treiben Fiſcherei, 
vorzüglich. Mutänenfang, Aderbau, und die gewöhnlichen 
Handwerke. — Das hieſige dem Poftamte zu. Soidin 
untergebene Poltwärteramt., liegt auf dem- Gourfe 
. der fahrenden Poſt von Soldin nad Arenswalde. | 
‚ Arenswalde, eine zwifchen mehreren Seen ges 
legene Stadt, mit 1 Kitche, 474 Häufern und 2,873 Eins 
wohnern. Man treibt bier vorzuͤglich Aderbau,. Brennes 
rei, auch einige Tuchweberei. — Die hiefige Poftanftalt 
ift ein, dem Poliamte zu Stargard untergeordnetes, Po fls 
wärteramt und Station, zur Beförderung der fahz 
renden Poſt von Stargard nach Poſen; von hier geht 
eine fahrende Poft nach Soldin. 

Neumwedel, Stabt an der Drage, und dem großen 
Wedel: Ser. hat 203 Häuf. und 1,997 Einw. — Aders 
bau, Virb;ucht und Zuchweberei, ſind die vorzüglichften 
Nahrungsquellen. — Die fahrende Poft von Stargard 
nach Teutfch:Krone führt bier dur, auch iſt hieſelbſt ein 
Poſtwaͤrteramt, dem das Poflamt in an vors 
geſetzt iſt. 

Reetz, Stadt, welche auf einer Anhoͤhe, an der 
Ihna liegt, enthält 239 Haͤuſer und 1,347 Einwohner, 
die fih vom Aderbau, Tuchweberei, und einiger Hutmas 
cherei näbren. — Das biefige Poftwärteramt und 
Etation, ift auf dem Courfe der fahrenden Poft von 
Stargard nach’ Zeurfch: Krone. Das vorgefegte Poftamt 
diefer Portanftalt ift in Stargard. 

Marienwalde, ein Konigl. Kirchdorf uud Sik 
des Domänenamts gleiches Namens, mit ı Glashütte. — 
Zu Woltenderg ift die nächftliegende Poftanftalt. 

Preußiſche Poft: Geographie, | | D 
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Kriebeberg, eine ummauerte, am mehreren Seen 
liegende Stadt, mit ı Kirde, 423 Häufern und 2,887 
- Einwohnern, wörunter mehrere Tuchweber und Gärber, 

auch gegen 200 Juden. — ü 

Die bier befindliche Poftanfalt ift ein Poftamtz 
die fahrende und reitende Poſt von Berlin nad Koͤnigs⸗ 
berg in Preußen, durch die Neumark, theilt ſich bier, 
und geht ein Cours von bier über Konig nah Marien: 
werder 2c; (wo beite Courſe fihwieder vereinigen), Der 
- andere Cours über Bromberg, Graudenz, nah Mariens 
werder ıc. 

Driefen, Stadt, mit 6 Thoren, 2 Plägen, ı Kirche, 
1 Bürgerfhule, 317 Häufern und 2,565 Einwohnern. 
Diefe Stadt ift von dem Hauptfirome der Nege und ber 
ſchmalen Netze ganz umgeben, und war ehedem eine Fe⸗ 
ſtung, die aber Friedrich der IL. nach dem zjährigen 
Kriege eingehen ließ. Man treibt hier, außer Viehzucht, 
Brauerei, Brennerei ıc. Tuchweberei auf 83 Stühlen, 
Schifffahrt und Handel. | 

Es if hier ein Poſtamt; bie fahrende und reitens 
de Poft von Berlin nach Königöberg in Preußen, über 
Bromberg, Graudenz, Marienwerder ꝛc., und die fah⸗ 
rende Poft von Stargard nach Pofen, gehen hier dur. 

Woldenberg, eine, auf einer Anhöhe an meh» 
reren Seen gelegene Stadt, ift mit einer Mauer umges 
ben, und hat 321 Häufer. und 1,902 Einwohner. Vor⸗ 
zuͤglich Aderbau und Viehzucht, einige Tuchweberei, auch 
(Särberei, bilden die Hauptnahrungsquellen. Auch iſt 
hier eine Papiermühle, — Die fahrende und reitende 
Poſt von Berlin nach Königsberg in Preußen, über Kos 
nig, Marienwerder ıc., und bie fahrende Poft von Pos 
fen nah Stargard €. ; gehen hier durch. Daß biefige 
Poftwärteremt und Station ift dem Poftamte zu Friede⸗ 
berg .untergeben.. 

Landsberg an der Warthe, eine, mit Mauern 
umgebene, ziemlich gut gebaute Stadt, mit 5 Vorſtaͤd⸗ 
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ten, 3 Kirchen, ı Gymnaſium, ı Waiſenhaus, 1 Land⸗ 
armen- und Irrenhaus, 824 Däufern und 8 591 Einwoh— 
nern, bon denen gegen 500 durch Strumpfweberei, Tuch— 
und Wollenzeuchweberei beſchaͤftigt werden; man findet 
ferner bier r Schwarzfeifinfabrif, ı Papiermüble, Kalk⸗ 
oͤfen, Brauerei u. f. w. Wichtig find die hieſigen Woll— 
und Kornmaͤrkte; fait aus ganz Pommern, der Neumark 
und Weftpreußen, wird das Getraide und die Wolle hier; 
ber gebracht. Im Jahre 1814 wurden auf diefen Märks 
ten allein an Wolle, 27,573 fchwere Stein verkauft. 

Es ift hieſelbſt ein Poſtamt; hier durch geben: die 
fahrende und reitende Poft von Berlin nach Königsberg 
in Preußen, fowohl über Konig und Marienwerder, als 
über Bromberg, Graudenz, Marienwerder, und die fahs 
rende Poſt von Stettin nad Glogau; von hier gebt eine 
reitende Poit nach Königsberg in der Neumark, und eine 
Botenpoft nah Schwerin. 

Balz, eine Colonie, mit 70 Feuerftellen und 535 
Einw. Man findet bier vieles Rafeneifen, und es ift 
a eing der wichtigſten Eifenfehmelzwerte in der Neu: 
marf, Der Cours der fahrenden und reitenden Poft 
von Berlin nad) Königsberg in Preußen, fomwohl über: 
Konig, Marienwerder ıc., als über Bromberg, Graus 
denz, Marienwerder ıc., gebt hier durch. Das 'hiefige 
Poſtwaͤrteramt und Station ie dem Poftamte zu 

uͤſtrin untergeben. 

Diese, ein Königl. Pfarrborf mit. 113 Feuerftellen, 
und 807 Einwohnern, in defien Nähe ein Königliches 
Eiſenhüttenwerk 'mit einem hoben Ofen. Es werden hier 
vorzüglich Gußwaaren, “als : Defen, Roite, Platten u. ſ.w. 
geliefert. — Die nächftliegende Poitanftalt ift in Bal;. 

Zanzhaufen, ein Königl. Pfarrdorf mir 60 Feuers 
ftelen und 265 Einwohnern; das dazu gehörige Eifen: 
hüttenwerf (es hatte im Jahre 1802 ıı Feuerfiellen und 
107 Einwohner), enthalt 5 Stabhaämmer, einen Red: und 
Kugelhammer, einen Schwarzblechhammer, zwei Weißblechs 
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haͤmmer und eine Verzinnerei. — Liegt auf ber Poſt⸗ 
ſtraße zwiſchen Friedeberg und Landsberg, an der Warthe. 
Zielenzig, eine ummauerte Stadt, mit 2 Bors 
flädten, hat 457 Häufer und 2 589 Einwohner. — Die 
Zucmeberei ift bier bedeutend, fie befchäftigt auf 260 - 
Stühlen 356 Perfonen; außerdem findet man einige Leis 
neweberei, Strumpfwirferei, Gärberei, Hut: und Hands _ 
ſchuhmacherei ꝛc. In der Nähe biefer Stadt ift ein bes 
deutenbes Braunfohlenlager und Alaunflög, 
Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtamt; hierdurch geht 
die fahrende und reitende Poftvon Berlin nah Pofen zc. 
Droffen, eine, .mit Mauern und Graben umges 
bene Stadt, in einer funpfigen Gegend, an ber Lenze, 
bat 2 Kirchen, 467 Häuf. und 2,883 Einw., von denen 
über so durch Zuchweberei befchäftigt werden ; 'unter den 
hiefigen Gärbern findet man auch Corduanbereiter, außer 
dem w d noch einige Leineweberei, Strumpfwirferei zc. ges 
trieben. In der Nähe wird gute Walkererde gefunden. 
Die fahrende und reitende Poft von Berlin nach Po- 
fen, geht bier dur, und ift hiefelbft ein Poftamt. 
Reppen, Stabt an der Eylang, mit 315 Häufern 
und. 2,121 Einwohnern. — Tuchweberei und Aderbau 
bilden die Hauptnahrungszweige; durch erftere nähren fich 
gegen 400 Menfchen; einige Gärberei und Hutmacherei. 
Dem Poftamte zu Frankfurt a. d. O. ift das biefige 
Poftwärteramt und Station untergeorbnetz ed geht 


von hier eine Garriolpoft nach Frankfurt. - 


Sonnenburg, Stadt an der Lonitz, war ehedem 
die Refidenz ded Sohanniter: Herrenmeiftertbums Sonnen= 
burg, und enthält ı Schloß, ı Kirche, 193 Häufer und 
1,844 Einwohner, welche vom Aderbau und den gewoͤhn⸗ 


lihen Handwerken, befonders Zuchmweberei, leben. — E&_ 


ift hier ein Poftwärteramt, welches mit dem’ vorge: 
festen Poſtamte zu Eüftrin durch eine fahrende, mit dem 
Poftamte in Frankfurt aber durch ‚eine Botenpoft in Vers 
bindung ſteht. 
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Königswalde, Stadt in einer ſandigen Gegend, 
mit 152 Haͤuſern und 891 Einw. Ackerbau, Hopfenbau, 
und Tuchweberei bilden die vorzuͤglichſten Nahrungsquel⸗ 
len; außerdem iſt auch hier eine Alaunſiederei und eine Pa= 
piermühle. :: Die nächftliegende Poſtanſtalt ift in Zielenzig. 

Sternberg, Stadt mit 126 Käufern und 722, mehs 
ventheild Aderbau treibenden, Einwohnern. — Die nädfts 
liegende Poflanftalt: ift in Zielenzig. 

Lagow, ‚ein Marktleden,. an einem langen See, 
mit ı Schloffe, 57 Häufern und 406 Cinwohnern, — 
Sn Zielenzig ift die nächflliegende Poftanftatt. 

Skhermeifel, ‚ein Marktfleden mit 68 Häufern 
und. 577: Einwohnern; liegt auf dem Courſe der fahren: 
den. und: reitenden Poſt von Berlin nach Pofen, und ents 
hält eine, dem Poftamte zu Meferig untergeordnete Briefs 


fammlung. 
Ziebingen, ein abelich But und Pfarrdorf, mit 
140 Feuerftellen und 522 Einwohnern. — . Die fahrende 


‚und reitende Poft von Berlin nach Breslau gebt bier 
durch, auch ift hiefelbfi ein. Poftwärteramt und Sta 
tion, dem das Poſtamt zu Frankfurt a. d. O. vorges 
ſetzt iſt. ; 
Gleiſſen, Dorf, welches 78 Häufer, 497 Einwohs 
ner, and ı Gefundbrunnen enthält; auch wird hier viel 
Alaunerde gefunden, — Die naͤchſtliegende Poftanitalt 
ift in Zielenzig. 
— Radach, ein Königl. Pfarrdorf, mit einem Koͤnigl. 
Kupferhammer, «der aus einem Breit- und einem Tief⸗ 
hammer beſteht. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in 
— *— 

Hammer, ein Dorf, mit einer Glashuͤtte; liegt dem 
Poflamte zu Landsberg am naͤchſten. 

Neuwalde, Dorf, gleichfalls mit einer Glashütte, 
Die nächftliegende Poftanftalt ift in Landsberg. 

‚ Züllidau, eine ummauerte und mit Graben ums 
— Stadt, in einer fruchtbaren Gegend, mit 4 Vor: 
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ftädten, x Schloffe, x Iutherifhen und r.reformirter 
Kirche, 1 Koͤnigl.' Paͤdagogium, ı Waifenhaud, 742 Däus 
fern und 5,411 Einwohnern. Man findet hier eine. Tuch⸗ 
manufactur, und außerdemnoch Tuchweberei mit 243 Stuͤh⸗ 
len, wodurch zufammen 2,300 Arbeiter befchäftigt werden. 
Die biefigen Tücher gehören zu den vorzüglichften, welche 
man in der Provinz Brandenburg verfertigt, und finder 
auch im Auslande Abſatz; ı Parchentfabrik, Stärfe=: und 
Puderfabriken, Leineweberei, Eſſigbrauerei und ſtarke — 
erei, Hopfen-, auch einiger Weinbau. 

Die bier befindliche Poftanftalt iſt ein Poflamt; 
bier durch führt der Cours der fahrenden Poft von Stet⸗ 
tin nah Glogau; von bier: eine fahrende Poſt nach 
Grofjen; eine reitende Poft nah Grüneberg, und eine - 
fahrende Poſt nach Poſen. 

Schwiebus, Stadt an der Sqwemme, entpäk:. £ 
Schloß,’ » Futherifche und‘ 1 Fatholifche Kirche und 360 
Häufer mit 2,619 Einwohnern, deren vorzüglichfter Nah⸗ 
rungszweig in Ackerbau, Tuchweberei und Bierbrauerei 
befteht. — Es ift hieſelbſt sin, dem Poftamte zu Zuͤl⸗ 
lihau untergeordnetes Poftwärteramt und Station, 
zur Beförderung der rag Der von Stettin nach 
Slogau. — 

Liebenau, ein — liegt am Pachlitzfee 
und hat 120 Haͤuſ. und 604 Einwohner. — In une 
bus ift die naͤchſtliegende Poftanitalt. 

Trebſchen, jetzt Friedrichähulde genannt, ein Markt: 
fleden mit einem Schloffe, 33 Häuf. und arg-Einw. 

Kai, ein Königl. Pfarrdorf, merkwürdig: dutch das 
Treffen 1759. 

Sn Zullihau iſt die naͤchſtliegende Poſtanſtait — 


» beiden Derter. 


Eroffen, eine, 'mit einer flarfen Mauer umgebene 
Stadt, am Einfluffe des Bober in die Oder (zwifchen 
welchen beiden Fluͤſſen ı Meile weit um biefe Stadt, eine 
ganz moraftige Gegend if, durch welche ein’ Steindamm 


* 
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fuͤhrt), bat ein feſtes Schloß, 2 lutherifhe.und x refor- 
mirte Kirche, 574 Häufer und 3,558 Einwohner. Mon 
findet hier Tuchweberei, Zöpferei, Gärberei, elnige Schiff⸗ 
fahrt, ſtarke Brauerei und Brennerei, auch etwas Weinbau. 
Es ift hiefelbt ein Poſtamt; die fahrende und reis 
tende Poft von Berlin nach Breslau, geht. bier durch; 
von bier: eine fahrende und reitende Poft nach Leipzig, 
erſtere über Guben, Lübben, Luckau, Herzberg, Eilens 
"burg 2c.; die reitende aber über Guben, Cottbus, Kalau, 
Herzberg, Eilenburg ꝛc., und eine fahrende Poſt nad 
Zuͤllichau. | | 
Bobersberg, Stadt am Bober, mit ı Kirche, 188 
Häufern und 999 Einwohnern, welche viele Toͤpferwaa⸗ 
zen liefern, und ſich vom Aderbau nähren. Die naͤchſt⸗ 
gelegene Poftanftalt ift in Croffen. 
— Sommerfeld, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
bat ı Schloß, ı Kirche, 475 Häufer und 2,826 Einwoh⸗ 
ner, worunter hauptſaͤchlich mehrere Tuch⸗, Leineweber 
und Töpfer. — Das hieſige Poftwärteramt und 
Station ift dem Poſtamte zu Guben untergeben ; bier 
durch geht: bie fahrende Poſt von Berlin nah Hirſch⸗ 
berg; von bier: eine Botenpoft nah Pförthen. 
Rothenburg, ein Städtchen mit 30 Häufern und 
589 Einwohnern, welde ſich mebrentheil5 mit Tuchwebe⸗ 
rei befchäftigen. — Die nächftliegende Poftanftalt iſt in 
Grüneberg. . | oo 
Topper, ein adeliches Gut und Kirchdorf, Tiegt zwi⸗ 
ſchen Croffen und Meſeritz, und iſt hier eine Extrapoſt⸗ 
Station, melde dem Poſtamte zu Meſeritz unterge⸗ 
ordnet iſt. | | 
Neubruͤck, ein Hüttenort, wofelbft das Grofjener 
Eifenwerk, beftehend in einem Hochofen und einem Stab: 
bammer; auch ift hier ein Kupferhammer, welder aus 
"einem Schmelzfeuer, einem Breit= und einem Tiefham— 
mer. beſteht. — Das Poftamt zu Grofjen ift die naͤchſt⸗ 
gelegene Poftanflalt. 2 i | 


u. 


Neu: Beubnih, Dorf mit 46 Seuerftellen und 338 
Einwohnern, in deſſen Nähe an der Pleiste ein Eifen— 
wer? liegt, das aus ı Hochofen, 2 Stabhämmern und 
1. Zainhammer befteht. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt 
iſt in Croſſen. 

Sorau, Zorowe, eine gut gebaute, ſchon alte Stadt, 
mit einem Koͤnigl. Schloſſe und Garten, 8 Kirchen, einem 
Gymnafium, ı Waiſenhaus mit ı Freifhule, I Zucht⸗, 
Irren⸗ und Armenhaus, 2 Hofpitälern, 705 Häufern ns 
3,783 Einwohnern. Man findet hier eine Tabafsfabrif, 
1 Wachslichterfabrik, 1 Kattundruderei, 1 Tuchmanufac⸗ 
tur, außerdem noch Tuchweberei, Strumpfwirkerei, Hut⸗ 
macher, Leineweberei, auch 4 Leinwandbleichen, Garn⸗, 
Leinewand⸗ und Materialhandel. 
| Es ift hiefelbft ein-Poftamt; durch geben: die fah⸗ 
rende Poſt von Berlin nad Hirfchberg , und bie fahrende 
Poſt von Muskau nach Sagan; von bier: eine Gatriols 
poft nah Naumburg, und eine Botenpoft nah Muskau. 

Chriftianfiadt, eine am Bober gelegene’ Stadt, 
bat ı Schloß, ı Kirche, 148 Häufer und 608 Einwob⸗ 
ner. Man verfertigt hier fehr gute Töpferwaaren, außer- 
dem giebt- es einige Zud = und. Leineweberei. — Die 
Garriolpoft von Sorau nah Naumburg, geht hier durch; 
das hieſige Poftwärteramt iſt dem Poſtamte zu So⸗ 
rau untergeben. 

Trikebel, Stadt, unweit ber Neiſſe, enthaͤlt t 
Schloß, 2 Kirchen, 206 Haͤuſer, und 1,207 Einwohner, 
welche ſich mit Zuch-, Leineweberei und Töpferei befchäfs 
tigen. — Es ift bier ein Poftwärteramt, dem das 
Poſtamt zu Sorau vorgefegt if. ‚ Die Botenpoſt von 
Sorau nach Muskau führt hier durch. 

Forfta, eine gut gebaute Stadt an der Neiffe, mit 
2 Vorftädten, ı Schloffe, 2 Iutherifchen Kirchen, ‘230 Häus 
fern und 1,738 Einwohnern. Diefe Stadt nehört au 
den Stundesherrfchaften Korfta und. Pförten „, welde im 
Beſi itz des — Bruͤhl ſind; es iſt hier der eu der 





graͤflichen Verwältungsbehörden. Zu den Nahruns zwei⸗ 
gen gehoͤren Tuch⸗ und Leineweberei, auch Leinewand⸗ 
druckerei Tabaksbau und Bierbrauerei. Die hieſigen 
Jahrmaͤrkte find nicht, unbedeutend. — Das hier befind⸗ 
liche Poftwärteramt und. Station if den Poſtamte 
zu Spremberg. untergeordnet. Die fahrende Poſt von 
Guben nach Spremberg, geht hier durch. = 

| Pförten, gleichfals eine, dem Grafen Brühl a. 
rende Stadt, der Standesherrfchaften Forſta und Pförten, 
entbält:ı Kirche, ı katholiſche Capelle, 95 Häufer und 
955 Einw.; auch find hier noch Ueberbleibfel des alten gräflis 
chen Schlofied. Man treibtvorzüuglich Tabaksbau, Brauerei, 
Tuch: und. &eineweberei. — Dem hiefigen Poftwärter- 
amte und Station ifl-das Poſtamt zu Guben vorge 
fest; die fahrende Poft von Guben nach Sprembergi, 
‚gebt durch; von hier: eine, Botenppft nach Sommerfeld. 
— Gaffen, ein Stävtden an der Lubſt, vereinigt 
mit dem Dorfe At: Gajfen, enthält ı Schloß, 102 Haͤu⸗ 
fer und 455 Einwohner, welde ſich hauptſaͤchlich vom 
Bienhandel, Tabaks- und Weinbau, und einiger, Leine⸗ 
weberei naͤhren. — Das hieſige, dem Poſtamte zu So— 
rau untergebene Poftwärteramt, Liegt auf ‚dem Courfe 
der fahrenden Poſt von Berlin nach Hirfchberg. 

— Behnau, ein Fabrifvorf, ‚mit 200 Häufern und 
‚3,005 Einwohnern, welche ſtarke Leineweberei, auch Obſt⸗ 
und Weinbau treiben. — Die naͤchſtliegende Voſtanſtatt 
iſt in Gaſſen. 

Niesmenau, gleichfalls ein Fabrikdorf mit ſterter 
Weberei, auch iſt hier eine große Leinenbleiche — In 
Gaſſen iſt die naͤchſtliegende Poſtanſtalt. en 

Grocho, ein Ort mit einer Alaunfieberei und 129 
Einwohnern, zur Standesherrſchaft Forſta und Pförten 
gehörig. Man findet hier viel Wlaunerde, Gyps ꝛc. — 
Sn Guben ift die nachfiliegende Poftanftalt. 

Größbademeufel, ein Dorf, der Standesherr⸗ 
Saft Forſta und Pfoͤrten, mit einem Eiſenwerke und 
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250 Einwohnern, an ber Neifle. — Die näßfigelsgene 
Poſtanſtalt ift in Forſta. | 

Guben, Stadt in einer fhönen, ſehr fruchtbaren 
Gegend; an der hier’fchiffbar werdenden, ı Meile von bier. 
ber Oder zufließenden Neiffe. Sie: ift mit Mauern umges 
ben, bat 4 Shore und 3 anfehnliche Vorftädte, 3 Kira 
hen, ı Gymnafium mit einer Bibliothef, 830 Haͤuſer 
und. 6,8220 Einwohner. Die wichtigſten Erwerbzweige 
find Obft: und Weinbau. Tuch: und Leineweberei, Strumpf⸗ 
wirferei, Bierbrauerei, nicht unbedeutende Gaͤrberei, Schiff: 
fahrt und Handel; auch find hier 2 Zabafsiabrifen und 
eine große Malhinen: Spinnerei in Wolle, die’ vom Waf- 
fer getrieben wird, und ı Kupferhammer. Die biefigen 
Schiffer befahren die Oder bis Stettin und lie und 
die Weichfel bis Danzig. | 


| Die hier beftehende Poflanftelt iſt en Poftamt. 
Der Cours der fahrenden Poft von Berlin nach Hirfchs 
‚berg, und der fahrenden und reitenden Poft von Groffen 
nad Leipzig, gebt bier durch; von bier: eine fahrende 
VPoſt nad Spremberg, | | 


Fürftenbergs eine fonft der Abtei, Neuenzelle ge⸗ 
hörige Stadt, an einem See und der Dver, hat. ı Kirche, 
3 Stadtfchule, 258 Haufer und 1,360 Einwohner, Gie 
.befhäftigen fih mit Aderbau und den gewöhnlichen Hand» 
‚werten; die Zahl der letzteren beträgt 224,..von denen 
aber faß die Hälfte Schuhmacher find. — Die fahrende 
Poſt von Berlin nach Hirjchberg, gebt bier durd. Das 
-biefige Poftwärteramt und Station if dem vo 
amte zu Frankturt a. d. O. untergeordnet. 

Neuzelle oder Zelle, vor dem Jahre 1817 ein 
| Giftergienfer: Mönchöklofter, jest eine Königl. Domäne mit 
ſchoͤnen Gebäuden, worin ein Schullebrerfiminar errichtet iſt; 
eö hat eine Biblioihef, und eine Sammiung Slawifcher 
Alterthuͤmer. — Das Poſtamt zu: Franffurr a. d. O. ift 
bem hiefigen Poftwarteramte, welches auf dem Eourfe 
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der fahrenden Poſt von Berlin nad Hirſchberg liegt, vor⸗ 
geſetzt. | 

Saenkendorf, Dorf, vorhals ein —— 
densam „jetzt Sitz eines Koͤnigl. Domaͤnenamts gleiches 
Namens. In Guben iſt die naͤchſtgelegene Poſtanſtalt. 

 Amtig, ein Marktflecken, an der Lubſt mit einem 
Schloſſe, und, 354 Einwohnern, in der, der freiherrl. Fa⸗— 
miiie von Schönaich gehörigen Standeöherrfchaft Amtie— 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Guben. 

Lübben, eine, an der Spree gelegene Stadt, Hat 
ı Schloß, 3 Kırden, ı Lyceum mit einer Bibliothek, 
I Hebammeninftitut , 429 Häufer und 3,325 Einwoh⸗ 
ner. Die vorzüglichſten Nahrungszmweige find: Tuch⸗ 
und Leineweberki, Bierbrauerei, Sifgerei, Garten > und 
Tabaksbau, auch Handel: 

Es iſt hieſelbſt ein Poftamt, und gehen bier burch: 
die’ reitende por von Frankfürt a.d.D. nach Leipzig, und 
die fahrende Poſt von Königs: Wuflerhaufen nach Sprems 
berg; von bier: eine fahrende Poft nah Frankfurt a. d. 9: 

Beeskow, eine mit Mauern umgebene Stadt, an 
der Spree, hat 3 VBorflädte, 3 Thore, ı Kirche, 418 
Häufer und 2,617 Einwohner. "die Tuchweberei befchäfs 
tigt hier gegen 246 Arbeiter; «Außerdem findet man noch 
Leineweberei, Zabatöfpinnerei, Brauerei, Brennerei, u.ſ. w. 
auch einige Schifffahrt. 

Die hieſige Poſtanſtalt bildet ein Polamt; die fah⸗ 
rende Poſt ‘von’ Berlin und Frankfurt a, d. DO. nad) Cott⸗ 
bus und nad) Dresden; bdie'reitende Poſt von Frankfurt 
a. d. O. nach Leipzig, und die fahrende Poft von Frank⸗ 
furs a. 0.0. nach Luͤbben, gehen bier durch. ur 

Friedlamd,: Stadt mit 100 Häufern und 887, meh 
rentheils Aderbau treibenden, Einwohnern. Ehemald war 
hier ein: Johanniter» Drbensamt"— :Die fahrende Pofl 
von Berlin und Frankfurt a. d. O. nach Cottbus und 
nah Dredden, geht bier durch; dem hiefigen Po ſt waͤr⸗ 
teramte ift das Poftamt zu Beeskow vorgeſetzt. 





— Lieberofe, Stadt der Standesherrſchaft gleiches 
Namens, welche dem Grafen Schulenburg gebört, ents 
bält:ı: Schloß, 149 Häufer und 998 Einwohner, welche 
fi mir Ackerbau, — —— und Leineweberei be⸗ 
ſchaftigen. — 
EGs if hieſelbſt ein Yıllan t, und gen: bier durch : 
die fahrende Poft von Berlin und von Frankfurt a. d. O. 
nach Cottbus ꝛc. und Dresden ; die reitende Poſt von 
Berlin und Frankfurt nach Cottbus ꝛc., und ‘die fahrende 
VPoſt von Groffen nah Leipzig. 
Trebatſch, ein Königl. Pfarrdorf, in welchem ein, 
dem Poftamte zu Beeskow untergebenes, Pollwärters 
amt und Station; die reitende Poſt von Frankfurt 
a d. O. nad Leipzig, und die fahrende Poft von Frank⸗ 
furt a. d._ O. nach Lübben, ‚geht. hier durch. | 

Straupiß, Dorf und Hauptort der Standeöberes 
ſchaft Straupig, welcher im Befig der Familie, von Hous 
wald ift, hat ı Schloß und 740 Einwohner. Man vers 
fertigt. bier Baſtſtricke und Holzwaaren, —. Die naͤchſt⸗ 
liegende Poftanitalt. ift- in Lübbenau. ee 

Groß⸗Leuthen, Dorf, der Standesperrfhaft Leu⸗ 
then, am Leuthner-See, mit einem Schloſſe und 225 
Einwohnern. Der Grafin von der Horſt gehört diefe 
Standesherrfchaft. — * en iR. die nächfigelegene 
Bafanfalt, — F 

Goyaz, ein Dorf mit — — liegt an 
| Sen fifhreihen, 1 Meile:langen und 3 Meile‘ breiten 
Schwieloch :&ee, dur den die Spree fließt, und ber 
mittelft des Friebrichs: Wilhelms» Grabensy oder Mülros 
fer: Canals ‘mit der Oder in Verbindung: ſteht. Es ift 
In: diefem Dorfe eine-flarfe WaarensMiederlage von den 
aus Berlin, ‚auch aus Stettin kommenden Waaren, welche 
von hier aus auf der. Achſe weiter nach Cottbus gefchafft 
werden. — Die een Poſtanſtalt ift. in Tre⸗ 
batſch. — 
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—Luckau, Stadt an der Berfte; bat 3 Kirchen, ı Ly⸗ 
ceum mit einer Bibliothek, ı Waifenhaus, ı Armen-, 
Zucht: und Srrenhaus, 459 Haͤuſer und 2,558 Eins 
wobner. Es find bier Stärke» und Puderfabriken, 
Tuch- und Leineweberei, SPLARANDSIRDIEHNELEL, auch Ta⸗ 
baksbau. 

Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein EN: und geben 
bier durch: 

‚die reitende Poft von Baruth nah Goͤrlitz; 

die fahrende Poft von Berlin nah Dresden, über 

Fiherwerbe IE 

die fahrende Poſt von Frankfurt a. d. D. nad) keips 
zig und 

die fahrende Poſt von Croſſen nach Leipzig; 

von bier: eine fahrende Poſt nah Wittenberg, un 
eine Garriolpofi nah Drtrand. 
Dobrilugk, eine qut gebaute Stadt, an der Dos 

ber, hat ı Schloß, ı. Kirche, ı Stadtfhule, 145 Häus 

fer und 1,060 Einwohner, weldhe ſich hauptſaͤchlich mit 
Zuchweberei, Brennerei, auch Tabaksbau befchäftigen. — 
Die fahrende Poft von Berlin nah Dresden, geht bier 
durh, und ift das biefige Poftwärteramt und Sta 
tion, dem Poftamte zu Eiflerwerda untergeordnet. 
vu Kirhhain, eine, an. der Fleinen Elfter gelegene 
Stadt, mit ı Kirche, 348 Häufern und 1606 Einwohnern. 
Unter den biefigen Handwerfern findet man viele Schuhs 
macher, nächft diefen Tuchweber. — Die nächftliegende 
Doftanftalt ift in, Sonnenberg. 
— Finſterwalde, Grabyn, eine ummauerte Stadt, 
mit 2 Vorſtaͤdten und 2 Thoren, ı Kirdıe und ı Gapelle, 
272 Häufern und 1,522 Einwohnern. Die hiefigen Tud) = 
weber liefern auch Manchefter und Tripp, fie haben zus 
fammen eine Spinnmafchine; auch ift hiefelbft ein gutes 
Geftüte. — Es führt von hier eine Garriolpoft nach Sons 
nenwalde; das hiefige. Poftwärteramt und Station 
ift dem Poſtamte zu Eifterwerda untergeordnet. 
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Golffen,; Stadt mit 98 Haͤuſern und 966 Eins - 
wohnern. - Der Flachs- und Tabaksbau bilden bier einen 
Hauptnahrungszweig. — Es ift hiefeibft ein Poftwärs 
teramt und Station, dem Pofiamte zu Baruth un⸗ 
tergeben. — Die fahrende Poft von Berlin nach Dress 
den, über Elfterwerda zc., und die reitende Poſt von 
Baruth nah Görlig, gehen hier durch. 

Sonnenwalde, &tabt der Standedherrfchaft aleis 
ched Namens, dem Grafen Solms gehörig, hat ı Schloß, 
ı Kirche, ı Stadtfchule, 136 Häufer und 854 Einwoh: 
ner. Man befhäftigt fih- hier hauptfächlich mit Gartens 
und Tabaksbau, Brauerei und Brennerei, auch einigem 
Leinenhandel. — Die fahrende*Poft von Berlin nach 
Dresden, Über Eifterwerda ıc., und die reitende Poft vom . 
Groffen nad) Leipzig, geben .bier durch; von hier: eine 
Garriolpoft nach Finfterwalde, und eine Botenpoft nad) 
Shlieben. Dem biefigen Poftwärteramte und Sta: 
tion if das. Poftamt zu Elſterwerda vorgefegt. Ä 


Drebna oder Drebnau, Dorf und Hauptort, ber, 
dem Fürften Lynar gehörigen, Standesherrſchaft Drebna, 
bat ı Schloß, 63 Häufer und 363 Einwohner, — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Ludau. 


Kalau, Stadt, welche ı Kirche, ı Stabtfdhule, 208 
Häufer und 1,424 Einwohner enthält, liegt am Dober. 
Es wird vorzüglicd Tuch: und Leineweberei, Schuhma⸗ 
cherei, Kürfchnerei, auch Woll- und Flachshandel getries 
ben. — Die biefige Poftanftalt, ein Poftwäarteramt 
und Station, ift den Poſtamte zu Luckau untergeord: 
net; es gehen hier durch: die reitende Poft von Baruth 
nah Görlig; die reitende Poſt von Croſſen nad Leip⸗ 
zig, und die Garriolpofi von Luckau nach Ortrand. 

Lübbenau, Stadt der Standesherrſchaft gleiches 
., Namens, welche dem Zürfien Lynar gehörtz. fie liegt zwi= . 
ſchen mehreren Armen der Spree und. hat ı Schloß, im 
welchem eine Gemälde: Sammlung und Bibliothek, eine 


+ 
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Kirche, in welcher ein Alrargemälde von Dietrich, 347 
Häufer und 0,677 Einwohner. Tuch und Leineweberei, 
Gemüsebau, Viehzucht und Adervau, find die vorzügs 
lihften Nabrungszweige. — Die iaurende Poft von Köz 
nigs: Wuiterhaufen nach Spremberg gebt bier durch; das 
hiefige Poſtwaͤrteramt ift dem Poſtamte zu Lüdben uns 
‚tergeben. \ u 

Drebkau, Städtchen mit einem Schloffe, 1 Kirche, 
147 Häufern und 745 Einwohnern, welde ſich von Leis 
heweberei, Brauerei und Brennerei näbren. — Das Poſt⸗ 
amt zu Spremberg ift dem hiefigen Poftwärteramte, 
das auf dem Courſe der fahrenden Por von Königes 
Wuſterhauſen nah Spremberg liegt, vorgeteßt. 


Vetſchau, Stadt, hat r Schloß, 165 Häufer und 
824 Einwohner, deren vorzügligfter Rahrungszweig in 
Reineweberei, Brauerei und Brennerei beſteht. — Es ift 
hieſelbſt ein Poſtwaärteramt und Station, und defs 
fen vorgeiestes Poftamt in Cottbus. Der Cours der reis 
tenden Poft von Groffen nach Leipzig, und der fahren: 
den Poit von Königs: Bufteryaufen nad Spremberg, führt 
- bier durch. 


Senftenberg, Stadt an ber fhwarzen Elſter, hat 
ı Schloß, welches mit Wällen umgeben ift, 2 Kirchen, 
177 Däufer und 799 Einw. Außer Aderbau, Fiicherei 
und einigem Weinbau, wird Leineweberei und Strumpf: 
wirkerei getrieben; auch ift hiefelbf ein Landgeſtuͤte. — 
Die fahrende und reitende Poſt von Breslau nad Leips 
zig, gebt bier durch, ‚deßgleichen die Garriolpoft von Luk⸗ 
kau nah DOrtrand. Dem Poftamte zu Hoyerswerda ift 
das hiejige Poftwärteramt und Station unterges 
ordnet. — m | | 

Friedrichsthal, ein Hüttenort mit einer Glass 
hütte, welche grünes Glas liefert. — Das Poftwärters 
amt zu Senftenberg ift die nächflliegende Poſtanſtalt. 
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Cottbus, eine:mit Mauern umgebene Stadt, an 
ber Spree, hat 4 Kirchen, 1 Gymnafium, 1 Waifens 
haus, 2. Hofpitäler, mehrere Arnıenanftalten, 799 Häus 
fer und 6,436 Einwohner. Man finder hier 2 Zuchmas 
nufacturen, welche fehr feine Zücher liefern, außerdem 
Tuch- und Leineweberei, Tabaksfabriken, Gärberei, ftarfe, 
Brauerei, vorzüglich von Weißbier, und Brennerei. — Gotta 
bus treibt ‚einen lebhaften Handel; am wichtigften iſt ber | 
Tranſito- und &peditionshandel; der erſtere geht über 
- Stettin nach dem Norden , ber legtere nad) Böhmen, 
Deſterreich ıc. | | 
Die bier beftehende Poflanflalt, it ein Poſtamt. 
Der Cours der fahrenden Poft von Berlin, geht von bier 
weiter nach Dresden, über Höyerswerda; bier durch gebt 
noch die reitende Poft von Croſſen nach Leipzig; von 
hier: eine reitende Poft nah Berlin und Frankfurt a.d.D., 


und eine fahrende Poft nad) Frankfurt a. d. O. 


Peitz, Stadt, an einem Canale ber Spree, mit 
253 Haͤuſern und 1,522 Einwohnern, worunter viele 
Tuch- und Leineweber; auch ift bier ein Königl. Eifen- 
hüttenwert, aus einem Hocofen, 3 Stabhämmern und 
2 Zainhämmern beftehend. 

Die fahrende Poſt von Berlin und Frankfurt a. d. O. 
nach Cottbus und Dresden, und die reitende Poſt von 
Croſſen nach Leipzig, gehen hier durch. Es iſt hieſelbſt 
ein Poſtamt. — on 

Aıt:Döbbern, auch Groß: Döbbern, ein adeliches 
Kirchdorf, mit 46 Feuetfiellen. — Der Cours der reis 
tenden Poſt von Barutb nad) Görlig, und der Garriols 
poft von Luckau nah Drfrand, geht bier durch; das hies 
fige Poſtwaͤrteramt und Station, ift dem Poftamte 
zu Luckau untergeorbnet. | | 

Fehrow, ein Königl. Kirchdorf mit 65. $euerftellen, 
ift zu bemerken, weil bier die Spree für Kaͤhne ſchiffbar 
wird. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Cottbus. 
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Spremberg, eine, an ber Spree gelegene Stadt, 

mit .ı Kön. Echloffe, einer Mädchenfchule, 324 Häuf. und 
9,142 Einwohnern, die fich hauptſaͤchlich von Zuchweßerei, 


- Branntweinbrennerei, Reineweberei, Tabaksbau und Schweis 


nemaft nähren; auch wirb einiger Handel mit : Polnifden 
Dammeln getrieben. 


Die hieſige Poftanflalt iſt ein Poſtamt; hier durch 
gehen: 
— die fahrende Poſt von Berlin und Cottbus nad 
Dresden; | 

die reitende Poft von Baruth nach Goͤrlitz, und 

die reitende und fahrende Poſt von Breslau nach 

Leipzig; von hier: 

eine fahrende Poſt nach Guben, und | 

eine fahrende Poft nah Königs: Wufterhaufen. 


Hoyerswerda, Wojenetz, eine, an der ſchwarzen 


Elſter gelegene Stadt; fie hat ı alte Burg, ı Schloß, 


1 Kirche, ı Stadtihule, 250 Häufer und 1,710 Eins 
wohner, welche fih ſtark mit Tabaksbau befchäftigen; uns 
ter den Handwerkern findet man viele Schuhmacher. — 


Es iſt hieſelbſt ein Poftomt, welches ein Graͤnz— 


Poſtamt gegen das Königreih Sachfen bilder; bier 


durch geben: 


die fahrende Poſt von Berlin und Cottbus nach 
Dresden, und 

die fahrende und reitende Poſt von Breslau nach 
Leipzig ꝛc.; von hier: 

eine fahrende Poſt nach Bautzen. 


Wittichenau, Kulow, eine an der ſchwarzen Elſter 


gelegene Stadt, welche zwei Kirchen, 375 Haͤuſer und 


1,548 Einw zaͤhlt. Leineweberei, Acker- und Gemuͤßebau, 
ſind die vorzuͤglichſten Nahrungszweige. Dieſe Stadt ſteht 
unter dem Schutze des Koͤnigl. Saͤchſiſchen Stifts Marien» 
ſtern, bei Bautzen. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in 
Hoyerswerda. 

Prenß. Pol: Gevaraphie. — P 
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Ruhland, eine, dem Fürften von Reuß-Ebersdorf 
gehörige Stadt, an der Eifter, hat 2 Kirchen, 202 Häus 
fer und 1,028 Einwohner. Es ift hier ein flarfer Aals 
fang; unter den Handwerkern giebt es viele Schuhmas 
her. — Die Garriolpoft von Ludau nah Drtrand geht 
bier durch; das hiefige Poftwärteramt, if dem Poſt⸗ 
amte zu Hoyerswerda untergeordnet. | 

Sriedrihshain, mit einer Glashütte, welche Hohl⸗ 
und Zafelglad liefert. — In Spremberg ift die naͤchſt⸗ 
liegende Poftanftalt. | 

Burghammer, Hüttenort an der Spree, mit ı Eis 
ſenhammer. — Die nächftliegenden Poftanftalten find in 

Hoyerswerda und Spremberg. | | | 


k 


v1. S dhlefien® 
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Beftandtheile und Flaͤcheninhalt. 
Die Provinz Schlefien, befieht aus folgenden Regie⸗ 
zungöbezirken : 
"A, Regierungäbezirt Breslau, 
B. Regierungsbezirk Liegniß, 
C. Regierungsbezirt Reichenbach, und 
D. Regierungöbezirt Oppeln. 

In biefen Bezirken find. folgende Kreife: 

— im Regierungsbezirk Breslau: 

1) der Breslauer Kr., 2) der Neumarkter, 3) dee 
Namslauer, 4) der Brieger, 5) der Oblauer, 6) der 
Strehlener ,. 7) der Kreußburger , 8) der Guhrauer, 

9) der Wohlauer, 10) der Steinauer, 11) der Delfer, 
12). der Trebniger, 13) der Militfcher, und 14) der Wars 
tenberger Kreis, 

im Regierungöbezirf Liegniß: 
ı) der Liegnißer, 2) der Goldberger, 3) der Lübener, 

4) der Glogauer, 5) ber Gruͤneherger, 6) der Sprot⸗ 
tauer, 7) der Freiſtaͤdter, 8) der Saganer, 9) der Bunz⸗ 


*) Die Provinz Schlefien hat nach ber neueren Provinzialeins 
tbeilung ben Schmwiebuffer Kreis verlpren ; dagegen ift thr 
ber größere Theil der Oberlauſitz, Preußifhen Antheild, zu: 
getheilt worden. 
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lauer, ro) ber — 11) se Görliger, 12) der 
Raubaner, und 13) ber Rothenburger Kreis; 
im NRegierungdbezirf Reihenbad: 

“der Reihenbadyer , 2) der Schmweidniger, 3) ber 
Strigauer , 4) der Boldenhainer, 5) der Landshuter, 
6) der Jauerſche, 7) der Hirſchberger, 8) der Nimptfcher, 
9) der M innfterberger, 10) der Frankenfteiner , 11) der 
Glazeı, 12) der Habelfchwerbter, 13) der Schönauer, und 
14) der Waldenburger Kreis. | 
, im Regierungöbezirt Oppeln: 

1) der Oppelnſche, 2) ber Falkenbergſche, 3) der - 
Lublinitzer, 4) Der Roſenberger, 5) ber Groß: Strehliger, 
6) der Kofeler, 7) der Zofter, 8) der Neuftädter, 9) der 
Ratiborſche, 10) der Rybnicker, 11) der Neiffer, ı2) der 
Grottkauer, 13) der Leobfchüger,, 14) der Pieffer, und 
15) ber Beuthener Kreis, 

Der Flaͤcheninhalt betraͤgt 720,1038 Q. M. 

16) rin jen: 

Schleſien granzt im Norden an bie Provinzen Brans 
denburg und Pofenz im Dften, an die Provinz Pofen, 
an das Königreich Polen und an die Republik Krakau; im 
Süuͤden, an dad Oeſterreichiſche Schlefien, Mähren und Boͤh⸗ 
“men, und im Weften an Böhnen, an das Königreich 





Sachſen, und an bie Provinz Brandenburg. 


Ginwohner: 

Die Hauptmaffe von Schlefiend Bewohnern wird 
von Teutſchen und Polen gebildet; doch findet man auch in 
den Lauſitzer Kreiſen Wenden, und überall Juden. Die Ans 
zahl von fanıtlihen Einw. beträgt 1,992,598, mit Einfluß 
des ftehenden Militärs, Won diefen find 1,090,618 evan⸗ 
geliſche, 885,275 römifch = Fatholifche, 229 Mennoniten, 
und 16,476 Suden. 

Klüffe, Sanäle, Sera: 

Don dem Huuptfluffe Schiefiend, der Ober, ift fchon 

F. 4., das Nöthige gefagt worden, fo wie auch vun ber 
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Weichſel, welche aber nur die füdöflliche Gränze biefer 
Provinz berührt; folgende Zlüffe find noch zu bemerken: 

Bartſch, ein langfam fließender, in die Dder, uns 
weit Glogau fich ergießender Fluß, ift filchreih und an 
einigen Orten fchiffbar, richtet aber oft durch Ueberſchwem⸗ 
mungen Schaden an. 

Bober, entſpringt auf dem Rieſengebirge, aus 
ſumpfigen Bergwieſen, in der Nähe des Dorfes Bober; 

er iſt bei Hirſchberg, wo ſich auch der Zacken zu ihm 

gefellt, ſchon ein anfehnliches Flüßchen, macht die anlies 
genden Wiefen fehr fruchtbar, und fliegt bei Groffen der 
Dder zu. 

Katzbach, entfpringt bei Ketſchdorf und ergießt 
ſich in die Oder. — Dieſer Fluß iſt berühmt durch die 
Schlacht, welche an ſeinen Ufern Fuͤr Blüder, anı 
26ſten Augufi 1813, gegen die Franzofen gewann. 
| Klodniß,-ik von Salze mittelft eines Canals fchiffs 
bar, und fällt unter Roca in die Dover. 

Lomnitz, entfpringt auf dem Kamme ber Schnee: 
oppe, von dem fie in unzähligen Kafkaden hinabſtuͤrzt, 
nimmt ben Eglitzbach auf, und eilt bei dem Dorfe Lom⸗ 
nis dem Bober zu. 

Neiſſe; unter — Namen giebt ed drei Flüſſe in 
Schleſien: | 

a) der größte — unter dem Schomberge der 
Sudeten, und eilt ſchnell und reißend bei Schürs 
gaft der Oder zu; 

b) die wüthende Neiffe, oder Jauerbach, entſte eht aus 
verſchiedenen Baͤchen, erhaͤlt bei Bolkenhain dieſen 
Namen, und vereinigt ſich mit ber Katzbach; 

e) ein Eleines Flüßchen im Saganfchen Kreife. 

Ohlau, ein aus zwei Quellen, bei Neu: Aitmans- 
dorf und Berensdorf im Münfterbergichen Kreife, ents 
fpringender Fluß, hat einen fehr langfamen Lauf und 
ergießt fich bei Breölau in bie Ober, 
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Oppa, Goldfluß, entiteht im Defterreichifchen Schle⸗ 
fin aus drei Quellen, die fih bei Würbenthal vereinis 
gen; fie bildet von Jaͤgerndorf bis zu ihrer Mündung 
in die Oder, zwifchen Oderberg und Königäberg, die 
Gränze zwifhen dem Deflerreihifhen und Preußiſchen 
Schleſien. — 

Queis, entfpringt oberhalb Flinsberg und ergießt 

ſich oberhalb Sagan in den Bober. 
. Baden, entſpringt auf dem Eins in der 
Gegend des Heifträgerbergs, nimmt im Marienthale das 
Zaderle auf, welches lebtere (jedoch nicht der Baden 
ſelbſt) oberhalb Schreiberhau, einen prächtigen Wafjers 
fall bildet, und ergießt fich unterhalb Hirſchberg in dem 
Bober. Der Berg, von dem fich das Zaderle herabflürzt, 
iſt 2,142 Parifer Fuß über die Meeresfläche erhaben. 


Bon Kanälen ift zu bemerken: 
Der Klodniger Kanal, ift 8 Meilen lang, fängt 
dm Oberfchlefifhen Hauptſchluͤſſel Stolln-Mundloch, ums 
weit des Dorfes Sabrze an, und falltı bei dem Dorfe 
Klodnis in die Dder. Er hat zum Zwed, die Steinkoh— 
„Ten und die Producte der Eiſenwerke Oberſchleßens. nach 
der Oder zu fuͤhren. 
Landſeen hat Schleſien nicht viele, und wenig be⸗ 
traͤchtliche; die vorzuͤglichſten ſind: F 
Der Kofhmiger See, der Marmwißer, und der 
Schlawer-See. | 
Boden und Klima. 
| Schlefien iſt im Weften und Süden gebirgig,, im 
übrigen aber eine wellenförmige Ebene. Die Fruchtbar— 
feit des Bodens ift fehr verfchieden. Auf der rechten 
Seite der Oder ift ein fandiger, zum Theil au fumpfis 
ger Boden; auf dem linken Oder-Ufer findet man neben 
treflihd angebauten Strichen und fettem Boden, auch 
wieder viele Gebirgsgegenden. 
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An dem, zu Schlefien geſchlagenen, Theile der Obers 
laufig, ift die Gegend um Lauban, vorzüglih am linken 
Ufer der Queis, überaus fruchtbar. 

Die Gebirge diefer Provinz, die Sudeten, welche 
fih in das Rieſen- und Mährifche Gebirge theilen, und 
die hoͤchſten Spigen berfelben, als: die Schneefoppe, das 
große Rad, die Sturmhaube, der große Schneeberg und 
die hohe Eule, find bereits G. 5. erwähnt; ich bemerke 
bier noch folgende, zu ben genannten a ie ges 
hörige Berge: 

Der DOtterftein, bei Glatz, 3,158 Fuß, 

der Friefenftein, rk di Echmiebeberg u. Lands⸗ 
but, 2,881, 

der Hochſtein, bei Screiberspau, 2,803, 

der Spitzberg, 2,788, und 

ber Reifträger, 3,696 Fuß body. 

" Der Zobten oder Zotenberg liegt 2,318 Fuß 
über der Meeresflache , faft im Mittelpuncte Schlefieng, 
und man fann. von.demfelben den größten Theil der Ebe⸗ 
nen Schlefiens überfehen. _ 

Ganz abgefondert von ber Kette des _Riefengebirgs, 
liegt noch in Schlefien, und zwar unweit Görlig, der 
1,304 Fuß über dem Meere.erhabene Berg, die Lands—⸗ 
frone. . 

Das Klima ift gemäßigt und gefund. 


Producte und Manufacturen. 

Vorzüglih wichtig für Schlefien ift der Flachsbau, 
und wird im allen Gegenden Flachs im großen Ueberfluffe 
erzeugt, befonderd zeichnet ſich aber hierin der Franken— 
fteinfhe Kreis aus, in welchem viele Dörfer jährlich über 
200 Scheffel Keinfaamen ausfaen. Außerdem liefert das 
Dflanzenreih Getraide, nur in guten Jahren zum Bes 
dürfniß der Provinz binlänglich, aber ſchon in Mitteliahs 
zen nicht hinreichend; viel Hülfenfrüdte, Gartens 
gewäcfe, im Ueberfluß (vorzüglich werden in der Ges 
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gend von Liegnitz viel gezogen), Hanf (bei Ratibor wird 
ftarker Hanfbau getrieben), Zabaf, jaͤhrlich gegen 38,000 
Gatr,, Krapp oder Färberröthbe, an 40,000 Gntr., 
Hopfen (der Münfterbergfche Kreis unterhält den ſtaͤrk— 
fien Hopfenbau; es werden jäbrlih an 20,000 Scheffel 
gewonnen), Tuchmacher-Karden, vi Obft (im 
Durchſchnitt jährlih für 500,000 Rthlr.), Wein ( der 


\ 


Meinbau ift nicht von großer Bedeutung, und wird am _ 


Färkften bei Grünberg, Medzibor und Beuthen getrieben) 
und Holz, wenn auch nit zum Weberfluffe, aber: doch 
fo viel, daß im Ganzen genommen diefe Provinz keinen 
Mangel daran hat. 


Das Thierreich verfieht Schleſten mit den — 
lichen Hausthieren, Wild, Fiſchen, Bienen und Gefluͤgel. 
Anſehnlich iſt die Schaafzucht, und die hier erzeugte Wolle 
— zu der beßten und feinſten, welche in der ganzen 

onarchie gewonnen wird; im Jahre 1805 wurde der 
Ertrag der Wolle in dieſer Provinz auf 2,290,000 Rthlr. 
geſchaͤtzt. Am unbedeutendften ift die Pferdezucht. 


Aus dem Mineralreiche gewinnt diefe Provinz, Sil⸗ 
ber, Eifen, Blei, Kupfer, einige Halbmetalle und meh» 
- rere Erd» und Steinarten, Steinfohlen, Salytter, Evelz 
feine, als Safpiffe, Zopafe, Agate, Amethyſte, Dmyre, 
Chryfopraße und Carniole, verſchiedene Mineralwaſſer, 
zu Warmbrunn, Landeck, Altwaſſer, —— —— 
Reinerz u. ſ. w. 


Schleſien gehört zu denjenigen Provinzen der Preuß. 
- Monarchie, welche eine beträchtliche Fabrication haben, Der 
Hauptzmweig derfelben ift hier die Leineweberei. Die 
Schleſiſche Keinewand ift von verfchiedener Güte und Breite 5 
feine wird vorzüglich in reifenberg und in der Umge— 
gend gewebt, die mittel und gröbere Leinewand, welche 
ben bedeutendften Ausfuhr» Artikel bildet, hauptſaͤchlich in 
und um Landshut, Schmiedeberg, Schweidnitz, Glag 
u. ſ. w. In Schmiedeberg und Schweidnitz wird Leine- 
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wand aus ſchon gebleichtem Garn verfertiat, welche man 
Creaß nennt; auch Schleier = und Batiſtweberei trifft 
man in Hirfchberg, Schmiedeberg, Warmbrunn und der 
Umgegend. Außerdem verfertigt man auch gedrudte Feis- 
newand, welde vorzüglich zu Taſchentuͤchern benugt wird. 
Sm Sahre 1805 betrug der Werth.der in Schlefien vers 
fertigten Leinewand und Schleier 10,667,000 Rthlr. Sehr 
ausgebreitet inder ganzen Provinz ift dieGarnfpinnetei. 
Die feinften Garne, welche zu Spigen verarbeitet werden, 
gewinnt man un Goldberg, Greifenberg, Jauer und Liebens 
thal; die zum Weben brauchbaren Mittelgarne liefert der 
fuͤdliche Theil Niederfchlefiens; die feinften und haltbarften 
von biefen, vorzüglich dad Herzogthum Deld. Die vors 
zuͤglichſten Garnmärfte find in Bolkenhain, Charlottens 
brunn, Frankenſtein, Greifenberg, Hirfchberg, Liegnitz, 
Leobſchuͤtz, Neiſſe, Sagan, Striegau. Vor dem Kriege 
1806 wurden jährlih für 12 Mill, Thaler Garn gelie= 
fert. Man zählt in Schlefien über 200 Leinewand: und 
80 Garnbleichen; zu diefen fommen nun noch mehrere 
große Garn» und Leinewandbleichen, welche ſich in bem, 
zu diefer Provinz gefchlagenen heile der Oberlaufig bes 
finden. Alle hier gewebte Leinewand wird mit einem Koͤ⸗ 
niglihen Stempel bedrudt, jedoch vorher geprüft; ob fie 
die beſtimmte Länge, Breite, Art der Garne, und gehörige 
Züchtigfeit habe, _ Diefe Prüfung und Stempelung ges 
ſchieht von den Schauanftalten, bei welchen Schaumeifter 
von der Regierung angeftellt find. 


Tuchfabrication ift die bedeutendſte, nächft der Leis 
-newandfabrication. In Grüneberg, Groß⸗-Tſchirnau, Lieg > 
nig,. Goldberg und Hainau werben bie. feinften Zücher 
verfertigt, fo wie auch in den dazu gefommenen berühms 
ten DOberlaufisifchen Tuchmanufacturen, Görlig, Lauban 
und Muskau. Im Sahre 1805 betrug der Werth aller 
in Schleſien verfertigten Wollenwaaren fünf. Millionen 
Thaler. — 


234 





Es find nun noch die Baummwollen: Manufacturen, 
Lederfabrication und Metallfabriten von Bedeutung. Die 
wichtigften von den erfteren find in Breslau, Brieg, Gna⸗ 
benfrei, Glogau, Hirſchberg, Liegnitz, Schmiedeberg, 
Strehlen, Reichenbach. Der Werth der im Jahre 1803 
erzeugten Baummollen: Waaren, betrug 975,999 Thaler. 
Lederfabrication findet man beſonders in Breslau, Schweid⸗ 
nig, Oppeln, Liegnitz, Glaß, Habelfchwerdt u. f. w., 
deren Erzeugniß im 3. 1805 einen Werth von 1,150,000 
Thalern gehabt. Don den Metallfabrifen find nur die 
in Eiſen wichtig. Im Jahre 1815 haben die Königlichen 
Eifenhüttenwerfe zu Malapane, Greugburg und Gleiwig 
13,000 Gntr. Stab: und Modelleifen, und 21,000 Catr. 
Gußwaaren geliefert. 

Außerdem find noch in Shtefi en folgende Manus 
facturen: Geiden: Monufacturen, vorzüglih in Bredlau, 
Schmiedeberg und Sprottau; Tabaksfabriken, vorzüglich 
in Brestau, Glogau, Liegniß ꝛc. ; Buderraffinerien, in 
Breslau und Hirfchberg ; Staͤrke- und Puderfabriken, 
Fayencefabriten, Glashütten, Papier » und Pulvermüh: 
len, Salpeter:, Bitriol- und Alaunfiedereien; eine Scheis 
" dewafferbrennerei, zu Breslau; Wachsbleichen u. f. w. 

Doftwefen., . 

Die bedeutendften Courſe diefer Provinz, entfpringen 
in Breslau, und jind: 

Cours von Bresiau nah Berlin, über Lüben, 
Gruͤneberg, Croſſen, Frankfurt a. d. O. ꝛc.; 

Cours nach Glogau, uͤber Herrnſtadt; 

Cours nah Poſen, über Trachenberg, Rawitſch ıc.; 

Cours nach Krotoſchin und Kaliſch; | 

Cours nah. Warſchau, über Del, Kempen, Mies 
rieszow ꝛc.; 

Cours nah Tarnowiß und Krakau, über Dlau, 
Brieg, Oppeln 10; 

Cours nah Ratibor, Pleß und Wien, uͤber 
‚Dlau, ee, Neuftadt 20.5 
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Cours nad) Glatz und Prag, aber SR Frans 
kenſtein 2c. 5 

Cours nah Hirſchberg, über Schweibnig, Bandes 
hut zc., und auch über Liegnitz, Goldberg ꝛc; 

Cours nah Leipzig und Zeig, Über Liegnitz, Loͤ⸗ 
wenberg, Lauban, Görlig, Muskau zc., und über Liegnitz, 
Haynau, Bunzlau, Goͤrlitz ıc. 

"Außerdem find noch folgende, die bedeutendften Courſe: 
Cours von Hirfhberg nah Berlin, über Bunzlau, 
Sagan, Frankfurt a. d. O. 203 

Cours von — nach Berlin, uͤber Muskau, Ludau— 
Baruth ic.; 

Cours von Gorlit nach Bautzen; 

Cours von Glogau nach Stettin, uͤber Zuͤllichau, 
Meſeritz ꝛc.; 

Cours von Glogau nach * über Lüben, Zauer, 
Schweitnig, Frankenſtein zc, 

Gourd von Glogau nach 'eiſſa, weiter nach Poſen; 

Cours von Landshut * volkwit und Glogau, 
über Hirſchberg, Haynan ıc. 

Cours von Glaͤtz nad Luͤben, * —— 
Sauer ıc. 

Es befinden ſich in Schleſien 37 Poſtaͤmter und ein 
Oberpoſtamt zu Breslau. In Goͤrlitz, Glatz, Neiſſe und 
Neuſtadt find die bedeutendſten Graͤnzpoſtaͤmter. 

Kunſtſtraßen ſind mehrere in dieſer Provinz. Die 
vorzuͤglichſten ſind: 

von Liegnitz uͤber Goldberg, Hirſchberg, Schmiede⸗ 
berg nach Landshut, auch von Goldberg Aber Loͤwenberg, 
Greifenberg nad) Hirfhberg; von Landshut nach Schweids 
nis, über Freiburg nach Waldenburg, und nach Zrautes 
Rau in Böhmen; von Oppeln nah Malapane, und nah _ 
Krappis; von Breslau nah Schweidnig und nach Sirehs 
len; von Schweidnig nah Reichenbach ıc. — 
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A. Regierungsbezirk Breslau— 


Flaͤheninhalt: 172, 182. Q. M., mit — 
Einwohnern. 


Graͤnzen: Im Norden der Kegierungsbeirt Pos 
fen; im Oſten der Regierungsbezirk Poſen, das Koͤnig⸗ 
reich Polen und der Regierungsbezirk Oppeln; im Suͤden, 
die Negierungdbezirfe Oppeln und Reichenbach, und im 
Weſten, der Regierungsbezirk Liegnitz. 


Hierin « 


Breslau, Polnisch Wraclaw, die Haupiſtadt der 
Provinz Schleſien und dritte Koͤnigl. Reſidenz, am Ein⸗ 
fluſſe der Ohlau in die Oder, beſteht aus der Alt» und 
Neuftadt, und hat 5 Vorflädte, die Land-, Ohlauer-, 
Nikolai-, Schweidniger- und Oder: Borftadt, 6 Thore, 
6 Pforten, ı2 Brüder, 3 große Pläge, 78 Straßen, 
22 Fatholifche, 8 Iutherifche und eine reformirte Kirche, 
I Betfaal der "Herrenhuther und 1. Synagoge, mehrere 
Klöfter, 5 Waifenhäufer, ı Armen = und Xrbeitshaus, 
I reformirtes und ı jüdifches Armenhaus, fo Wie au 
ı juͤdiſches Lazareth, 2 Krankenhäufer, 8 Hofpitäler und 
mehrere dergleichen milde Stiftungen, 4,438 Däufer, und 
im J. 1817, 70,464 E., worunter 17,010 Katholiken und 
4,409 Suden. Es ift bier eine Univerfirät mit zwei theologis 
ſchen Facultäten, ſowohl für Katholiken, als Lutheraner, 
einer faft 100,000 Bände ſtarken Bibliothef, einem bota> 


miſchen Garten, 1 Sternwarte, ı Entbindungshaufe, ı Mus 


feum, ı naturhiftorifchen Gabinette ꝛc. — Die Zahl der 
Studentebelief: fich im Jahre 1817, auf 500. — Bres⸗ 
Yau hat ferner: 3 Gymnafien und mehrere andere Schu: 
len, 2 Seminarien, ı Provinzialkunft = und Bauſchule, 
1 chirurgifches Inftitut, 6 öffentl. -Bibliothelen, 5 Muͤnz⸗ 
und 5 Kunftfammlungen. Zu den vorzüglichften Gebäus 
den gehören: das Univerfitätögebäude, die beiden Zeug⸗ 
bäufer, das Königl, Haus, die alte Burg, bie Münze, 
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' ’ * * 
die Boͤrſe, das Rathhaus ꝛc. Von den Kirchen ſind: 
die Dom- und Univerſitaͤtskirche, die Eliſabethkirche, die 
Magvalenenfirche, die Kreuzkirche, die Dorotheenkirche ꝛc. 
die vorzüuglichfien. | 

Sitz des Militär: - Gouverneurs, bed Oberpraͤſiden⸗ 
ten, der Regierung, des Ober-Landesgerichts, des Ober 
Bergamts für Schlefien, des Appellationd: und Profys 
nodalgerichtö, bes bifchöflichen : Generalvicariats,. des Koͤ⸗ 
niglichen Provinzial-Bankocomptoirs, eines Koͤniglichen 
Muͤnzamts, einer oͤkonomiſch-patriotiſchen, einer phi⸗—⸗ 
lomatiſchen Geſellſchaft ünd einer Geſellſchaft für vater—⸗ 
laͤndſiche Cultur. 

Man findet hier mehrere Beinufechen und Fabris 
ten, bie vorzügfichften find die Wollen: , Baumwollen⸗ 
und Seidenmanufacturen, bedeutende Kattun- und Zig> 
bruderei (im Jahre 1801 für 313,390 Thlr., jedoch jetzt 
noch viel bedeutender). Die Zuchfabrifen geben gegen 
2,000 Menſchen Befhäftigungz Leinewand, Spikens und 
Bandmweberei, 1 Zuderraffinerie (fü 500,000 Thlr.); Tas 
baksfabriken (für 700,000 Zhir.);' beträchtliche Roth⸗ 

und Corduangaͤrberei, Gold- und Silbermanufacturen, 
eine Stahlwaaren⸗, Nahnadeln-, Tapeten- u. Wachsleines 
wandfabrik; Spiegel-, Liqueur- und Preßſpanfabrik; 
Delfchlägerei, Wachsbleichen; Fabriken in Salpeter, Alaun, 
Gruͤnſpan 2.5 -Lad: und Metallwaarenfabrik; Scheides 
wafjerbrennerei ; Türkiſchgarnfaͤrberei ; Staͤrke- und Pu⸗ 
derfabriken, und eine Stückgießerei. 

Breslau treibt einen wichtigen Handel; der Haupt: 
Artikel ift Krapp, womit es fall ausfchließend handelt, 
außerdem wird wohl für zwei Mil. Thaler Leinewand 
verfendef, und bedeutender Handel in Pelz = Materia: 
Ken (vorzüglih mit Warfchau), und überhaupt in allen 
Schleſiſchen Producten und Fabricaten getrieben. Auch 
findet man einen nicht unbedeuienden Verkehr mit Unga— 
rifhen Weinen. Wichtig find die. hiefigen zwei großen 
Wollmärkte (im Sunius 1816 wurden 81,016 Stein Wolle 
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verkauft). Die Einfuhr betrug im Jahre 1805, 16 Mill. 
Thaler, die Ausfuhr 17 Mill. Thaler. Es find hier mehs 
rere Buchhandlungen und Buchdrudereien, ein großes Leih⸗ 
haus, und 8 Privatpfandhäyfer. 

Bei dem hiefigen Theater iſt eine National: Gefell: 
Schaft. — Die ehemaligen Feflungswerke biefer Stadt 
find in Promenaden verwandelt. — Breslau ift der Ges J 
burtsort der berühmten Philoſophen Wolf und Garve; 
auch ift der Breslauer Frieden von 1742, und die bier 
1757 gelieferte Schlacht zu bemerken, | 

Die bier befindliche Poftanflalt if ein Oberpofl 
amt, und es entfpringen bier folgende Courfe: 

der fahrenden und reitenden Poft von Breslau na 
Poſen, über Prausnig, Rawitſch, Liſſa 2.5 | 

der fahrenden Poft nah Krotofhin ‚und Kalifch, 
über Militſch ꝛc.; J— 

der fahrenden und reitenden Poſt nach Kempen und 
Warſchau, uͤber Dels; 

der fahrenden und reitenden Poſt nach Tarnowitz und 
Krakau, über Ohlau, Brieg, Oppeln ꝛc⸗; 

der fahrenden Poſt nach Ratibor und Pleß, uͤber 
Ohlau, Neiſſe, Neuſtadt 2c.5 | - 

der fahrenden Poft nah Wien, über Ohlau, Neiſſe, 
Neuſtadt, Jaͤgerndorf ꝛtc.; 

der reitenden Poſt nach Wien, über Ohlau, Neiſſe, 
Zuckmantel ꝛc., und nah Ratibor, über Neiſſe e, Neu: 
ſtadt ꝛc.; 

der fahrenden und reitenden Poſt nah Glatz und 
Prag, über Domslau, Nimptfh, Frankenſtein ꝛc.; 

der fahrenden Poft nab Hirfchberg, über Schweid⸗ 
nig, Landshut ꝛc.; auch ein Cours über eiegniß, Gold: 
berg ꝛc.; 

der —— Poſt nach Goͤrlitz, Leipꝛig u. Seit ꝛc., 
über Liegnig, Hainau, Bunzlau ꝛc.; 
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der reitenden Poſt nach Görlig, Leipzig und Zeitz ic., 
über Liegnitz, Goldberg, Greifenberg ꝛc.; 


der fahrenden und reitenden Poſt nach Berlin, uͤber 
Liegnitz, Luͤben, Gruͤneberg, Frankfurt a. d. O. ꝛc.; 


der fahrenden Poſt nach Glogau, über Wohlau ıc.; 
der fahrenden Poft nad Strehlen und Münfterberg; 
der reitenden Poft nach Reichenbach über Zobten; 


Es geht auch von Breslau nah Schweidnig eine 
Sournaliere, im Sommer täglih, im Winter wöchentlich 
nur zwei mal. 


Botenpoft nach Kanth.: 


Bohrau, ein an der Lohe gelegener Marktflecken, 
mit einer Fatholifchen und einer lutherifchen Kirche, eis 
nem Schloffe, 56 Häufern und 338 Einwohnern. — Die 
nächftliegenden — er in Jordansmuͤhl und 
Strehlen. — . 


Domdlau, Dorf mit 64 Feuerſtellen und 415 Ein—⸗ 
wohnern. Es iſt hier ein Poſtwaͤrteramt und Station, 
zur Befoͤrderung der fahrenden und reitenden Poſt von 
Breslau nach Glatz und Prag. Dem Oberpoſtamte zu 
Breslau iſt dieſe Poſtanſtalt untergeben. 


Schiedlagwitz, Dorf mit 27 Feuerſtellen und 144 
Einwohnern. — Die fahrende Poſt von Breslau nach 
Hirſchberg, über Schweidnitz geht hier durch, und iſt hie: 
felbft eine, dem DOberpoftamte zu Bredlau untergeordnete 
Station. — 


Neumarkt, eine mit Mauern — Stadt, 
liegt am Neumarkter Waſſer, und hat 4 Thore, 3 katho— 
lifhe und ı lutherifche Kirche, 286 Häufer und 2,250 
Einwohner. Zuchweberei, flarfer Krapp- und Tabaks— 
bau bilden den Hauptnahrungszweig; auch werden hier 
Wagen verfertigt, die ziemlich gefucht find. 


- ! 
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Es ift biefelbft ein Poftamtz der Cours 

der fahrenden und reitenden Poft von Bredlau nach 
Görlig, Leipzig und Zeig; ii 

der fahrenden und zeiten. den Poft von Breslau nach 
Berlin, und 

der fabrenden Poft von Breölau nad) Hirſchberg, über 
Liegnitz, geht hier durch. 

Kanth, Stadt an der Weiſtritz, dem Biſchofe von 
Breslaü gehörig. hat 2 Thore, ı Eatholifche Kirche, 178 
Häufer und 1,045 Einwohner, welche fid vorzüglich mit 
Brauerei und Verfertigung von Stärke beſchaftigen. — 
Gefecht von 1813. — 

Das hieſige Poſtwaͤrteramt iſt dem Oberpoſtamte zu 

Breslau untergeordnet, und es fuͤhrt von hier nach Bres⸗ 
lau eine Botenpoſt. 
Leuthen, Dorf mit ı Fatholifchen und ı lutheriſchen 
Kirche; beruͤhmt durch die Schlaht am zten December 
1757. — Die nädjitliegenden Drama find in Neu 
markt und Breslau. 

Liffa, ein Markifleden an der Weiftrig, mit einem 
Schloſſe und 323 Einwohnern. Zwiſchen hier und Bres⸗ 
lau wurde am 22ftlen November 1757 der Herzog von 
Bevern von den Deflerreichern geſchlagen. — Die- naͤchſt⸗ 
liegende Foſtanſtalt iſt in Breslau. 

Koſtenblat, ein Markiflecken, enthätt eine Pathos 
liſche Kirche, go Häuf. und 483 Einw. In Kanth und 
Neumarkt find die nachfiliegenden Poftanftalten. 

Namslau, eine an der Weyda gelegene, mit dop⸗ 
pelten Mauern umgebene Stadt, hat 2 Thore, ı luthes 
rifhe und 3 Fatholifhe Kirchen, ı Krankenhaus, 350 
Häufer und 2,970 Einwohner. Man.findet hier Tuch⸗ 
und Reinemweberei, ftarfe Brauerei, auch verfertigt, man 
hölzerne Zabaköpfeifenföpfe, und wird Garnhandel ge: 
trieben. Die hiefigen Viehmaͤrkte find nicht unbedeutend. 
Der Cours ber fahrenden Poͤſt von. Oels nad Op⸗ 
peln, uͤber Malapane, Kreutzburg ꝛc., und die Botenpoſt 
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von Kemven nach Bried, aeht bier durchs — von bier, 
eine fahrende Poft nad) — Die hieſige Poſtanſtalt 
iſt ein Poſt a mt. 


Reichthal, Stadt, bat ı katholiſche Kirche, 116 
Häufer und 985 Einwohner; unter den Handwerkern 
giebt es viele Schubmader, auch befchäftigt man fi 
mit Branntweinbrennerei. Es ift hiefelbft ein dem Pofte 
amte zu Namslau untergeordneres Poftwärteramt; die 
Boten:Poft von Kempen nah Brieg geht bier durd. — 


Schmograu (Schmoger), Dorf mit 50y ‚Einmwohs 
nern; merkwürdig, weil hier die aͤlteſte Kirche von Schle⸗ 
fien ſteht, und der .ältefte Sig der Bilhöfe- von 
Breslau war. — Die nächfigelegene Poftanftalt iſt im 
Namslau. 

Staͤdtel, ein dem — Eugen von Witrtents 
berg gehöriger Marktflecken wir ı Schlofje, ı fat holiſchen 
Kirche, 1 Synagoge, und 489 Einwohnern; es iſt hier 
eine Delſchlagerei; — die naächſtliegende — be⸗ 
findet ſich in Carlsruh. | 2 


Brieg, eine gutgebauete Stadt an ber Ober, mit 
Feſtungswerken, welche aber nicht haltbar find, umgeben, 
bat 5 Thore, ı mebrentheilö verfallenes Schloß. 4 luthes 
rifche und 3 katholiſche Kirchen, ı Gymnafium mit einer 
Bibliothek, 5 HDospitäler, ı1- Zeughaus, 1 Srrenhaus, 
ı Zucdthaus, in‘. welchem SKattun gemebt wird; 648 
Häufer und 9,932 Einwohner. — Sitz des Oberlandes⸗ 
‚gerichtd. von Oberichlefien. — Man findet bier . Manus 
facturen in Tuch, wollenen Strümpfen, Leinewand und 
Slor, ı Lederfabrik, Brauerei, auch> einigen «Handel: — 
Die biefigen Pferde= und Viehmaͤrkte, ſind nicht unbe⸗ 
deutend. — 

Es iſt hieſelbſt ein Poftamt. Hier durch geht bie 
‚fahrende und reitende Poft von Breslau nah Tarnowitz 
und Krakau, von hier eine fahrende Poft nach Grortkau, 
in den Cours von Breslau nach Ratibor und Pleß ein⸗ 

Preufifhe Po fi- Geögraphie, Q 
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ſchlagend, eine Botenpoft nah Strehlen, und eine Boten⸗ 
poft nah Namslau und Kempen. 

Loͤwen, eine an der Neiße gelegene- Stadt, hat x 
Schloß, ı Lutberifhe Kirhe, 170 Häufer und 1,857 
Einwohner, welde flarfe Brauerei ’treiben. — Es führt 
von bier eine Garriolpoft nach Schuergaft; dem Poftamte 
zu Brieg ift das. hiefige Poftmärteramt untergeben. 

Karlömarkt, Karlowigze, ein Marktfleden am 
. Stober, mit ı Iutherifhen und ı Patholifhen Kirche, 60 
Häufern und 400 Einwohnern. Man findet hier Kalks 
fteinbrühe. — Die nächfiliegende Poftanftalt ift im 
Garisrub. 

ihelau, ein Marftfleden, weldyer ı Eatholifche 
und ı Iutherifche Kirche, 66 Häufer und 606 Einwoh⸗ 
ner enthaͤlt. Es wird bier viel Torf gegraben. — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Löwen. 

Mollwig, Dorf mit 66 Feuerftellen, merkwürdig 
durch die Schlaht vom 1741. — Die nädfiliegende 
PDoftanftalt ift in Brieg. | 

Dhlau, Stadt an der Ohlau, hat 2 Thore, i 
Schloß, 2 lutherifhe und ı Batholifche Kirche, 1 Wais 
ſenhaus, 290 Häufer und 2,920 Einwohner; man findet 
bier Zuchmeberei, Tabaksfabriken, ı Papiermühle, bes 
traͤchtlichen Tabaksbau (jährlich 5 bis 8,000 Zentner) und 
Brauerei: — 
°.s Die biefige Poflanftalt bildet ein Poſtamtz bier 
Durch gehen die fahrende und reitende Poft von Tarno⸗ 
witz nach Krafau, die fahrende und reitende Pofl von 
Breslau nad Ratibor und die fahrende und reitente Poft 
von Breslau nach Wien; Cieſ⸗ 3 Poſten ſind bis Neu⸗ 
ſtadt vereinigt). 

Wanſen, ein dem Biſchofe von Breslau gehoͤriges 
‚Städtchen, liegt im Wanfer Halt, an der Ohlau, bat 
ı Eatholifhe Kirche, 126 Häufer und 730 Einwohner; 
fie beſchaͤftigen ſich viel mit Garten» und Zabalsbauz 
N werden viele Gurken gebaut. — 
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Es ift hieſelbſt ein Poftwärteramt, dem dad Poſt⸗ 
amt zu Strehlen vorgefest iſt; hier durch geht eine Bbs 
tenpoft von Brieg nach Strehlen. 

Streblen, eine an ber Ohlau gelegene, mit dops 
gelten Mauern und Gräben umgebene Stadt, hat 3 
Zhore, ı altes Schloß, 5 Fatholifche, 1 Iutherifche, — 
eine Huſſiten Kirche, 420 Haͤuſer und 2,724 Einwoh⸗ 
ner. Den vorzuͤglichſten Nahrungszweig bilden, Zuchs 
weberei, Gärberei, Baumwollfpinnerei, Strumpfftriderei, 
auh Handel, indem ziehmlich bedeutende Getraide>, 
Vieh: und Wollmärkfte hier gehalten werden, — | 

Die biefige Poftanftalt ift ein Poftamt, und geht 
die fahrende Poft von Breslau nad) Münfterberg * 
durch; von hier eine Botenpoſt nach Brieg. 

Huſſinetz, Dorf mit 692 Einwohnern. 

Mehlthener, Dorf mit 105 Einwohnernzy und 

Podiebrad, Dorf mit 358 Einwohnern. — 

Diefe 3 Dörfer werben von den, im Jahre 1740 
eingewanderten Böhmifhen Huſſiten bewohnt, welde 
Tſchechen find und ihre Sitten, Kleidung und Sprache beibes 
halten haben. Sie haben ihre befondere Kirche in Strehe 
len. — Die nächflliegende Poftanftalt ift in Streblen. 

Krummendorf, Dorf mit 27 Feuerfiellen; es 
werben bier fehr fchöne Kryftalle gegraben. — Die nächfls 
Hiegende Poltanftalt ift in Strehlen. 

, Prieborn, Dorf mit 67 Feuerftelen, und trefs 
lichen Marmorbrüchen, — Die nächfigelegene Dobenpalt 
ift in Strehlen. 

Kreutzburg, &tabt an der Staberau, iſt theils 
von Mauern, theils mit Palliſaden umgeben, enthaͤlt 
2 Thore, ı lutheriſche und ı Fatholifche Kirche, -ı von 
Friedrich II. geſtiftetes Armen- und Arbeitshaus, 
292 Haͤuſer und 2,704 Einwohner; welche ſich mit Woll⸗ 
und Leineweberei, Baumwollſpinnerei, Strohhutflechten 
beſchaͤftigen; auch iſt hier eine Papiermuͤhle. — In der 
Nähe iſt das Kreutzhurger Huͤttenwerk, welches aus 

Q og 
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1 Hohenofen, 4 Friſchfeuern und 1 Zainhammer bes 
fteht.: — 

Dem biefigen Poftwärteramte und Station ifl daß 
Poſtamt zu Namslau vorgefegt. Hier durch 'geht der 
Cours der fahrenden Poft von’ Oppeln nad) er — 
von hier, eine Botenpoſt mach. Landsberg. 

Pitſchen, Stadt, bat 2 lutheriſche und ı ih 
liſche Kirche, 267 Häufer und 1,384: Einwohner. € 
wird hier flarfe Brauerei getrieben; unter den ac 
fern findet man vorzüglich Leineweber und Schuhmacher. 
Sm Jahr 1588 fiel hier eine Schlacht vor, in welcher der 
Erzherzog Marimilian von den Polen gefangeu wurde. 

Dem Poftamte zu Namslau ift das biefige Poftwärs 
teramt untergeben; von hier eine Botenpoft nach Conſtadt. 

Gonftadt (Warczyn), Stadt, in dem zum Fürften: 
thum Oels gehörigen, Gonftädter Diftrict, bat ı luthes 
rifche Kirche, 160 Häufer und 1,002 Einwohner; "unter 
weldhen viele Schuhmader. — 

Es iſt Hiefelbft ein, dem Poftamte zu Namslau uns 
tergeordnetes, Poftwärteramt und Station, zur Beförder 
rung der fahrenden Poft von Oppeln nad Deldöz — von 
bier geht eine Botenpoft nad) Pitfchen. —— 
Budden brock, eine Colonie mit 24 Feuerſtellen. 

Prittwitz, eine Colonie mit 16 Feuerſtellen. 

Dieſe beiden Colonien ſind von reformirten Boͤh⸗ 
men bewohnt, li ſich mit Baumwollſpinnerei bes 
ſchaͤftigen. 

Die naͤchſtliegenden wohanſtalten ſind in anbeben 
und Creutzburg. 

Gubrau, eine an der Bartſch gelegene Stadt, if 
ummauert und mit 10 Thlirmen umgeben, hat 2 Zhorti 
4 Eatholifhe und ı Iutherifche Kirche, 492 Häufer und 

9608 Einwohner; deren Nahrungszweig in Tuchmweberei, 
Bierbrauerei, und Handel, hauptfächlich mit — 
Kaͤſe, Mehl ꝛc. (letzteres liefern 54 Windmüuͤhlen)/ be 
ſteht. — Es iſt auch hieſelbſt eine Potaſchenſiederei. 


Die fahrende Poſt von Glogau nad Herenfladt und 
Breslau geht hier dur; die hieſige Poftanftalt iſt eim 
Poflmärteramt und Station, dem das Poftamt zu Wins 
zig vorgefest iſt. | ü 
DTAſchirnau, Groß: Zichirnau, Stadt, welche ı 
Schloß, 1: katholiſche und ı -Iutherifhe Kirche, 121 Haus. 
fer und 878 Einwohner enthält, — Man befchäftigt ſich 
mit Tuchweberei, und werden für 70,000 Rthlr. 
feine Zücher geliefert. — - Die Ana Bilagenbe Poftanftalt- 
iſt in Bojanowo, 

Wohlau, eine gut gebauete, ‘or zwifchen Moraͤ⸗ 
ſten gelegene Stadt, iſt ummauert, hat: 3. Thore, ı 
Schloß, 2 »katholifhe und 2. lutherifhe-Kirhen, 210 
Häufer- und 1,243 Einwohner, welche ſich von Tuchwe—⸗ 
berei; Leinens und. Damaſtweberei, Strumfſtrickerei, Acker⸗ 
bau ꝛe. naͤhren. — 

Es iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und Station, dem 
Poſtamte zu Winzig untergeordnet; der Cours der fahs 
renden Poſt von Breslau nach Herrnſtadt und. Slogan. 
geht hier durch. 

Winzig, eine mit Mauern umgebene Stadt, hat 
3 Thore, 2 Iutherifche. und, ı Batholifche Kirche, 238 
Häufer und 1,346 Einwohner; — fie: treiben Brauerei, 
Brennerei, auch einige Zuchweberei. — 

"Die hiefige Poftanftalt ift ein Poftamt, zur: Bes 
förderung der fahrenden Poſt von Breslau nad) Herrn⸗ 
fladt und Glogau; und der fahrenden Poft von — 
berg nach Luͤben. 


Herrnſtadt, Stadt, an der Bartſch, hat 1 Sdloß, | 
3 Iutherifhe Kirchen, ı Fatholifche Gapelle, 248 Häufer 
* 1,524 Einwohner, — Man treißt hier Tuch⸗Band⸗ 
und Baummwollenweberei, auch find bie hiefi igen Garn⸗ 
und Viehmaͤrkte bedeutend. — — 


Das hieſige Poſtwaͤr teramt iſt = Soflamte zu 
Winzig untergeordnet; die fahrende Poſt von Breslau 
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wach Glogau geht hier duch, von bier eine ren 
Doft nah Nawitſch. 

Aurad, eine an ber Ober gelegene Stadt, Hat L 
lutheriſche und ı katholiſche Kirche, 85 Häufer und 665 
‚ Einwohner , welce fih mit Tabaksbau, Tabaksſpinnerei 
und Tuchweberei befchäftigen; auch find hier eg 
Bleiben und ı Pottafchenfiederei. — 

Die biefige Poftanftalt, ift ein dem Oberpoſtamte zu 
Breslau untergebenes, Poſtwaͤtteramt und Station; die 
fahrende Poſt von Breslau — Herrnſtadt und Biogas 
fährt hier durch. 

Dyhrnfurtb, ein Markifleden, nahe an ber Dber, 
über welche hier eine Fähre geht, hat ı Schloß des Grafen 
Hoym, mit einem fchönen Park, ı luth. und ı Fath. Kies 
che, 1 Synagoge, 105 Häufer und 750 Einw., woruns 
ter 160 Suden. — Es ift hier eine Hebräifche Druderef 
und Schriftgießerei; man liefert gute Töpferwaaren und 
baut, fo wie überhaupt: bie ganze Umgegend, viel 
Krapp. — 

Hiefelbft ein — auf dem Courſe der 
fahrenden Poſt von Breslau nach Glogau. — Das Poſt⸗ 
amt zu Winzig iſt dieſer Poſtanſtalt vorgeſetzt. 

Leubus, ein an der Oder gelegener Marktflecken 
mit ı katholiſchen Kirche, Fo Haͤuſern und 380 Einwoh⸗ 
nern. In der Nähe die fchönen Gebäude des älteften 
Schleſiſchen, ehemaligen. Eiftercienfer Kloſters, welches 
eine große Bibliothek beſaß. — Die naͤchſtliegenden Poſt⸗ 
anſtalten ſind in Aufhalt und Parchwitz. 

Rützen, Dorf mit 346 Einwohnern; das Bisthum 
Breslau foll einft feinen Sitz bier gehabt haben, zu wels 
cher Zeit diefes Dorf eine Stadt gewefen iſt, welche den 
Namen Rygin führte. — Die nachſtgelegene Poſtanſtalt 
iſt in Guhrau. 

Steinau, Stadt am Steinaufluſſe, (auch ber Falte 
Bach genannt) und unweit der Ober, mit 2 Thoren, a 
Iutherifhen Kirchen, ı Batholifchen Capelle, 350 Häufern 
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und 2,014 Einwohnern, deren vorzüglichfier Nahrungs: 
zweig in Tuchweberei beſteht. — 

Die fahrende Poſt von Lüben nah Trachenberg 
geht bier durch; die’ hiefige Poſtanſtalt ift ein Poftwärs 
seramt, dem das Poftamt zu Lüben vorgefegt ift. 


Köben, eine an der Oder liegende Stadt, batı 
Iutberifhe und ı Fatholifche Kirche, 118 Däufer und 782 
Einwohner, von denen wobl der vierte Theil Tuchmacher 
find; — es ift hier eine große Ga lzniederlage. 
Das hieſige Poſtwaͤrteramt ift dem Poftamte zu Lüs 
ben, wohin von hier eine Botenpoft führt, unterges, 
ordnet. 
‘  Raudten, Stadt mit ı Iutherifhen Kirche, ı ka⸗ 
tholifhen Capelle, 222 Häufern und 967 Einwohnern, 
liegt am Sqwarzwaſſer. Auch hier findet man viele 
Tuchweber. F 

Von hier nach Polkwitz, wofelbft das vorgefeßte 
Poftamt des hiefigen De ift, geht eine Bo⸗ 
tenpoſt. 

Aufhalt, ein Dorf an. der Oder. Cs befinden 
ſich hieſelbſt mehrere Waarenmagazine des Gebirgs, und 
ein dem Poſtamte zu Parchwitz untergeordnetes Poſt— 
waͤrteramt. Don hier eine Botenpoſt nach Parchwitz. 


Dels, Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Fuͤrſtenthums 
gleiches Namens, iſt ummauert und hat 4 Thore, 2 
Vorftädte, 1. altes großes Schloß, -5 lutherifhe und ı 
Tatholifche Kirhe; 1 Gymmafium, 3 Hospitäler, 449 
Häufer und 4,630 Einwohner. — Auf dem Schloſſe iſt 
eine zahlreiche Bibliothek, ı Naturalienſammlung, und 
r Kunftcabinet. — Sig der Herzoglichen Regierung, des 
Landhofgerihtd und der Kammer, eines. Herzoglihen Se: 
minard ?c. — Der Hauptnabrungdzweig befteht in Tuch⸗ 
und Leineweberei, Strumpfftriderei, Kuͤrſchnerei; auch 
iſt hier 1 a 1 und ı Buch⸗ 
druckerei. — | 
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e hieſige Poftanftatt ift ein -Poftamti bier 
: durch gebt der Cours der fahrenden und -reitens 
den Poft von Breslau nach Kempen und Warſchau; 

von bier, eine fahrende Poſt uͤber Namslau und 
Malapane ꝛc. nach Oppeln, eine Carriolpoſt nach Feſten⸗ 
bera und eine Botenpoſt nach Trebnitz. 

Anmerkung.“ 
Das Fuͤrſtenthum Oels beſteht gegenwärtig aus de 
beiden Kreiien Oels und Zrebnisg, dem Diftricte Gons 
ſtadt im Kreutzburger Kreife, , und. der ‚Derifchaft Med⸗ 
zibor, ‚die zum Wartenberger Kreife gehört. Der Fiär 
cheninhalt beträgt 3788 QDuadr. Meilen, worauf 8 
S;üdte, als: Deld, Bernftadt, Suliusburg, - Hundesfeld, 
Zrebnig, Stroppen, Gonftadt und Medziborz ı Markt⸗ 
fleden, Zirkwitz, 334 Dörfer und 164 Borwert;, fo wie im 
Sahre 1803 87.800 Einwohner gezählt wurden = Die 
lutheriſche Religion ift die herrſchende. —. Es if diefes 
Fürſtenthum an die Herzoge von Braunſchweig ge⸗ 
ommen; im Mittelalter harte es feine eigenen Herzöge, 
Sn Suftizfachen hat es eine eigene Regierung, die Aps 
pellation geht aber an das Dberlandesgericht zu Bres⸗ 
lau; eine eigene Kammer für die Domänen, Die Steu— 
ern gehören aber vor die Preußifche Regierung. * 

Bernſtadt, Birutowa, eine an der Weyde liegen⸗ 

de, mit Mauern umgebene Stadt, hat 4Thore, ı als 
tet Schloß, 2 lutheriſche Kirchen. und. 337: Häufer mit 
2.624 Einwohnern. — Tuchweberei madyt den Haupfs 
nabrungszweig :aus, . außerdem wird. einiger Vandel⸗ 
Brauerel c vaetrieben. 
Es iſt hieſelbſt ein. Poſtwaͤrteramt und Sialio 
Befoͤrderung der fahrenden Poſt von Oelsnach Oppeln. 
Diefe Poſtanſtalt, iſt dem Poſtamte zu Dels untergeordnet, 

Hundnsreld, Hundsfeld, Stadt mit,ı Fathplis 
ſchen und, ı Iutherifchen Kirche, ı Synagoge, 89 Haͤu⸗ 
ſern und. 709, Einwohnern, worunter ein großer Theil 
Juden: —Es rfthiefeibft "eine Brieffammlüung auf dem 
Courfe der fahrenden und reitenden Poſt von Breslau 
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nach. Kempen und Warfhau, untergeordnet ——— 
poſtamte zu Breslau. 

Juliusburg, Stadt, welche 1 Schloß, 2 —— 
riſche Kirchen, 90 Haͤuſer und 703 Einwohner enthaͤlt; 
fie naͤhren ſich vorzuͤglich von Tuch- und Leineweberei. — 


Die Carriolpoſt von Oels nah. Feſtenberg geht hier 


durch; die hieſige Poſtanſtalt iſt ein, dem Poſtamte zu 


Dels untergebenes Pofhwärteramt: 


Sybillenort, Dorf mit 280 ———— und. 


einem Herzoglichen Lufifchloffe. Die ——— Dofts 
anfiait ift in Oels. 


Wilhelminenort, Dorf ı mit 18 Feuerftellen und. 


x Herzoglichen Luſtſchloſſe. In Dels iſt die ——— 
Poͤſtanſtalt. 

Trebnitz, Stadt, liegt zwifchen Der, — hat 
4 Thore, iſt aber nicht ummauert, 2 lutheriſche Kirchen, 
Zro Häufer und 2,711 Einwohner. Man findet bier 
Tuch- und Leineweber, 20 Kürfchner, Gärber ꝛc; — 
auch wird. Obfihandel und Brauerei getrieben. : Die Güfer 
des vormaligen Eiftercienferftifts. hat ber König, Sur 
en Fürften Bücher gefchentt. Ä 

Es iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und Station, Gin 


Dberpoflamte zu Breslau ‚untergeordnet. «Hier durch 


geht die fahrende und reitende Poft von Breslau inach 
Dolen) und die fahrende Poſt von Breslau nad) Krotos⸗ 
ſchin und Kaliſch; von hier, eine Botenpoſt nach Dels. 

Stroppen, ein Städtchen mit ı lutheriſchen Kir⸗ 


She,’ 105 Haͤuſern und- 649 ‚Einwohnern, die fich viel . 


“mit Tuchweberei beſchaͤftigen. — Dr ei Pole 
anftalt ift in Wohlau. 


x 


—Zirkwitz, ein Marftfleden, ak I kathouſche Kir⸗ 


che, 72 Haͤuſer und 400 Einwohner. — In xrevnu in 
i naͤchſtgelegene Poſtanſtalt. — 

Skarſine, Dorf mit ı Shlope;. 213 ——— 
und einem, Stablbrunnen , | deſſen Waſſer fowoht: zum 
Baden, ald zum Trinken gebraucht Rn 3 es iſt ein Luſt⸗ 
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ort der Breslauer. — &n Trebnitz ifl die nachſtliegende 


Poſtanſtalt 

Maſſſel, Dorf mit 197 Einwohnern. — Es find hier 

Eifengruben , auch findet man Granaten. In dem bes 

nachbarten Zöpfelberge, hat man mehrere beidnifche Al⸗ 

tertbümer gefunden. — Die naͤchſtliegende Poftanfialt ift 

‘in Trebnitz. 

| Briefhe, Dorf: mit einem Eilenhammer und I 
Potafchenfiederei. — Die nächftliegende Poftanftalt iſt 

in Trebnitz. 

Deutfhhammer, Dorf mit ı Kupferhammer. — 
An Trebnitz ift die nächitliegende Poftanftait. | 

Trachenberg, Strabured, eine. an der Bartfch 
gelegene Stadt, und Hauptort. ded Fürftenthbums glei⸗ 
ches Namens, hat 2 Thore, ı Fatholifche und ı luthes 
a Kirche, 274 Häufer und 1,669 Einwohner. — Sig 

der. Fürftlihen Gollegien. Der Nahrungszweig befteht im 
Tuchweberei, Leineweberei, Brauerei und Aderbau. — 

Der- Courd der fahrenden und reitenden Poſt von 
Breslau nach Poſen und Milisfh führt: hier durch; von 
bier, eine fahrende Poft nah Lüben. Die hiefige Poft- 
anftalt ift ein Poflwärteramt, dem das Voſtamt zu Zins 
39 vorgeſetzt ift. 

—Anmerkung. 

Die Stanvesherrfchaft Zradenberg — von Frie⸗ 
drich II. zu einem Fuͤrſtenthume erhoben. — Seit 
2641: ift fie im Beſitz des Grafen, :. nachmaligen Fürften 
von Hatzfeld. Sie ifi.65 D. Meilen ‚groß und hat 2 
‚Städte: Zrachenberg und Prausznitz, 27 Dörfer und ges 
"gen 15,000 Einwohner. 

—Prausznitz, Pruffico, Stadt, hat 1 altes Scloß, 
3 lutheriſche und 2 katholiſche Kirchen, 212 Haͤuſer und 
1,835 Einwohner. Man findet Tuch- und. Leineweberei. 

Es iſt hiefelbft- ein,-dem Oberpoftamte. zu Breslau 
untergeordnefes Poftwäiteramt und Statioh. ' Der Cours 
der fahrenden und reitehben Voſt von i Gretlau — * 
fen, geht hier durch⸗ — » min. & | 
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—Militſch, Mielicz, eine an der Bartſch gelegene, 
ummauerte Stadt, ift der Hauptort der Standesherr⸗ 
[haft gleiches Namens, und hat 3 Thore, 3 fatholifche 
Kirchen, ı. Schloß, 170, Häufer und 2,030 Einwohner, 
welche fich vorzüglich mit Tuch- und Leinemeberei und 
Zöpferei beſchaͤftigen. — Die Militfher Töpferwaaren 
find bekannt. Bor dem Schloffe hat der Standesherr zu 
Ehren der Friedensftifter - ro einen Zriumphbogen als 
Denkmal errichtet. 

‚Die fahrende Poft von Breslau nad Krotoſchin 
und Kaliſch gebt bier durch, und iſt hieſelbſt ein Poſt⸗ 
waͤrteramt und Station, welches dem Oberpoſtamte zu 
Breslau untergeordnet iſt. 

Anmerkung. 

Die Standesherrſchaft Militſch hat außer der Stadt 
Militſch noch 46 Dörfer, und im Ganzen 11,000 Ein: 
wohner; fie gehört der graͤflich Malzahnſchen Familie, 

Suhlau, Zulauf, eine an der Bartfch liegende 
Stadt, und Hauptort der gleichnamigen. Standeöherrs 
fchaft, bat ı Schloß, ı Kirche, go Häufer und 603 
Einwohner. — 3 wird in diefer Gegend viel Tabak 
gebaut. — Der hiefigen Poftanftalt, einem Poftwärters 
amte, ift das DOberpoflamt zu Breslau vorgefegt, und 
gebt die fahrende Poſt von Breslau nad Krotoſchin 
und Kaliſch, hier — 


Anmerkung. 


Die Standesherrſchaft Suhlau gehört dem Grafen 
von Burghaus, ſie hat 1 Stadt, 14 Doͤrfer und gegen 
3,400 Einwohner; der Flaͤcheninhalt beträgt 1,89 Q. M. 
Freyhan, ein Markıfleden, mit ı Schloffe, ı Fas 
tholifhen und ı Iutherifchen Kirche, 98 Häufern und 
750 Einwohnern, ift der Hauptort der, aus diefem Marfts 
fleden und g Dörfern beſtehenden, Minderh errſchaft Frey⸗ 
han. — Die nädjftliegende Poftanftalt ift in Zduny. 
Neuſchloß, ein Schloß, von dem die dem Gras 
fen Reichenb ach gehörige, 13 Dörfer enthaltende, Minders 
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herrfchaft gleiches Namens den’ Namen fährt; —“* Bie 
nächftliegende Poftanftalt ift in Militſch. 

Wartenberg, Stadt, und Hauptort der Hehe 
migen Standesherrfhhaft, hat 2 Schlöffer, 1: Fatholifche 
und ı Iutherifche Kirche, 204 Haufer und 1,527 Eins: 
wohner. — Sitz eines Landhofgerihtd. Tuchweberei 
macht den Hauptnahrungszweig aus. Es ift hieſelbſt ein 
Poliwärteramt und Station zur Beförderung der-fahrens 
den und en Poſt von Breslau nach Kempen: und 
Warfhau. Dim: Poftamte au Oels ift die biefige Voſt⸗ 
anſtalt untergeordnet. 

'- Anmerkung. | 

Die Stantesherrfchaft —— gehoͤrt den Erben 
des Herzogs von Curland; ſie hat einen Flaͤcheninhalt 
von 8 Q. Meilen mit 17, * Einwohnern, und’ enthaͤlt 
ı Stadt, go Dörfer, "Kolonien und den Markts 





fleden 
Bralin, hat 2 Patholifche Kirchen, 199 Haͤu⸗ 
fee und 8oı Einwohner. — Die fahrende und 


teitende Poft von Breslau nach Kempen und Warſchau 
geht bier durch; und ift hiefelbft eine Brieffammlung, 
welche dem Poftamte zu Kempen untergeordnet fl. 
" Bon den Dörfern der Standesherrfchaft Wartenberg, 
find folgende zu bemerken: | 

Friedrih8:Tabor, (Groß:) mit” ı reformirten 
Kirche und 305 Einwohnern, welche Böhmifche Emigrans 
ten find und fih mehrentheild von Baummollenwcberei 
nähren. — Die naͤchſtliegende ra ift in War⸗ 
tenberg. | 

Bufowine, (Nieder) Dorf, hat 60 Einwohner 
und ı Gefundbrunnen mit 3 Quellen, — Die naͤchſtlie⸗ 
— Poſtanſtalten ſind in Feſtenberg und Medzihor. 

Feſtenberg, eine offene, zur Standesheirſchaft 

Sofhüs gehörige Stadt, hat ı Schloß, 2 Kirchen, 238 





= Häufer und 2,097, Einwohner, ‚Die Zuchweberei bildet 


mit den ————— Es iſt hieſelbſt ein Er 
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waͤrteramt und beſteht zwiſchen hier und dem vorgefegten | 
Poſtamte zu Deld eine Carriolpoſt. 
Anmerkung. 
Die Standeöherrfihaft Goſchuͤtz iſt im Beſitz des 
„Grafen. von Reichenbach, welche fie hauptſaͤchlich dadurch 
vergrößerten, daß fie im. Jahre 1743 die Derrichaft Fes 
ftenberg Fauften. — Diefe Standesherrfchaft hat jetzt 
einm Flächeninhalt von 44 Q. Meilen, mit 6,600 Eins 
wohnern, und außer der Stadt Feftenberg, 283 Dörfer 
und ben Marftfleden 

Gofhüs mit 34 Haͤuſern, 258 Einwohnern, und 
ı Kupferhammer; bedzutender ift abe das, bei diefem 
Marktfleden liegende Dorf 

Gofhüs, weiches das gräfliche Reſidenze Schloß, 2 
anfehnliche Papiermühlen. und 700 Einwohner enthält. — 
Die -nachftliegende Poflanftalt von diefen beiden Orten 
ift in Feſtenberg. 

Medzibor oder Mittelwalde, Stadt, in ber . 
‚ zum Fuͤrſtenthum Dels gehörigen Herrfchaft Medzibor, 
Liegt im Walde und. hat ı Schloß, ı Lutberifche Kirche, 
ı20 Häufer und 1,082 Einwohner. Man findet hier 
Weinbau, (in guten Jahren 480 Eimer), Tuch- und 
Zeineweberei. » Der hier befindliche Gejundbrunnen wird 
‚aur wenig benugt. — 

Dad. hiefige Poftwärteramt ift dem Poftamte zu 
Dels untergeordnet, — es geht von hier eine Botenpoft 
nach Wartenberg, | 
—  &fhefhen, Dorf mit 330 Einwohnern. Es ift 
‚bier ein anfehnliher Weinberg; und in der Nähe eine 
Glas huͤtte. — Die nen Poftanftalt ift in Des 
zibor. 


B. Regierungsbezirf Liegniß, 


Flaͤcheninhalt: 1884900 Quadr. Meilen, mit 
499,788 Einwohnern. . 
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Graͤnzen: Im Norden graͤnzt dieſer Regierungs⸗ 
bezirk an die Regierungsbezirke Frankfurt und Poſen, 
im Oſten an den Regierungsbezirk Breslau; im Süden 
an den Regierungsbezirk Reichenbach und Boͤhmen; im 
Weſten an Boͤhmen, das Koͤnigreich Sachſen und den 
Regierungsbezirk Frankfurt. — 

Hierin: | 

Ziegnigß, eine mit Allen umgebene Stadt, am 
Bufammenfluffe des Schwarzwafferd und der Katzbach, 
bat 4 Thore, ı Schloß, 3 katholiſche und 2 Iutherifche 
Kirchen, ı Fatholifhes Waifenhaud, ı lutheriſches Gym⸗ 
nafium, 740 Häufer und 9,142 Einwohner. Gib der 
Regierung. Die vormalige hiefige Kitterafademie ift zu 
einer Lehranſtalt für die gebildeten Stände umaefchaffen 
worden, mit Vorbehalt der "Anrechte des Schlefifchen 
Adels auf 14 Freiftelen. Diefe Lehranftalt befißt eine 
Bibliothef, eine Modell: und Naturalienfammlung u. 
f. w. Bibelgeſellſchaft. — Man findet bier Kattun:, 
Baummollenzeuch:, Leder- und Zuchmanufacturen, Zas 
baks-, Stärke» und Puderfabrifen, Berfertigung von 
Spitzen, Leineweberei, Wachs- und Leinewandbleichen, 
eine Buchdruderei, Verfertigung von Strümpfen aus den 
Faſern der Syrifchen Seidenpflanze; Gemüße: und Obſt—⸗ 
bau, und bedeutende Brauerei. — Im Sahre 1700 ers 
fochten die Preußen bier einen Sieg über die Defters 
reiher. — 

Die biefige Poftanflalt ift ein Poflamt; b bier durch 
gehen folgende Poften: 

die fahrende und reitende Poft von Bretlau nad Goͤr⸗ 
litz, Leipzig und Zeig ıc. — die fahrende, von bier über 
Haynau, Bunzlau ıc., — die teitende, über Goldberg, 
Greifenberg ꝛc. — 

die fahrende Poft von Breslau nach Hirfchberg über 
Goldberg ꝛc.; 

bie fahrende Poft von Glaz und Neiffe nach eben, und 

die fahrende Poſt von Neiffe nach Glogau ꝛc. 
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von hier, eine fahrende Poſt nach Glogau, 

eine fahrende Poft nah Goͤrlitz über Goldberg, Loͤ⸗ 
wenberq, ꝛc. 

und eine reitende Poſt nach Goͤrlitz, uͤber Haynau, 
Bunzlau, ıc. 

Parchwitz, eine ummauerte Stadt an der Katz⸗ 
bach, hat ı Schloß, 2 lutheriſche Kirchen, und 1 fathos 
liſche Gapelle, 122 Häufer und 804 Einwohner, welche 
ſich vorzuͤglich von Brauerei und Tuchweberei nähe 
ren. — 

Sitz eines poſtamt 6 — der Cours der fahrenden 
und reitenden Poſt von Breslau nach Berlin, geht hier 
durch; — von hier, eine Botenpoſt nach Aufhalt. 

Wahlſtadt, Dorf mit 42 Feuerſtellen und 277 
Einwohnern, war ehemals ein Kloſter, bemerkenswerth 
wegen der hier vorgefallenen Schlachten, und zwar im 
Jahre 1241 die Mongolenſchlacht, in welcher Herzog 
Heinrich IL von Liegnitz fein Leben verlor; am 
26. Auguft 1813 die Schlacht an ber Kagbach, zwifchen 
diefem Drt und Brechelädorf, oder Brechelwig, in welcher 
Blücher die Franzofen fchlug, und von diefem Siege den 
Fuͤrſtlichen Zitel, Bluͤcher von Wahlftadt, erhielt. — Die 
nächfiliegende Poftanftalt ift in Liegnip. 

Maltfch, Dorf mit 57 Feuerftellen und 335 Eim 
wobnern,. an der Over. Es ift hier eine Steinkohlen⸗ 
nieberlage, ı Kalfbrennerei und Salzfactorei. Die naͤchſt⸗ 
liegende Poftanftalt ift in Parchwitz. 

Nicolftadt, ein Ort mit ı Iutherifchen Kirche, 56 
Keuerftellen und 422 Einwohnern, bemerkenswerth, weil 
Dafelbit ebedem ein anſehnliches Goldbergwerd war. — 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt ift in Liegnitz. 

Goldberg, Stadt an ber Katzbach, und am Fuße 
des Rieſengebirges, mit Mauern umgeben, hat 4 Thor, 
2 Autberifhe und ı Fathbolifhe Kirche, 1 .lateinifche 
Schule, 715 Häufer und 5,365 Einwohner. — Die 
Tuchfabrication ift hier bedeutend. und bildet den Haupt⸗ 


nahrungdzweig; man findet. an 600 Tuchmädhermeilter. 
(Im. Yabre. 1805: wurden. hier von 560 Meiftern, 284 
Geſellen und 66 &ehrlingen, 16,564 Stud Zub, an Werth 
584,014 Rtbir. verferigt); außerdem find hier Schönfärs 
‚ »bereien, und wird Handel, Brauerei, ——— u. 
ſ. w. getrieben. — 

Es iſt hieſelbſt ein Po ſtamt; hier durch gehen 
die Courſe: 
“der fahrenden Poſt von Breslau nach Hirſchberg 
über Riegnig ꝛtc.; 

der laden Poft: von Breslau — Goͤrlitz, Leip⸗ 
zig und Zeig ꝛc.; 

der reitenden Poſt von Landshut nah Polkwitz 
und Glogau; und. 

der fahrenden. Poft von. Fiegnig nach Görlig, 
'  Haynau, eine, an der ſchnellen Deichfel liegende 
Stadt, iſt mit Mauern umgeben und hat 2 Thore, = 
Iusherifche und ı Faiholiihe Kirhe, 1 Schloß, 320 
Häufer und 2,376 Einwohner; fie befchäftigen ſich vors 
zualih mit Zub und Leineweberei, Brauerei 1.5 — , 
auch find die biefinen Getraidemärfte nicht. unbedeutend. 
Am 26. Mai 1313 war bier ein’Gefecht, in welchem vie 
Divifion des Kranzöfifhen Generald Maifon, von der 
Preußiſchen Cavalerie aufammengehauen wurde. 

Die. bier. befindliche Poſtanſtalt ift ein Poftamtz 
‚hier duch geht: 

die fahrende Poft von Breölau nad Goͤrlitz, Leip⸗ 
ag und Zeig; 

die reitende Poft von: Landshut nach Polkwitz; 

und die reitende Poſt von Goͤrlitz nad Liegnitz; 

von bier, eine Botenpoft nach Greifenberg. 

‚üben, eine on bem falten Bach gelenene, mit 
Mauern umgebene Etadt; bat 3 Thore, 1: Schloß, 3 
lutheriſche Kirchen, und» 2 katholiſche Capellen, 290 Haͤu⸗ 
fet und 2,065 Einwohner, Aderbau und Tuchweberei 
ſind die hauptſaͤchlichſten Nahrungsziweige, 
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Die Gourfe: 

der fahrenden und reitenden Poſt von Bretiau nach 
Berlin ꝛc.; 

der —— Poſt von Glogau nach Neiſſe zc.; und 

der fahrenden Poſt von Liegnitz nach Glogauz 

gehen bier durch; — von hier, 

eine reitende Poſt vach Glatz und Neiſſe ıc., 

eine fahrende Poſt nach Trachenberg ꝛc., 

und eine Botenpoſt nach Koͤben. — 

Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt. 


Klein-Kotzenau, ein adelicher Marktiflecken, hat 


1 Schloß mit ſchoͤnem Garten, -ı Iutberifche Kirche, 60 
Häufer und 300 Einwohner. — Die ‚nägpliegende Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Haynau. , 

‘ Grüntbal, (auch Warmbad genannf), ein abes 
lich Gut, mit warmen Schwefelbade. Die nächftliegende 
Poftanftalt ift in Neumarkt. 

Glogau, aub Groß-Glogau, (sum Unters 
fbiede von der Stadt Kleins oder Ober » Glogau, im 
Regierungsbezirk Oppeln), Stadt und flarfe Feflung, 
an der Dver, hat 3 Thore , 8 Fatholifhe Kirchen, unter 
denen ber auf einer Dderinfel gelegene Dom, 2 futheris 
ſche und I reformirte Kirche,, ı Eynagoae, 1 lutberis 
ſches und ı Fatboliiched Gymnafium, 1 Hebammenfdtule, 
1 Zeughaus, ı Königl. Schloß, 893 Dauf. und 10,245 
Einwohner, worunier aber am 2,000 Juden find. — 
Sitz des Oberlandesgerihts. — Fabriken in Kattun und _ 
Zabaf, Handel, Brauerei ꝛc., bilden die vorzüglihften - 
Nahrungszweige. 

Um 17 April 1814wurde dieſe Stadt von den Franz 
zofen geräumt, in deren Beliß fie 7. Jahre gemefen war. 

Es ft biefelbft ein Poftamt;z und entſpringen hier 
folgende Poften: 

die fahrende Poft nad Breslau, über Herrnſtadt 
und Winzig ꝛc.; | 

Preußifche Pot : Geographie. R 
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die reitende Poſt nach Pollwig und Landshut, über 
Hadnau, Hirfhberg z. In Polkwitz ſchließt ſich biefe 
Poft an die Breslauer Berliner reitende Poft an; 3 

die fahrende Poft nach Neiſſe, uͤber Liegnitz, Schweid⸗ 
nitz, Frankenſtein ꝛc.; 

die fahrende Poſt nach eiffa und. Pofen, über —— 
ſtadt; 

die tabrende Poſt nach Neuftädtel, zur Bereinigung 
mit dem Gourfe von Breslau nah Berlin; Ä 

die fahrende Poſt nah Stettin, über Kontop, 
Schwiebus, Landsberg, Pyritz ꝛc.; 

die fahrende Poft nach Fiegnig, — und 

die Botenpoft nach Klopfchen. | 

Polkwig, eine ummanerte,. und zum Theil mit 
Palliſaden umgebene Stadt, hat 3 Thore, ı Lutherifche 
und 2 Fatholifhe Kirhen, 195 Haufer und 1,253 Eins 
wohner, deren Nahrungszweig in Tuch- und Zeuchwebes 
zei, Aderbau, Brauerei ꝛc. beſteht. » 

Die biefige Poftanftalt ift ein Poſtamtz der 
Cours der fahrenden und reitenden 'Poft von- Breslau 
nach Berlin, und der reitenden Poft von Glogau nach 
Landshut, gebt hier durch; — von hier eine Botenpoft 
nah Raudten. 

Schlawa, eine Fleine offene Stadt, an einem fifchs 
reichen See, hat 108 Häufer und 455 Einwohner; fie 
treiben viel Quchweberei, Aderbau, Brauerei c. Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Kontop. 


Duarig, ein Mardtfleden mit ı Eatholifchen und 
1 lutherifhen Kirche, 1 Schloſſe, 268 Haͤuſern und 
1,180 Einwohnern, welche einen ſtarken Flachsbau unters 
halten. Die nächftliegende Poftanftalt ift in Klopſchen. 


—Kuttlau, ein Marktflecken mit ı lutheriſchen Kir⸗ 
che, 184 Haͤuſern und 370 Einwohnern. Es iſt hier 
ein, dem Fuͤrſten von Karolath gehoͤriges, ſchoͤnes Schloß. 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in re 
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to pfhen, Dorf mit ı Zathofifchen Kirche, 125 
Feuerſtellen und 604 Einwohnern. Es iſt hieſelbſt ein, 
dem Poſtamte in Polkwitz untergebenes Poſtwaͤrteramt 
und Station; — die fahrende und reitende Poſt von 
Breslau nach Berlin, geht hier durch; — von bier eine * 





Botenpoſt nach Glogau. y 


Prido moſt, ein anſehnliches Dorf mit einem alten 
und berühmten Schloffe und 166 Feuerfielen. Man 
braut bier fehr gutes Bier, und beſchaͤftigt fich viel mit 
Gemüfebau. Die nachflliegende Poftanftalt ift in 


Glaogau. 


 Kolgig, Dorf mit ı Fatholifchen und ı Iutheris 
fhen Kirche, ı Schloffe, 93 Feuerftellen und 603 Eins 
wohnern. Es ift hier eine Glashütte. — Die BAR: 
gende*Poftanitalt ift in’ Kontop, 

Annaberg, Dorf mit ı Fatholifchen Kirche, 9 Sins 
erftelen und zı Einwohnern, ift zu bemerken ald Walls 
fahrtöort. Die nächfliiegenden Poftanftalten find in Neus 
ſtaͤdtel und Beuthen. 

Hochkirch, ein auf einem hohen Berge gelegenes 
Dorf, mit 35 Feuerftellen und 171 Einwohnern. —- Die 
biefige Kirche, welche auf dem hoͤchſten Theile deö Vers 
ges fleht, enthält ein Marienbild, zu weldem- große 
Wallfahrten gefhehen. — Die naͤchſtgelegene eane 
iſt in Polkwitz. 

Gruͤnberg, eine ummauerte Stadt mit 3 Thoren, 
‚z lutberifchen und’2 Fatholifhen Kirchen, 1,145 Häufern 
und‘ 9,144 Einwohnern. — Der Hauptnahrungszweig iſt 
Die Zuchfabrication, es werden 750 Meiller dadurch ‚be: 
ſchaͤftigt, welche jährlih an: 40.000 Stüd liefern, meh» 
senıheild: breite und: feine Tuͤcher; — es find bier gegen 


50 Spinnmafcdinen, 1 Strohhuts und: Tabaksfabriken, 


Reinewanddruderei,. Obſt- und Meinbau, (der Wein 
wird jedoch hauptſaͤchlich als Eſſig benußt): — 
auch findet man bei — Stadt: gute Balterae. 5 od 

| . EST a ꝰ 
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Die hieſige Poſtanſtalt ift ein Poſtamt; der Cours 
der fahrenden und reitenden Poft von Breslau nach Ber 
fin, geht bier duch; — von bier eine reitende Poft 
nah Zuͤllichau. | 

Wartenberg, eine dem Beſitzer des Fuͤrſtenthums 
Sagan gehörige offene Stadt, hat ı Iutherifche und 1 
katholiſche Kirche, 1ı6 Häufer und 680 Einwohner. Sie 
Miegt an ber Ochel. — Es ift hier ein Voftwärteramt 
und Station, zur Beförderung der fahrenden und reis 
‚enden Poſt von Breslau nach Berlin. — Das Poftamt 
zu Neuftädbtel ift der biefigen Poftanftalt vorgeſetzt. 

—Kontop, ein Marftfleden mit ı Fatholifhen und 
°F Iutberifchen Kirche, ı Schloffe, 60 Häufern und 300 
Ackerbau treibenden Einwohnern. Dem Fürften von Ka 
rolath gehört diefer Ort. — Es ift hiefelbft ein Poſt⸗ 
‚wärteramt und Station, untergeordnet dem Poſtamte zu 
Glogau; — der Cours ber fahrenden Poft von Glogau 
nach Stettin geht hier durch. 

Saabor, am Hammer, ein gleichfalls dem Fürften 
von: Karolath ‚gehöriger Marktfleden, hat ı Iutherifche 
Kirche, 59 Häufer und 290 Einwohner, welche vom 
Ackerbau leben. Die nächfiliegende Poſtanſtalt iſt in 
Wartenberg. 

Krampe, Dorf mit 57 Feuerſtellen, 308 Einwoß- 
nern und 2 Papiermühlen. — Die naͤchſtliegende Poſtan⸗ 
ſtalt iſt in Grünberg. 

Sprottau, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
kam Einfluſſe der Sprottau in den Bober, hat 2 Thore, 
‘4 Intberifhe und 2 Fatholifche Kirchen, 375 Häufer und 
2,438 Einwohner - Man findet bier Tuch- und Zeuche 
weberei, Keinwanddrudereien, einigen Handel, auch wen 
den ‚viele Tabakspfeifenkoͤpfe verfertigt. — 

- Die fahrende Poſt von Berlin nad —— 
die fahrende Poft von Sagan nach Neuftadtel geht. bier 
durch 5: dem hieſigen Poftwärteramte und Station iſt 
das Poftamt zu Bunzlau vorgefegt., 
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—Primkenau, eine offene Städt mit I Jutherifchen 
und ı Fatholifchen Kirche, 130 Häufern und 993 Eins 
wohnern, welche vorzüglih von Aderbau und Brauerei 
leben. Die nächflliegenden Poftanftalten find in Sem 
tau und Polfwig, 

Freyſtadt, eine ummauerfe Stadt mit 4 Thoren, 
ı Iutherifchen und 4 Fatholifchen Kirchen, - Fatholifchen 1. 
Iutherifihen Schulen, 525 Häufern und 2,694 Einwoh⸗ 
nern. Die vorzüglihften Nahrungszmweige beftehen in 
Zuchweberei, Strumpfftriderei, Wollfpinnerei, EUER 
Obſt-, auch einigem Weinbau. — 

Die hier befindlihe Poftanftalt iſt ein Pollamt; 
von bier geht nur eine fahrende Poft nach Neuftädtel; 
wo fie fih an die dort durchgehenden Courſe anfchließt. « 

Neuftädtel, Stadt, liegt an der Oder, und hat 
ı Intherifhe und 4 Fatholifche Kirchen, 143:Häufer und 
856 Einwohner; außer Aderbau und Brauerei, bildet 
die Wollenipinnerei einen Haupftnahruägszweig. (Die 
Wolle wird mehrentheils für die Grünberger Tuchmacher 
gefponnen). Ed wird hier ein bedeutender —— 
gehalten, 

Die hiefige Poftanflalt ‚bildet ein ı Rokamt; — der 
Cours der fahrenden und reitenden Poſt von Breslau 
nach Berlin, gebt hier durch; 

von hier, eine fahrende Poſt nach Glogau, 

eine fahrende Poſt nach Sagan, und 

eine fahrende Poſt nach Freyſtadt. 

Neuſalz, eine wohlgebaute, an der Ober liegende 
Stadt, hat x Iutherifhe und r Fatholifche Kirche, J 
Herrnhuther Bethaus, 200 Häufer und 1,917. Einw.s 
worunter der fünfte Theil Herrnhuther. — Es iſt hier 
‚eine Salz: und Mühlfleinniederlage, auch ein Koͤnigl. 
Salzfactorei; — Fabrifen in Kattun, Leder, Leinewand⸗ 
SKannevas, Spiken und. Mefolanz; — ı- Berfertigung von 
Meubeln, und Wagen, -weldhe-von ben Herrnhuther bears. 
beitet werben, und. hauptfächlich wegen ihres ſchoͤnen und 
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bauerhaften Lades bekannt findz — Schiffbau, Schiffs 
fahrt and Handel; — auch einiger Weinbau. — Das 
hiefige, dem Poflamte zu Neuftädtel untergeordnete Poſt⸗ 
wärteramt, liege‘ auf dem Gourfe der fahrenden und reis 
tenden Poft von Breslau nah Berlin. 

Beuthen oder Nieder:Beutben, (zum Unters 
ſchiede von dem, im RegierungSbegirke Oppeln liegenden 
Sher = Beuthen), eine zum Fürftenthbum Karolath gehoͤ⸗ 
rige Stadt, liegt an der Oder, und hat ı lutheriſche 
und ı katholiſche Kirche, 385 Häufer und 2 368 Eins 
wotbners — fie leben von Tuchweberei, Strohflechten, 
Hutwacherei, Aderbau, Obft: und Weinbau, Schiffbau 
und: Schifffahrt; - auch. werben Pferde:, Garn: und 
Leinewandmärfte gehalten. Sig der Fuͤrſtlichen Regierung. 

Die. fahrende Poft von Neuftädtel nad Glogau, 


geht durch; — das hieſige Poflwärteramt Mi dent 
Poftamte zu Neuftädtel untergeben. 
Anmerkung. 


Das Füuͤrſtenthum Karolath hat feine eigene: gegie⸗ 
zung. Der Flaͤcheninhalt deſſelben beträgt gegen 44 Q. 
Meilen mit etwa 10,000 Einwohnern; es enthaͤlt x 
Stadt (Beuthen), 21 Doͤrfer, und den gut gebaueten 
Marktflecken 
Karolath, an der Oder, mit dem ſchoͤnen Shefks 

lichen Reſidenzſchloſſe, 94 Haͤuſern und 600 Einwoh⸗ 
nern. — Die naͤchſtliegenden Voſtanſtalten ſind in Neu⸗ 
ſatz und Beuthen. 

Sagan, eine ummauerte, und mit Graben a umge⸗ 
bene Stadt am Bober, im Fürftenthyume gleihed Nax 
mens, hät 3-Ehore, 5 Patholifhe und ı Iutherifche Kira 
de, 1 katholiſches Gymnaſium und Schullehrerfeminas 
rium, - 3 Herzogliches fohenswerthes Schloß mit einem 
herrlichen Part, 560 Häufer und 4,427 Einwohner. 
Sitz ‚der Herzoglichen Behörden. — Man findet : bier 
Zuch = und: Leinewebereij,Kattuns und Leinewanddrudes 
sei: Spitzenkloͤppelei, 1 Siegellack⸗ und ı Spiegelfabri;; 
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1 Wachsbleiche, viele Garnbleichen‘, (man ſchaͤtzt bie 
jährliche Ausfuhr auf 40,000 Schock), u. ı ‚Kupferhanis 
mer. — Die hieſigen Setraidemärkte find fehr beträchtlich, 
denn die Ober- und Nieder-Lauſitz erhalten mehrentheils 
ihren Getraidebedarf von hier. 

Es ift hiefelöft ein Poſt amt; — bie fahrende Por 
von Berlin nad Hirfchberg, geht durch; 

von bier, eine fahrende Poſt nah Naumburg am 
Queis, — eine fahrende Poft nad, Neuftädtel, — und 
eine Botenpoft nach Priebus. | 

Anmerfung. | * 

Das Fuͤrſtenthum Sagan, welches 1628 ber Hers 
zog von Friedland, Albrecht von Wallenſtein kaufte, bes 
ſitzt jetzt die aͤlteſte Tochter des Herzogs Peter Biron 
oon Curland. Der Flaͤcheninhalt dieſes Fuͤrſtenthums 
beträgt 227 D. Meilen, mit 3 Städten, 1 Marktflecken, 
132 Dörfern und 32,110 Einwohnern. — Die Landes⸗ 
collegien beftehen in einer Negierung, einem Land» und 
Mannögericht, einer Rentkammer und einem Hofgericht. 

Priebus, eine an der Neiffe liegende Stadt, hat 
x Iutberifhe und ı Fatholifhe Kirche, 140 Häufer und 
575 Einwohner, die fih hauptſaͤchlich mit Aderbau und 
Bierbrauerei befchäftigen. — Es ift hiefeibft ein Poftwär: 
‚ teramt, dem das Poftamt zu Sagan, wohin.von hier 

ine Botenpoft führt, vorgefest if. 

Naumburg, Stadt, am Bober, mit ı Iutheris 
ſchen und ı fatholifchen Kirche, ı Schloffe, 129 Häufern 
und 629 Einwohnern; unter denen viele Töpfer, einige 
Sud =: und Leineweber. — Die hiefige Poflanftait ift ein, 
dem Poftamte zu Sorau untergeordnete Poftwärteramt 
und Station; — von bier eine fahrende- Poft nad 
Goran. j 

Halbau, Stadt mit ı Schloffe, ı Kirche, 112 
Häufern und soo Einwohnern, welche fi) vom Aderbau 
und Garnfpinnerei nähren. — Die zunaͤchſtliegenden 
Poſtanſtalten find in Sagan, Priebus und Sprottau. 
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Freywalbdau, ein adelicher Marktflecken, hat 
lutheriſche und ı katholiſche Kirche, 80 Haͤuſer und 500 
' Einwohner. — Die nädpftliegenden Poftanftalten find in 
Priebus und Rothenburg. 

Tſchirndorf, Dorf mit 273 Einwohnern und eis 
nem Eifenhammer, beftehend aus ı Hochofen, 2 Friſch⸗ 
feuern, und 1 Luppenfeuer. — Die naͤchſtliegende Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Sagan. 

Wieſau, Dorf mit 279 Einwohnern und ı Glass 
bütte, welche Kronenleuchter, Gompofition zu Dofen, 
Taſſen ıc. liefert. — Die nächfigelegene Poftanftalt ift in 
Priebus. 
Bunzlau, eine am Bober liegende, ummauerte 
und mit Graben umgebene Stadt, hat 3 Thore, ı Ius 
therifche und 2 Fatholifche Kirchen, ı Wailenhaus, 456 
Häufer und 2,750 Einwohner. — Die Hauptnabrungss 
zweige befteben in Aderbau, Tuch- und Leineweberei, 
Strumpfftriderei, Kattundruderei, und Zöpferei. — Die 
hieſigen Zöpferwaaren find ruͤhmlichſt befanntz; auch hat 
dieſe Stadt bedeutende Getraide:, Vieh- und Pferdemärkte. 

Es iſt hiefeibft ein Poftamt; hier durch gehen. die 
Courfe: 

der fahrenden Poſt von Berlin nach Hirfchberg z 

ber fahrenden Poft von Breslau nah Görlig, Leip⸗ 
zig, Beiß ıc.; und 

‚der reitenden Pot von Liegnitz nah Goͤrlitz; 

von bier, eine Botenpoſt nach Lauban. | 

Naumburg, am Queisd, eine mir Mauern umges 
bene Stabt, enthält 2 katholiſche Kirchen, .242 Haͤuſer 
und 759 Einwohner; unter den Handwerkern findet 
man vorzüglich Tuchweber und Toͤpfer; auch wird einis 
ger Barnbandel getrieben. Es geht hierher von Sagan 
eine fahrende Poft. | 

Alt: Delfe, Dorf mit ı Fatholifhen und ı Iuthes 
rifhen Kirche, und ı Luppenfeuer. — Es ift hieſelbſt 
zur Befoͤrderung der. fahrenden Poſt von Berlin nad 
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Hirfhberg, eine Station, welche dem Poflämte zu 
Bunzlau untergeordnet ift. | 

Lorzendorf, oder Lorenzdorf, ein Marktfleden 
mit 60 Häufern und 420 Einwohnern. Es find hier 
betraͤchtliche Garnbleichen, auch ı Eiſenhüttenwerk mit 
einem Hochofen, Friſchfeuer und Zainhammer. — Die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Bunzlau. 

Wehrau, Dorf am Queis, mit einer Steingutfas 
brit, Kalkfteinbrüchen und Eifenhammern, — Der Queis 
bildet bier einen 16 Fuß hoben Waflerfall, Teufelswehr 
genannt; dieſes Dorf ift noch litterarifch denkwuͤrdig, als 
‚ber Geburtsort des berühmten Mineralogen Werner. — 
Die nächitliegenden Poftanftalten find in Waldau und 
Bunzlaı. — 

Waldau, Dorf mit ı Schloß, ı Kirche, und - 
1,700 Einwohnern; ed find hier große Bleiben, und 
wird. viel feined Garn zu * Schoͤnauer Damaſtwebereien 
geſponnen; — 

der Cours der fahrenden Dort von Breslau nad 
Leipzig und Zeig, und 

-der reitenden Poft von Liegnis nah Goͤrlitz; — geht 
bier durch. 

Dem Poftamte zu Görlis ift das hiefige Poftwärs 
teramt und Station untergeordnet, | 

Gnadenberg, eine Herrnhuther Golonie, mit r 
Bethaufe, 24 Haufern und 460 Einwohnern; fie verfer- 
tigen hauptfächlib Kattun, Mancheſter und Banmwollen= 
waaren. Die näcftliegende Poflanftalt ift in Bunzlau. 

Lömwenberg, Lemberg, eine, in einem fruchtbas 
ren Thale am Bober liegende: Stadt, ift ummauert, und 
hat 3 Thore, 2 lutherifhe und 3 Fatholifche Kirchen, 1 
höhere Bürgerfchule, 400 Häufer und 4,056 Einwohs 
ner, deren Nahrungszmweig vorzüglich in Tuchweberei, 
Kattun: und Leinewanddruderei, und: Horndreherei, bes 
ſteht. Die hiefigen Getraidemärfte find betraͤchtlich; — 
auch ift hier ein Sandſteinbruch. — 
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Sitz eines Poſtamts; — die fahrende Poft von 
Berlin nach Hirfchberg ; | — 
die fahrende Poſt von Goͤrlitz nach Liegnitz; 

die reitende Poſt von Breslau nach Leipzig, Seit IC, 
und 

die Botenpoſt von vaynau nach Breifenbeng — 
gehen bier durch. 

Greifenberg, eine dem Grafen Schafgotſch gehoͤ⸗ 
rige, ummauerte Stadt, am Queis, hat 5 Thore, 2 
Batholifche Kirchen, 416 Häufer und 1,774 Einwohner, 
— Man findet bier fehr beträchtliche Reineweberei, vor 
züglich Leinendamaſt und feine Tiſchzeuche, einen: und 
Kattundruderei, einige Tuchweberei, Garnbleihen, Garns 
handel, (ed werden iaͤbrlich an 30,000 Schod abgefegt), 
Brauerei u. ſ. w. — 

Die biefige Poftanftalt ift ein, dem Poflamte zur 
Hirſchberg, untergeorbnnetes Poftwärteramt und Stationz 
bier durch geht, 

der Gourd der reitenden. Poft von Breölau nach 
Leipzig und Zeig zc., und 

ber fahrenden Poft von Görlig nach Liegnitz; — 

von bier, — eine reitende Poſt nah Hirſchberg, 
und — eine Botenpoſt nach Haynau. 

Friedeberg, eine gleichfalls dem Grafen Schaf⸗ 
gotſch?gehoͤrige, am Queis liegende Stadt, hat: ı lutheri⸗ 
ſche und 2 katholiſche Kirchen, 352 Haͤuſer und 1,637 
Einwohner. — Sitz eines Bergamts. — Der vorzuͤg⸗ 
lichſte Nahrungszweig beſteht in Ackerbau, Leineweberei— 
(man verfertigt hauptſaͤchlich ſehr feine Frauenhalstuͤcher), 
und Strumpfſtrickerei, auch beſchaͤftigt man ſich Imit 
Steinfchleiferei und Gteinfchneiderei. — 

‚Die nächfliegenden Poftanflalten find in Markliſſa 
und Wigandsthal. 

Flinsberg, ein Dorf im Gebirge, dem Vrafen 
Schafgotſch gehörig, mit ı lutheriſchen Kirche, 290 
Haͤuſern und 1,800 Einwohnern. — Bemerkenswerth we⸗ 


. 
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gen des bier befindlichen Geſundbrunnens. — Diefer 
Brunnen gehoͤrt zu den gelindern, aber doch ſehr wire 
famen Stablmwaflern, und wird gewöhnlich ald Nachcur 
bes. warmen Bades in Warmbrunn gebraucht. Es wers 
ben jährlich gegen 2,000 Kruge mit dieſem Waſſer, vers 
ſandt. — 

Die naͤchſtliegende Poftanſtalt iſt in Wigandsthal. 

—Querbach, Dorf mit 941 Einwohnern, berühmt 
durch ſein Kobaltbergwerk und durch ſein Blaufarben⸗ 
werd. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Wigands⸗ 
thal. | 

‚Ullersdorf, ein abelih Gut und Dorf, mit eis 
ner Papiermühle — In Greifenberg ift die naͤchſtliegende 
Poftanflalt. 
ntiebenthal oder Löwenthal, Stadt, welche ı 
katholiſche Kirche, 235 Häufer und 1,138 Einwohner 
enthält. — Die biefige Kirche befigt ein Gnadenbild, zu 
dem zahlreiche Wallfahrten gefhehen. — Ein Haupt: 
nahrungszweig diefer Stadt ifi die Garnfpinnerei, befons 
ders feine Lothgarne, woraus Zwirn, Batifl, und Spize 
zen verfertigt werden. — 

Die näcfttiegende Poftanftalt if in Greifenberg. 

2. 2ähn, ein am Bober liegendes, offenes Städichen, 
hat ı futherifhe und ı Patholifche Kirche, 190 Häufer 
und 686 Cinmwohner, welche fi von Garnfpinnerei, 
Aderbau und Brauerei nährenz auch ift hier eine Pot» 
— — 

Die naͤchſtliegenden Poſtanſtalten ſind in Loͤwenberg, 
Hirfäbers und Greifenberg. 

Antonienwald, Dorf mit 259 Einwohnern und 
1 Papiermühle. — Die nächfigelegenen Poftanftalten find 
in Wigundsthal und Hirfchberg. | 

Boörlitz, eine gut gebaute, mit Mauern umgebene 
Stadt, an der Neiffe, in einer anmuthigen Gegend, hat 
:6 Thore, 2 große Marktpläge, breite mit Bafalt ges 
pflafterte Straßen, 8 lutheriſche Kirchen, ı Gymnaſium 
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mit einer Bibliothek von 8,000 Bänden, ı Waiſenhaus, 
ı Zuchthaus, 4 Hoöpitdler; 1,099 maflive Gebäude, und 
9,856 Einwohner, — Bemerkenswerth ift die, auf einem 
Seifen ftebende Peter Paul Kirche, 'mit einer fehr großen 
Glode und eine der größten Orgeln Deutfhlands; fie 
zeichnet fich auch noch durch ein Gothifches Gewölbe-mit 
vierfacher Golonnade aus, und enthält einige alte gute 
Gemälde. — Sitz der Oberlaufigifchen Gefellfchaft der 
MWiffenfchaften, mit einer Bibliothef, einer Landcharten⸗ 
und Kupferſtichſammlung, mineralogifhem Gabinet u. f. 
w. — Der Hauptnahrungdzweig der hiefigen Bewohner 
ift Zuchmacberei und Zuchhandel. Die hier verfertigten 
Zürcher gehören mit zu den feinften und beften Deutfchs 
lands, und werden häufig nah Rußland und Polen 
verſendt. Man findet ferner 1 Stahlfabrit, Geis 
benmanufackuren, ı irdene Tabaköpfeifenfabrif, ı Glok⸗ 
tengießerei, Leineweberei, viel Wollftrumpfwirkerei, Gärs 
berei, große Garn» und Leinenbleihen, flarfe Brauerei 
2c. — Der Handel ift bedeutend, und Görliß eine der 
wohlhabendften Handel» und Fabrifftädte des Preußi⸗ 
fches Staats. — Auch ift hiefelbft eine Boͤrſe. — Die 
Stadt enthält viel fchöne Gärten und Spaziergänge im 
Englifhen Gefchmad. | 

Die hiefige Poftanftalt ift ein Poftamt, Graͤnz⸗ 
poflamt gegen das Königreich Sachſen; — 

hier durch geht der Cours ber fahrenden und reitens 

den Poft von Brislau nach Reipzig und Zeiß, ber Muss 
kau, Hoyerswerda, Elfterwerda, Torgau ıc. und Eilen⸗ 
burg, bier getbeilt, nach Leipzig, und über Delitfch, 
Merfeburg ꝛc. nach Zeitz. — 

Bon bier, — eine fahrende Poft nach Liegnitz, . 
Lauban, Löwenberg, Goldberg, — 

eine reitende Poft nach Baruth und Berlin, 

eine reitende Poſt nach Liegnitz uͤbee Waldau, Bunzs 
lau, Haynan, 

eine fahrende Poſt nah Bautzen und Dreöden, 
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eine fahrende Poft nach Zittau, und 

eine Botenpoft nach. Seidenberg. 

Meichenbach, Stadt mit 2 Kirchen, 145 Häufern 
und 677 Einwohnern, die hauptfählih vom Aderbau les 
ben; — 

der Gours der fahrenden und reitenden Poſt von 
Goͤrlitz nach Bausgen und Dresden geht bier durch; — 
der hieſigen Poſtanſtalt, einem Poſtwaͤrteramte, iſt das 
Voſtamt zu Goͤrlitz vorgeſetzt. 

Schönberg, ein am rothen Waſſer liegendes Städts 
‚chen, mit ı Kirche, 170 Häufern und 804 Einwohnern, 
welche fich bauptfächlih mit Wollenzeuchdruderei und 
Kürfchnerarbeiten beicyäftigen. — Die Schönberger Zeuche 
zu Bauerfleidern, Zeppicen u, dgl. find bekannt. 

Die naͤchſtliegenden Voftanfialten find in Görlig und 
Lauban 

Kuhna, ein Marktflecken, mit 900 Einwohnern, 
und dem ſchoͤnen Schloſſe Neukuhna. Die naͤchſtgele— 
gene Poſtanſtalt iſt in Goͤrlitz. 

Jauernick, ein Dorf und Wallfährtsort, mit ı 
katholifnen Kirche, in welcher der Arm des heiligen Wen— 
zel gezeigt wird, — In Görlig ift die nächfiliegende 
Poſtanſtalt. 

Radmeritz, ein an der Neiſſe liegendes Dorf, mit 
dem Fraͤuleinſtifte Joachimſtein. — Die naͤchſtliegende Poft: 
anſtalt iſt in Seidenberg. 

Rauſcha, ein Dorf, mit einer Glashütte; in Ro⸗ 
thenburg ift die nächfigelegene Poſtanſtalt. 

Ebersbach, ein Dorf, mit einem uralten Sdcloſſe, 
y Kirche, 89 Haͤuſern und 700 Einwohnern, unter wel⸗ 
‚chen mehrere mechaniſche Künfiler find. — Die nachftlies 
gende Poſtanſtalt ift in Goͤrlitz. 

Seidenberg, Stadt und Hauptort der Stanbess 
berrfchaft: Seidenberg, liegt an der Katzbach und hat 
260 Haͤuſer und 1,126 Einwohner, deren Nahrungs» 
zweig vorzüglih Zuchweberei, Zöpferei, Aderbau und 





270 | 
Brauerei ausmacht. — Es ift biefelbft ein, dem Poftamte 
zu Görlig untergeordnetes Poftwärteramt; — bier durch 
gebt die Botenpoft von Lauban nad Zittau; — 
hier eine Botenpoſt nach Goͤriitz. | 

Anmerfung. 

Die Standesherrfhaft Seidenberg gehört beim 
"Grafen von Einfiedel, befteht aus lauter zerftreuten Bes 
figungen, welde theils auf Preußifhem, theils “auf 
Saͤchſiſchem Gebiete liegen; enthält zufammen ı Stadt, 
19 Dörfer und 7,300 Einwohner, — Der Sit des 
Standesherrn und‘ feiner Beamteten, ift auf dem, im 
Königreih Sachfen liegenden Schloſſe Reiberödorf. 

Lauban, Stadt am Queis, ift mit Mauern ume 
geben, und bat 4 Thore, 4 Kirchen, ı Gymnafium mit 
einer Bihliothef von 3,000 Bänden, ı Wollſpinnſchule, 
. ı Waifenhaus, ı Zuchthaus, 786 Häufer und 4,2:9 
Einwohner. Das bier beftandene Ziftercienfer= Nonnens 
Flofter, Maria Magdalena die Büßerinn, ift 1817 aufs 
gehoben worden. : Man findet beträchtliche Tuch⸗ 
und Leineweberei, große Garn» und Leinewandbleichen, 
2einewanddrudereien, Garberei und Strumpfwirferei, 
nicht unbedeutenden Handel mit Garn und Leinewand. 

Die hiefige Poſt anſtalt iſt ein Poſtamt; hier durch 
gehen: 

die reitende Poſt von Breslau nach Leipzig und 
Zeitz ıc., und 

die fahrende Poſt von Goͤrlitz nach Liegnitz; 

von hier, — eine Garriolpoft nach ganbetge) und 
eine Botenpoft nach Zittau. 

Markliffa oder Margliffa, eine Stadt, welche 
ı SKirhe, 290 Häufer und: 1,101 Einwohner enthält, 
liegt am Queis; und treibt: vorzüglich Leineweberei, und 
‚einigen Gatnhandel; auch Werden gute Töpferwaaren 
bier verfertigt. — Daß: biefige Poſtwaͤrteramt iſt dem 
Poftamte zu Lauban untergeben; — die ne von 
Lauban nach Wigandöshah geht burg. ar len, 
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Wigandsthal, ein dem Grafen Gersdorf gehoͤri⸗ 
ges Städtchen, an.der Tafelfichte, welche hier den Ans 
fang des Niefengebirgs bildet, hieß ehedem nur das 
Meffersporfifhe Städtchen, vor dem ganz nahe 
liegendem Rittergute Meffersdorf; es hat 2,000 Einwoh⸗ 
ner, welche fi vorzuglih von Mollfpinnen und Leines 
- weberei nähren. — Dad Poftamt zu Lauban ift dem 
. biefigen Poftwärteramte vorgeſetzt; — von hier eine Gars 
riolpoft nad Lauban. 


Goldentraum oder Neuftädtel, Stadt am 
Queis, bat ı Kirche, 60 Käufer und 360 Einwohner, 
deren Nahrungszweig in Leineweberei, und einigem Garns 
handel beſteht. — Die nachftliegende Poftanftalten find 
in Greifenberg. und Markliſſa. | 


Meffersporf, Dorf, bat ı Kirche, 490 Häufer 
und 2,300 Einwohner. Es iſt hier ein fchönes Schloß 
mit einer Bibliothef von 12,000 Bänden, einer treflichen 
Sammlung phyſikaliſcher, mereorologifher und mathemas 
tifcher Inftrumente, einem Mineraliencabinet, und einer - 
Bildergalerie. — Die Bewohner diefes Dorfes fertigen 
befonder8 gute Drechsler- und Tifchlerarbeit, und unters 
halten. Leineweberei; auch find hier ‚einige Garn: und 
“ Reinewandbleichen, ı Papier: und 2 Granaten : Schleife 
muͤhlen. — Die nächflliegende Poftanftalt ift in Wi— 
gandsthal. 0. i 

Altgebhardsdorf, ein Dorf, welches 2,100 Eins 
wohner enthält, die einigen Handel mit Schnitt=. und 
Materiälmaaren und Leineweberei treiben. — Die nachts 
liegenden Poftanfialten find in Greifenberg und Markt: 
liſſa. — | | 

Rothenburg, eine, an der Neijfe liegende Kleine 
Stadt, mit 1 Kirhe, 119 Käufern und 703 Einwoh⸗ 
nern. — Leineweberei und Ackerbau bilden die Haupts 
nahrungszweige, — Es iſt hier ein, dem Poflamte zur 
Görlig untergebened Poflwärteramt und Station, "zur 
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Beförderung der fahrenden und reitenden Poft von Breds 
Jau nach Leipzig und Zeig. 

Muskau, Stadt und Hauptort der Stanbeeherrs 
fchaft gleiches Namens, an der Neiffe, hat ı Schloß, 9 
Kirchen, 194 Häufer und 1,258 Einwohner. — Gräflis 
che Reſidenz und Sitz der Lantesbehörden, auch der 
SO herlaufiger Bienengefellfhaft. — Der Hauptnahrungss 
zweig befteht in Tuchweberei, und Toͤpferei, auch werden 
viele Schuhmacherarbeiten geliefert. Unfern dieſer Stadt 
ift ein Alaunbergwerk und ı Alaunhütte, 
| Die hier befindlihe Poftanftalt ift ein Poſtamt; 
durchgehende Poſten ſind: die fahrende und reitende 
Poſt von Breslau nach Leipzig und Zeitz, — und die 
reitende Poſt von Goͤrlitz nach Baruth und Berlin, — 

von hier, eine fahrende Poſt nach Sorau. 

Anmerkung. 

Die Standesherrſchaft Muskau enthält 6 Q. Nei⸗ 
len und 9,500 Einwohner, ı Stadt, 2 Marktflecken und 
46 Dörfer. — Der Graf Püdler ift Beſitzer dieſer 
Standecberrfchaft, welche ein eigenes Hofgericht und 
Gonfiftorium bat. 

Zibelle, ein volfreiher Markiflecken der Stande 
herrſchaft Muskau. — Die nächfigelegene Poflanftal if 
in Musfau. 

Niesfy, ein, nur von Herenhuthern bewohnte 
Marktfleden, hat ı Seminarium, in welchem die Lehrer 
der Bruͤdergemeinde gebildet werden, ı Padagogium mil 
einem Naturaliencabinette, 60 Häufer und 650 Einwoh⸗ 
ner. — Es find hier Fabrifen in Kattun, Bogen und 
ladirten Blechwaaren. 

Das bhiefige Poftwärteramt und Station ift dem 
Poſtamte zu Muskau ‚untergeorbnet. — Die, reitende 
Poſt von Görlig nah Baruth und Berlin geht hier durd. 

Halbersdorf, Dorf mit 150 Einwohnern ,:.und 
ı Eifenbütte, die aus ı. — 2 ee; . ı 
Zainhammer beſteht. N: 


— 
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Die naͤchſtliegenden Po ſtanſtatten ſind in Dustau 
und Spremberg. | 
Keula, ein Dorf mit: 150 Einwohnern, und gleidhs 
falls mit ı Eifenhütte, aus ı Hocofen und 3 Stab» 
hammern beftehend. — In Muskau ift die nächftliegende 


Poſtanſtalt. 


C. Regierungsbezirk Reidendan, 
Flaͤheninhalt: 


Auf 120,458: Q. Meilen wohnen, mit Einſchuß bes 

Militärs, 465,575 Einwohner. 
Gränzen: 

- Diefer Regierungsbezirk wirb begränzt: im Norden, 
von den Regierungsbezirken Liegnig und Breslau; im 
Dften, vom Defterreichifchen Schlefien, und den Regies 
rungsbezirten Breslau und Oppeln; im Süden, von 
Mähren und Böhmen, und im Weſten, von Böhmen 
und dem Regierungsbezirfe Liegnig. 


- Hierin: 
Reichen bach, eine ummauerte und mit Schanzen 
umgebene Stadt, liegt an ber Peilau und hat 4 Thore, 
2 katholiſche und 3 Iutherifche Kirchen, 450 Häufer und 


3,998 Einwohner. — Sitz der.Regierung. — Man fin: 


det bier fehr beträchtliche Tuchmanufacturen, Fabriken in 
Kottun, Ganevas, und Bardent, Strumpfwirkerei, 


Hutmacherei, Brauerei, und nicht unbedeutenden Handel, 


vorzüglih mit Tuch- und Baummwollenwaaren, — Bes 
merkenswerth ift diefe Stadt auch wegen ‘ber 1790 ges 
ſchloſſenen Reichenbacher Convention. . 
Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtamtz; hier durch 
gehen: 
Preußiſche Poſt⸗Geographie. | & 
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die fahrende Poft oon Glogau nach Neiffe, und — 
die reitende Poft von Lüben nah Glas und 
Neiſſe; 
von hier: — eine fahrende Poſt nah Schweidnitz, 
eine fahrende Poſt nach Nimptſch, und 
eine reitende Poſt nach Breslau. 

Gnadenfrei, eine Herrnhuther Colonie, mit ı 
Bethauſe, 43 Häufern und goo Einwohnern. Man vers 
‘ fertigt hier hanfene Feuerfprigenfchläuche, Kattun, Baum: 
wollen, Ziichlerwaaren u. f. w. — €8 ift biefelbft ein 
Doftwärteramt, welchem das Poftamt zu Reichenbad 
vorgefegt iftz die Courfe der fahrenden Pol von ie 
nach Neifle, 

ber fahrenden Poſt von Reichenbach nad Nimptſhh 
und 

der reitenden Poſt von Luͤben nach Neiſſe und 
Glatz, 
gehen hier durch; — von hier, eine Botenpoſt nad 
Zangenbielau + 


gan genbielau, ein großes, aud mehreren Gemein⸗ 
den beſtehendes 1 Meile langes Dorf, mit 557 Häufern 
und 6,725 Einwohnern; der größte Theil derfelben find 
Raſchmacher und Baummollenweber, auch find, hier meh? 
rere Garns und Leinewandbleichen. — Es ift hieſelbſt 
ein, dem. Poftamte zu Reichenbach untergebenes Poſtwaͤr⸗ 
teramt, und geht von hier eine RIP nad Gna⸗ 
benfrei. 

Peterswaldau, en dem Grafen von Stolberg: 
Wernigerode gehörige großes Dorf, mit ı Sclofk 
493 Häufern und 2,887 Einwohnern, welde betraͤcht⸗ 
liche Wollenzeuchweberei treiben. — Die naͤchſtliegende 
Poſtanſtalt iſt in Reichenbach. 

Ernsdorf, Dorf mit 1,618 Einwohnern. & 


find bier Tuch- und Baumwollenmanufacturen. — Dit 
naͤchſtgelegene Poftanftalt ift in Reichenbach. 
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Peilau, Dorf mit 1,704 Einw., welche ſich von 
Kattundruderei und Wollenzeuchweberei ernähren — Die 
‚nächflliegende Poftanftalt ift in Reichenbach. 

Hennersdorf, ein Pfarrdorf, mit 350 Einwohs 
nern, weldhe Tuch- und Baummwollenmanufacturen unters 
halten. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Rei⸗ 
chen bach. 

Schweidnitz, eine an der Meiftrig liegende Stadt, 
war eine von Friedrich IL. erbaute ftarfe Feſtung, deren 
Werke aber 1806 von den Franzofen zerfiört wurden; im 
Sabre 1815 iſt jedoch mit der MWieberherftellung dieſer 
Feſtungswerke angefangen worden. Sie bat 6 Thore, 
2 lutheriſche und 2 Fatholifche Kirchen, ı Urfuliner Nons 
nenkloſter mit 1 Mädchenfchule, 1 Gymnafium , 1 Befles 
rungshaus, ı Arfenal, ı Zeughaus, 670 Häufer und 
9,913 Einwohner. — Man findet hier Tuch-, Wollens 
zeuch⸗, Strumpf:, Leinewand», ſchwarz feiden Bands 
und Leberfabrifen; Handel, vorzüglich mit Leinewand, 
Getraide, Vieh und Wolle. 

Die Getraide = Märkte find Außerft bebeutend, ins 
dem jährlib wohl an 300,000 Scheffel Getraide 
verkauft werden. — Von bemerkenöwerthen Gebäuden 
diefer Stadt ift die Fatholifche Pfarrkirche, befonders wegen 
ihres hohen Thurms, des hoͤchſten in ganz Schle— 
fie, zu erwähnen. — Schweidnitz if mehrmals belas 
gert worden; merkwürdig find die Belagerungen von 
1757 1758, 1761 und 1762. — 

Die hieſige Poftanflalt ift ein Poſtamt; hier durch | 
gehen die Courſe: 
der fahrenden Poſt von Breslau nah Hirfhberg 
über Landshut ꝛc., | 
der ſadresden Poſt von Glogau nad Neiſſe ic, 
und 

der reitenden Poſt von Luͤben ‚na Glatz und 
Neiſſe; 
von hier geht: 
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eine fahrende Poft nach Reichenbach, 

.. . eine fahrende Poft nah Waldenburg, und 

eine Perfonen : Poft (Journaliere) nady Breslau. _ 

Freiburg, Freiberg, mit dem Beinamen uns 
term Fürftenftein, eine mit Mauern umgebene, dem 
Grafen von Hochberg gehörige Stadt, hat 3 Thore, 1 
lutheriſche und 2 Fatholifhe Kirchen, 246 Häufer unb 
1,705 Einwohner; fie treiben einen nicht unbebeutenden 
Hantel mit Garn, Leinewand und Getraide. — Auf 
einem nahe liegenden, hohen Berge liegt das Gräfliche 
Reſidenzſchloß Fürftenftein. 

Die Courfe der fahrenden Poft von Schweidnig nad 
Waldenburg, und — der fahrenden Poft von Breslau 
‚nah Hirſchberg, über Schweidnig und Landshut, geben 
bier durch; das biefige Poftwärteramt ift dem Dofamte 
zu Schweidnig. untergeordnet. 


Friedland, gleichfalls eine dem Grafen von Hoa⸗ 
berg gehörige Stadt, liegt an der Steinau und hat ı luthe⸗ 
rifhe und ı fath. Kirche, 90 Häufer und 845 Einwohs 
ner, worunter viele Leineweber. 

Es iſt hier ein, dem Poſtamte zu Schweidnitz unter: 
geordnetes Poſtwaͤrteramt; nach Waldenburg geht von 
hier eine Botenpoſt. 


Gottesberg, eine offene Bergſtadt, an einem Ab: 
hange des Gebirges, hat ı lutheriihe und ı Fatholifche 
Kirche, 240 Häufer und 1,875 Einwohner, deren Nah 
rungszweig vorzüglihd in Strumpf- und Leineweberei, 
auch) Handfhuhmagerei beftebt. — Die naͤchſtliegende 
Poftanftalt it in Waldenburg. 


Waldenburg, offene Stadt an der Polönig, mit 

1 Iutherifchen und ı katholiſchen Kirche, 250 Häufern 

und 1.768 Einwohnern. Gig eined Bergamtes. — Den 

Nahrungszweig der hiefigen Bewohner gründet vorzüg- 

lich Leinewandhandel und Leineweberei, — In der Nähe 
find Steinfohlengruben. | 
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Es führt von hier eine fahrende Poſt nad Schweid⸗ 
nis, eine Botenpoft nah Landshut, und eine Botenpoft 
nach Friedland; die hiefige Poſtanſtalt ift ein Poftwärter 
amt, und Ertrapoft » Station, dem das Poſtamt zu 
Schweidnitz vorgeſetzt iſt. 

Zobten, eine kleine Stadt am Fuße des Zobten⸗ 
Berges, mit. 3 Thoren, 2 Fatholifchen Kirchen, 140 Haͤu⸗ 
fern und 1,119 Einw., deren Nahrungszweige Aders 


bau, Brauerei und ‚die gewöhnlichen bürgerlichen Gewerbe 


End. — 
n:. € iſt bier ein, dem Dberpoftamte zu Bredlau unter» 
gebenes, Pofiwärteramt und Station, zur Beförderung 
der reitenden Poft von KReichenbah nah Bredlau. 


Charlottenbrunn, ein Marftfleden, mit 1 Ius 


therifchen Kirche, go Häufern und. 430 Einwohnern, 
welche Aderbau und Leinewandhandel treiben. Mitten 
in diefem Orte entfpringt aus einem Steinfelfen und 
zwar. aus 7 Quellen, ein Gefundbrunnen, welder ſo⸗ 


„wohl zum Baden, ald zum Trinken benugt wird. — Das 


Waſſer quillt in fo großer Menge, daß die Einwohner 
es zu. ihrem gewöhnlichen Getränk benugen. — Es ift 
ein alfalifch: erdiges Stahlwafler ; zur Bewirthung ber 
Badegaͤſte iſt ein Speiſe : und ein Geſellſchaftshaus vor⸗ 
en 

-, Die: nächflliegenden Poftanftalten: fir nd in Waldens 
Burg und Friedland. 

Altwaffer, Dorf mit 556 Einwohnern, woruns 
ter mehrere Weber und Bergleute. Es find bier 2 Stein: 
tohlengruben,: Segen und Zempel Gottes, auch findet 
man. ganz fchwarzen Saspis, feine Probierfleine und 
Marmor. Vorzüglich merkwürdig ift dieſes Dorf aber 
wegen des Gefundbrunnens; dieſer beſteht aus 3 


Quellen, dem Dberbrunnen, dem Niederbrunnen und dem _ 


Friedrichsbrunnen, welche ſaͤmtlich alkaliſch-erdiges Stahl⸗ 
waſſer enthalten. Der vorzuͤglichſte iſt der Oberbrunnen; 
er iſt mit Quaderſteinen ausgemauert, mit einer Kuppel 
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verdeckt, und außer: ber Gebrauchszeit verfehloffen. In 
12, bei dem Oberbrunneen fich befindenden Käufern, die 
etwa 60 Zimmer: enthalten, ift für dad Unterfommen ber 
Brannengäfte geſorgt. Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt üb 
in Waldenburg. 

Giersdorf, (Wüfte:), eim dem Grafen von Hoc: 
berg ‘gehöriges Dorf, mit - ı Batholifchen, ı lutheris 
fhen-Kirhe, und 1,356 Einwohnern , welche viel Leine⸗ 
weberei und 30 Bleichen unterhalten. Hier ift auch ber, 
von einem hoben Felfen berabflürzende Steupelbrunnen, 
der Urquell der Weiftrik, — Die. nächfiliegende Pofan 
Salt ift in Schweibnig. Be 

Salzbrunn, ein, gleihfalld dem Grafen Hochberg 
gehöriges Dorf, hat ı: Batholifhe, x lutheriſche Kirs 
de, und 1,695 Einwohner; bemerfenswerth durch feinen 
Gefundbrunnen. Es find 3 Quellen, der Salzbrunnen, 
Der Sauerbrunnen und Heilbrunnenz: er wird ziemlich 
befucht. — Die naͤchſtliegenden Poftanftalten -find im _ 
Waldenburg, Freiburg und Schweidnitz. 

- Weiftrig (Ober⸗), Dorf mit 365 Einwohnern, ‚und 
+ Steinfohlengrube, mit einem fahrbaren Stollen, wo 
auf einem Canal bie. Steinfohlen auf Kahnen heraus 
gefchafft werden, — Die naͤchſtliegende Voſtanſtalt r in 
Schweidnitz. 

Weiſtritz( peiniſch) Dorf mit 242 Einwohnen, 
und 1 Papiermühle — In Schweidnitz ift bie naͤchſt⸗ 
gelegene Poſtanſtalt. 

Burkersdorf, oder Burkhards dorf, Dorf, 
mit 245 Einwohnern; merkwuͤrdig durch: die Schlacht 
1762. — Die häcfiliegenbe Poſtanſtalt iſt in —— 

nitz. — 

Striegau, eine mit Mauern umgebene; © zwifchen 
3 Bergen am Striegauer Waffer liegende Stadt, mit 
5 Zhoren, 6 fatholifchen und x Iutherifchen Kirche, 370 
Häufern und 2,878 Einwohnern. Die vorzüglichfien 
Nahrungszweige' find, Tuch: und’ Reineweberei, Strumpf 
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wirferei und Bränntweinbrennerei; auch ift hier eine 
Wachsbleiche. — Schlacht am 4. Zunius 1745 im erften 
Sg iefiihen Kriege: 5. . 

Hier durch geht, — bie fahrende Poſt von Glogau 

nach Neiſſe, und — die reitende Poſt von Luͤben nach Glatz 
und Neiſſe; — das hieſige Poſtwaͤrteramt iſt dem — 
amte zu Jauer untergeordnet. 
Laaſe oder Lahſan, ein adeliches Gut und Dorf 
mit ı fatholifchen Kirche, 1 anfehnlichen Schloſſe mit 
fchönem Garten, und 281 Einwohnern; hauptfächlich zu 
bemerken, wegen ber bier über das Gtriegauer Waſſer 
führenden eifernen Brüde, welche eine Höhe von 9 Fuß, 
eine Breite von 18 Fuß, und eine Länge von 52 Fuß 
Hatz die größte Weite ihres Gewoͤlbes beträgt: 40 
Fuß, und das Eifetiwerf daran 929 Gentner. 

Die nächftliegende Poſtanſtait ift in Striegau. i 


Bolfenbain, eine ummauerte Stadt, mit 2 
Thoren, Ruinen eines alten Schloffes, 1 Iutberifchen 
und ı katholiſchen Kirche, 204 Häufern und 1,266 Eins 
wohnern. Tuch- und Leineweberei, Brauerei, und einis 
ger.. Garn» und Getraide : Dandsl, bilden den ga 
nahrungdzweig. — 

Es führt von hier, nah Jauer, woſelbſt das — 
ſetzte Poſtamt des hiefi igen Voſtwaͤrteramts iſt, eine Bo⸗ 
tenpoſt. 

Hohenfriedberg, ein offene Städtchen, mit r 
Iutherifhen und ı katholſchen Kirche, 80 Haͤuſern und 
549, mehrentheils Ackerbau treibenden Einwohnerm’ — 
Schlacht von 1745. — Die — Poftanftal« 
ten: find (a Sribung an und. Bolfenhain.‘ J 

Rudeiftadt, eine Bergſtadt am Bober, hat 1 ig 
theriſche und ı fatholifhe Kirche, 225 Häufer und 1,159. 
Einwohner. — Aus den hiefigen Bergwerken wird "Sil- 
ber, Kupfer. und etwas; Arfenif gewonnen‘ , Im Jabre 
syyßiierhielt man 1008. Mark Silber und 28743 Gi 


ar 
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Kupfer. — Die naͤchſtgelegenen Dofkenftalten ſind in 
Bolkenhain und Landshut. 

Landshut, eine ummauerte Stadt, faſt ganz; von 
Bergen umgeben, am Bober, hat 2’Xhore, 2 Fatholi= 
ſche und ı Iutherifche Kirche, ı Lyceum mit einer Biblia 
othek, eine Kunft- und Naturalienfammlung, 499 Haͤu⸗ 





fer und 3 038 Einwohner. — ;Die biefige Iutherifche 
Kirche, iſt eine ber. fchönften proteftantifhen Kirchen in 
Schleſien. — Man treibt, außer Garn: und Ge 


traidehandel, vorzüglich einen bedeutenden Peinewandhans 
del, wie denn überhaupt die Leinewandfabrication ‚der 
Hauptnahrungszweig ber biefigen Bewohner ift; auch uns 
terhält man Kattundruderei und Brauerei. — Es find 
hier wödentlich 2 Getraidemärktr, ı Garn: und, ı Reines 
mwandmarft, Iegtener. ift hauptfächlih für die. gröberen 
Leinewandforten. - - 

Die bier beffehende Poftanftalt bildet ein Poftamt, 
und geht die fahrende Poft von Breslau nad) Hirſchberg 

| über Sdhweidnig 2c. bier durch; — von bien 

eine reitende Poft nach Poikwitz und Glogau, 

eine Botenpoſt nach Waldenburg, 

beßgleihen nach Schmiedeberg, und eine Botenpoſt 
nad Hirſchberg. 

Liebau, eine offene, am Boder gende Stadt, 
enthält 2 katholiſche Kirchen, 270 Häufer und 1,513 
Einwohner, welche Leineweberei, und, keinenhandel trei⸗ 
ben, Die, nächftliegende Poftanftalt .ift in Landshut. 

Schömberg, Schönberg, Stadt, mit ı Fatholi- 
fen: Kirche, .280 Häufern und 1,597 Einwohnern, wels 
ce fich mit Leineweberei, - Garn -:und- m. 
befchäftigen. 7, Die wähhliegeoßr Poßanfat if i 
——— Bil 

‚Reibenen, (Alt: N Dorf u a”. tathoifäenn. 
Lutberifchen Kirhe, und 1,737: Einwohnern; — es r 
bier eine, dem Poflamte zu Sandöput - untergeordnete 











Station, zur: Beförderung der fahrenden Poſt von Bress 
lau nad. Hirfchberg. 

Hermödorf, mit 1,285 Einwohnern, 

Michels dorf, mit 967 Einwohnern, und 

Skhreibendorf, mit 966 Einwohnern, find als. 
große Fabrikdoͤrfer mit Seineweberei und Bleichen zu be: 
merfen. — 

In Landshut ift bie nötigen Poftanflalt von 
diefen 3 Dörfern. 

Sauer, eine ummauerte Stabt an der wüthenden 
Neiffe, mit 5 Thoren, 1 lutherifchen und 5 Eatholifchen 
Kirchen, ı Zucht: und Arbeitöhaufe, 1 Iateinifchen Schule, 
570 Häufern und 4,637 Einwohnern. — Man treibt. 
Tuch- und Leineweberei, auch Getraide:, Garn: und 
Flachshandel. — : Die: hiefigen Bratwürfte find befannt, 
und, werben felbft nach Berlin und vielen anderen Orten 
verſandt. — 

Die hier befindliche oRanfalt ift ein poſtamt 
hier durch geht, 

die fahrende Poſt von Glogau nach Neiffe, und 

die reitenbe.Poft von Luͤben nah Glag und Neiffe, 

Poifhwig,.ein großes faſt ı Meile langes Dorf, 
mit ı Fatholifchen und ı lutheriſchen Kirche, und. 1,660 
SEinwohnern — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in 
Jangeeu 
Hirfchberg, eine wohlgebaute ummauerte Stadt, 
am Einfluß def Zaden in den Bober; die wichtigfte Ge: 
-birgshandelöftadt, mit 3 Thoren, 1luth. und 4 kath. 
Kirchen, ı Gymnaſium, ı Waifen: und 1 Armenhaufe,. 904 
H. mit denen in den 3 Borflädten, und 5.858 Einwah: 
nern. Sitz eines Commerz:Collegiums. Einen beträcht> 
lichen Nahrungszweig. gewährt der. Leinewandhandel; im 
Jahre 1785 nahmen. ız5 Kaufleute, für 263,113 Schod 
Leinwand, 2 Millionen Thaler einz dieſer Handel ift 
aber nicht mehr. fo blühend.: —.. Unter den hiefigen Fa⸗ 
brifanftalten, find die vorzüglichften in Leinen, Zuch, 
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Baummolle; 1 Zuderraffinerie, Kattundruckereien/ und 
viele Bleiben. — Es waren aud vormals bier 
Scleiermanufacturen, die aber: mehrentheils eingegangen 
find. — Schoͤne Gärten und gefhmadvolle Anlagen um⸗ 
geben die Stadt. — 

Es iſt hieſelbſt ein Poftamt, unb entfprifigen bie 
Eourfe: —— 

der fahrenden Poſt nach Breslau, 

ein Cours über Goldberg und Liegnitz 

ein anderer uͤber Landshut und Schweibniß;‘ 

der reitenden Poſt nach: Greiffenberg und — 
tenpoſt nach Landshut. 

Hier durch geht die reitende Port von gamepu nach 
Polkwitz und -Glogau. 
Schmiedeberg, eine offene, faft r Mei⸗e lange 
Stadt, am Fuße des Rieſengebirges und am Eglitzbache, 
hat 1 lutheriſche und 2 katholiſche Kirchen, 537 Haͤuſer 
und 4,025 Einwohner. — Sitz einer Koͤnigl Gebirgs⸗ 
forft : Commiffion. — Man findet hier Damaſt⸗Sei⸗ 
ben= und Baumwollenmanufacturen, Buntweberei ;' Katz 
tun= und Leinewanddrudereien,  Tabaks: und: Bandfa- 
briken, 1 beträchtliche Wachsbleiche, Meſſerſchmiede 
und. 13 Bleiben. — Im Jahre 1791, verlauften bo 
Kaufleute für. 487,988 Rthlt. Leinewand- und: Schleierz 
auch diefer ——— iſt — und nicht mehr * be⸗ 
deutend. — 2 223*5 

Der ———— ein gegen 8,00 
Fuß hoher Betgruͤcken des Rieſengebirges, mit mehreren 
betraͤchtlichen Kuppen, erhebt ſi ſi ch Fu un Sqmiede⸗ 
en I 2 

Die ihiefige Poftanflalt : ifbrcem dem Poflamte: 138 
Bandsgut: obligates Poſtwaͤrteramt; es gebt won bier eine 
Botenpoft:nach Landshutz — hier durche — 5 ardı 
die fahrende Poſt von Breslau nach Bie ſhberh/ 

die reitende Poſt von Landshut nach Voitwitz ui 

Glosau- und. mi site a ur. 


’ 
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— die Botenpoſt von Landshut nach Hfrfchberg. 

Warmbrunn, eine offene, am Zacken liegende 
Gebirgsſtadt, mit 1 lutheriſchen und mkatholiſchen Kir: 
He, Ti Gräfl. Schloſſe, 297 Häufern und 1,781 Einwoh: 
nern. Die vorzüglichften Nahrungszweige derfelben find, 
Leinen- und: Schleierweberei, Glas: und; Steinfchneibde; 
‚zei und Schleiferei, Leinewand> und Kattundruderei u. 
ſ. w. Merfwürdig und. wichtig iſt das hiefige warme 
Schwefelbad, welches aus 2 Quellen befleht, das geiftliche 
oder Probfteibad, und das Gräflihe, oder ber Schaf: 
gotfchbrunnen genannt; . jeder bderfelben ift mit einem 
mafliven Gebäude überbaut. — Man babet unmittelbar 
über der Quelle, und in dem Brunnengebäube find rings⸗ 
umher Behältniffe zum Aus- und Ankleiden angebracht. 
In Betreff der Einrichtung zur Bequemlichkeit der Bas 
begäfte überhaupt, hat aber doch das Graͤfl. Schafgot⸗ 
ſche Bad vor dem Probftei- Babe einen Vorzug. — In 
‚beiden Bädern finden goo Familien Pag. Die nädıjft: 
liegende Poftanftalt ift in Hirſchberg. 
— Schoͤnau, «eine offene, an der Katzbach gelegene 
Stadt, hat. ı Iutherifche und 2 katholiſche Kirchen, 158 
Häur und 869 Einwohner; fie nähren fi vom Ader: 
vau, Reihen: und Kattundruderei, und wollene Strumpfs 
wirkere 

Es iſt hiefelbſt ein Poſtwaͤrteramt, dem das Poſtamt 
zu Hirſchberg vorgeſetzt iſt; 
„die reitende Poſt von Landshut nach Polkwitz und 
Glogau, und 
die fahrende Poſt von Bredlau nach Hirfchberg über 
Goldberg und Liegniß, 
Hehen bier durch— | | 
—  Kupferberg, eine offene Bergftadbt auf einem 
Berge, an welchem der Bober vorbeifließt, hat ı Tuthe: 
riſche und 1 ;tatholifche Kirche, 1 altes Schloß, 140 
Häufer und 756 Einwohner, welche Leinemeberei und 
tinigen Handel mit Garn und Leinewand treiben. — 





234 


Der biefige Bergbau iſt nur. umbebeutend; im. Jahre 
1798 wurden ı1$ Gentr. Kupfer gewonnen. Man fin: 
det bier aub Vitriolkies, der in Schreibershau gefotten 
wird. — Die nächftiiegenden — ſind in 
Schmiedeberg und Bolkenhain. 

Arnsdorf, ein großes Dorf, mit ı katholiſchen 
und ı Iutherifhen Kirche, ı Papiermuͤhle und ı Schleifs 
mühle und 800: Einwohnern. — Die nädftliegende 
Doftanftalt ift in Schmiedbeberg. 

Hermsdorf auch Herrnsdorf,. ein. bem Grafen 
Schafgotſch geböriges Dorf, mit ı katholiſchen und ı 
lutheriſchen Kirche, und ı fhänen Schloffe, auf welchem 
eine an ı2,000- Bände ftarfe Bibliothef, und ı Kunfl 
und Naturalienfammlung fi) befinden. — Unter den 
biefigen Einwohnern, 1,287, find viele Geigenmacher, 
‚Steinfchneider und Schleifer. — Auch giebt. ed’ hier 
vortreflihe Bleiben und Kobaltgräberei: — ‚Sn 
Nähe dieſes Dorfs, liegt 

Kynaſt, ein fehönerwalbreicher, in der alten. Säle 
ſiſchen Gefchicpte fehr berühmter Berg. , Er hat Ueber: 
refte eines fonft fehr feften und des berühmteften Schle 
fifhen Bergſchloſſes. Man findet hier einen: Auffeher, 
welcher den Fremden die Merkwürdigkeiten zeigt. — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Hirfcpberg. | 

Hohenwiefe, ein Dorf, mit 542 Einwohnern; zu 
bemerfen, weil bier die bunfe Leinewandmweberei ihren 
Hauptſitz hat. — Die nächflliegende Pollanfalt ift in 
Schmiedeberg. 

Kaufung; ein großes, 15 Meile langes Dorf, mit 
1 Iutherifchen und ı Eatholifhen Kirche, 361 Feuerſtellen 
und 1,630 Einwohnern. Es iſt bier ein. Marmorbruch 
von röthlichen-Marmor, auch findet man Jaspis. — 
In Schoͤnau iſt Die nächftliegende Poſtanſtalt. | 

Krumhbübel, ein Dorf am Fuße der Schneekoppe 
mit 100 Haͤuſern und 500 Einw., wovon vormals ein 
Theil die Kraͤuter auf dem Gebirge fammelte: and ana 
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zum Verkauf, Thee, Pulver, Getränke ꝛc. verfertigte: allein 
dieſer Olitaͤten-Kraͤmerei hat die neue Medizinalordnung 
Einhalt gethan. — Ueberhaupt wird bier ein gar nicht unbes 
deutender Handel mit getrodneten Wurzeln und Offizinals 
Fräutern, getrieben. Die naͤchſtgelegene Poſtanſtalt ift in 
Schmiedeberg. | ER 

Lomnig, Dorf an der hier fifchreichen (befonders 
Korellen) Lomnitz und Eichel, mit ı lutherifchen und 1 
Fatholifchen Kirche, einem fchönen fchloßartigen Wohnhaus 
des Gutsherrn, und 4 großen Manufacrur » Gebäuden, 
worin Schleier, Leinewand- und Kattundrudereien ıc. 
Auch ift hier. eine anfehnlice Zorfgräberei. — Die nächfte 
liegende Poftanftalt it in Hirfchberg. 

Reibnis, Dorf mit ı Fatholifhen und 1 Intheris 
fhen Kirhe, und 1,400 Eimw., welche fih vorzüglich 
mit Schleierweberei beſchaͤftigen. — Die naͤchſtliegende 
Poſtanſtalt iſt in Hirſchberg. 

Petersdorf, ein am Zacken liegendes Dorf, mit 
1,800 Einwohnern; man findet hier Schleierwebereien 
und andere Manufacturen, mehrere Bleichen, ı Papiers 
müble, auch werden Glas: und fchöne Holzwaaren vers 
fertigt. — Die nächflliegende Poſtanſtalt befindet ſich in 
Hirfhberg. 

Kunersdorf, ein beträchtlidhes Dorf, mit 1,300 
Einwohnern, wegen der bier befindlichen vorzüglichen Bleis 
chen zu bemerken. — In Hirſchberg iſt die naͤchſtliegende 
Poſtanſtalt. 

Steinfeifen, ein Gebirgsdorf, mit 250 Häufern 
und: 1,200.Einmwohnern, unter denen viele Kraͤuterhaͤnd⸗ 
let und Laboranten, außerdem vorzüglich Eifenarbeiter 
und viele fehr geſchickte Holzfhnigler find. — In Schmies 
deberg befindet ſich die ‚nächflliegende Poftanftalt. 

Schreibershau, ein großes, zerfireut liegendes, 
oder eigentlich aus mehreren Eleinen Dörfern beftehendes 
- Dorf, mit ı katholiſchen und 1 Iutherifchen Kirche, hat 
gegen 300 Häufer und 2.000- Einwohner — Merfs 
würdig wegen feiner Glashütten, und des anfehnlichen 
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Vitriolwerks. — In Verbindung ‚mit ben Glashütter 
fiehen 7 Glasfchleifmühlen. Das Vitriolwerk liefert ‚grüs 
nen, weißen und blauen Vitriol, Schwefel, Vitriolfäure, 
Scheidewaflfer und englifche rothe. Farbe. Im Jahre 
1785, wurden goo Gentner Kupfer: und Eifenvitriol 
geliefert. Die biefigen Einwohner nähren fih außerdem von 
Weberei, vorzüglich Schleierweberei, Berfertigung von 
Holzwaaren, Spielfahen zc., und muficalifhen Snftrus 
menten, Geigen, Bratfchen u. f. w. Auch findet man 
bei diefem Dorfe Feldfpat, der zum Porzellanmachen 
nach Berlin gefandt wird, ferner viele edle Steine, vor⸗ 
zuglih in dem nahe fließenden Zaden, ald Saphire, To⸗ 
pafe, Smaragde, violette Amethifte, Hiazinthe, und Gras 
naten. — | 
Die naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Schmiebeberg. 


Nimptſch, Stadt an der Lohe, mit 2 Thoren, fi 
Iutberifchen Kirhe, und ı Fatholifhen Gapelle, ı alten, 
mehrentheild ganz verfallenen Schloffe, 220 Häufern und 

1,336 Einwohnern, welche fi von Tuchweberei, Strumpfs 
firiderei, Aderbau und Brauerei nähren. 

Dem Oberpoſtamte zu Breslau, ift das hiefige Poſt⸗ 
wärteramt und Station untergebenz; — 
bier durch geht: 

die fahrende und reitende Poſt von Breslau nach 
Glatz und Pragz 
von hier, 

eine fahrende Poft nach Reichenbah, und 

eine Garriolpoft nach Strehlen. | | 

Sordandsmühle, Dorf, mit ı Iutherifhen Kirche 
und. 567 Einwohnern. — Zur Beförderung der fahren 
den und reitenden Poft von Breslau nad Glag und 
Prag, befindet fich hiefelbft ein Poftwärteramt und Sta⸗ 
tion, dem das Oberpoſtamt zu Breslau vorgefegt iſt. 

Praus, Dorf mit ı Iutherifchen Kirche, ı Fatholis 
fhen Gapelle und 360: Einwohnern, — Es ift hier eine 
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bebeutendes- Geftüte. — Die naͤchſtliegenden Poſtanſtal⸗ 
ten find in Strehlen und Nimptſch. | 
— Münfterberg, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
an ber Oblau, hat 4 Thore, 3 Eatholifche und ı luthe— 
rifche Kirche, 300 Häufer und. 2,469. Einwohner. Man 
findet - Zuh> und Leineweberei, I Gammet= und 
Manchefter :Manufactur, Brauerei,, Brennerei und Hops 
fenbau. 

Die. bier befindliche Poſtanſtalt iſt ein Poſtamt; 
es geht hier durch, 

die fahrende Poſt von Glogau nach Neiſſe, und * 

die reitende Poft von Neiffe nach -Lüben und 
Glogau; 

von hier, 

eine fahrende Poſt nach Breblau. | 

Frankenſtein, Stadt in einer fehönen, fruchtbas 
zen Gegend, iſt mit Mauern umgeben und hat 4 Thore, 
3 katholiſche und ı Lutherifhe Kirche, 520 Häufer und 
4610 Einwohner. — Man treibt bier Euch: und Keis 
neweberei, Gärberei, Strumpfftriderei, ftarfe Brauerei, 
Handel mit Getraide, Flachs und Garn. — Auch bes 
finden ſich hier 1 Salpeterfiederei, ı Sceidewaflerbrens 
nerei und 2 Wachöbleichen. h 

Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtamtz die er 
gehenden Poften find: | 

die fahrende Poft von Glogau nach Neiſſe; 

die reitende Poſt von Glatz und Neiſſe, nach — 
und Glogau; und 

die fahrende und reitende Poſt von Breslau a 
Glatz und Prag; | 
von hier geht: | ' 

eine fahrende Poft nach Reichenftein, und 

eine fahrende Poft nad Gilberberg. 

Silberberg, eine offene Bergftadt, deren Straßen 
terraſſenfoͤrmig gebaut find, indem immer eine Häuferreibe 
tiefer unter der andern liegt; fie hat ı Iutherifche und 


* 
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1 katholiſche Kirche, 165 Häufer (die 1867 in Erwar⸗ 


tung der Belagerung. abgebrannt wurden) und 866 
Einwohner, welche ſich vorzüglich von Zuchweberei und 
einigem Tuchhandel nähren. — Bergbau auf filberartis 
ges Bleierz; auch findet man in ber Nähe Kryfialle, To⸗ 
pafe und Jaspiſſe. — Ueber der Stadt liegt die flarfe 
Feſtung Silberberg; fie befteht aus 6 befeftigten Berg⸗ 
fpigen, die durch einen bedeckten Gang verbunden find, 
und fann 5,000 Mann faflen. Friedrich II. ließ Diefe 
Feſtungswerke von 1765 bis 1777 anlegen, — 

Es gebt von bier eine Botenpoft nad) Neurobe, und 
eine fahrende Poft nach Frankenftein, mwofelbft, dad dem 
hiefigen Poftwärteramte und Station vorgefegte, Poflamt 
fi) befindet. 

Reihenftein, eine am Fuß eines hohen Berges 
Yiegende Bergftabt, mit 1 lutberifchen und 2 Fatholis 
ſchen Kirchen, 250 Häufern und 1,223 Einwohnern. 
Eis eines Bergamtd. — Man baute fonft hier auf 


Gold und Silber, jet aber nur noch auf Arſenik. — 


Sm Jahre 1798 betrug die Ausbeute, 1,740 Gentr. Arſe⸗ 
nit, und 11,5% Mark Bold. — Es iſt ferner hier eine 
Sceidewafferbrennerei und ı beträchtlihe Wachöbleiche. 

Das hiefige Poflwärteramt und Station, dient zur 
Beförderung dee fahrenden Poft von hier nach Franken⸗ 
‚fein; — dem Poflamte zu Frankenftein iſt dieſe Poſt⸗ 
anſtalt untergeordnet. | 

Wartha, ‚Stadt in einem romantifchen Thale, an 
der Neifie, über welche hier eine maflive Brüde führt, 
mit. ı Eatholifchen Kirhe, 100 Häufern und 725 Ein 
wohnern. Auf dem Gipfel des, bei diefer Stadt liegenden 
hohen, größtentheils mit Holz bemahfenen Warthabergs, 
fteht eine Eapelle, mit einem wunderthätigen Marienbilde, 
zu welchem Wallfahrten von fernen Drten ber gefchehen. 
Die Zahl der jährlich hieher waufahrenden wird auf 
40,000 Be 
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Hier durch geht der Cours: 

der fahrenden und reitenben Voſt von nach 
Glaz und Prag, und 

der reitenden Poſt von Glaz nach Luͤben und 
Glogau. — 

Dem hieſigen Poſtwaͤrteramte iſt das Poſtamt zu 
Frankenſtein vorgeſetzt. 

Baumgarten, ein großes Dorf, mit r Fatholis 
(hen. Kirche, und 847 Einwohnern; es find hier Gruben 
von Chrvſopraſen, bie zwar fehr rein find. aber die 
(höne Farbe verlieren, fobald die ürfprüngliche Berga 
feuchtigfeit, von der fie durchdrungen find, ſchwindet. — 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt Frankenſtein. 

BGlaäfendorf, ein adeliches Dorf, mit 71 Einwoh⸗ 
nern. Es find bei diefem Dorfe die fogenannten Hartes 
berge, merkwürdig wegen der hier lagernden Chryfoprafez 
fie liegen nur ı bi6 14 Elle tief, und werden Tafeln 
von betraͤchtlicher Größe_und beßter Güte gefunden, — 
Die nächflliegende Poftanftalt ift in Frankenſtein. 

Prozan, ein Pfarrdorf,. mit 541 Einwohnern. 
Bei diefem Dorfe Iiegt der Sumberg, welcher Opale, 
Smaragde und Tuͤrkiſſe enthält. — Die nächftliegende 
Poſtanſtalt ift in Zrankenftein. 
| Glaz, Kladzko, Stadt zwifchen 2 befefligten Bern 
gen, der alten und neuen Feflung, an der Neiffe. — 
Die alte Feſtung Glaz liegt am linken Neiffeufer mitten 
in.der Stadt, und erhebt fich hoch über diefelbe; die neue 
Seftung, auf dem Schäferberge, ein Werk Friedrich des 
1I., liegt am rechten Ufer der Neiffe, und. ift der alten 
Feſtung an Höhe faft gleich, Die Befeftigung der Stadt 
feibft ift nicht beträchtlich; fie hat 4 Zhore, 3 Pforten, 
z lutherifhe und 2 katholiſche Kirchen, 2 Klöfter, ı las 
teinifhe Schule, 889 Haͤuſer und 7,1917 Cinmwohner; . 
die Nahrungszweige find, Kein, Moll: und Baum 
woilmweberei, Leinemanddrudereien, und Lederfabriken; der 
Glazer Saffian umd dag Zaffıleder wird ſeht geſchaͤtt. 

Preußiſche Pol» Geographie, TJ 
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Die hier beftehende Poftanftalt iſt ein poſtam t und. 
zwar ein Sränzpoftamt; es geht von. bier, - .. 

eine fahrende und reitende Poſt nad Breslau; 

eine fahrende und reitende Poft nach Prag; 

eine reitende Poft nach Lüben und Glogau,-und . 

eine fahrende Poſt nah Mittelmalde. j 

Neurode, eine offene Stadt an der Walditz, mit 
3 Thoren, 1. katholiſchen Pfarrfirche, 370 Haͤuſern und 
2,960 Einwohnern, die ſich ‚vorzüglich mit Tuch⸗ und. 
Wollenzeuchweberei und Brauerei beſchaͤftigen. — Nicht 
weit von diefer Stadt liegt der Ottenftein, der hoͤchſte 
‚Berg bes Eulengebirgeö, 3,500, Fuß hoch. — 

Es iff hiefelbit ein, ‚dem Voſtamte zu Frankenſtein 
untergeordnetes Poſtwaͤrteramt ; — von hier nach Sil⸗ 
berberg, geht eine Botenpoſt. 


Wuͤnſch elburg „Hradeck, eine ummauerte Stadt, 
in einem angenehmen Thale, mit 3 Thoren, 150: Haͤu⸗ 
fern und 1,067. Einwohnern, welche ſich von Zud: und 
Leineweberei, auch einigem Garnhandel nähren. — ‚Nabe. 
bei ift das Gebirge, die Heufcheuer ; deſſen Gipfel. 2,900 
Fuß hoch if. — Bon dem Zafelftein hat man eine 
herrliche Ausficht auf das Riefengebirge, und Über einen. 
bedeutenden Zheil Böhmens, Schlefiend und; Mähren. _ 

Nah Glaz, woſelbſt das vorgefeßte Poflamt des 
biefigen. Poftwärteramts, führt von hier eine. Botenpofl. 


Lewien, Stadt, mit ı Tatholifhen Kirche, 174° 
Häufern und 919 Ginwohnern, welche, außer Aderbau 
und Braucrei, fih von Leineweberei und einigem Garns 
und Leinewandhandel nähren. | | 

Dad hiefige Poſtwaͤrteramt iſt dem Poſtamte zu 
Glaz untergeben; — die fahrende und reitende Poſt von 
Glaz nach Prag gebt bier durch. 

Reinerz, Durnid, eine offene Stadt an der Wei⸗ 


ſtritz, in einem angenehmen Thale, mit 2 Kirchen, 300 
Häufern und 1,534 Einwohnern ,, w welche. um und Leis. 
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neweberei unterhalten. . Die hieſige bedeutende Papiers 
mühle liefert ein. febr ſchoͤnes Papier. uk .e. 
Eine Bierteiftundesvon Neinerz ift ein Geſundbrun⸗ 
nen, ber aus mehreren Quellen beſteht; er enthält alka⸗ 
liſch ſaliniſches Stahlwaſſer. Fuͤr die Bequemlichkeit und 
Aufnahme der Brunnengäfle ift geforgt. | 
Es ift hier zur Beförderung der fahrenden und reis, 
tenden Poft von Glaz nach Prag, ein dem Poſtamte zu 
Glaz untergeordnetes Poſtwaͤrteramt und Station. 
Friedrichsgrund, ein Dorf, mit einer Glass 
büfte und Pottafchenfieberei, — Die naͤchſtliegende Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Glaz. ER ä 
Cirdomwa oder Kodowa; "Dorf mit 34 Feuerſtel⸗ 
len. 190 Einwohnern und einem Eifenhiittenwerf, beſte⸗ 
hend aus einem Hochofen, Frifchfeuer und Zainhantmer. 
Merkwürdig iſt diefer Ort wegen feined, aus 7 Quellen 
entfpringenden Gefundbrunnens; er enfhält alkaliſch fas ' 
tinifcpes Stahlwaſſer — Man findet hier ein Badehaus 
mit einem geräumigen Saale, ein Wohnhaus für die“ 
Badegäfte und einen großen Garten. — Die naͤchſtlle⸗ 
gende Poſtanſtalt iſt in Lewien. — 
Alt-Wilmsdorf, ein Dorf, mit ı Fatholifchen 
Kirche, 164 Feuerſtellen und 824 Einwohnern, ein Wale 
fahrtsort. — "Auch iſt bier ein Gefundbrunnen, und man 


- findet einige Anftalten sum‘ Baden, ‚Die 


Voſtanſtau iſt in Glaz. 

Albendorf, ein ſchoͤn gebautes Dorf, mit rka⸗ 
tholiſchen Kirche, 187 Feuerſtellen und 764 Einwohnern; 
iſt berühmt wegen der Wallfahrten zum hieſigen wunder⸗ 
thaͤtigen Marienbilde und Marienbrunnen, wohin jährs 
lih an 60,000 fremde -Wallfabrer- fommen. — Die 
nächfiliegende Poftanftait ift in Reinerz. 

Gellenau,: Dorf miti;7g Feuerftellen ! und 424 


Einwohnern, — Es ift hier. ein. Gefundbrunnen und ı 


Dattafchenfiederei — Die warpplingenbe Poftanftatı: it in 
Lkewien. — 
2 
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—Seachmedbeldorf, (Nieder) ein adeliches Gut und 
katholiſches Kirchdorf, mit 632 Einwohnern und 1 Ge⸗ 
Bern — Die ER Poſtanſtalt if im 
Glaz. 


Wanisf urt, (ſonſt Wernersdorf) ein adeliches Gut 
und Dorf mit einem ſchoͤnen Schloſſe, 493 Einwohnern, 
einem Gefundbrunnen, Pottafchenft ederei, und "mehreren 
Theeroͤfen. — Die nächftgelegene BEN iſt in 
Glaz. 


Landeck, eine an ber Biela liegende Statt, mit 
4 katholiſchen Kirchen, 204 Häufern und 1,120 Einwoh» 
ar welche vom Aderbau, . Brauerei und ‚ben gewöhn: 
lichen bürgerlichen Gewerben leben. — Merkwuͤrdig iſt 
dieſe Stadt durch Die, +. Meile davon beim Dorfe Ober⸗ 
Thalheim fich befindenden, 2. warnen Bäder, (aliniſches 
Schwefelwaſſer enthaltend) * deren Quellen aus einem 
kalkfelſigen Boben hervorſprudeln; über einer jeden ift ein 
Badehaus gebaut, in welchem man zu dem großem fleis 
nernen Wafferbeden auf Treppen hinabfteigt., — In 
diefem Beden find Bänfe in Reihen über einanber anges 
bracht, auf die fi die Badenden höher oder niedriger 
ſetzen koͤnnen. — Auf beiden Seiten des Babes find 
Zimmer zum Auss und Anklgiden. — Die, eine Quelle 
wird dad alte oder Gt. Geargenbad, genannt, und Hegk . 
3 bis 400 Schritt von dem neuen ‚oder lieben ‚grauen 
bade, Zwiſchen diefen beiben Bädern ift ein Garten und 
ein großer; Speifefefaal; auch find zur Wohnung der 
Badegaͤſte mehrere Häufer. bei beiden Bädern erbaut. 
Der hiefigen Poftanftalt, einem Poftwärteramte, ift 
das Poflamt zu Glaz, wohin von hier eine, —— 
führt, vorgeſetzt. | 
Habelfhiwerbt, Biſtrice, Stabt a; einer Ans - 
höhe, unter welcher die -Weiftrig. und Neiffe zuſammen⸗ 
fließen, iſt mit Mauern: umgeben und hat: 3:%hore, 8 - 
katholiſche Kirchen, 324 Häufer und 2,711 Einwohner. 


u 





298 


Man findet hier Zuchs und Wollenzeuchweberki, Gaͤrbe⸗ 
rei, 2 Wachsbleiche und Steinſchleiferei— 

Das hieſige Poſtwaͤrteramt liegt auf dem Courſe 
der fahrenden Poſt von Glaz nach BE, un: iſt 
dem Poftamte zu‘ Glaz untergeben. — 

Mittel walde, eine offene, an der Neiffe, — | 
Stadt, mit 1 Ratholifhen Kirhe, 200 Häufern und - 
X,3g0 Einwohnern; ſie naͤhren ſich vorzuͤglich vom Acker⸗ 
bau, Leinen. und Wollenzeuchweberei. — 
| Das biefige Poſtwaͤrteramt ſteht mit dem vorgefeg> ° 
. sen ‚Poftamte zu Glaz durch eine nn Poli in. Ders 
bindung: | 
Wilhelmstbal, (Reuftädtel) ein . Stäbthen am 
Fuße des Schneeberges, hat eine le Kirche, 72. 
‚Häufer und 245, vorzüglid Aderbau treibende, Einwohs 
ner. — . Die nähflliegende Poflanftalt ift in ie 
fhwerdt: = 

Niedberlangenau, ein. Kirchdorf mit 399 — 
wohnern und einem Geſundbrunnen. — Die naͤchſtlie⸗ 
gende Poſtanſtalt iſt in Habelſchwerdt. 

Grafenort, ein katholiſches Pfarrdorf, mit 196 
Beuerfiellen, gor Einwohnern und einem Gefunbbrun. 
zen. — Die nädjitliegenden . Vofenfahn — in Ha⸗ 
belſchwerdt und Glaz. 


Kaiferswalde,.. ein Darf, mit 188 Einnepiieihi * 


und einer betraͤchtlichen Glashuͤtte. In Saypıfäwwbt ik 
die naͤchſtliegende Poſtanſtalt. — 
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D. Regierungsbezirk Dppelie 


Flaͤcheninhalt: 
beträgt, -238,4233 Q. ‚Meilen mit nosis ainnohnem 
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Grängen: | 

Nördlich graͤnzt das Königreich Polen und ber Res 
gierungdbezirt Breslau; oͤſtlich, Polen, der Freiſtaat 
Krakau, und Galizien; ſüdlich, Oeſterreichiſch Schles 
fien, und weſtlich, die Regierungsbezirte Reichenbach “und 
Breslau. 

Hierin: 

Oppeln, Oppolia, eine an ber Ober liegende 
Stadt, ift mit Mauern umgeben, bat 4 Thore. 8 
Latholifhe Kirchen, 2 Klöfter, ı farholiihes Symnafium, 
ı Hebammenfchule, 220 Häufer und 4,094 Einwohner, 
Sig der Regierung und einer Bienenvätergefellichaft, 
Die vorzüglichften Nahrungszmweige beftehen in Aderbau. 
Reineweberei, Brauerei und einigem Handel mit Eifen- 
mwaaren. | 

Die bier befindliche Poftanftalt ift ein Poſtamt; — 
hier durch geht, 

die reitende Poſt von Breslau nach Pleß, und 

die fahrende und reitende von von Breslau nad 
Zarnowis und Krakau; — 

‚ von hier: 

"eine fahrende Poſt nach Ratibor, 

eine fahrende Poft nach Dels, 

eine fabrende Poft nad Neifle, 

eine fahrende Poft nach Namslau, und 

eine Botenpoft nah Kofel. 

Krappitz Krzapkowitz, Stadt am linken Ye der 
Oder, mit ı Schloffe, 189 Häufern, 1,061 Einwohnern, 
Lein:weberei und bie gewöhnlichen bürgerlichen Gewerbe 
werden von den biefigen Bewohnern getrieben. Auch 
befinden fich bier beträchtliche Kalkjteinbrüche. 

Das hiefige Poftwärteramt und, Station liegt auf 
dem Gourfe dert fahrenten Poft von Oppeln nad Ratibor, 
und ift dem Poſtamte zu Oppeln untergeben. 

Karlörube, Pokoi, ein dem Herzoge Eus 
gen von Wuͤrtemberg gehöriger Marktfleden, enthält 
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ein Schloß mit ſchoͤnem Park, ı Fatholifche Kirche, go. 
Häufer und 600 Einwohner. Es ift hier eine Pottafchens 
fiedetei: REITEN 

Die fahrende Poſt von Oppeln nah Nams— 
lau gebt dur; — bie biefige Poftanftalt ift ein Poſt⸗ 
wärteramt und Station, deſſen vorgeſetztes Voſtamt ſi ch 
in Namslau befindet. 

Proskau, ein Marktflechen, mit 38 Häufern, 1 
Schloſſe und einer Fayanzefabrit, welche eindh jährlichen 
Abſatz von etwa 30,000 Rthlr. hat. Die naͤchtliegende 
Poſtanſtalt iſt in Oppeln. 

—Malapane, ein Hüttenort, am gleichnamigen 
Fluſſe. Das hiefige Eiſenhuͤttenwerk enthält 2 Hochofen, 
8 Srifhfeuer, 1 Zeughätte, ı Bohr- und ı Schlagpohs 
werk. Diefe Werke lieferten im Jahre 1798, 3,338 Gents 
ner Gußwaaren, 19,045 Gentner Stabeifen, 6 ‚6498 Enter: 
Zain und Bandeifen, 1,0934 Centner Schwarzblech und 
28,75 Kiſten weißes Blech. 

Es iſt hieſelbſt ein, dem Poſtamte zu Oppeln unter⸗ 
geordnetes Poſtwaͤrteramt; + hier durch geht, die fah⸗ 
rende Poſt von Oppeln nach Oels. 


Ga rnowanz, ein Dorf mit ı Patholifchen air⸗ 
her 94 Haͤuſern und 618 Einwohnern, an der Mala⸗ 
pane. Es find hier ein Zainhammer und 2. Frifchfeuer, 
auch eine Glashütte." Das bier beſtandene Praͤmonſtra⸗ 
tenſerkloſter iſt im Jahr 1811 aufgehoben worden. Die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Oppeln. 


Kupp, ein Ort, mit ı lutherifchen Kirche und 8: 
Coloniehäufern. Sig deö Domänenamt gleihes Mas 
mens. — 

” Die fahrende Poſt von Oppeln nach Namslau geht 
bier durch; — auch iſt hieſelbſt ein —— dem 
das Poſtamt zu Oppeln vorgeſetzt iſt. 


Königshuld, Dorf, an der Malapane, mit x 
Eiſen- und Stahlwaarenfabrik, welche Senſen, Feilen, 


Sägen, Meffer, Scheeren u. f. w., liefert. Die nädft: 
gelegene Poſtanſtalt befinder fi ch in Ovpalm 

Friedrichsthal, eint Colonie von Eifenacbeis 
gern. . Es werden. hiers auch ‚viele hölzerne Tabaks pfeifen⸗ 
koͤpfe verfertfgt. 4 Meile von diefem Orte ift eine Glass 
bütte. Die nächtliegenden Poflanftalten befinden fid in 
Greugburg "und in Oppeln. 

Falkenberg, Niemubin, Stadt an ber Sid 
nau, iſt pon einer Seite ganz von Moraͤſten umgeben 
und hat 2 Thore, lutheriſche und ı katholiſche Kirche, 
135 Haͤuſer und 1,099 Einwohner, weide fi vom 
Aderbau und den gewöhnlichen ſtaͤdtiſchen en 
nähten., — 

Die biefige Poſianſtalt if ein, dem Doftamte:zu 

Grottkau untergebenes Poflwärteramt und sie ' 

bier durch gebt, * 
die fahrende Poſt von Oppeln nach Neiffe; von ir, 
eine Garriolpoft nach Grotikau. 

Skhürgaft,. ein an der: Meiffe — Städt 
chen, mit 98 Haͤuſern und 415 Feldbau treibenden. Eins 
'wohnern. — Dem biefigen Poflwärteramte und Stas 
tion ift dad Poflamt zu Brieg vorgefegt. -- Der Cours: 
der fahrenden und reitenden Poſt von— Breslau, nach 
Tarnowitz und Krakau, und 

der reitenden Poſt von Breslau nach Pleß, 
geht hier durch; — von’ bier, 

eine Garriolpoft nach Löwen. | 

Sriedland, ein Marktfleden, welcher 108 Haͤuſer 
und 700 Einwohner enthält. - Die nächftliegenden Poſt⸗ 
anſtalten find in Neiſſe und Zi. 

Zublinig, Lubensky, Stadt mit ı Fatholifchen 
Kirche, 1 Schloffe, 146 Häufern und 1,034 Einwohner 
Betrieb. der gewöhnlichen Gewerbe, 

Es ift biefelbft ein, dem Poftamte zu Oppeln unter 
georbnetes Poitwärteramt, und gebt von hier eine Be 
tenpoſt nach Zarnowig,- und nach Guttentag. 


’ 
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Buttentag, Dobrezin, eine bem Herzoge von 


Braunfchweig gehörige Stadt, mit. ı katholiſchen Kirche, 


und-ı Schloffe, 146 Häufern und 1,198. Einwohnern, 
unter wejhen 125 Juden Man treibt hier einigen Eis 
ſenhandel und Aderbau; auch befinden fich bei dieſer 
Stadt ı Glashütte und 1 Hocofen. | 

Die biefige Poftanftalt, welche dem Poſtamte zu 
Dppeln untergeben , ift ein Poflwärteramt und Station, 
zur Beförderung der. fahrenden Poſt von — nach 
Oels; von hier geht, 

eine Botenpoſt nach Lubliniiiz. 

Woiſchnik, ein Marktflecken, mit ı Eatholifchen 
Kirche, und 527 Einwohnern. — Die Botenpoft von 
- Zamowig nach Lublinig geht bier durch; auch ift hies 
ſelbſt ein Poftwärteramt, deſſen vorgefegtes re fich 
in Zarnowig befindet. 

Zborowsky, adeliches Gas und Dorf, mit 341 
Einwohnern. Es ift hier eine wichtige Ofen⸗ und .Za: 
baköpfeifenfabrit, welche gegen ı Million irdene Pfeifen 
liefert. Die nachflliegende Poftanftalt ifk in Lublinitz 

Glinitzke, Dorf mit 141 Einwohnern und ı as 
janzefabri. Die nächfiliegende Poflanftait iſt in us 
blinitz. | | 


Rofenberg, Dlesno, Stadt, mit ı Fatholifchen 


Kirche, 1 Scloffe, 284 Häufern und 1,378 Einwoh: 
nern, welche fich vorzüglich von Tuch- und Leineweberei, 
Gärberei und Kürfchnerei nahren. Auch treibt man. eini» 
gen Handel mit Vieh und Pferden. 


Es ift hHiefelbfi ein, dem Poſtamte zu Oppeln unters 
geordnetes Poftwärteramt; hier durch gebt, _ 

die fahrende Poſt von Oppeln nad) Del. 

Landöberg, Gorzow, Stadt, mit ı Batholifchen 
Kirhe, ı Schloſſe, 96 Häufern und 596 Einwohnern, 
unter welchen viele Juden find. Man treibt bier einigem 
Handel, und befpäftigt fig auch vier mit Zöpferei: 


x 
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Dierhleſige Poſtanſtalt iſt ein Poſtwaͤrteramt, uns 
tergeordnet dem Poſtamte zu Namslau; — von hier nach 
Creutzburg geht eine Botenpoſt. 

Großſtrehlitz, Wielkeftelcze, Stadt mit ı 
Säloffe 3 tatholifhen Kitchen, ‘140 Häufern und 782 
> Einwohnern, deren Hauptnahrungszweig in teineweberei, 
Strumpfweberei und Aderbau befteht. 

Es ift biefelbft ein Poftwärteramt und Station, dem 
das Poſtamt zu Oppeln vorgefeßt in; — * durch 

geht, 

die fahrende und reitende Poſt von Breslau nach 
Tarnowitz und Krakau, und 

die reitende Pofi von Breslau a. Pleß; 
von hier, 

eine fahrende Poſt nach Ujeſt, und 

eine Botenpoſt nach Leſchnitz. 

Leſchnitz, eine an der Oder liegende Stadt, hat 3, 
Fatholifche Kirchen, 129 Häufer und 613 Einwohner, 
worunter viele Leineweber.“ In der Nähe diefer Stadt 
liegt der 1,422 Fuß über der Oſtſee erhabene Anna: oder 
Chilmberg, auf welhem 1 Gapelle mit einem Gnaden⸗ 
bilde, ſich befindet, wohin viele Wallfahrten gefchehen. 

Das. biefige Poftwärteramt ift dem Poftamte zu 
Oppeln untergeordnet; — es geht von hier eine Boten» 
poft nah Groß: Strehtiß, deßgleichen nach Jacobswalde. 
Uieſt, Stadt, welche J Fatbolifhe Kirche, 153 
Häufer und 1,410 Einwohner enthält. 

Hiefelbft ift ein, dem Poftamte zu Oppeln unterges 
ordnetes Poftwärteramt; es führt von bier eine fahrende 
Poſt nach Groß: Strehlig. | 

Kofel, Kozle,' eine Stadt und Keflung an der 
Diver, enthält 2 katholiſche Kirchen‘, 200 Häufer und 

1,306 Einwohner, welche Aderbau und Handwerke trei⸗ 

ben. Im Jahr 1807 wurde dieſe Feſtung belagert 

Es geht hier durch, — die — Pr von Dps 
dein nach u von hier m 
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eine fahrende Poſt nach Neuſtadt, und — eine 
Botenpoft nad Gleiwitz — 

Gas. hiefige Poftwärferamt und Station if dem » 
Poftamte zn Neuſtadt untergeben. 

Borislawig, ein Marktflecken, mit einer katholi⸗ 
ſchen Kirche und 30 maſſiven Haͤuſern. Die ie 
gende‘ Poflänffalt ift. in Kofel. 

Gnadenfeld, eine Herrnhuter Colonie mit 1 Kir: 
he, und. 1208 Einwohnern, mebrentheld Handwerkern. — 
Die fahrende Poft von Oppeln nah Ratibor, geht hier 
durch; auch iſt hiefelbft ein Poftwärteramt, deſſen vorge: 

ſetztes Poſtamt ſich in Ratibor befindet. | 
— Toſt, Toszeck, Stadt, hat ı Parholifche Kirche, 
2 Schloß, 134 Däufer und 899 Einwohner, welche ſich 
hauptſaͤchlich mit Tuch⸗- und Leineweberei befchäftigen. 

Es ift hiefeibft ein, dem Poſtamte zu Gleiwig uns 
tergebenes ; Poſtwatter amt und Station; — hier durch 
geht, 

die fahrende und reitende Poſt von Breslau nad 
Zarnowig und Krakau, und 
— die reitende Poſt von Breslau nad pleß; von hier, 
— eine fahrende Poſt nach Gleiwitz. 

Gleiwiüz, eine an der Klodnitz liegende, mit Mat 
ern :umgebene Stadt, hat 2 Thore, 3 katholiſche Kirs 
Shen, 1 Klofler, 304: Häufer und 3,025. Einwohner. 
Tuchmacherei, Bierbrauerei und Hopfenbau, bilden die 
vorzuͤglichſten Nahrungszweige. Unweit -diefer Stadt 
liegt das Königt. Gleiwiger Huͤttenwerk, beftehend aus 
einem Hocofen, 2 Kupulodfen und 6 Flammöfen. Im 
Sahre 1798 wurden hier an Gußwaaren aller Art 3,658 
Gentner und an —— Eifen 3,439 Centner 
erzeugt. 

Die blefia ige Poftanflait ifl ein Poftamt; hier 
durch ‚geht Die reitende Poſt von Breslau nach Pleß, 


son: bier, 


2 .neine —* Poſt nad Toſt/ 


sco | 

eine Botenpoft näch. Kofek, und . 

eine fahrende Poft nah Rybnid: 

Peisfretfhmann, Peisfretfham,. Pisko⸗ 

witſch, Stadt, mit 282 Haͤuſern und 1,727: Einwoh⸗ 
nern, worunter viele an = und — auch 
Kuͤrſchner. 

Die ſahrende Poſt von Gleiwitz nach: Toſt und die 
reitende Poſt von Breslau nach Pleß, geht hier durch; 
das hieſige Poſtwaͤrteramt iſt dem — Gleiwit un⸗ 
tergeorbnet. 

Kieferftäbt, S söntjenige; ein Marktfleden, 
mit ı Fatholifhen Kirche, ı Schloſſe, 65 Häufern und 
«400 Einwohnern. Es iſt hier eine Pottafchenfiederei, 
Die Botenpoft. von Gleiwitz nach. Toſt geht bier durch; 
auch iſt biefelbft eine, dem Dollamte zu Gieinig unter⸗ 
— Briefſammlung. 

Jakobswalde, Oftowig, Rettaruia, ein Ins 
therifches Pfarrdorf mit 486 Einwohnern, ı Papiers 
wuͤhle und einer wichtigen Meflingfabrit; Dieſes Werk 
beftehbt aus 4 Brennöfen, 5 Lattunhuͤtten, 2 Drahthüts 
‚sen, und ı Galmeimuͤhle. Es werden jährlich über g00 
Gentner Mefling geliefert: Auch iſt hier noch eine Eifens 
‚hätte, mit 2 Dochofen-und 6. Frifchfeuern. 

Das hiefige, dem. Poflamte zu Gleiwig ‚untergeorbs - 
nete, Poftwärteramt- dient zur Bejnperung ber Botenpoſt 
von: Kofel nach Gleiwitz. 

— Schlawenzig, ein Markifleen, mit einem fchös 
en Schlofje, 84 Häufern- und 500 Einwohnern. Die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt ift in Ujeſt. | 

Sabsze, ein adeliches Gut und Fatholifches Kir 
dorf, mit 305 Einwohnern. Es befinden fich hier bes 
deutende Steinfohlengruben, aus welchen der Kiobniger 
. Kanal geleitet iſt. Die nächfiliegende —— if in 
Gleiwitz. ber — 

Neuſtadt, Prudnik, eine mit Nauen umges 
bene Stadt, ift gut gebaut und hat Thore, “x: Luther 
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riſche And 1 katholiſche Kirche 470‘ Haufer und 4129 _ 
Einwohner. Man findet hier Tuch- und Leineweberei, 
Spibenflöppelei, Gatnfpinmerei, Leinewandbleichen und 
1Wadlhs bleiche, auch einen’ nicht‘ unbebeutendent — 
mit Leinewand und Ungarifchen‘ Meinen.  : 
Es ift hieſelbſt cin Poſta m und vwoar ein Gran 2 
poftämt; von bier geben! A⸗ 
bie: fahrende Poſt von Bres lau ik Batiser 
Pleß, dt: 
eine reitende Poſt von Bredfai nach gatiber, 
die fahrende Poſt von Breslau nach BUN: d arm 
vn bier, - 
eine fahrende Poft nach Kofel, " 
eine reitende Poft nach Ober: Gfogau, und eine 
zeitende Poft nach Zägerndorf, 
Ober- oder Klein = Glogau, Sornyglogem, 
eine ummauerte Stadt, mit einem Schloffe, ı Collegiat 
und 2 Klofterfirchen, 393 Häufern und 1,452 Einwoh⸗ 
nern. Sie treiben vorzuglih Aderbau, Brauerei, * 
einigen Garnhandel. 
Es iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und Station, dem 
das Poſtamt zu Neuſtadt vorgeſetzt iſt; hierdurch geht: 
die fahrende Poſt von Neuſtadt nach Sofel von bien, 
eine reitende Poft nach Neuftadt. Ä 
Zülz, Piala, Stadt mit ı Schloſſe, 303 Hlüe: 
fern und 2.570 Einwohnern, worunter faſt die‘ Hälfte 
Juden find. Man beſchaͤftigt ſich Hier viel mit Spitzen⸗ 
klͤppelei. | | vr . 
Die fahrende Poft von Neuftadt nach Kofel, und 
bie reitende Poft von Neußadt nach Ober⸗ Glogau, — 
geht hier durch. 
Das vorgeſetzte Poſtamt des hieſigen Voſtwaͤrteramts 
und Station befindet ſich in Neuſtadt. "+ 
Steinau, ein Marktflecken mit 75 Hauſern⸗ Die 
nädhftliegenden Poftanflalten find in- Reuftadt und 


” ‘ 





Ä Klein-Ötrelig, Matsfiretigfe, ein Markt, 
fieden mit 1 katholiſchen Kirche und; go Haͤuſern. Die 
naͤchſtliegende Poftanftalt if in Krappig. 1... ,® 
. „Ditmansbdorf: Dorf nit, 406 Einwohnern ; merk⸗ 
würdig wegen vorzuͤglichen Flachsbau. Die, nöcflisgens: 
den Poſtauſtalten ſind in Neuſtadt und: Zülz., | 

Ratibor, eine ummauerte Stadt an der Dder. mit K.- 
kath. u. 1.Imth. Kirche, 1 Gollegiatftifte, 1; Shlofle,. 440° 
Häufern und 3,858 Einwohnern. Sit des Ober: Lan⸗ 
desgerichts für den Regierungöbezirk Oppeln. Man 
treibt hier Tuch und Leineweberei, Strumpfwirkerei, 
Gaͤrberei und Handel mit Hanf und Producten. Auch 
iſt hier 1 Eiſenhuͤtte mit Hochofen. 

Die hieſige Poftanfalt bildet ein Dofamt; hier 
durch geht: 

die fahrende Yoſt von Pleß nach Breslau, — 
mit. der fahrenden Poft yon hier, nad Breslau; von hier, „- 

de fahrende Poſt-nach Loßlau, 

‚eine reitende Poſt nah Breslau, -. ... 

eine fahrende Poſt nach Oppeln, und 

eine Botenpoſt nad) Troppau. 

Hulbfhin, Boͤhmiſch Hircin, Stadt mit rka⸗ 
tholifchen Kirche, 184. Häufern und 994 Einwohnern, 
worunter viele Tuchweber In der Naͤhe ſind Steinkoh⸗ 
lengruben. 

Es iſt hieſelbſt ein, * Poflamte zu Leobſchuͤt un⸗ 
tergeyroneteb Poſtwaͤrteramt und geht pon bier eine Bos 
tenpoft nach Bauerwiß. ; 

Rypnid, Rybnid, Stadt mit ı Batholifchen 
Kirche, 7 Invalidenhaufe,. 200 Häufern. und..1,394- Eins 
wohnern. Es wird flarke Garberei getrieben- und iſt ‚Dies. 
ſelbſt 1. Eiſenwerk mit: ı Hochofen 

Dem biefigen Poſtwaͤrteramte -und Station: iR das Ä 
Poftamt zu ‚Ratibor vorgefegtz; die fahrende Poſt von 
Pleß nach Breslau ‚gebt. bier durch; bon bier, m eine 
fahrende Poft nach Gleiwitz. | 
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Sorau, eine mit, Mauern umgebene Statt, bat. 
a Thore, 2 Tatholifche Kirchen, 214 Häufer und 1,852. 
Einwohner, worunter viele Juden find, Tuch: und Leis 
neweberei machen bie vorzüglichften Nahrungezweige aus, 

.. Die fahrende.Poft von Pieß nad) ‚Breslau geht. hier 
durch, auch ift hieſelbſt ein Poftwärteramt, dem dad Poite, 
amt zu Pleß vorgefegt iſt. 

Loslau, Stadt und Hauptort ber gleichnamigen, 
GSräfl. Poninskyſchen Minderherrfchaft, hat 2 kathol fee 
Kirhen, ı Schloß, 160 Häufer und 1,368 Einwohner, 
Aderbau treibende und Handwerker: 

Es ift hier ein, dem Poftamte zu Ratibor untergebes 
nes, Poflwärteramt und Station, zur Beförderung, ber 
- fahrenden Poft von bier nach Ratibor. | 

Raubten,- Dorf, in. welchem ſich bis zum Sapr 
1811 ein Gifterzienferklofler befand. Es ift bier ı Eifen=. 
werf, das aus I Hochofen, ı Zainhammer und ı Drabts, 
zuge befteht. - Die naͤchſtliegende Poftanftalt iſt in, 
Rybnick. 

Sovada, Dorf, mit 159 Einwohnern und ı 
Schwefelquele. Die naͤchſtliegende Poftanftalt ift in 
Ober⸗Glogau. | Y. 

Neiffe, die Hauptftadt des Zürfentpums gleiches“ 
Namens und eine wichtige Seftung, .mit dem Fort Dreus 
fen, an der Neiffe, in welche fich bier die Biele ers 
gießt. Die Friedrichsſtadt ift allein Königlich, der ganze 
übrige Theil diefer Stadt aber Biſchoͤflich. Neiffe ent: 
bölt im Ganzen 5 katholiſche Kirchen, 1 Nonnenkiofter, 
ı katholiſches Gymnaſium, 540 Häufer und 8,638 Eins 
wohner. Gib der Biſchoͤflichen Collegien. Den Haupt⸗ 
nahrungszweig bilden Tuch- und Leineweberei, Strumpf⸗ 
wirkerei, Branntweinbrennerei, Bierbrauerei, Garn- und 
Getraidehandel. Die Feſtungswerke von Neiſſe ſind ſehr 
weitlaͤuftig und werden hauptſaͤchlich wegen ihrer vor⸗ 
treflichen Waſſergraͤben für ‚die ſtaͤrkſten in Schleſien ges. 
halten. Es leidet dieſe Stadt einen Mangel an gutem 
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Trinkwaſſerz; durch ein Drudwert wirb zwar aus der 
Diele in Röhren Waſſer auf den Markt geleitet, :e6 hat 
aber einen unreinen Geſchmack und geht ſehr leicht in 
Faͤulniß uͤber. 

Es iſt biefelbft ein Dofamit, Sraͤnzpoſtamtz 
hierdurch gehen: 
ri die fahrende. Pol ‚von Breblau nach Ratibor und 

leß 

die fahrende und reitende Dort von Breslau nad 
Wien; von bier," | 
‚ eine fahrende Poft nah Glogau, 

eine reitende Poft nach Luͤben, 
eine fahrende Poft nah Oppeln, und 

eine. fahrende Poft nach Patfchkau. 
—Patſchkau, eine mit doppelten Mauern und Grar 
ben ee Stadt, an der Neiffe, hat 364 Häufer 
und 2,238 Einwohner. Sie nähren fih von Tuchwebe⸗ 
rei und Brauerei, treiben einigen Gartihandel und unfers 
halten Wachs» und Leinenbleichen. 

Die hiefige Poftänftalt, ein Voſtwaͤrteramt, iſt dem 
Hoͤſtaute zu Neiſſe, mit welchem es durch eine fahrende 
Poſt in Verbindung ſteht, untergeordnet. 

Ziegenhals, Stadt an der Biele, iſt ummauert 
und hat 2 Thore, 1 katholiſche Kirche, 246 Häufer und 
1,794 Einwohner.‘ Zu den vorjüglichften Nahrungszwei⸗ 
gen gehören Leineweberei und Flachsbau; auch findet 
man bier Reinenbleichen‘ und Garnbandel, 

Es ift hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt, dem das Poſtamt 
zu Neiſſe vorgeſetzt iſtz — die keitende Voſt von Bres⸗ 
lau nach Wien geht hier durch. 

Kamitz, ein Marktflecken mit ı Kirche, 170 Haͤu⸗ 
ſern und 918 Einwohnern. Die naͤchſtliegende Poland 
ſtalt ift in Reichenſtein. | 

Grottkau, eine Biſchoͤfliche, mit Mauern umge: 
bene Stadt, hat 3 Thore, ı kathöfifche und ı lutheri⸗ 
ſche Kirche, 235 Haͤuſer und 1,618 Einwohner, weiche 
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vom Aderbau, Handwerfen und Garnhandel leben. Es 
ift hier der Hauptgarnmarkt für die umliegende Gegend. 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poſtamt; ”- 
durch gehen: 

die fahrende Poſt von Breslau nach Ratibor und 
Pleß, qauch nah Wien, 

die reitende Poſt von Breslau nad Batibor und 
Wien; von bier, * | 

eine- fahrende Poſt na Brieg, und . 

eine Garriolpoft nach Falkenberg. 

Ottmachau, gleihfalld eine —— Elth, 
auf einer Anhöhe. Sie iſt ummauert, hat 3: Thore, ı 
katholiſche Kirche, ı. Schloß," 250 Häufer und 1,840 
Einwohner, Handwerker und Aderbau treibende. °- 

Die fahrende Poft von Neiffe nach Patfchfaw geht 
bier durch, auch ift hiefelbfi ein yoßtirteramt, bem daB 
Deren zu Neiffe. vorgefest if. 

 Kamnig, ein Pfarrdorf mit 422 Einwohnern. &n 
der "Nähe" rift eine Witriolfiedere. Die — 
Poſtanſtalt iſt in Muͤnſterberg. 


Leobſchuͤtz, Hlubzin, Hauptſtadt bes: Fleftlich 
Lichtenſteinſchen Fuͤrſtenthums Troppau, hat zauͤkatholiſche 
Kirchen, ı Kloſter, ı Gymnaſium, 1 Waiſenhaus und 
512 Häufer mit 3,388 Einwohnern. Gig der Fuͤrſtlichen 
Regierung. Man treibt hier Tuch- und, ‚Leineweberei, 
Strumpffiriderei, auch einigen Garnhandel. | 

Die hiefige Poftanftalt ift Air Poftamt, und gehen 
bier durch: 

die fahrende Poft von Breslau nach Ratibor und 
Pleß, und 

die reitende Poft von Breslau nach Katibor. | 

Bauerwiß , Stadt, welche 2 katholiſche Kirchen, 
256 Häufer und 1,600 Einwohner enthält. . Unter den 
biefigen Handwerkern befinden fih viele Schuhmacher, 
In der Umgegend find große Zorfgräbereien, 


Preuß, Poft: Geograppie, u 
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Es ift .biefelbft ein Poftwärteramf, tuntergeorbnet 
dem Poftamte zu Leobſchuͤtzz; die fahrende Poſt von 
Breslau nach Ratibor und Pleß, und die reitende Poſt 
von Breslau nach Ratibor geben bier durch, 
von bier eine Botenpoſt nah Hultſchin. 

Katſcher, Kettre, eine offene Stadt in dem, dem 
Erzbifhof von DOlmüp gehörigen Katfcherbiftrikt, hat 2 Fath. 
Kırchen, und 185 Häufer mit 1,340 Einwohnern; Leine⸗ 
weberei bildet den. vorzliglichften Nahrungszweig. 

Die Botenpoft. von Bauerwig nah Hultſchin geht 
bier durch; auch: ift biefelbft ein, dem Poftamte zu Leobe 
ſchuͤtz untergebenes Poftwärteramt. 

Troplowitz, ein Marktflecken, mit 1 Rich, » 
Häufern und 177 Einwohnern. 

Es ift hieſelbſt eine Brieffammlung, unfergeorbnet 
dem Poftamte zu Neuflads; von hier geht eine Botenpoſt 
nach Peterwitz. 

Zaubdig, Marktfleden, mit ı Kirche und. 767 
Einwohnern, — Die nähflliegende Poftanflalt if im 
Katſcher. 


Beneſchau, ein Marktflecken, mit 1 Schloſſe, 1 
Kirche, und 380 Einwohnern. Die naͤchſtliegende Poſt⸗ 
anſtalt iſt in Hultſchin. 

Teutſch-Neukirch, ein Marktflecken mit ı 
Schloffe, Kirche, 110 Häufern und 700 Einwohnern. 
Es find bier anfehnliche Gypäbrüce. Die nachſtliegende 
Poſtanſtalt befindet ſich in Bauerwitz. 

Kranowitz, Strana, ein Markıfleden mit 170 
Häufern und 666 Einwohnern, 

Die ae Poftanftalt ift in Ratibor. 


Deterwiß, ein Tatholifches Kirchdorf mit 638. Ein- 
wohnern, liegt auf dem Gourfe der fahrenden Poft von 
Breslat nach Wien, und ber reitenden Poſt von Neus 
flat nach Jaͤgerndorf; auch geht von hier eine BR 
nach Tropiowitz. 
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Die hieſige Poſtanſtalt ift eine Brieffammlung, deren 
vorgefeßtes Poſtamt fich in Neuftadt befindet. 

Pleß, die Hauptitadt der Standesherrfchaft Pie, 
an der Weichſel, hat ı Fatholifhe und ı futherifche 
Kirche, ı Schloß, 309 Häufer und 2,271 Einwohner. 
Gewoͤhnliche Reſidenz des Standesherrn und Gig feiner 
Behörden. Der vorzüglichfie Nahrungszweig befteht in 
Tüuchweberei; aud find bier Wachsbleichen und eine 
Runkelruͤbenzucker-Fabrik. 

Die hieſige Poftanftalt iſt ein Dotamt — Grani⸗ 
poſtamtz; von hier geht, 

eine fahrende und reitende Poſt nach Breslau, und 

eine reitende Poft nach Bielig. 

.- Nikofai,) Milolow, eine offene’Stadt, mit 2 
Fatholifchen Kirchen, 206 Käufern und: 1,362 Einwoh> 
nern, welche fihb vom Aderbau und den gewöhnlichen 
Gewerben nähren. Es find bier Salzquellen, bie aber 
nicht benußt werden. — 

Die hiefige Poftanflalt, ein Poſtwaͤrteramt — Sta⸗ 
tion, iſt dem Poſtamte zu Pleß untergeben; — hier dur 

geht, die reitende Poſt von Breslau nach Pleß. 
* Myslowitz, ein Marktflecken mit 103 Haͤuſern 
und 450 Einwohnern, liegt auf dem Courſe der: fahren» 
den, und reitenden Poft von Breslau nah Zarnowig und 
Krafau, und enthält ein, dem Poſtamte -zu Aarnowit 
untergebenes, Poſtwaͤrteramt und: Station. 

Berun, ein e— mit 92 Hauſern und 400 
Einwohnern. 

Die naͤchſtliegenden Poſtanſtalten find. in Nikolai 
und Pleß. 

Babrzef, ein abdeliches Gut und Dorf, mit 44 Ein: 
wohnern, und einer Ertrapoft:Station, welche dem Poſt⸗ 
amte zu Pleß untergeordnet iſt. 

Beuthen, Ober-Beuthen, Byton, Stadt und 
Hauptort der gleichnamigen Standesherrſchaft, hat 3 ka⸗ 
tholifche Kirchen, ı -Klofter, 302 Häufer und 1,780 Eins 
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wohner. Man findet hier Tuch⸗ und Leineweberei, er 
Topfer und eine Galmeifabrif. 
Dem bhiefigen Poftwärteramte iſt das — * 


Tarnowitz vorgeſetzt; die fahrende und reitende Poſt von 


Breslau nach Krakau gebt bier durch. 

Tarnowitz, Tarnowsky Gory, Stadt nie 
alten Schioffe, 1 lutheriſchen Kirche, 250 Häuferm' unb 
1,469 Einwohnern. Sitz eined Bergamtd. Es find hier 
wichtige Eifen», Silber-, Galmeis und Bleigruben, 
und der biefige Bergbau ift einer der wichtigfien ber 
Monarchie. Im Jahre 1798 betrug die Ausbeute an 
Silber: 1,669 Mark, 151 Loth; an Blei: 7,683,%, Gents 
ner; an Glätte: 7,28435 Centner. Außer dem Bergbau 
beichäftigen -fih die Bewohner diefer Stadt auch mit 
Zuchmacherei und Aderbau. 

Die hieſige Poftanftalt ift ein Pofamt; 

bie. fahrende und reitende Poft von Breslau nad 
Krakau geht bier durchz — von hier, 

eine Botenpoft nad Lublinig, 

Königshütte, ein Hüttenort, beim Dorfe. Char: 
zow, mit.ı Eifenhütte, 3 Hochöfen. und ı. Zinkhütte,/ — 
Die fahrende und reitende Poft von Breslau nady Kras 
kau gebt bier durch; — auch iſt biefelbft ein, dem Poſt⸗ 
amte zu Zarnowig untergeordnete Poftwärteramt. 

Lagiewnif, ein Dorf mit zıı Einwohnern, und 
bedeutenden Steinfohlengruben. Die nächflliegende Pofl: 
anftalt ift in Beuthen. / 

Rybna, adeliches Gut und Dorf, mit 107 Eins 
wohbnern. Sit ‘eines Hüttenamts, Friedrichs Hüttenamt 
genannt. Die nächfliegende Poftanftalt befindet ſich in 
Tarnowiß. | 

Ruda, ein, abelibed Gut und Dorf, mit 279 
Einwohnern; beträchtlihen Steinfohlengruben und einem 
Muͤhlſteinbruch. Die nächftliegende nen iſt in 
Beuthen. 
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Ozegow, Dorf mit ror Einwohnern, und gleichs 
falls ſehr ergiebigen Steinkohlengruben. Die naͤchſtlie⸗ 
gende Poſtanſtalt befindet ſich in Beuthen. 


Weſſola, Dorf mit 239 Einwohnern, und einer 
berühmten Glas- und Zinkfabrik. Die nächftliegende 
Poftanftalt befindet ſich in Nikolai. | 


ur 


vu. Sadfen® 


Beftandtheile und Flaͤcheninhalt. 

Die Provinz Sahfen wird durh 3 Regierungsbe⸗ 

zirfe gebildet: 
A. Regierungsbezirk Magdeburg, 
B. Regierungsbezirt Merfeburg, und 
C, Regierungsbezirk Erfurt. | 

In diefen Bezirken find folgende Kreife: 

im Regierungsbezirk Magdeburg: 

1) der Stadtkreis. Magdeburg, 2) der Kalber, 3) 
ber Wanzleber, 4) der Wolmirflädter, 5) der Neuhals 
denslebener, 6) der erfte Serichowfche, 7) der zweite Je⸗ 
richowſche, 8) der Stadtkreis Halberftadt, 9) der Afcherss 
leber, 0) der Dfcheröleber, 11) ber Ofterwieder, 12) der 
Gtendaler, 13) der Salzwedeler, 14) der Ofterburger, 
und ı5) der Gardelegener Kreis; 

im Regierungsbezirk Merfeburg:- 

ı) der Stadtkreis Halle, 2) der Stabtfreis Naums 

burg, 3) der Saalkreis, 4) der Mansfelder Gebirgs⸗ 


*) Diefe Provinz ift 1815 aus älteren Preußifchen und aus dem 
größten Theil der neu erworbenen Gebietötheile vom König: 
reih Sachſen, gebildet worden, 
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kreis, 5) der Mansfelder Seekreis, 6) ber Wittenber⸗ 
ger, 7) der Bitterfelder, 8) der Delitſcher, 9) der Tor— 
gauer, 10) der Xiebenwerbaer, 11) der Schweiniger, ı2) 
der Merfeburger, 13) der Zeiger, 14) der Weißentelier, 
15) der Edardöbergaer, 16) der Querfurther, und ı7) 
der Sangerhäufer Kreis; 

im Regierungsbezirf Erfurt: 

1) ber Erfurter Stadtkreis, 2) der Erfurter Land⸗ 
kreis, 3) der Hohnſteiner, 4) der Ober-Eichsfelder, 5) 
der Muͤhlhaͤuſer, 6) der Unter» Eichöfelder, 7) der Hens 
neberger, 8) der Rangenfalzer, 9) der Weißenfeer, 10) 
der Neuftädter, und ır) der Ziegenrüder Kreis. 

Der Flaͤcheninhalt beträgt, nah Hofmann's Tas 
bleau 457 9423 Q. Meilen. 

Gräanzen: 

Das Königreih Hanover und die Provinz Branden⸗ 
burg, begränzen die Provinz Sachfen im Nordenz die 
Provinz Brandenburg und das Königreih Sachſen ım 
Oſten; die Herzoglich Saͤchſiſchen Länder im Süden, 
und das Königreihd Hanover, Braunfchweig und Kurhef: 
fen im Weften. — Im Umfange diefer Provinz liegen noch 
die Füuͤrſtl. Anhaltſchen und ein Theil der Fuͤrſtl. Schwarz⸗ 
burgiſchen Laͤnder, die Aemter Alſtedt, Kalvoͤrda u. ſ. w. 

Einwohner: UN | 

Die Zahl der Einwohner, welche, mit Ausnahme ber 
Halloren und Juden, ſaͤmtlich Zeutfhe find, beträgt 
nad) der Zählung von 1817, mit Einfluß des flehenden 
Militärd 1,214,2195 — unter diefen find: 1,132,972 
Proteftanten; — 78,001 Katholiken; 4 Mennoniten, und 
3,242 Juden. 

Flüſſe, Sanäle, Seen: 

Der Hauptfluß diefer Provinz, die Elbe, ift bereits 
& 4. erwähnt. worden; — folgende Fluͤſſe find noch zu 
bemerken: 

Die Saale, auf dem Fichtelberge, in Baiern ents 
ſpringend, ergießt ſich unweit Barby bei Saalhorn in 
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die Elbe; fie ift von Halle für Fahrzeuge von 1,500 
Gentner fahrbar, aber auch von Großen: Iena, unweit 
Naumburg bis Weißenfels fchiffbar gemacht worden. 

Die Unftrut,: ein, auf dem Eichäfelde aus mehre⸗ 
ren Quellen entipringender Fluß, ergießt ſich bei Großs 
Jena unweit Naumburg in die Saale, nachdem er bie 
Gera, Helbe, Helme, Loffe, Salza und Wip— 
per, aufgenommen; — er ift von Artern bis zu feiner 
Mündung in die Saale fhiffbar gemacht. 

Die ſchwarze Eifier,  entfteht bei Kamenz, und 
fließt, bei Elſter der Eibe zu. 

Die. Mulde, diefer Fluß entfteht aus ber Vereinis 
gung der Freiberger und Zwickauer Mulde, welche beide 
ihre Quelle auf den Subdeten haben und ſich bei Koldig 
vereinigen. — Die Mulde wird zum Flößen benußt ; fie 
durchfließt den Regierungsbezird Merfeburg und ‚eegießt 
fi) bei Deffau in die Elbe. 

Die Aland, entfpringt bei Räbel, nimmt die Bieſe 
auf, und ergießt ſich bei Schnackenburg in die Elbe. 


Die Dhre, ein im Luͤneburgiſchen bei Ohrdruff ent⸗ 
fpringender Fluß, durchfließt den Drömling im Regie: 
rungsbezird Magdeburg und ergießt fih bei Rugaͤtz in 
die Eibe. 

Die Jeetze, oder Jetze, entſpringt bei Altferchau, 
iſt von Luttwedel an ſchiffbar und fließt bei Hitzacker im 
Koͤnigreich Hanover der Elbe zu. | 


. Die. Bode, Bude, ein auf dem Harz aus ber 
Baltenz, warmen:, Rapp- und Luppbode entftehender 
Fluß, ergießt fih nach einem Lauf von 18 Meilen bei 
BWalternienburg in die Saale. — Diefer Fluß macht bei 
der Roßtrappe den bekannten Katarakt. 


Einen kleinen Theil der Provinz Sachfen berührt noch 
die auf dem Zhüringer Walde im Herzogthum Hilds 
burghauſen entfpringende, aber erft in Heſſen bei Wans 

fried [chiffbar werdende Werra. | 
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Bon Canaͤlen iſt der Plauenſche Canal, der be⸗ 
reits $ 4. erwähnt worden, zu bemerken. | 

Man findet nur wenige Seen in dieſer Provinz; bie 
vorzuͤglichſten find: 

Der Arendfee, ein wenig fifchreicher See, if 
2,170 Morgen und 60 Q. Ruthen groß, und 20 — 30 
Klafter tief; — er wirft zuweilen Bernflein und Ver⸗ 
fleinerungen aus, und hat noch das Eigenthümliche, ” | 
er fehr felten zufriert. 

Der füße:> und falgige-&ee bei Mansfeld. — 
Der erfiere, 4 QD. Meile groß, ift auch falzig; und 
fließt in den 2 DQ. Meile großen ſalzigen-See, wels 
er ald Salze der Saale jufließt. 

Boden und Klima: | 

Im nördlichen und oͤſtlichen Theile ift ein — 
Boden, dagegen im ſuͤdlichen und weſtlichen Theile einige 
Bergketten dieſe Provinz durchziehen; welche, und zwar 
den Harz, den Thuͤringer Wald, ber Finne, Hain⸗ 
Jaite, Schenide, und ber Kyffhäufer bereit $. 5. aufs 
geführt worden find. 

Der Boden ift im Ganzen fehr fruchtbar; wenn 
gleich der Norden diefer Provinz Sandland enthält, auch 
ein Theil des Drömlings mit aus fumpfigen Wald bes 
fteht ; dagegen zeichnen ſich aber auch Zhüringen, befon= 
ders die goldene Aue, die Gegend um Erfurt, und bie 
an der Saale und Elbe gelegenen Difiricte, zu welden 
unter andern die fogenannte Wiſche gebört, — durch 
Fruchtbarkeit und Ergiebigkeit aus. 

Das Klima ift milde und gefund, auögenommen 
auf- dem Harze und im Thüringer Walde, wo es auch 
rauh und kalt ift, wie in den Schlefifhen Gebirgen. 

Producte und Manufacturen. 

Das Pflanzenreich liefert: 

Getraide aller Art, von vorzüglicher Güte und zur 
Ausfuhr. Thüringen: bildet die Kornlammer; — im 
Magdeburgiigen und. Halberftädtifchen gedeiht beſonders 
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Baizen und Gerfte ganz ausnehmend gut; im Eichöfelde 
bauptfächlih Roggen und Waizen, der Nefjeiroder Wat 
zen wird sehr gefchagt; viel Doft, Waid, Anis, (vorzügs 
lih bei Quedlinvurg), Mobn, Garten: und Hülfens 
früchte (Halliſche Surfen — Erfurter Rettige, übers 
haupt zieht das Gebiet der Stadt Erfurt jährlih für 
Küchengewänie, Anis, Mohn. Saflor und Waid, vom 
Ausiande 125,000 Rthlr. und verkauft auch jäbrlih für 
4,090 Rtbir. Brunnenkreffe); Kartoffeln, Hopfen, Ta— 
bat, Flachs, Hanf, Holz, (vorzüglih die Dübener 
Haide und der Thüringer Wald) Karden, auh Wein ıc. 

Das Thierreich erzeugt die-gewöhnlichen Haustbiere 
(Seftüre in Merfeburg, Zorgau und Wenpdelftein), Wild, 
Fiſche, Geflügel ıc. (die fogenannten Leipziger Lers 
den, welche aber zwiſchen Merfeburg und Halle gefans 
gen werden). 

Aus dem Mineralreiche erhält die Provinz Sachſen, 
vorzüglib Salz (zu Halle, Schoͤnebeck, Staffurt, 
Dürrenberg, Köfen, Artern 20) Silber, Eiſen, Biei, 
Kupfer, Alaun (bei Düben), Porzellansrde (bei Bennes 
wis), Sciefer, Steinkoblen, Vitriol, Marmor, Torf, 
Sunpdftein, vulcanifche Zufffteine (bei Tennſtaͤdt), mebrere 
Mineralwaffer und Gefundbrunnen, (Lauchſtaͤdt, Bibre, 
Zennftäor, Alach :c.). 

Sachſen gebört zu den gewerbfleißigften und fabrifs 
reihfien Provinzen der Preußifhen Monarchie — Man 
findet Manufacturen, in 2einewand (vorzüglih im Hal: 


berftädtfchen und auf. dem Eichsfelde), Wolle und Baums 


wolle; (befonders in Zeig, Naumburg, Merfeburg, Tores 
gau, Afchersieben, Halberftadt, Halle, Stendal, Salzs 
webel x). Bandfabrifen (vorzüglid in Erfurt), Leder⸗ 
fabıifation,. . (in Magdeburg, Halle, Muͤhlhauſen zc.) 
Seidenmanufacturen (befonders in Magdeburg), Stärkes, 
Puder- und Amidon » Fabriten (in Halle lieferten im 
Sabre 1802, 74 Fabriken für 197.205 Rtbir.), Eifens 
und Stahlfabrication (Gewehrfabrit in Suhl), Fajanze⸗, 
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Gichoriens und Zabaksfabriken (in Magdeburg), Zuders 
raffinerien (in Magdeburg), Glasfabriten, Potafchenfies 
dereien, Delfabrication, (am flärkften ift die Delfabricas 
tion in der Stadt Nordhauſen; ed wird auf 16 Delmühs 
len jährlih aus Rübfaamen über ‘1,700,000 Pfd. Del 
gefchlagen. und ’2,600,000 Oelkuchen erzeugt, wodurch 
über 200,000 Rthlr. in Umlauf kommen), Papiermüh: 
len, Wachöbleichen, Schiffbau (in Magdeburg und Tan 
germünde) u. f. w. | 
Poſtweſen. 

Die Provinz Sachſen wird von vielen bedeutenden 
Courſen durchkreuzt; zu dieſen gehoͤren vorzuͤglich die 
Courſe: 

von Berlin nach Leipzig über Treuenbrietzen, Wit⸗ 
tenberg und Düben ıc., auch über Herzberg, Torgau, 
Eilenburg ..ıc., 

von Berlin nach Dresden, über Elfterwerba ꝛc., 

von Berlin nad) Emmerich, Wefel, Goblenz, Caſſel 
über Magdeburg, Halberfiadt, Nordhaufen, - Hetlis 
genſtadt ꝛc., 

von Berlin nach Halberſtadt uͤber Burg ar 

von Berlin nah Erfurt und Hof, über Deffan, 
Halle, Eisleben, 

von Breslau nach Leipzig und Zeig, Über Torgau, 
Eilenburg, Merfeburg, 

von Erfurt nach Hof und Prag, über Rudol⸗ 
ſtadt ꝛc., 

von Erfurt nah Nürnberg, über Coburg ıc., 

von Erfurt nach Caſſel und Göttingen über Müpt 
haufen, Heiligenſtadt :c., 

von Groffen und Frankfurt a, d. O. nach Leipzig 
über Herzberg zc., . 

von Erfurt nad Caſſel und Göttingen, über Mühl: 
haufen, Heiligenfladt ıc. , 4 

von Magdeburg nad Eisleben und ent über - 
Afchersieben, Manöfeld c., 
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von Magbeburg nah Defjau und Wittenberg , 

von Magdeburg nad Braunſchweig über Helm; 
ſtaͤdt ıc., 

von Magdeburg nach Salzwedel und von bier weis 
ter nach Lüneburg 2c., 

von ‚Halle und Leipzig nach Halberftadt uud Brauns 
fhweig, über Aſchersleben ıc. + 
— von Halle und Leipzig nach Hamburg, über Berns 
burg, Magdeburg, Stendal, enzen ꝛc., 

von Leipzig nab Erfurt und Frankfurt a. M. über 
Naumburg, Weimar zc., 

von Leipzig nach Eaffel, über Merſeburg, Quer⸗ 
furt, Weißenſee, Muͤhlhaufen ꝛc., = 

von Leipzig nach Nordhauſen und Nordheim, der 
Merfeburg, Querfurt, Langenbameln ıc., 

von Nürnberg nach Braunfchweig über — 
Sondershauſen, Nordhauſen ꝛc. 

Es befinden ſich in dieſer Provinz Poſtaͤmter, worun⸗ 
ter viele und bedeutende Graͤnzpoſtaͤmter find; als in Er⸗ 
furt, Magdeburg, ‚Halberftadt, Halle, Nordhaufen, Heis 
ligenftadt, Muͤhlhauſen, Merfeburg, Re Eilen- 
burg, Düben ꝛe., 


A. Regierungdbezirt Magdeburg. 


Slaͤcheninhalt: 
Betraͤgt 204 7035 D, Meilen mit ——— Einwoh⸗ 
ner, incl. des Militaͤrs. 


Gränzen: 
Der Regierungsbezirt Potsdam und das en 
Hanover bilden die wördliche Graͤnze diefed Regierung» 
bezirks, die Öftliche, -der Regierunasbezirt Potsdam 
und das Anhaltfche; die ſuͤdliche, das Anhaliſche / der 


) 
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Megierungsbezist Merfeburg, das Braunfchweigfche Fürs 
ſtenthum Blantenburg und das Handverfche. Amt. Elbins 
gerode, und die weltliche, das Herzogthum Brguns 
ſchweig und das Königreih Hanover 

Magdeburg, Stadt und fehr bedeutende Fehung, 
in einer. ebenen Segen, ‚an der Elbe; fie beſteht aus 
der Altſtadt, dem neuen Markte—, der Sriedrihsr 
ſtadt, und ‚der auf einer Inſel der Elbe liegenden. Ci⸗ 
tadelle, und bat eine Vorſtadt, Die Neufta dt, von 
ber aber ein Theil ruinirt ift (die Vorftadt Sudenburg 
wurde 1812 zur Erweiterung ber Feſtungswerke nieder⸗ 
geriſſen, exiſtirt daher nicht mehr und wird auch nicht 
wieder aufgebaut), 5 Hauptthore; 2 oͤffentliche Plaͤtze, 
der alte Markt mit der Bildſaͤule Otto des Großen, und 
der ſchoͤne Domplatz; 10 lutheriſche, 1 Fatbotifche, ı 
Teutſch- und ı Franzöfifch-reformirte Kirche; 1 Pädagos 
gium, I Domfchule mit einem Landfchullehrer, Seminar, 
a Handlungsfhule, 1 Hebammeninflitut, 2 Waiſenhaͤu⸗ 
fr, ı Zwangs- und ı freiwilliges = Arbeitshaus, B 
Hofpitäler, und mehrere dergleichen milde Stiftungen, 
2,372 Haͤuſer und 35,448 Einwohner. | 

Die fhönfte Straße diefer Stadt, iſt der breite 
Meg; zu ben vorzüglichfien öffentlichen Gebäuden gehoͤ⸗ 
ren: das Fuͤrſtenhaus, das alte und neue Zeughaus, 
das Gouvernementshaus, das Regierungsgebdude re, 
merkwuͤrdig iſt aber noch die Domkirche, mit 2 Thuͤr⸗ 
men, ı hoben Altar von Jaspis, “45 Pleineren Altären, 
einer Kanzel aus weißem Marmor und einem Zauffteine 
aus einem großen Stud Porphyr. Sitz des Dberpräfi: 
denten, ber Regierung, bed Oberlandesgerichts, und bed 
Provinzialbanco = Comptoird. Man findet hier, Manus 
facturen in Wolle und Baumwolle, Seide, Sammet, Leis 
newand und Wachsleinewand, Kattun, Muffelin, Spip 
zen 30.5 bedeutende Cichoriens und Tabaksfabriken, Grün» 
feitenfiedereien, Zuderraffinerien, Steingut: und Giegel: 
ladfabriten, Ofen⸗, Gold > und. Silberfabrit, Lederfabri⸗ 
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sation, Korkfabrik, Effigfiederei, bebeittende Brauerei 
(im Jahre 1810 giengen- 3,504 Tonnen auswärts), bes . 
trächtliche Branntweinbrennerei ıc. Alle diefe Fabriken 
lieferten im Jahre 1811 für mehr denn Br weisen 
Waaren. 


Magdeburg treibt einen ſehr bedeutenden Tranfito⸗ | 
und Speditionshandel, vorzüglich iſt leßterer, ‚wegen der 
Schifffahrt auf der Elbe von großer Wichtigkeit. — 
Schleſien, Sachſen, Boͤhmen, zum Theil auch Baiern, 
beziehen viele Waaren des Auslandes auf der Elbe uͤber 
Hamburg und Magdeburg und ſenden auch auf eben Dies 
fen Wege, ihre entbehrlichen Natur= "und Kunftproducte 
zum Abſatz in's Ausland. — Im Jahre 1798 betrug 
die Einfubr 292,189 Gentr. fremder und 371,659 Gentr. 
eigener Waaren; die Ausfuhr und Gonfumtion 299,661 
Gentr. fremder und 380,164 Gentr. eigener Waaren. — 
Es werden bier jährlich zwei Meflen, zu Oftern, und 
Michaelis gehalten; die Summe ber, auf diefen Mefien 
im Sahre 1798 abgefegten, Waaren betrug für jede 
76,000 Rthlr. — Im Jahre ıgır befanden fih im 
Magdeburg 4 Banquiers, 10 Commiſſionaͤre, 13 Gelds 
wechsler, 72 Groſſiſten, ı5 Mäfter, 3 Buchhändler, 
317 Kleinhaͤndler aller Art und 227 Victualienhaͤndler. 


Zu den hieſigen Vergnuͤgungsoͤrtern gehoͤren, das 
Theater, mehrere Promenaden, unter welchen hauptſaͤch⸗ 
lich der Fuͤrſtenwall ꝛc. — Merkwuͤrdig iſt noch die Bes 
lagerung und Zerſtoͤrung dieſer Stadt im Jahre 1631 
durch Tilly. — Magdeburg iſt der Geburtsort des 
Dichters Fr. Schulz, des beruͤhmten Phyſikers Otto von 
Guerike, und des Kanzelredners Fr. Sam. Gottl. Sack. 


Die hier befindliche Poſtanſtalt bildet ein Poſtamt, 
welches Graͤnzpoſtamt if; — bie durchgehenden 
Courſe find: 

: der Cours der fahrenden und veitenden Poft von 
Hamburg nah Halle und Leipzig, 


der fahrenden und reitenden Poſt von Berlin nad 
Emmerich, Wefel, Caſſel, Coblenz 2c.; von hier geben, ' 

eine ‚fahrende Poſt nad) Braunchmeig über Deine 
ſtaͤdt ꝛc., 

eine fahrende Poſt nach Garden und Sainrchel 
und weiter nach Luͤneburg, 

, eine fahrende Pot nah Deffau mb Wittenberg über 
Zerbſt ıc., 

eine fahrende Poft nach Eisleben und weiter nach | 
Erfurt über Aſchersleben und Mansfeld ıc., 

eine fahrende Poſt nach Coͤthen, 

eine fahrende Poft nach Barby, und 

eine reitende Poft, während der Meffe, nach Leip⸗ 
zig, uͤber Bernburg und Halle. 

Calbe, eine mit Mauern umgebene Stadt, an der 
Saale, hat 2 lutheriſche und I reformirte Kirhe, 1 
Schloß, 2 Vorflädte, 888 Häufer und 3,927 Einwoh- 
ner, welche Woll⸗ und Leineweberei auch Gaͤrberei un: 
terhalten. 

Es iſt hieſelbſt ein ® oftamtz ed geht durch, 

die fahrende Poſt von Magdeburg nach rn 
von bier, 

eine fahrende Poft Pe Bernburg, und 

die Botenpoften : nach Sqoͤncdec, nach Barby und 
nach Bernburg. 

Acken, eine, an der Elbe liegende Stadt, mit a 
lutheriſchen Kirchen, 488 Häufern u: 2,529 Einwohnern; 
man findet hier Zuch-, Leder: und Zabaköfabriken. 

Die hiefige Poftanftait ift ein, dem Poftamte zu 
Magdeburg unteraeordnetes Poftwärteramtz —. es geht 
von bier, eine Garriolpoft nad Cöthen, und eine Bo: 
tenpoft nah Barby. 

Barby, eine gut gebauete: Stadt, an u. Elbe, 
unweit dem Einfluß der Saale, mit ı Schloſſe, ı res 
formirten und 2 Iutherifchen. Kirchen, einem Betfanle der 
Herenhuther, welche hier auch 1 Päbagogium, und ı 


— 
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Buchbruderei haben; — 404 Häufer und: 2,814 Ein: 
wohner.- = j Ä 
Tuch- und Leineweberei :bilden die: vorzüglichften 


Nahrungszweige, die Herrnhuther, deren e& bier 150 


giebt, beſchaͤftigen ſich ‚vorzüglich mit Verfertigung ladirs 
ter Waaren, Wagen, Silberarbeiten ꝛc. FE 


- Dem hiefigen Poftwärteramte und Station ift das 
Poſtamt zu Magdeburg vorgefegtz es geht von hier, — 
eine fahrende Poft nach Magdeburg, eine Botenpoft nad 
Kalbe, und eine Botenpoft nach Aden. 


Groß⸗Salze, Stadt unweit ber Elbe, hat eine 
lutheriſche Kirche, ein Arbeitöhbaus, 253 Häufer und 
1,219 Einwohner; es ift hier ein Salzwerk, deffen Soole 
in Sgoͤnebeck verfogten wird, 

Die fahrende ‚Poft von Magdeburg. nad Coͤthen, 
und — die Botenpoft von Galbe nad Schönebed, gehen 
bier durch; auch ift hieſelbſt ein Poftwärteramt, defien 
vorgefeßted Poftamt fi in Magdeburg befindet. | 

Schoͤnebeck, eine. offene, an der Elbe liegende 
Stadt,’ welche durch Reihen von Goleniften = Häusern, 
mit den Städten Frofe und Groß: Salze in Verbindung 
gefegt if; fie bat eine reformirte und eine lutherijche 
Kirche, 621 Häufer. und 4,553 Einwohner. — Das hies 
fige Salzwerk ift ſehr beträchtlich und Liefert jaͤhrlich 
83'200. Gentner Salz; durch eine Boultoniche Dampf 
maschine. wird die Soole gehoben. Außerdem findet man 
hier eine chemifche Fabrik, in welcher aus ben Abgängen 
der Soole, Magnefia, Glauberfalz, Salmiaf, Farbe ic, 
bereitet: werden; eine Lederfabtik, und 2 Tabaksfa—⸗ 
briken. — 

Das hieſige, dem Poſtamte zu Magdeburg unter⸗ 
gebene Poſtwaͤrteramt und Station, dient zur Befoͤrde⸗ 
sung der fahrenden Poft von Magdeburg nad Cöthen; 
von bier geht eine Botenpoſt nad Kalbe. - ' 


L 





32LE 


Froſe, eine Stadt an ver Elbe, mit einer Kirche, 
134 Häufern und 576 Einwohnern. Die nächftliegende 
Poftanftalt ift in Schönebed. | 

Staßfurt, Stadt, mit Mauern umgeben, an dee 
Bode, hat eine Kirche, 183 -Häufer unb 1,610 Einwohs 
ner, von denen viele Gärber find; auch ift hier eine Sas 
line, welche 64,800 Gentner Salz liefert. 

Das biefige Poflwärteramt ift dem, Poftamte zu 
Magdeburg untergeordnet, und liegt auf dem Eourfe der . 
fahrenden .Poft von Magdeburg nach Eisleben. 


Gnadau, ein Markifleden, mit ı Bethaufe der 
Herrnhuter, 33 Haͤuſern und 283 Einwohnern. Es ift 
bier ein, dem Poflamte zu Magdeburg untergeorbnetes 
Poftwärteramt; die fahrende Poft von Cöthen nah Mags 
beburg, und bie Botenpofl von Galbe ag Schoͤnebeck 
gehen durch. | 

Wanzleben, eine mit Mauern — Stadt, 
hat 2 Kirchen, 337 Haͤuſer und 2,245 Einwohner; wel⸗ 
he ſich viel mit Leineweberei und. Brauerei beſchaͤf⸗ 
tigen. — . 

Dad hiefige Sailer ift dem Poſtamte zu 
Magdeburg untergeben ; die fahrende Poft von Berlin 
nach Halberftabt geht dur; von dier eine Botenpoſt 
nah Seehauſen. 

Egeln,« eine an der Bude liegende Stadt, mit 2 
Zhoren ‚.ı. Kirhe, 273 Häufern und 2.096 Einwohnern. 
Dem biefigen Poftwärteramte und Station’ ift das Pofts 
amt zu Magdeburg vorgefegtz — die fahrende und reis 
tende Poft von Berlin nah Emmerich, Weſel, Gafıch 
Coblenz zc., geht hier durch. 

Seehauſen, Stadt mit 301 Häufern und — 

Einwohnern. — Es geht von hier eine Botenpoſt nach 

Wanzleben; auch iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt, deſſen 

vorgeſetztes Poſtamt ſich in Magdeburg befindet. | 
Preußiſche Poft : Geographie, x 
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‚Bolmirftebt, eine an ber Ohre liegende Stadt, 
bat 2 Kirchen, 317 Häufer und 2,221 Einwohner, welche 
vorzüglich Leineweberei und Gaͤrberei unterhalten. 

Dem Poflamte zu Magdeburg ift das hier befinds 
liche Poftwärteramt und Station, untergeordnet; — die 
fahrende und reitende Poft von Hamburg nach Halle 
und Leipzig geht durch. 

: Koburg, Stadt, mit ı Iutherifhen Kirche, 305 
Häufern und 1,552 Einwohnern, welche bauptjächlich 
flarfe Branntweinbrennerei treiben. — Die fahrende 
Poft von Zerbft nach Burg geht hier durch; auch ift hies 
felbft ein Poftwärteramt, weldes dem Poftamte zu Bies 
far untergeordnet ift. | 

Burg, eine mit Mauern umgebene Stadt an der 
Ihle, hat 5 Thore, 3 Iutherifche und ı reformirte Kirche, 
ı Armenhaus, I lateinifhe Schule, 1,154 Häufer und 
9,101 Cinwohner. < Man findet hier ı Tabaksfabrik, bes 
trächtliche Zuchweberei (ed werben 538 Arbeiter befchäf: 
tigt), Gärberei, Kürfchnerei, auch Hopfen, Eichorien und 
Tabaksbau. — | 

Die hier befindliche Poftanflalt iſt ein Poftamt;z 

bie fahrende Poft von Berlin nach Halberftabt, und 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach 
Emmerich 2c. „geben durch; — von bier, 

eine fahrende Poft nach Zerbft, und 

eine fahrende Poft nah Ziefar. | 

Ziefar, Stadt mit 263 Häufern und 1,868 Ein 
ee den vorzüglichften Nahrungszweig bildet Tuch⸗ 
weberei, auch findet man mehrere Siebmacher Hier. — 

Die hieſige Poftanftalt ift ein Poftamt; es geht 
von bier, 

eine fahrende Poft nach Brandenburg, und 

eine fahrende Poft nach Burg. 

Genthin, Stadt am Plauenfchen Canale und an 
der Stremmez fie hat 4 Thore, 1 . 236 Häufer 
und ‚1,348 Einwohner. 
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Es ift bier ein Poſtamt; die durchgehenden often 


find, 

die fahrende und reitende Soft von Berlin nach 
Emmerih, Wefel, Gajfel, Coblenz ıc., und 

die fahrende Poft von Berlin nad) —— 
von bier, 

eine Garriolpoft nach Serichow. 

Jerichow, eine an der Elbe liegende Stadt, hat 
z Iutherifche und ı reformirte Kirche, 191 Häufer und 
1,183 Einwohner, welde vorzüglih Brennerei und 2a: 
baföbau unterhalten. 

Das biefige Poſtwaͤrteramt iſt dem Poſtamte zu 
Genthin untergeordnet; von hier, geht eine Carriolpoſt 
nach Genthin, und eine Botenpoſt nach Tangermuͤnde. 

Sandau, eine Stadt an der Elbe, welche 286 
Haͤuſer und 1,378 Einwohner enthält. — | 

Die bier befi a Poſtanſtalt, bildet ein Poſt⸗ 
amt; 

die fahrende * von Brandenburg nach Lenzen 
und Hamburg, und 

die fahrende Poft von Stendal nad Havelberg, ges 
ben durch. 
GHaͤlberſtadt, eine an ber Holzemme liegende, 
mit Mäuern umgebene Stadt, ehemals Hauptfladt ded 
Fuͤrſtenthums Halberftadt. — Sie hat 7 Thore, 3 Vor⸗ 
flädte, ı Domkirche, 5 Iutherifche,. 3 -Fatholifche und ı _ 
-reformirte Kirche, auh 2 Synagogen, ı Waifenhaus, 
ı Gymnafium, ı Domfchule, welche eine Biblipthel von 
8,000 Bänden befigt, ı Schullefrerfeminar, ı Hebams 
meninſtitut ze., und ohne die 3 Vorftädte 1,3836 Haͤuſer 
und 14,677 Einwohner. — Gig bed Oberlandesgerichts 
für den weftlihen Theil des Magdeburger und nördlichen 
Theil des Erfurter Regierungsbezirfd, und einer litter. 
Geſellſchaft. — Man findet in Halberſtadt Tabaks-⸗, 
Handſchuh-⸗, Stärke: und Puderfabriken; Tuch-, Wols 
lenzeuch⸗ und Leineweberei, Gaͤrberei, — — 

X 2 
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1 Wachsbleiche ꝛc., Handel, vörzäglich mit Flachs, 

Del ıc. — Bei der Stadt find die Spiegelſchen Berge, 

eine ſchoͤne Gartenanlage zum Vergnuͤgen der —— 
wohner. — 

| Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtamt, und zwar 

ein Graͤnzpoſtamt; die Courſe 

der fahrenden und reitenden Poſt von Halle und 
Leipzig nach Braunfchweig; 

des fahrenden und reitenden Poft von Berlin nad 
Emmerich, Wefel, und 

der reitenden Poft von Hamburg nach Reipzig uͤber 
Merfeburg, (diefe reitende Poſt wird von Hamburg bis 
Halberftadt durch Zarifche Poften befördert), gehen durch; 
von bier geht: _ 

eine fahrende Poft nah Berlin, über Burg ꝛtc., 

eine fahrende. Poſt nah Wernigerode, 

eine fahrende Poſt nab Bernburg und Halle, 

eine Botenpoft nach Afchersleben, und 

eine Zournaliere nach Quedlinburg, welche Sontag, 
Dienftag, Mittewoh, Freitag und Sonnabend Vormits 
tags 8 Uhr abgeht, und innerhalb 3 Stundeh in Qued⸗ 
linburg anlangt. 

Aſchersleben, eine mit Mauern umgebene, an der 
Eine liegende Stadt, bat 5 Thore, 2 lutheriſche, ı ka—⸗ 
tholifhe und J reformirte Kirche, ı Gymnafium, 1,177 
Häufer und 8,731 Einwohner. — Es find hier betraͤcht⸗ 
liche Fried» und Flanellmanufacturenz Leineweberei, Sal- 
peterhütten ic. — Unweit diefer Stadt fiand die alte 
Burg Ascanien. — | | 

Sitz eined Poſtamts; — durch gehen, 

‚die fahrende und reitende Poft von Halle und Leip- 
zig nach Halberftadt und Braunſchweig, 

Ä die fahrende Poft von Magdeburg nah Eisleben 149 
und 


‚die fahrende Poſt von Halberſtadt nad zn. 
und Halle, 


325 
"Quedlinburg, eine ummauerte Stadt an ber 
Bude, welche: fie durchfließt und die Alt» und Neuftadt 
bildet; -fie hat 3 Vorſtaͤdte, 4 Thore, 8 Kicchen, ı 
Symnafium, ı Waifen: und 1 Armenhaus, x Schloß, 
1,661 Haufer und’11,464 Einwohner. Es werden Mas 
nufacturen in Fries, Slanell ꝛc., Lackir- und Siegellad: 
Babrifen, Wafferbrennerei und ſtarke Branntweinbrennes 
rei unterhalten, auch Handel mit Flachs, Getraide ıc. 
getrieben. — -- Geburtsort des 1803 geftorbenen Dichters 
Sried. Gottl. Klopftodz; — Grabmahl, (in der hieſigen 
Stiftskirche) des Kaiſer Heinrich J. 
*Die hieſige Poſtanſtalt bildet ein Po ham; durch⸗ 
gehende Poſten ſind: 
bie fahrende und reitende Poſt⸗ von Berlin und 
Magdeburg nach Caſſel und Coblenz ıc. , 2 
die fahrende Poſt von Halberſtadt nach Bernburg 
und Halle, 
die reitende Poſt von Hamburg nach Leipzig (von 
Hamburg bis Halberſtadt, Taxiſche Poſt) über Halbers 
ſtadt, Merfeburg 2.5 — von bier geht, 
eine. Sournaliere nach Halberftadt taͤglich; Montag 
und Donnerftag um 11 Uhr Vormictags, die übrigen 
Tage um 3 Uhr Nachmittags, und er 
eine“ Botenpoft nach Ballenftedt. 
Koch fledt, eine mit. Mauern umgebene Stadt, mit 


3 Thoren, 1 Lutherifchen Kirche, 205 Häufern und 1,196 


Einwohnern. — Die nächflliegende Poftanftalt befindet 
fih in Egeln. ur j | 

Dittfurt, ein Marftfleden an der Bude, mit 
369 Häufern und 1.797 Einwohnern, welche ſich haupt: | 
fahlih mit Flachsbau und Branntmweinbrennerei . beſchaͤf⸗ 
tigen. 

Die fahrende und reitende Poſt von Halle und Leip⸗ 
zig nach Braunſchweig, geht hier durch, auch iſt hieſelbſt 
eine Briefſammlung, — dem ee zu 
Halberſtadt. 
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Thale, ein Pfarrborf an der Bude und, unweit 
ber, aus 2 hohen Felſen beftehenden Roßtrappe, mit eis 
nem Blechhüttenwerf, 200 Häufern und 1,143 Einwoh⸗ 
nern. — Die nächftliegende Poftanftalt ift in Quedlinburg. 

Neuhbaldinsleben, eine ummauerte Stadt an 
ber Ohre; fie hat 3 Kirhen, 460 Häufer und 3,655 
Einwohner; eine Fajance : und Tabaksfabrik, Salpeters 
und Zuderfiederei, Tuchweberei, Gärberei, Brauerei, 
Brennerei ꝛc. — Die fahrende Poft von Salzwedel nach 
Magdeburg geht durch; — von hier, — eine Botens 
poſt nad Debisfelde; auch iſt hiefeibft ein Poſtwaͤrter⸗ 
amt und Station, deſſen — Poſtamt ſich in 
Magdeburg befindet. 

Alt Haldensleben, ein Dorf an der Ohre mit 
1,000 Einwohnern, und einer großen landwirthſchaftli⸗ 
chen Gewerbeanftalt.e — Die naͤchſtliegende Voſtanſtalt 
iſt in Neuhaldensleben. 

Mark Alvensleben, Dorf an der Behre, mit 
einer Bitriolhütte, 107 Häuf. und 637 Einwohnern. — 
Die naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Neuhaldensleben. 

Wefensleben, Dorf mit 540 Einwohnern; es 
ift bier ein Steinkohlenbergwerk. — Die” nächfigelegene 
Poſtanſtalt befindet fi in Errleben. 

Oſchersleben, eine an der Bude liegende Stadt, 
mit 3 Kirchen, ı Schloſſe, 485 Haͤuſern und 2,925 Ein- 
wohnern, deren vorzüglichfte Nahrungszweige in Leines 
weberei, Gärberei, unb Aderbau beſtehen. — Es ift 
bier ein Poflmärteramt, weldes durch eine Botenpoft 
mit dem vorgefegten Poflamte zu: Palberftabt in Vers: 
bindung ftebt. 

Gröningen, Brüningen, Stadt an ber Bude, 
mit 4 Kirchen, ı Schloffe, 401 Häufern und 2,253 Eins 
wohnern, welde Flachsbau und Garnfpinnerei unterhals 
ten. — Das biefige Poftwärteramt iſt vem Poftamte 
zu Halberfiadt untergeordnet; — die fahrende Poft von 
Halberftadt nach Berlin, und — bie fahrende und reis 
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tende Poft von Berlin nad Gm und Wefel, gehen 
bier durch. 

Kroppenftedt, Stadt mit Mauern umgeben, 

hat 3 Xhore, 2 Kirchen, 348 Häufer und 1,814 Eins 
wohner; außer den gewöhnlichen Gewerben, wird haupt: 
ſaͤchlich Flachsbau getrieben. — Die fahrende und reis 
tende Poſt von Berlin nah Emmerich und Wefel geht 
bier durch ; auch ift hiefelbft ein, dem Poftamte zu Mag: 
deburg untergeordnete, Poftwärteramt. 
— S“chwanebeck, eine ummauerte Stadt, welde 3 
Zhore, 2 Kirchen, 1 Eatholifche Wallfahrtsfapelle, 341 
Häufer und 1,691 Einwohner enthält. — Man beſchaͤf⸗ 
tigt ſich bier viel mit Flachs- und Anisbau. — Die 
bier befindliche Poftanftalt ift ein Pofiwärteramt , | unters 
geben dem Poflamte zu Halberftadt; die Botenpoft von 
Oſchersleben nach Halberftadt geht durch. 

MWegeleben, eine an der Bude liegende Stadt, 
mit ı Schloffe, 2 Kirchen, 316 Häufern und 1,879 Eins 
mwohnern, welche fich vorzüglid von Leineweberei und 
Flachsbau nähren. Die nächfiliegende Poftanftalt ifl in 
Halberftadt. 

Dardes heim, eine mit Mauern umgebene Stadt 

am Ortöberge, hat 2 Zbore, ı Kirche, 243 Häufer und 
1,2583 Einwohner. — Das hiefige Poftwärteramt, wel: 
ches dem Poftamte zu Halberfiadt untergeben: ift, liegt 
auf dem Courfe der fahrenden Poft von Halle und Leip⸗ 
zig = Braunfchweig. 
— Dfterwied, eine ummauerte und mit Mällen um⸗ 
gebene Stadt an der Ilſe, bat 449: Häufer und 2,567 
Einwohner, welche fih von Zuchwebcrei, Leineweberei, 
auch Brauerei und. Brennerei naͤhren. — Das bhiefige 
Poilwärteramt und Station deſſen vorgefeßtes Poſtamt 
in Halberftadt ift, dient zur Beförderung der fahrenden 
‚und reitenden Poft von Berlin nah Emmerich, Weſel ıc. 
und der reitenden Poſt von — = che über 
Merfeburg. * 





Derenburg, eine ummauerte Stadt, liegt an ber 
Holzemme, und hat 2 Xhore, ı Kirche, ı altes Schloß, - 
398 Häufer und 2,070 Einwöhner; es find bier 5 Dels 
und ı Papiermuͤhle. — ‘Die hiefige Poftanftalt ift ein 
Poftwärteramt, untergeordnet dem. Poflamte zu Halbers 
ftadt, und auf dem Gourfe der fahrenden Poſt von Hals 
berfiadt nah Wernigerode. 

Hornburg, Stadt an ber Jiſe, welche dieſe Stadt 
durchfließt, mit 436 Haͤuſern und 2,170 Einwohnern; 
welche außer dem Betrich der. gewöhnlichen Gewerbe 
Hopfenbau unterhalten. — Die fahrende und reitende 
Doft von Berlin nah Emmerih, Weſel ec., — und bie 
zeitende Poft von Hamburg nach Leipzig über Merfeburg 
Heben bier durch; — auch iſt hiefelbft ein Poftwärters 
amt, untergeorbnnet dem Poftamte zu. Halberfiadt. 

Friedrich sthal, ein Dorf an der Holzemme, 
mit einem Blaufarbenwerf, 144 Häufern und 839 Eins 
wohnern. — Die nächflliegende Poftanftalt ift in Ber 
nigerode. 

Wernigerode, Stadt und Hauptort ber Stan: 
beöherrfchaft gleiches Namens, am nörblidhen Fuße bes 
Harzed, und am Zillerbah, der burch die Stabt fließt; 
fie befteht aus der Alt: und Neuftadt, und ı Borftadt, 
Möfchenrode, ift ummauert, und hat 4 Thore, 4 Kirchen, 
ı Symnafium, ı Waifen: und Arbeitshaus, 871 Häüs 
fer und 4,063 Einwohner. — Auf einem Berge über 
ber Stadt liegt-dad Gräfl. Refidenzfhloß, welches eine 
Bibliothet von mehr ald 50,000 Bänden, und eine flarfe 
Bibelfammlung enthält. Außer Tuch- und. Keirewebes 
rei, findet man. bier flarfe Branntweinbrennerei und 
Brauerei, ı Papiermühle, 1 RURTeHFaNIMIe und Dans 
bei mit Holz und Getraide. — 

Es ift biefeibft ein Poftamt, und-geht von hier, 

eine fahrende Poſt nach Halberſtadt, 

eine fahrende Poſt nach Goslar, und 

eine fahrende Poſt nach Nordhauſen. 


* 





Anmerkung BR 

Die dem Grafen von : Stolberg, und Beaigeote 
gehörige Standeöherrfchaft Wernigerdbe, liegt auf dem 
Harze; fie hat fowohl‘in ihren Bergen einen Reichthum 
von Holz und Metallen, fo wie. auch. in ihren Thaͤlern 
treflihe Saatfelder und fehr gute Viehzucht. : Der ld: 
cheninhalt diefer Standeöherrfchaft beträgt 4.70 D. "Mei: 
‚Ien, mit 13,028 Einwohnern, i in. zen, 1 Stehen m” 
11 Dörfern. 


Ilfenburg/ Marktflecken ber "Stanbesherifiaft 
Wernigerode, an der Ilſe, hat ı Gräfl: Schloß, ı Kit: 
‚he, 247 Häufer und 1,589 Einwohner. Es iſt hier eine 
Eifenhütte mit 2 Hochoͤfen, ı Drahtmuͤhle und 8 vers 
ſchiedenen Hammern, ı Kupferhammer, Papier s, Del⸗ 
und Saͤgemuͤhlen. — In dem ſchoͤnen Ilſenthale iſt ein, 
230 Fuß hoher Granitfelſen, der IIſenſtein.“ 

Die hieſige Poſtanſtalt iſt ein Poftwärteramt ; wels 
chem das Poftamt zu Wernigerode vorgeſetzt iftz — die 
"fahrende Poft von Wernigerode‘ nach Goslar geht din 
durch. — 


S disk, ein Dorf, in einem ganz von Wal 
umgebenen Thale, welches die Bude bewaͤſſert, mit ei⸗ 


‚nem Eiſenhuͤttenwerk, 50 Haͤuſern und 533 Einwoh⸗ 


nern; es liegt ı Meile von der hoͤchſten Spike bes 
Brockens. — Die nähftliegende Poftanftalt iſt in Br 
‚nigerode, 


Stendal, eine mit Mauern umigebene, in einem 


Thale, an der Uchte liegende Stadt, hat 5 Thore, 6. lu: _ 


sherifhe und ı reformirte Kirhe, 2 Jungfrauen- Stifte, 
1 Gymnafium, 916 Häufer, und 5,359 Einwohner, mel 
he Tuch- und Baummollenweberei, 1. Zapetenfabrif, 
Särberei, Brauerei ıc., unterhalten. — Geburtöort des 
‚berühmten Winfelmanns (+ 1763). — 

Es ift bier ein Poftamt; — 

die fahrende_Poft von Berlin nach Salzwedel, und 
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bie fahrende und reitende Poft von Halle und Leips 
us nah Hamburg, geben durch; — von hier, 

eine fahrende Poft nah Havelbrg, 

- eine Botenpoft nach Arneburg , und 
eine Botenpofl nach Zangermünde. 

Tangermünde, Stadt, welche, mit Mauern ums 
geben ift, Liegt am Einfluß der Zanger in: die Eibe, 
und hat ı Kirche; - &22 Häufer und 3,700 Einwohner, 
Die vorzüglihftien Nahrungszweige bilden Tuch- und 
Leineweberei , Schiffbau, Schifffahrt und sage 
auch ift hier eine Kartenfabrit, — 

Die hieſige Poftanftalt if ein Poftamt; 

die fahrende Poft von Berlin nach RING) geht 
durch; — von bier, 

eine Borwmpoft nad Stendal, und ur 
eine Botenpoft nach Jerichow. 

Arneburg, eine Stabt an ber Eibe, mit ı Kirche, 
263 Häufern und 3,231 Einwohnern, welde, außer den 
gewöhnlichen Gewerben auh Schifffahrt. auf der Elbe 

unterhalten. 

Hier durch geht die fahrende Poſt von Havelberg 
nah Stendal; — von hier eine Botenpoſt nach Stendal. 

Anmerkung. 

„Das hiefige Poftwärteramt ift zwar nach dem von 
Mathias in feinem Buche, Darſtellung des Poſtweſens 
in den Königl. Preuß. Staaten, (ein Buch, welches jede 
Doftanftalt zugefandt erhält und welches deßhalb aus ber 


Königlihen Eaffe bezahlt wird, damit ein jeder Pol» 


Offiziant fih darnach rihten und es ihm-als Vorſchrift 
dienen fol, alfo oftiziel für richtig anerfannt), 
gelieferten Berzeichniffe fämtlicher Poftämter, nebſt un⸗ 
tergeorbneten. Poftanftalten, als ein dem Poflamte zu - 
Tangermünde untergeorbnetes .Poflmärteramt angegeben, 
allein id trage - Bedenfen, es dafür auözugeben, 
indem, nad dem Poftberichte von Zangermünde und allen 

übrigen Nahforfhungen, Feine Poft von Tangermünde 
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nach ober durch — fuͤhrt, vielmehr die vorliegen» 
den Poftämter von Arneburg, fih in Stendal und Gans 
dau befinden, und —— Stendal das vorgefegte 
Poſtamt feyn wird." 

Salzwebel, eine ummauerte, aud noch zum Theil, 
mit Wällen und Gräben umgebene Stadt, an der Jeetze, 
bat. 5 Zhore, 6 Kirchen, ein Gymnaſium, ı Armenhaus, 
875 Häufer und 5,665 Einwohner. — Man findet 
bier Zub:, Baumwollen- und Leineweberei, Gärberei, 
eine Zabaßöpfeifen= und 1 NRüpnadeifabrik, Brauerei, 
Brennerei ıc — 


Die hiefige Poftanftalt ift ein DSPERt, Graͤnz⸗ 


poſtamit; es geht von hie 
eine fahrende Poſt nach Berlin, 
eine fahrende Poſt nach Magdeburg, 
eine fahrende Poſt nach Luͤneburg, 
eine fahrende und eine Botenpoſt — Arendſee, 
und 
eine Botenpoſt * Klöte. Ä 
Calbe, eine an der. Milde liegende Stadt, mit 2 
Zhoren, 2 Kirchen, 167 Häufern und 1,092 Einwohnern, 
welche Leineweberei, und ſtarken Hopfenbau unterhalten. 
Das biefige, dem Poftgmte zu Gardelegen untergeorbnete, 
Doftwärteramt und Station, dient zur Beförderung der 
fahrenden Poft:von Salzwedel nach Berlin, und — ber 
fahrenden Poſt von Salzwedel nah Magdeburg. 
DOfterburg, eine ummauerte Stadt am Zufammen: 
fluß der Uchte und Biefe, hat 2 Kirhen, 297 Häufer 
und 1,621 Einwohner, welche die gewöhnlichen Gewerbe, 
ſtarke Brauerei und Brennerei unterhalten. — 


Es ift bier ein Poftwärteramt und Station, bene 


das Poftamt zu Stendal vorgefegt iſt; — die fahrende 


und reitende Poft von Halle und Leipzig nad) Hamburg _ 


geht durch. 
Arendfee, Stadt am Arendfeefchen See, mit = 
Kirchen, ı Eräuleinftifte, 223 Häufern und 1,270 Eins 
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wohnern, bie fib von ben gemöpitigen: Gewerben 
naͤhren? = 

Es iſt hiefelbft ein Poſtamt; — bie — und 
reitende Poſt von Halle und Leipzig nach Hamburg geht 
durch; — von hier, — eine fahrende und eine Botens 
poſt nach Salzwedel. RE : 

Seehaufen,. eine mit Mauern’ und. von dem 
Fluſſe Aland umgebene Stadt, hat ı Kirche, 333 Haͤu⸗ 
fer und 2,253 Einwohner, welche hauptfaͤchlich Kornhan⸗ 
del ‚treiben, , und Leineweberei, Gaͤrberei ꝛc. unterhalten: 
Die fahrende und reitende Poft von Halle und- Leipzig 
nach Hamburg: geht durch; von hier eine Botenpoft 
nah Havelberg. — Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſt⸗ 
wärteramt, Ran — Poſtemt zu Acendſer vorge⸗ 
ſetzt iſt. 

Werben, Stadt an der. Elbe, den ‚Einfluß der 

Haͤvel gegemüber,.. im:.einer: fehr fruchtbaren - Gegend 
(die Wifche .genannt), hat ı Kirhe, 284 Häufer und. 
1,548 Einwohner, welche, außer Ackerbau, Gaͤrberei und 
Verfertigung eines Zeuchs von Pferbehaaren, fi mit 
- Fifcherei ,. "Schifffahrt und Kornhandel: beſchaͤftigen. — 
E5 geht. die Botenpoft von Havelberg nach Seehaufen 
bier. durch; auch befindet fich hiefelbft ein Poſtwaͤrteramt, 
welches dem Poflamte zu: Havelberg obligat iſt. 
.. Gardelegen, eine mit. Mauern umgebene. Stadt 
on der Milde, hat 3. Thore, 4 Kirchen, 1 Gymnafium, 
532° Häufer. und 4,312. Einwohner. . Man findet hier 
Tuch- und Leineweberei, Gärberei, und flarfe Brauerei 
(die bekannte BAUR) ; Geburtsort des Philologen Joachim 
Lange. 
° Die bier befindliche Poftanfalt bildet ein Poftamt; 
die durchgehenden Poften find, 

die fahrende Poft von Berlin nach Salzwedel, und 

die fahrende Poſt von Salzwedel nad 
von bier geht, — 

“eine Botenpoft nach siöge x 


— 
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Kloͤthe, ein an ber Jeetze liegender Marktflecken, 
hat ı Kirche, 190 Haͤuſer und 1,529 Einwohner, — 
Es gehen von hier eine Botenpoft nach Salzwedel, und 
eine Botenpoft nach Gardelegen; auch ift hiefelbft ein) 
dem Poftamte zu @elzwebel untergeorbnetes, Poſtwaͤr⸗ 


teramt. 


Oebisfelde, eine mit Mauern umgebene, dem 
Landgrafen von Heſſen Homburg gehoͤrige, Stadt an der 
Aller, bat 3 Thore, 1 Kirche, 200 Haͤuſer und 1,264 
Einwohner, welche fih vorziglid mit Tabak:, Cichorien— 
und Flachsbau, Brauerei und Brennerei befchäftigen — 
Es geht von hier eine Botenpoft nach Neuhaldensleben; 
auch iſt hiefelbft ein Poflwarteramt, welchem das Pofts 
amt zu Magdeburg vorgefest ift. 

Walbeck, ein Marfrfleden an der Aller, mit 139 
Häufern und 344 Einwohnern. — Es ift hier eine Pot: 
afchenfiederei. und werden viele Töpferwaaren verfertigt. 
Die nächflliegende Poftanftalt befindet , fih in Neuhal- 
bendleben. 


Appenrode, ein Pfarrdorf mit ı Papiermühle; 
143 Beuerftellen und 1,062 Einwohnern Es befindet 
fih hier ein Poſtwaͤrteramt und Station, zur Befördes 
rung der fahrenden Poſt von Wernigerode nach Goslar. 
Dem Poflamte zu Eietnigerode ift diefe Poftanftalt un— 
tergeben. 


Atzendorf, ein Pfarrdorf mit 89 Feuerſtellen und. 
734 Einwohnern. Das hiefige Poftwärteramt und Sta: 
tion, iſt dem Poſtamte zu Magdeburg obligat; — bier 
durch gehen, — die fahrende Poll von Magdeburg nad 
Eisleben, — bie fahrende und reitende Poft von Halle 
und Leipzig nah Hamburg, und — während der Meſſe, 
die reitende Poſt von Magdeburg nach Leipzig. 


Burgſtal, ein Pfarrdorf mit 55 Feuerſtellen und 


630 Einwohnern. Die fahrende und reitende Poſt von 


Halle und Leipzig nach Hamburg geht hier durch, auch 
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ift hieſelbſt ein Poflwärteramt und Station, deſſen vors 
geſetztes Poftamt ſich in Magdeburg befindet. | 

Errieben, ein Pfarrdorf mit 134 Feuerftellen und 
689 Einwohnern. — Die fahrende Poft von Magdeburg 
nah Braunſchweig geht bier durch, und ift hiefelbft ein 
Poftwärteramt und Station, deſſen vorgefegtes Poflamt 
fih in Magdeburg befindet. 

Chauffee: Haus No. 3, liegt auf dem Courſe 
der fahrenden Poft von Eisleben nah Magdeburg, der 
fahrenden und reitenden Poft von Halle und Leipzig nach 
Hamburg, und der reitenden Poft (Meßpoft) von Mag⸗ 
deburg nach Leipzig; — auch ift hier eine Brieffamms 
lung, welche dem Poftamte zu Magdeburg unterges 
ben ift. 

Juͤbar, ein Pfarrborf mit einer Ertrapoft - Sta= 
tion, welche dem Poflamte zu Magdeburg‘ untergeorbs 


net ift. 
Klüden, ein Kirchdorf mit 17 Feuerftellen und 
125 Einwohnern. — Es ift hier eine, dem Poflamte zu 


Magdeburg untergebene, Ertrapoft: Station. 

Roklum, ein Pfarrdorf mit 72 Feuerſtellen. — 
Die fahrende und reitende Poft von Halle und Leipzig 
nach Braunfdhweig, gebt bier durch; — dem hiefigen 
Poftwärteramte und Station, ift das Poftamt zu Hals 
berfladt vorgefeßt. 

Steimke, ein Kirchdorf an ber Ohre mit 32 
Seuerftellen, und einer dem Poftamte zu Garbelegen uns 
tergeorbneten, Ertrapoft Station. 

Scharlibbe, ein Kirchdorf mit. 54 Feuerſtellen und 
343 Einwohnern. — Die fahrende Poft von Branden» 
burg nach Lenzen und Hamburg gebt hierdurch; das hies 
fige Poftwärteramt und Station, ift dem Poflamte zu 
Rathenow untergeben. | 

Todendorf, ein Pfareborf Mit 40 Feuerftellen 
und 339 Einwohnern. — Die fahrende Pofl von Mags 
deburg nach Eisleben, — bie fahrende und reitende Poſt 
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von Halle und Leipzig nach Hamburg, und — bie reis 
tende Poſt (Meßpoſt) von Magdeburg nach Leipzig, — 
gehen bier durch; auch ift hiefelbit eine, dem Poftamte 
zu Magdeburg untergebene Brieffammlung. 

Zilly, Dorf mit go Feuerft. u. 742 E. Es iſt hieſelbſt 
ein Poftwärteramt und Station, untergeordnet dem Pofts 
amte zu Halberftadt, und gehen folgende Poften durch: — 
die fahrende und reitende Poft von Berlin nach Emmes 
ih, Weſel ꝛc., — die reitende Poft von Hamburg 
nad Leipzig, über Merfeburg, und die fahrende Pofk 
von Nürnberg nah Braunſchweig und Hamburg über 
Zanzenfalze, Nordhau ſen ꝛc. 


B. Regierungsbezirk Merſeburg. 


Flaͤcheninhalt: 
beträgt, 1870053 Q. Meilen mit 501,868 Civil: und 
Militär: Bewohnern. 

Gränzen: 
im Norden, die Regierungsbezirfe Magdeburg und Notss 
dam, und die Anhaltfhen Länder; im Oſten der Regie— 
rungsbezirt Frankfurt, und das Königreich Sachfen; im 
Süden, das Königreih Sachfen, das Fürftentbum Altens 
burg und das Großherzogthum Weimar, und im Welten, 
der Regierungsbezirk Erfurt, das Fürftlih Schwarzburgs 

iſch Sondershäufifhe und Rudolſtaͤdtiſche Gebiet, und das 

Königreich Hannover. 

Hierin: 

Halle, eine mit Mauern umgebene Stabt an ber 
Saale, über welche bier eine hölzerne verdedte Brüde 
führt; mit 7 Vorflädten, unter welchen die ehemaligen 
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Städte Glaucha und Neumarkt, 6 lutheriſchen, ı katho⸗ 
lifchen und. 2 reformirten Kirchen, ı Synagoge, 1 Jungs 
frauenftift, einem Zucht: und Arbeitöhaufe, 1,640 Häus 
fern und 21,579 Einwohnern. Gig des Oberbergamts 
und der Friedrich& Univerfität (gefliftet 1694), feit 1817 
mit der: Wittenberger vereinigt, mit einer Bibliothek, 
einem botanifchen Garten, einem mebicinifchen und his 
rurgiſchen Klinikum, einem anatomiihen Theater, 1 
Sternwarte, ı chemiſchen Laboratorium und Naturaliens 
Gabinet, theologifchen und philoſophiſchen Seminarien vr. 
BonUnterrichtsanftalten ift ferner noch zu bemerken das, 
in der Vorſtadt Glaucha gelegene, Frankſche Waifenhaus, 
mit ı Bibliothek, ı Buchhandlung, ı Apotheke und ber 
Kanfteinfhen Bibelanſtalt. Man findet in Halle eine 
große Saline (wobri-die Halloren, Nachkommen der 
Menden, mit ‘eigener Sprache und Kleidung), welche 
jährlich 149,040 Etr. Salz liefert; Tuch: und eineweberei, - 
Seidenſtrumpfweberei, Gärberei, Hutmacherei, Fabriken 
in Metall» und Eifenwaaren, Stärke, Runkelruͤbenzuk⸗ 
Ber ıc., und 13 Buchdrudereien mit 43 Preſſen und 1 
Shhriftgießerei; — auch wird beträchtlicher Obſt-, Gemüße:, 
Kümmel: und Kardenbau (die Hallifhen Gurken find von 
befonderer Güte) unterhalten, und ein bedeutender Lerchen⸗ 
fang in der Umgegend getrieben. — | 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poftamt, Gränz: 
poſtamt; durchgehende Poften jind: g.. 

die fahrende Poft von Berlin nad Erfurt und Hof, 
(diefe Poft theilt ſich bier und geht nah Erfurt über 
Eisleben, Artern 2c., nach Hof Über Merfeburg ꝛc.; 

die reitende Poft von Berlin nach Erfurt und Hof, 
von hier weiter über Merfeburg ꝛc.; 

die fah. u. reit. Poft von Leipzig nach Braunſchweig; 

die fahrende und reitende Poft von Leipzig nah 
Hamburg , und | 

die reitende Poft, (während der. Mefie) von Magdes 


burg nach Leipzig. — | 
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Bon hier gehen: 

eine fahrende Poft nach Bernburg und Halberfladt; 

eine fahrende Poft nah Naumburg und Jena; 

eine Sournaliere nach Leipzig, aber nur während der 
Mefle, gebt ab täglich Morgens 5 Uhr, und trifft zwis 
fhen 9 und 10 Uhr Vormittags in Leipzig ein, und 

die Botenpoften nah Schraplau und nah Wettin. 
— Giebichenſtein, ein Pfarrdorf an der Saale, - 
mit den Ruinen eines alten Bergfchloffes, 92 Zeuerflellen, 
und 548 Einwohnern. Gig eined Domänenamtd gleis 
ches Namens, eins der wichtigften Domänenämter der 
HPreußifhen Monarchie; in der Nähe. dieſes Dorfs ift 
der Peteröberg. Die —— Poſtanſtalt iſt in 
Halle. 

Naumburg, eine gut gebauete ummauerte: Stadt 
an. der Saale, hat 6 Kirchen, unter welchen ı Doms 
kirche, ı Dom: und Stadtfchule, ı Waiſenhaus, ı Ars 
beitö= und Armenhaus, ı Schloß, 1081 Häufer und _ 
8,721 Einwohner. Gig des Oberlandeögerichtö für die 
Regierungsbezirke Erfurt und Merfeburg, und eines 
Domkapitels. Dan trifft hier Manufacturen in Wolle 
und Leder, Geifenfiedereien, Amidon- und Bleiweißfa⸗ 
brifen, Bitriol: und Scheidewafjerbrennereien 2.5 auch 
wird Wein- und Gartenbau unterhalten, — Den hiefi= 
gen Handel begünftigen 2 Mefien. — 

Es ift hiefebfi ein Poftamt, Sränzpoflamt; 
durchgehen die Gourfe: | 
der‘ fahrenden und reitenden Poſt von Leipzig nach 
Frankfurt a, M., über Weimar, Erfurt 10.5; und 
der reitenden Poſt von Berlin nad Erfurt; — 
von hier, 
eine fahrende Poft nad Halle, 
eine fahrende Poft nach Sena, 
eine fahrende Poft nad) Querfurt, 
eine fahrende Poft nach Zeig, und 
eine Botenpoft nad) Laucha. 


Preußiſche Poſt-Geographie. O9 
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Pforta, oder Schulpforta, eine Königliche Sans 
dechule, ehemals ein Zifterzienferkfofter. — Die naͤchſt⸗ 
liegende Poſtanſtalt iſt in Naumburg. 

Wettin, eine mit Mauern umgebene Stadt an 
der Saale, uͤber welche hier eine Faͤhre fuͤhrt, hat 3 
Thore, 2 Kirchen, 409 Haͤuſer und 2,688 Einwohner, 
welche fih von den gewöhnlichen Gewerben nähren. Gig 
eined Bergamts; in der Nabe find Steinfohlenbergmwerke, 
. Auf einem Berge dicht bei der Stadt iſt eine alte Vürg, 

das Berofhloß Wettin, auf welhem die Vorfahren des 
Sächfifchen Regentenhaufes ihren Stammfis hatten. 

Es geht von bier eine vun nach Halle, wos 
ſelbſt das vorgefegte Poſtamt des hieſigen Poftwärtetaufte 
fi befindet. 

Gönnern, Stadt, welde mit Mauern umgeben 
iſt, bat 4 Thore, 1 Kirche, 370 Häufer und 1,760, 
hauptfählih Aderbau und Bergbau treibende Einwoh— 
ner. — Die hiefige Poftanftalt ‚ift ein, dem Poflamte 
zu Halle untergeordneted, Poftwärteramt und Station, 
zur Beförderung ber fahrenden und reitenden Poft von. 
Braunfchweig nach Halle und Leipzig, — ber fahrenden 
und reitenden Poft von. Hamburg nad Halle und Leip⸗ 
zig, und der reitenden Poſt (Meßpoſt) von Magdeburg 
nach Leipzig. 

Löbejün, Stadt mit Mauern umgeben, hat 4 
Thore, ı Kirche, 308 Häufer und 1,759 Einwohner, von 
denen ein großer Theil bei dem- hier befindlichen Stein 
kohlenbergwerk befchäftigt wird. — Es ift hieſelbſt ein 
SPoftwärteramt, dem das Poſtamt zu Halle vorgefegt 
iſt; — die fahrende Poft von Halle nad) Bernburg und 
Halberftadt geht durch; — von bier, — eine fahrende 
Poſt nad Eöthen, 

Rothenburg, ein Dorf an der Saale, mit 102 
Häufern und 784 Einwohnern. Es find hier ein bedeu⸗ 
tendes Kupferwerk, und eine Salpeterraffinerie. — Sis 
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des Domaͤnenamts gleiches Namens. — Die naͤchſtlie⸗ 
gende Poſtanſtalt iſt in Coͤnnern. 

Mansfeld oder Thal⸗Mansfelb, eine am Thal⸗ 
bach liegende Stadt, mit ı Kirche, 198 Häufern und 
1,300 Einwohnern; auf einem Felfen befindet fich noch 
ein Theil vom alten Schloffe, dem Stammhauſe der al: 
ten Grafen von Manöfeld. — Die Nahrungszweige der 
hieſigen Bewohner beſtehen vorzüglich in Berg: und Huͤt⸗ 
tenarbeiten, auch Wollſpinnerei. — 

Es iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤrteramt und Station, un: 
tergeordnet dem Poſtamte zu Eisleben; — die fahrende 
Poſt von-Eisleben nah Magdeburg und bie reitende 
Poſt von Leipzig nach Hamburg über Merſeburg ꝛc. — 
gehen durch. | 
.., Hettjtäbt, ine an der Wipper liegende Stadt, 
hat ı Kirche, 505 HDäufer und 2,727 Einwohner, welche 
fih ſtark mit Branntweinbrennerei befchäftigen, auch 
Wolhandel treiben. — Bergbau auf Kupfer und Sil: 
ber. — Die fahrende Poft von Magdeburg nach Eisles 
ben gebt hier durch; — von hier, eine Garriolpoft nad) 
Gerbſtaͤdt; — dem hiefigen Poflwärteramte und Station 
ift das Poftamt zu Afchersteben vorgefegt. ' 


Ermöteben, eine an der Selke liegende Stadt, 
welche ı Kirche, 325 Häufer und 1,809 Einwohner ent» 
hält. — Gärberei, Fries- und Leineweberei bilden die 
vorzüglichfien Nahrungszweige, — Geburtsort des Dich: 
terö I. W. Gleim (+ 1803). — Die fahrende Poft von 
Halle nady Bernburg und Halberfladt, und die reitende 
-Poftvon Hamburg nach Feipzig Uber Merfeburg :c. geben 
durch; auch befindet fich hier ein Poftwärteramt, welches 
dem Poftamte zu Quedlinburg obligat iſt. 


Leimbach, Stadt an der Wipper, mit ı Kirche, 
ı21 Häufern und 741 Einwohnern; es find bier. Kupfere 
hütten. Die nächftliegende Poftanftalt-ift in Mansfeld. 
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m Mippra, ein Marktflecken mit ı Schloſſe, 132 H. 
un? 816 Einwohnern. Die nächftliegende Poftanftalt ift 
in Sangerhaufen. 

Harkerode, Dorf, in welchem ſich ein, dem Poſt⸗ 
amte zu Quedlinburg untergeordnetes, Poftwärteramt und 
Station befindet; — die reitende Poft von Leipzig nad 
Hamburg über Merfeburg ꝛc., gehf bier durch. 

Möllendorf, ein Dorf am Thalbach, mit 25 
Häufern, 151 Einwohnern und einem eifenhaltigen Ges 
fundbrunnen. — Die ..:hfiliegende Poflanfialt iſt in 
Mansöfeld. 

Meisdorf, ein Dorf an der Selke, mit 130 Haͤu⸗ 
fern, 786 Einwohnern, und einem Steinkohlenberg⸗ 
wert. — Die nädhftliegende Poftanftalt befindet fih in 
Ermöleben. | | 

Eisleben, Stadt, welche an der Böfe liegt und 
aus der Alt: und Neuftadt befteht, von weldhen die er» 
fire ummauert und mit Graben umgeben if. Sie bat 
5 Vorftädte, 4 Iutherifche Kirchen , ı lateinifhe Schule, 
933 Häufer und 6,330 - Einwohner. Sitz eines Bergs 
amts. — Man findet bier 2 Zabaköfabrifen, Leinewes 
berei, Pottafchenfiedereien; Bergbau (Kupfer und Silber) 
und Detail» Handel. — Geburtsort des Dr. Martin 
Luther; — in dem Haufe, in welchem Luther geboren, 
ift eine Armenfchule errichtet, auch werben noch verfchies 
dene Reliquien gezeigt. — 

Die biefige Poftanflalt bildet ein Po flamt; durch⸗ 
gehende Poflen find: 

die fahrende Poft von Berlin nah Erfurt, und 

die reitende Poft von Hamburg nad Leipzig Über 
Merfeburg ꝛc., — von bier, 

eine fahrende Poft nad Magdeburg, und 

eine fahrende Poft nah Querfurt. 

Gerbſtaͤdt, Stadt mit ı Kirche, 409 Häufern und 
2,326: Einwohnern, welche ſich vorzüglich mit Bergbau, 
und DBerfertigung von Strohhüten befchäftigen. — Es 
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ift biefelbft ein Poflwärteramt, deſſen vorgefeßtes Poſt⸗ 
amt fich in Eisleben befindet; — von bier eine Garriols 
poſt nach Hettſtaͤdt. 

Alsleben (Groß: Alsleben), eine mit Mauern um⸗ 
gebene Stadt an der Saale, welche 4 Thore, ı Kirche, 
136 Häufer und 1,294 Einwohner hat. — Es wird in 
Diefer Gegend viel Kümmel gebaut. — Das biefige Pofts 
wärteramt ift dem Poftamte zu Afcheräleben obligat; — 
die fahrende und reitende Poft von Leipzig und Halle 
nach Braunſchweig geht duch; von hier, eine PUR 
nach Bernburg. 


Schraplau, Stadt in einem Thale, mit 145 
Häufern und 871 Einwohnern. — Daß hiefige Poſt⸗ 
märteramt ift dem Poftamte zu Halle, wohin von hier 
eine Botenpoft führt, untergeben.- 


Großörner, Dorf an ber Wipper, “mit + Rus 
pferfchmelzhütte, 133 Häufern und 715 Einwohnern. — 
Die nächflliegende Poftanftalt ift in Mansfeld. 


Wittenberg, Gtabt und flarfe Feſtung an der 
Elbe, über die bier eine hölzerne Brüde führt, mit @ 
Vorftädten, 3 Thoren, x Schloffe, 3 Kirhen, ı Gym⸗ 
nafium, mit einer Bibliothef, 633 Häufern und 6,345 
Einwohnern‘, welche Tuch- und Leineweberei, Gaͤrberei 
und einigen Holzhandel treiben. — Hier fieng 1517 
die Reformation an. — In der hiefigen Schloßkirche 
liegen Luther, Melanchthon, die Kurfürften Friedrich der 
MWeife und Johann der Beftändige begraben. 

- Wittenberg wurde 1760 und vom ıflen März 1813 
bi 12. Sanuar 1814 belagert; am ı3. Januar: 1814 
von den Preußen, unter Anführung des General Dobſchuͤtz 
und dem Commando des General Zauengien, (der das 
von den Namen Graf von Wittenberg führt,) erfiürmt. 

Es ift hiefelbft ein Poſtamt; — dur geht, — 
die fahrende Poſt von Berlin nach. Leipzig; — von hier, 
eine fahrende Poft nah Magdeburg über Zerbft ꝛc. z 
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eine fahrende Poft nach Brandenburg, weiter nach 
Lenzen und Hamburg; 

eine fahrende Poft nach Luckau, uͤber Juͤterbogk ꝛc.; 
eine reitende Poſt nach Kropſtaͤdt (zum Anſchluß an 
die reitende Poſt von Berlin nach Erfurt und Hof); und 

die fahrenden Poften nah Dresden, ein Cours über 
Herzberg, Eifterwerda ꝛc., der andere Cours über Tor⸗ 
gau, Meifjen ıc. | 

Kemberg, eine an der Elbe liegende Stadt, mit 
ı Kirde, 312 Häufern und 1,776 Einwohnern; bie fich 
von Tuch- und Leineweberei, Fifcherei, auch Hopfenbau 
nähren. — Die fahrende Poft von Berlin nach Leipzig, 
geht durch; — das hiefige Poftwärteramt ift dem Poft: 
amte zu Düben untergeben, 

Schmiedeberg, Stadt, mit ı Kirhe, 268 Häus 
fern und 1,562 Einwohnern; Zuch» und Leineweberei. 

Es ift bier ein Poftwärteramt und Station, dem das 
Poftamt zu Düben vorgefegt iſt; Die fahrende Poſt von 
Berlin nah Leipzig, gebt durch. — 

Zahna, eine mit Mauern umgebene Stadt, mit 2 
Kirchen, 264 Häufern und 1,341 Einwohnern; die Nah 
rungszweige beftehen hauptfächlihd in Gruͤtzhandel und 
Leineweberei. — Es ift hiefeibft ein, dem Poftamte zu 
Süterbogf untergebenes, Poftwärteramt, auf dem Courſe 
der fahrenden Pol von Wittenberg nah Ludan. 

Pretzſch, eine Stadt an der Eibe, über welche bier 
eine Fähre führt, bat ı Schloß, ı Kirche, 170 Häufer 
und 1040 Einwohner. Betrieb der gewöhnlichen Ges 
werbe. — Hiefelbit ein Poflwärteramt und Station, zur 
Beförderung der fahrenden Poft von Wittenberg nad 
Dresden über Zorgau. — Das Poltamt zu Wittenberg 
ift diefer Poftanftalt vorgefegt. 

Kropftiädt, ein adelihes Gut. — Die fahrende und 
reitende Poft von Berlin nah Erfurt und Hof über 
Halle, — und bie fahrende Poſt von Berlin nad) Leip— 
zig über Wittenberg, gehen durch; — von bier eine, rei: 
tende Poft nah Wittenberg; auch ift hiefelbfi ein Poſt⸗ 
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— und Station, untergeorbnet dem Poftamte zu ' 
Treuenbrigßen. | 

Elfter, ein Marftfleden, am Einfluß der ſchwar⸗ 
zen Elſter in die Elbe. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt 
iſt in Wittenberg. 

Wartenburg, ein Dorf an der Elbe, merfwürs 
dig durch, den Uebergang der Preußen über die Elbe, in 
dem Feldauge ı813, wobei der Franzöfifche General Ber: 
trand befiegt wurde; der Preußifche General York erhielt 
davon den Namen, Graf York von Wartenburg. — Die 
nädftliegende Poflanftalt if in Wittenberg. 

Bitterfeld, eine an der Mulde liegende Stadt, 
von 237 Häufern und 1,985 Einwohnern, welche fiarfe 
Zudweberei und Wollenfpinnerei unterhalten. — Die 
naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Wolfen. 

Brehna, eine Stadt, von 212 Häuf. und 1,120 

Einwohnern. Flachs⸗ und Kümmelbau. — Die Botenz - 
poft von Delitſch nad Landsberg geht hier durch; das 
biefige Poftwarteramt ift dem Poftamte zu Delitſch uns 
tergeordnet. 
Graefenhaynchen, Stadt, mit einer Kirche, 161 
Häufern und 970 Einwohnern, welche flarfen Hopfens 
bau, aud Tabaksbau unterhalten. — ‚Die naͤchſtliegende 
Poſtanſtalt iſt in Kemberg. 

Zoͤrbig, Stadt, welche ein Schloß, 450 Haͤuſer 
und 1,711 Einwohner enthält. Gemuͤßebau. Es iſt hie: 
felbft ein Poftwärteramt und Station, zur Beförderung 
der fahrenden Poft von Leipzig nah Köthen. — Bon. 
bier geht, eine fahrende Poft nach Delitfh, woſelbſt das 
vorgefeßte Poftamt diefer Poftanftalt fich befindet. ° 

Düben, cine an der Mulde liegende Stadt, hat 
eine Kirhe, 393 Häufer und 2,208 Einwohner. Tuch: 
und Leineweberei, Branntweinbrennerei und einiger Ges 
traide= und Holzhandel_ bilden die vorzüglichiten Nah 
rungszweige. Unweit dieſer Stadt fängt die Dübenfche 
Haide an. > | 
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Die biefige Poftanftalt iſt ein Poſtamt, Graͤnz⸗ 
poſtamt; 

die fahrende Poſt von Berlin nach Leipzig geht 
durch; — von bier, eine fahrende Poſt nah Delitſch. 

Wulfen, Wolffen, ein Dorf, mit einem, dem 
Poſtamte zu Defjau untergeordneten Poftwärteramte und 
Station, zur Beförderung der fahrenden Poft von Deſ⸗ 
fau nach Leipzig. 

Shwemfäl, Dorf, mit 4o Häufern und 487 
Einwohnern; in ber Nähe ift ein Königl. Alaunwerk, 
welches jährlih 3 bid 4,000 Gentner Alaun liefert. Die 
nächflliegende Poftanftalt ift in Düben. | 

Delitſch, eine am Loͤberbach gelegene Stadt, hat 
ein Schloß, 3 Kirchen, 499 Häufer und 2,953 Einwoh⸗ 
ner, welche fih von ben gewöhnlichen Gewerben und ei⸗ 
niger Strumpfmweberei nähren. 

Das biefige Poſtamt if ein Gränzpoflamt. 
Durchgehende Poften find: 

die fahrende und reitende Poſt von Breslau nach 
Zeig, und 

die fahrende Port von Deffau nad) Leipzig; von 
bier geht, 

eine fahrende Poſt nach Zoͤrbig, 

eine fahrende Poſt nach Duͤben, und 

eine Botenpoſt nach Landsberg. 

Eulenburg, Eilenburg, Stadt, auf einer Ins 
fel der Mulde, uͤber welche eine ſteinerne Brüde führt, 
bat ein Schloß, 2 Kirchen, 373 Häufer und 3,180 Eins 
wohner; man findet hier eine Kattuntruderei, eine Coms 
pofitions. Schnallens und eine GSchmelztiegel: Fabrik, 
Tuchweberei ıc. 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poftamt, Gränzs 
poftlamt. Die Courſe, 
| der reitenden Poft von Berlin, Frankfurt a. b. ©. 
und Grofien nach Leipzig, 

der fahrenden und_reitenden Poſt von Bredlau nach 
Leipzig und Zeig, und 
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ber fahrenden Poft von Groffen und Frankfurt nad 
Leipzig, gehen durch. = 
Landsberg, Stadt, welche eine Kirche, 142 Häus 
fer und 706 Einwohner enthält. — Die fahrende Poſt 
von Köthen nach Leipzig gebt durch; von hier, eine Bo⸗ 
tenpoft nach Delitſch. Das hiefige Poftwärteramt ift bey 
Poſtamte zu Delitfch obligat. | — 
Crenſitz, ein Dorf, mit einem Poſtwaͤrteramte und 
Station, untergeordnet dem Poſtamte zu Duͤben, zur 
Befoͤrderung der fahrenden Poſt von Berlin nach Leipzig. 
Torgau, eine an der Elbe liegende Stadt, und 
ſtarke Feſtung, bat 5 Kirchen, ein Armen: und Waiſen⸗ 
haus, ein Zucht- und Arbeitshaus, und auf einem $el- 
fen innerhalb der Stadt ein Schloß, der Hartenfels ge> 
nannt, 713 Häufer und 6,291 Einwohner. Es find bier 
eine Tuch- und Gafimirfabrit, Seifenfiedereien, Gärber 
zeien,, 13 Schiffmühlen, Strumpfwirkereien 2c.; auch 
wird einiger Weinbau, Handel und Schiffbau getrieben. 
Im Jahre 1813 wurde dieſe Stadt von ben Preußen 
belagert. — _ 
Die biefige Poftanftalt ift ein Poftamt, Gränzs 
yoflamt; — Ä 
die reitende Poft von Berlin nach Leipzig, 
die fahrende und reitende Poft von Breslau nah 
Leipzig und Zeig, und 
die fahrende Poft von Wittenberg nach Dresden, 
geben durch; — von bier, — eine Botenpoft nad 
Belgern. 
Belgern, eine an der Eibe liegende Stadt, mit 
338 Häufern und 1,775 Einwohnern; welche ſich ſtark 
mit Brauerei befchäftigen, auch Weinbau unterhalten. — 
Es geht von hier eine Botenpoft nach Torgau, wofelbft 
fih das vorgeſetzte Poftamt des hiefigen Pofwärteramts 
befindet. . 
Dommitfch, Dunimatzſch, eine offene, unweit der 
Elbe liegende Stadt, hat ı Kirche, 196 Häufer und 
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1,278 Einwohner. — Das hiefige, dem Poftamte zu 
Torgau untergebene Poftwärteramt, ift auf dem Courſe 
ber fahrenden Poft von Wittenberg nad Dresden, - über 
Torgau, 

Annaburg (früher Lochau genannt), eine Stadt, 
mit 124 Haͤuſern und 1,801 Einwohnern. — Auf dem 
hiefigen Schloß ift eine Erziehungsanftalt für 400 Sole. 
datenfinder. — In der Annaburger: (fonft Lochauer-) 
Haide, wurde der Kurfürft Jahann Friebrid von Sach— 
fen 1547 gefangen genommen. — Es ift hier ein Poftz, 
wärteramt und Station, zur Beförderung der fahrenden 
Pol von Wittenberg nach Dresden, über Herzberg; dem 
Poſtamte zu ea ift diefe Poflanftalt unterges 

ordnet, 

Prettin, eine Stadt, mit 208 Häufern und 11375 
Einwohnern, welche einigen Flachshandel treiben. — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Dommitfch. 

Schilda, eine Gtadbt, mit 158 Häufern und 
700 Einwohnem. — Die naͤchſtliegende Poftanftalt iſt 
In Torgau. , | 

Liebenwerda, eine an ber fchwarzen Elſter geles 
gene Stadt, hat ı Kirche, ı Schloß, 214 Häufer. und 
1,407, Einwohner, worunter mehrere Leirteweber, auch 
iſt hier eine Pottaſchenſiederei. — Dem hieſigen Poſtwaͤr⸗ 
teramte und Station, iſt dad Pofla mt zu Herzberg. vor: 
geſetzt; — bier durch geht, — die reitende Poſt von 
Berlin nah Dresden, und — bie fahrende Poft von 
Wittenberg nach Dresden, über Herzberg. | 

. Mühlberg, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
an der Elbe; fie bat 3 Kirchen, ı Schloß, 350 Häufer 
und 2,302 Einwohner, welche außer den gewöhnlichen 
Gewerben, Schifffahrt auf der Elbe, und Weinbau treis 
ben. Schlacht 1547. — Die nähflliegende Poftanftalt 
ift in Belgern. 

Uebigau, eine Stadt an ber Eifter, hat 123 Haͤu⸗ 
er und 775 Einwohner, unter welchen mehrere Keines 
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weber und Fiſcher. — Die naͤchſtgelegenen Poſtanſtalten 
befinden ſich in Herzberg und in Liebenwerda. 


Wahrenbrück, Stadt, mit 91 Häufern: und 426 
Einwohnern, an der Elſter. — In Liebenwerda iſt die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt. 


Ortrand, eine an der Pulsnitz liegende Stadt, 
bat 166 Haͤuſer und 817 Einwohner, welche vorzuͤglich 
Tuch- Leineweberei und Brauerei unterhalten. — — Es 
führt von hier eine Carriolpoſt nach Ludau; auch iſt hie⸗ 
ſelbſt ein, dem Poſtamte zu Hoyerswerda untergebenes 
Poſtwaͤrteramt. 


Elfterw erda, Stadt, am Einfluß der Puldnig in 
bie Elſter, hat ı Schloß, 122, Häufer und y70 Einwoh⸗ 
ner. — Auf dem bhiefigen Canal (Elfterwerdaer Neus 
- graben) wird Holz aus den Forften von Finfterwalde 
. und Dobrilugf in die Elbe geflößt. — 

Die bier befindliche Poftanftalt bildet ein DORAM 
Gränzpoftamt; es gehen durch, 

die fahrende und reitende, Poſt von Berlin nach 
Dresden; - 

die fahrende und reitende Do von Breölau nad 
Zeipzig und Zeig; und 

die fahrende Poſt von Wittenberg. nad Dresden, 
über Herzberg. 

Coffdorf, Dorf, mit einem Poftwärteramte und 
Station, untergeordnet dem Poſtamte zu Zorgau, . hier 
durch geht, — die reitende Poft von Berlin nad) Dress 
den über Eifterwerda, — und die fahrende Poft von - 
Breslau nach Leipzig und Zeig. 

Müdenberg, ein Dorf, mit einem fehönen Schloß 
und Garten. Es ift hieſelbſt ein Poftwärteramt und 
Station, zur Beförderung ber fahrenden und reitenden 
Poft von Breslau nach Leipzig und Zeig. — Das Pofls 
amt zu Elfierwerda ift diefer Poftanftalt vorgefegt. 
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Herzberg, Stadt, auf einer Inſel ber Elſter, 
bat 2 Kirchen, 422 Häufer und 1,963 Einwohner, 
welche Zuchmacherei, Zöpferei, Fifcherei zc. unterhalten. 

Es ift bier ein Poftamt, und gehen durch: 

bie fahrende Poft von Wittenberg nah Dresden, 
die fahrende Poft von Lübben, Frankfurt a. d. O. 
und Groffen, nad Leipzig, und 

die reitende Poft von Berlin, Frankfurt a.d.D. und 
Croſſen, nach Leipzig. | 

Schweinitz, eine an ber Elfter liegende Stabt, 
mit einem, fchon mebrentheild verfallenen Bergfchlofle, 117 
Häufern und 940 Etnmwohnern; außer den gewöhnlichen 
Gewerben, wird Weinbau getrieben. — Die Carriolpoſt 
von Jeſſen nach Seyda geht durch; auch ift bier ein 
Poſtwaͤrteramt, untergeorbnet dem Poftamte zu Wittenberg. 

- Seffen, eine an der fhwarzen Elſter liegende Stadt, 
hat 2 Kirchen, 310 Häufer und 1,400 Einwohner, Bes 
trieb der gewöhnlichen Gewerbe, auh Weinbau. — Von 
bier geht eine Carriolpoſt nah Seyda; die fahrende Poft 
von Wittenberg nah Dresden über Herzberg, geht 
durch; auch ift hiefelbft ein Poſtwaͤrteramt und Ötation, 
dem das Poflamt zu Wittenberg vorgefeßt iſt. 

Schlieben, Stadt, mit 178 Haͤuſern und I,14L 
: Einwohnern, unter welchen mehrere, Zeineweber. — Das 

biefige Poftwärteramt ift dem Poflamte zu Herzberg un= 
tergeben; — bie fahrende Poft von Frankfurt a. d. O. 
und Lübben, nach Leipzig, geht durch; — von bier eine 
Botenpoft nad) Sonnenwalbe. 

Seyda, Seida, eine im Walde, (Seydaer Haide) 
liegende Stadt, mit 106 Häufern und 828 Einwohnern ; 
welche fi von Keineweberei und den aewöhnlichen Ges 
werben nähren, auch werden große Wollenmärkte gehalten. 
Es führt von hier eine Garriolpoft nach Jeſſen. Das hies 
fige Poſtwaͤrteramt ift dem Poftamte zu Wittenberg obligat. 

Hohenbudo, Dorf, mil einem, dem Poflamte zu _ 
Herzberg untergeordneten, Poftwärteramte und Station, 
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zur Beförderung ber fahrenden Poſt von Lübben, Frank⸗ 
furt ꝛc. nach Leipzig. | 

Merfeburg, Stadt an der Saale, über welde 
eine feinerne Brüde führt, hat 2 Vorſtaͤdte, ı Doms 
und 3 andere Kirchen, ı Gymnafium, ı Waiſenhaus, ı 
Hebammeninflitut, ı Armen» und Arbeitöhaus, ı Schloß, 
089 Häufer und 7,483 Einwohner. — Gig der Regies 
zung und des Militär » Gouverneurd.der Provinz Sach⸗ 
fen. Fabriken find hier nicht vorhanden, doch werben 
verfchiedene &ewerbe getrieben , vorzüglich unterhälf man 
eine flarfe Brauerei. — Der biefige Dom enthält eine 
der größten Orgeln in. Teutſchland, und das Begraͤbniß 
des Biſchofs Dittmar von Merſeburg, des aͤlteſten Zeuts 

ſchen Schriftſtellers. — In der Stäbe ift ein Königl. 

Geftüte. — 
Die biefige Poftanftalt bildet ein P offamt, Gr änz 
poftamt; hier durch geben, _ 

die fahrende und reitende Poft von Bredlau nach 
Zeitz, 

die fahrende Poft von Leipzig — Jena, über 
Naumburg, 

die fahrende Poft von Berlin nah Hof, 

die reitende Poft von Berlin nach Hof und Erfurt, 
theilt fich hier und geht über Naumburg, Weimar ꝛc. 
nah Erfurt, und über Weißenfels, Zeig, Schleitz, Ge: 
fell ꝛc. nah Hof, | 

die reitende Poft von Hamburg und Braunſchweig 
nach Leipzig über Halberſtadt (es Mi die von Ham⸗ 
burg abgehende Zarifihe Poft), 

die —— Poſt von Nordhauſen =. Leipzig, 
und 

bie fahrende Poft: von Caſſel nad Leipzig, uͤber 
Muͤhlhauſen, Weißenfee ꝛc. 

Lauchſtaͤdt, Stadt am Lauchebache, hat ı Schloß, 
1 Kirche, 150 Häufer und gro Einwohner, ı Gefund, 
brunnen, te Anlagen für die — ein 
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Theater u. f. w. Die fahrende Poſt von Gaffel nach 
Leipzig, und bie fahrende Poft von Nordhaufen (und 
Nordheim) nach Leipzig ꝛc. gehen hier durch; die hiefige 
Poſtanſtalt ift ein Poflwärteramt, dem das Poftamt zu 
Merfeburg vorgefegt ill. 

Schafftedt, Stadt, mif 162 Häufern und 1,240, 
mehrentheild Aderbau treibenden Einwohnern. — Es ift 
biefelbft ein Poftwärteramt, untergeordnet dem Poftamte 
zu Merfeburg; die fahrende Poft von Gaffel nach Leipzig 
und die fahrende Pofi von Nordhaufen (und Nordheim) . 
nah Leipzig, gehen durd. 

Schfeudig, Stadt, unweit der weißen Eifter, 
bat 323. Häufer und ‘1,500 Aderbau treibende Einwoh⸗ 
ner. — Es ift biefelbft ein Poflwärteramt und Station, 
untergeben dem Poftamte zu Halle; folgende Poften 
gehen durd: 

die fahrende und vreitende Do von Zeig nad 
Bröslau; 

- die fahrende und reitende Poſt von Braunſchweig 
nach Leipzig, über Halle; 

die fahrende und reitende Poſt von Hamburg nach 
Leipzig, über Halle; 

die Zournaliere von Halle nad Leipzig während der 
Meile, und — 

die reitende Poſt von Magdeburg nad) Leipzig, waͤh⸗ 

rend der Meſſ e. 
Lutzen, eine, zwiſchen der Elſter und Saale lies 
gende Stadt; ſie hat 2 Kirchen, 1 Schloß, 190 Haͤuſer 
und 1,016 Einwohner. Schlacht im Jahre 1632, in wel⸗ 
cher der Schwedifche König Guſtav Adolph fiel. — 

Die biefige Poſtanſtalt, bildet ein Poftamt, 
Graͤnzpoſtamt; bier durch geht, — die fahrende und 
reitende Poſt von keipzig nach Erfurt und Frankfurt 
am Main. 

Großgoͤrſchen, Dorf, merkwürdig durch die 
Schlacht am 2. Mai 18135 in me der a Leo: 
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gold, Victor, Friedrich von Heffen: Homburg fiel; es 
befindet fich bier ein Denkmahl diefer Schlacht, beftehend 
in einer eifernen Pyramide mit einem elfernen Kreuge. — j 
Die nächflliegende Poftanftalt ift in Luͤtzen. 

Dürrenberg, ein Hüttenort, mit einer Saline, 
welhe im Jahre 1809, 206,000 Scheffel Kochſalz lies 
ferte. — Die nähftliegende Poftanftalt befindet fih in 
Merfeburg. 

Zeitz, eine mit Mauern umgebene, an ber Elſter 
liegende Stadt, mit 5 Thoren,- 4 Iutherifchen Kitchen, 
ı Gymnafium, ı Waifenbaufe, ı Schloffe, die Moritz⸗ 
burg genannt, 766 Häufern und 6,558 Einwohnern. 
Man findet bier Tuch-, Kafimir:, Kattun: und Leder⸗ 
*fabricafion, Gold: und Silberarbeiten, ı Wachslichter⸗ 
‘Fabrik, 1 Wachöbleiche; Toͤpferei und einigen Getraide⸗ 


“handel. — 


Es iſt hieſelbſt ein Poſtamt, Sränzpofts 
amt; 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach bof. 

geht durch; — von hier, 
| eine fahrende und reitende Poft nach Breslau, 

eine fahrende Poft nach Keipzig, 

eine fabrende Poft nach Altenburg, 

eine: fahrende Poft nach Coburg, und 

eine fahrende Poft nah Naumburg. 

Groffen, eine Stadt an der Elſter, hat so Haͤu⸗ 
fer und 380 Einwohner; ed ift hier ein Eifenhammer. 
Die nächftliegende Poftanflalt ift in Zeig. 

Meiffeenfels, eine Stadt an der Saale, über 
melde eine hölzerne Brüde führt; fie bat ı Schloß, 
die Auguftenburg, 3 Kirhen, ı Schullehrerfeminar, ı 
lateiniſche Schule, 626 Häufer und 5,045 Einmohner, 
welche fich vorzüglich mit Strumpfwirkerei und Wolleus 
fpinnerei befchäftigen. — - 

Die biefige Poftanftalt iſt ein Poſtamtz hier 
durch gehen, 
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die fahrende und reitende Poft von eeinsig nah Exs 
furt und Frankfurt a. M., 

die fahrende und reitende Poft von Breslau nach 
Zeig, und mit diefer in Verbindung, 
| die fahrende und reitende Poft von Berlin und Halle 
nad) Hof. 
Mölfen, eine Stadt, mit 170 Häufern und 913 
Einwohnern, worunter viele Zifchler; auch ift bier ein 
Braunkohlenlager. — Die nädftliegenden Poſtanſtalten 
befinden ſich in Weißenfels und in Zeik. 

Stöffen, Stabt, welde 100 Häufer und 500 
Einwohner enthält. — In Naumburg ift die nächfllies 
gende Poftanftalt. 

Dfterfeld, Stadt, mit 134 Käufern und 600 
Kinwohnern, welde gute Viehzucht unterhalten. : Die 
nächfigelegenen Poftanftalten find .in Naumburg und in 
Zeitz. | 

Stöhlen, Stadt, mit 168 Häufern und zoo Ein= 
wobnern, welche viele Zöpferwaaren liefern. — Die 
nächftliegende Poftanftalt ift in Naumburg. 

Teuchern, Stadt, welhe 111 Häufer und 450 
Einwohner enthält. Die nächfigelegenen Poflanftalten 
befinden ſich in Zeitz und Weißenfels. 

Droiffig, ein Marttfleden am Oeſebach, bat ı 
Schloß. 127 Häufer und 600 Einwohner. In Zeitz iſt 
bie naͤchſtliegende Poſtanſtalt. 

Koͤſen, ein Dorf an der Saale, mit 50 Häufern 
und 350 Einwohnern; — es ift ‚hier eine beträdtliche 
Saline, welche 1,100 Faß Salz liefert. — Diefer Ort 
liegt zwifchen N und Naumburg, auf der 
Poftftraße. 

| Edartöberga, eine von Bergen umgebene Stadt, 
am Fuße der Finne, hat ı Kirche, 168 Häufer und 84a - 
Einwohner, unter welchen ‚mehrere Leineweber und 
‚Strumpfmwirker. Auf dem Berge, dicht bei der Stabt, 
ftehen Ruinen eines alten Schloſſes. — Das biefige 
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Poftwärteramt. und. Station, ift dem Poſtamte zu 
Naumburg untergeben; die fahrende und reitende Poſt 
von Reipzia nach Erfurt, und Frankfurt a. M., und — 
die reitende Poſt von Berlin nad) Erfurt, — gehen 
durch. — 

Bibra, Stadt, am —* mit 171 Haͤuſern 
und 824 Einwohnern; es iſt bier ein Geſundbrunnen. 
Die hiefige Poftanftalt ift ein Poſtwaͤrteramt und Ertras 
poſtſtation, untergeordnet dem Poftamte zu Naumburg; 
von bier geht eine Garriolpoft nach Freiburg. 

Heldrungen, Stadt, mit ı Schtoffe, ı Kirche, 
185 Häufern und. ı,0,o Einwohnern. — Die fahrende 
Poft von Leipzig nach Gaffel geht durch, auch ift hier 
“ ein Poflwärteramt, dem das Poftamt zu Artern vorges 
fest iſt. 

Coͤlleda, (au Kuhkoͤln genannt) eine an der 
Loffa liegende Stadt, mit 2 Kirchen, 364 Häufern und 
1,700 Einwohnern ; e8 wird bier flarfe Viehzucht getries 
ben. — Das hiefige Poftwärteramt und Station ift dem 
Pojtamte zu Weißenſee untergeordnetz — von hier en 
eine Garrioipoft nah Weißenfee, 


Wiehe, Stadt, unweit der Unftrut, enthält r 
Schloß, 253 Häufer und- 1,100 Einwohner. — In Ars 
tern und Bibra find die nächflliegenden Poflanftalten. 


Sachſenburg, ein Kirchdorf an der Unſtrut, und 
am Fuße eines Berges, auf weichem fih Ruinen eines 
alten Bergfehloffes befinden, und von dem man eine 
ſchoͤne Ausſicht in die goldene Aue hat. Die naͤchſtlie⸗ 
genden Poſtanſtalten find in Heldrungen und in Fran 
kenhauſen. 


Querfurt, eine mit Mauern — an der 
Querge liegende Stadt, hat 2 Kirchen;, ı Schloß mit 
einem Wartthburm, ein Lyceum, 456 Häufer und 2,479 
Einwohner, welche Tuch- und Leineweberei, auch Salpes 
terfiederei unterhalten; in der Nähe ift die Ejelöwiefe 
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auf welcher jaͤhrlich ein bedeutender Pferdemarkt gehal⸗ 
ten wird. | | 

Die biefige Poftanftalt ift ein Poſtamt; hierdurch 

eben: 
® die fahrende Pof von Caſſel nach Leipzig, und 

die fahrende Pol von Nordhauſen nad Leipzig; 
von bier, 

eine fahrende Poſt nah Naumburg, und 

eine fahrende Poft nah Eisleben. 

Freyburg, eine Stadt, in einer fehr fruchtbaren 
Gegend an der Unftrat, welche unweit von hier der 
Saale zufließt; fie hat 276 Häufer und 1,625 Einwoh⸗ 
ner, unter denen mehrere Tuch⸗ und Schuhmader; auch 
wird einiger Weinbau unterhalten. — Die fahrende Poft 
von Naumburg nah Querfurt, geht durch, von bier 
eine Carriolpoſt nach Bibra. Das hiefige Poftwärteramt 
und Station ift dem Poflamte zu Naumburg untere 
geben. 

Laucha, eine an der Unftrut liegende Stadt, mit 
3 Kirche, 251 Häufern und 670 Einwohnern, worunter 
mehrere Leineweber und Gaͤrber. — Die nächftliegende 
Poftanftalt ift in Freyburg. 


Mücheln, Stadt, weldhe 124 Häufer und” 800 
Ginmohner enthält; es find hier eine Salpeterhütte und 
Yulvermühlen. — Die nächflliegende Poftanflalt en in 
Freyburg. 


Nebra, Stadt, mit 213 Häufern und goo Eins 


wohnern. — Die nädftliegende Poftanftalt if im 
Biebra. | 


Ros bach, ein Dorf, merkwürdig durch ben be: 
rühmten Sieg, den Friedrich der Große im Sabre 1757 
"über die Franzoſen ertämpfte. Die nädftliegende Poſt⸗ 
anftalt befindet fih in Naumburg. 
| Roßleben, ein an der Unftrut Tiegendes Dorf, 
‚mit einem ehemaligen Klofter, in welchem. ſich jegt eine 
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Schulanſtalt mit einer Bibliothek befindet. Die naͤchſt⸗ 
liegenden Poſtanſtalten find in Querfurt und Artern. 

Sangerhbaufen, eine mit Mauern umgebene 
Stadt, ift gut gebauet, und hat 2 Schlöffer, 6 Kirchen, 
- I lateinifhe Schule, ein Waifenhaus, 5ı5 Häufer und 
4,103 Einwohner; man findet bier ÖSalpeterfiedereien, 
Obſt- und Gartenbau, und viele Schuhmacher, auch 
- wird Getraidehandel getrieben. Sitz eines Bergamts, 

Die biefige Poftanftalt ift ein Pofiwärteramt und 
Station, dem das Poftamt zu Querfurt vorgefegt ift; — 
bie fahrende Poft von Berlin nah Erfurt und die fahs 
rende Poſt von Norbhaufen nach Leipzig gehen durch; 
von hier, eine fahrende Poft nach Nordhauſen. 

Artern, eine an der Unftrut liegende Stadt, bat 
ein Schloß, 1 Kirhe, 342 Häufer und 2,214 Einwohs 
ner, es find bier ein Königl. Salzwerf, welches 35,442 
Scheffel Kochfalz und 5,110 Gentner Sonnenfalz liefert; 
eine Salpeterhütte und ein Braunkohlenfloͤz. 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein. Poftamtz ed ges 
ben durh: — F 

die fahrende Poſt von Berlin nach Erfurt, und 

die fahrende Poſt von Leipzig nach Caſſel; 

von hier, 

eine fahrende Poſt nach Sondershauſen. 

Heringen, eine an der Helme gelegene Stadt, 
mit einem Schloffe, 203 Häufern und 1,700 Einwohs 
nern. Es ift der Sig eined Amts, zu dem außer dieſer 
Stadt noch 9 Dörfer gehören, und welches Schwarz· 
burg-Rudolſtadt und Stolberg-WRoßla gemeinſchaftlich 
beſitzen. | 

Die nähflliegenden Poſtanſtalten befinden fi in 
Sondershaufen und Norbhaufen. 

Kelbra, Stadt an der Helme, mit 1 Gchloffe, 
289 Häufern und 1,600, vorzüglich Aderbau und Vieh—⸗ 
zucht treibenden Einwohnern. Sit eines Amts von einer 
Stadt und 5 Dörfern, weiche Er. » Rudolfiadt 
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und Stolberg :Roßla gemeinſchaftlich befigen. Die naͤchſt⸗ 
liegende Poftanftalt ift in Roßla. 

Brüden, ein Marftfloden an der Helme, mit 118 
Häufern und 630 Einwohnern. In Roßla befindet ſich 
die naͤchſtliegende Poſtanſtalt. 

Wallhauſen, ein Marktflecken, mit 146 Haͤuſern 
und goo Einwohnern, liegt an der Helme. In Roßla 
und Sangerhaufen befinden fich die naͤchſtgelegenen Po ſt⸗ 
anſtalten. 

Gehofen, ein Marktflecken, mit 120 Haͤuſern und 
* Einwohnern. Die naͤchſtliegende deſarkait iſt in 
Artern. a 

Rieß ſtaͤ — ein Dorf, mit einer eiſenhaltigen Mine⸗ 
ralquelle. In Sangerhauſen iſt die naͤchſtliegende 
Poſtanſtalt. | 

Stolberg am Harz, Stadt, mit einem gräflihen 
Refidenzfchloffe, ı luth. Kirche, ı lateinifchen Schule, 
310 Häufern und 18:9 Einwohnern. Sitz der gräfl. 
Canzlei und eines Bergamts. Es find bier eine Papier: 
mühle, und eine Meflingfabritz auch wird Leineweberei, 
einiger Getraidehandel und Bergbau getrieben. Von 
bier geht eine fahrende Poft nach Roßla; dem hiefigen 
Poftwärteramte ift das Poſtamt zu Querfurt vorgeſetzt. 

Anmerkung. 

Die unter Preußiſcher Oberhoheit ſtehende Grafſchaft 
Stolberg Stolberg, enthält 44 Q. Meile, mit 10,500 
Einwohnern; fie ift wegen einer Schuldenlaft von 591,200 
Gulden, jet unter Königl. Preuß. Sequeftration. 

Straßberg, ein Dorf, mit einem Bergwerke, aus 
welhen Silber, Blei, Kupfer und Eifen, gewonnen ' 
‘wird. Die nächftliegende Poftanftait ift in Stolberg. 

Roßla, Marfifleden und Hauptort. der. Standes, 
berrfchaft Roßla an der Helme, bat ein Schloß, 210 
Häufer und 1,358 Einwohner, welche fi von den ges 
wöhnlichen Gewerben — Reſidenz des Grafen von 
Stolberg 2 
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Das hieſige Poſtwaͤrteramt und Station, iſt dem 


Poſtamte zu Nordhauſen untergeben. — Die fahrende 
Poſt von Nordhauſen nach Leipzig, und die fahrende 


Poſt von Sangerhauſen nach Nordhauſen, gehen durch . 


von hier, — eine fahrende Poſt nah Stolberg, 


Anmerkung. 
Die unter Preußifcher Hoheit ſtehende Herrſchaft 
Roßla, enthält 2. Q. Meilen, mit 5,969 Einwohnern, 
Der Graf von. Stolberg - Roßla befigt außerdem noch 
die, unter Hefjiiher Hoheit flehende Graffchaft „Könige 
fein, enthaltend u Q. Meilen und 3.644 Einwohner. 





C. Regierungsbezirt Erfurt 


Släheninhalt: 
66,5465 Q. Meilen, mit 240,339 Einwohnern. 
Gränzen: 


Sm Norden, das Königreich Hanover, das Her⸗ 
zoglich Braunſchweigſche Fuͤrſtenthum Blankenburg, und 
die Schwarzburg Sondershaͤuſi ſchen und Rudolſtaͤdtiſchen 
Beſitzungen; im Oſten, das Großherzogthum Weimar, 
ber Regierungsbezirk Merfeburg, die Schwarzburg Son: 
beröhäufifhen und Herzoglich Gothaifhen Lande; im 
Süden, das Großherzogtum Weimar, das Herzogthum 
‚ Gotha, und bie obere Grafihaft Schwarzburg, und im 
Welten, Hanover, Kurheffen und das Herzogthum 
‚Gotha. Die zu diefem Regierungsbezirf gehörigen Kreife 
Schleuſingen und Ziegenrüf liegen ganz abgefonderf; 
und hängen mit der Hauptmaſſe des Regierungsbezirks 
nit unmittelbar zuſammen. 
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Hierin: 
Erfurt, Gtabt umb Feſtung an der Gera, mit = 
Gitadellen, dem Peteröberge, innerhalb der Stadt, und 
der Cyriaksburg außerhalb derfelben. Sie hat 6 Thore, 
30 größere und Zı5 Eleinere Straßen, 8 lutherifhe und 
Jo katholiſche Kirchen, 1 Intherifches und ı Fatholifches 
Gymnafium, eine Akademie nüglicher Wiffenfhaften, ein 
pharmacentifch + chemifches Inſtitut, einen botanifhen 
Garten, eine Bibliothek, 3,154 Häufer und 18,218 Eins 
wohner. Sig der Regierung und ber Thüringifchen Bis 
belgeſellſchaft. Man findet ‚hier Bands, Tabaks- und 
Kattunfabriten, Wollenzeuch⸗ und Seiden » Manufactus 
ven, Metall » Knopf» und Leberfabrication, viele 
Schuhmacher, ſtarke Brauerei und Brennerei, betraͤcht⸗ 
Yiben Gartenbau, vorzüglih Saflor, Mohn, Kümmel, 
Anis, Rettige und Brunnenkreſſe (dad Gebiet der Stadt 
Erfurt verkauft jährlich für 4,ooo Rthir. Brunnenkreſſe), 
GBandel mit Sämereien ꝛc. Auf dem Thurme der hieſi⸗ 
gen Golegiatlirdhe, beatae Mariae- virginis, befindet ſich 

die große, 275 Gentner fchwere Glode. — 


Die biefige Poftanftalt bildet ein Poftamt, Grän z⸗ 


poſtamt; — 

die fahrende und reitende Poſt von Leipzig nach 
Frankfurt a. M., geht durch; — von bier, 

eine fahrende und reitende Poft nach Berlin; bie 
reitende dıber Weimar, Naumburg, Merfeburg, Halle ꝛc.; 
die fahrende, über Artern, Eisleben, Halle 2.5 — 

eine fahrende und reitende Poſt nach Heiligenftadt: 
Göttingen, Gaffel, Coblenz ꝛc., 
eine fahrende und reitende Poft nah Weimar und 
Jena 2c.ı 

eine reitende Poft nah Hof und Prag über Rubols 
ſtadt, Eger, Carlsbad ıc., 

eine reitende Poft nach Nürnberg über Arnſtadt, 
Coburg, Bamberg 2c., | | 


- 
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eine fahrende Poſt nad Schleuſingen und Suhl, 
über Arnſtadt und Ilmenau, und 

eine fahrende Poſt nach Nordhauſen, uͤber Weißen⸗ 
ſee und Sondershauſen. | 

Mühlberg, Dorf, mit 243 Häufern und 948 
Einwohnern, ganz von Gothaifchen Befigungen einges 
ſchloſſen. Es ift bier das ältefle, und vormals feftefte 
von den 3 Gleichiſchen Schlöffern. — Die nächflliegende 
Poftanftalt ift in Erfurt. 

Meißenfee, eine fchleht gebauefe, ummauerte 
Stadt, an einem Arm der Helbe, mit 3 Thoren, 1 
Schloſſe, 2 Kirchen, 379 Häufern und 1,700 nur Ader- 
bau treibenden Einwohnern. — 

Es iſt hier ein Poſtamt; — durchgehende Poften 
find: 
die fahrende Poft von Gaffel nah Keipzig, und 
die fahrende Poft von Erfurt nah Nordhauſen; von 
bier, | 

eine Garriolpoft nah Cölleda, und 

eine Botenpoft nach Franfenhaufen. 

Sömmerda, eine an der Unſtrut liegende, mit 
Mauern umgebene Stadt, hat 425 Häufer und 1,933 
Einwohner, welche einige Zuchweberei, Aderbau und 
Branntweinbrennerei unterhalten. 

Die fahrende Poft von Erfurt nah Berlin geht 
durch, auch iſt hier ein, dem Poftamte zu Erfurt unter» 
ı geordnetes, Poftiwärteramt und Station. 


Kindelbrüd, eine an der Wipper liegende Stadt, 
mit ı Kirche, 320 Häufern und 1,250. Einwohnern, wo» 
runter mehrere Gärber und Leineweber. Die nächftlies 
gende Poflanftalt ift in Weißenſee. 

Gebeſee, Marktfleden, unweit von dem Zufammens 


fluffe der Gera und Unftrut, hat 2 Kirchen, ein Schloß, 
46 Häufer und 1,360 Einwohner. Betrieb. der gemöhns 
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lichen Gewerbe. Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in 
Tennſtaͤdt. 
Anmerkung. 

In dem von Mathias in — Werke, — 
lung des Poſtweſens in den Koͤnigl. Preuß. 
Staaten, angefertigten (officiel für richtig 
anerfannten !!) Berzeichniff: fämtlicher Königl. Preuß. 
Poſtanſtalten, ift Gebefee aufgeführt als ein Poftwärs 
‚ teramt, defjen vorgefegtes Poftamt, in-Weißenfee und 
vorliegendes Poftamt, in, Langenfalza fich befinde. Dieß 
ift aber völlig ungegründet, es gebt feine Poft durch 
Gebefee, auch ift dafelbfi Feine Poftanflalt, auch nie 
gewefen! 

Langenfalza, eine mit Mauern umgebene, Stadt, 
an der Salza, hat 4 Thore, 4 Kirchen, ı Lyceum, 1 
Schloß, 932 Häufer und 6,205 Einwohner. Sitz der 
Touͤringſchen Landwirthichaftsgefelfhaft., — Man fine 
bet bier Manufacturen in Seiden- und Halbfeidenzeuch, 
Tuch- und Leineweberei, Gärberei, ı Baumwollenfpinns 


- wmüble, Sa'peterfiederei, Stärfefabrifen, Gemüße und 


Anisbau ꝛc., Handel. — Geburtsort des beruͤhmten Arz⸗ 
tes Hufeland. — Nahe bei der Stadt, iſt ein Schwer 
felbad, (1811 entdedt), welches aber .von Fremden ſehr 
wenig befucht wird. 

Die biefige Voßenſeit iſt ein Poſtamt, Graͤnz— 
poſtamt; | 

bie fahrende Poſt von Caſſel nach Leipzig, 

die fahrende und reitende Poſt von Erfurt nach 
Caſſel, Heiligenſtadt, Göttingen ꝛc., und 

die fahrende Poſt von Nuͤrnberg nach Braunſchweig 
und Hamburg, 

geben durch; — von bier, 

eine reitende Poft nach Eifenach, 

Tennftädt, eine am Schambad liegende Stabt, 
mit 490 Häufern und 2,384 Einwohnern, welche fich 
vorzüglich mit Aderbau, einig r Tuch- und Raſchweberei, 
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Schuhmacherarbeifen sc: beſchaͤftigen. Es ift bier ein 
Schwefelbad (im Jahre 1812 entdedt), weiches aber mehr 
beſucht wird ald das Langenſalzer. — Geburtsorz des 
Philologen Erneſti. — Die fahrende Poft von Leipzig 
nach Caſſel gebt durch, — auch ift biefelbft ein Poflwärs 
'teramı und Station, dem das Poſtamt zu Weißenfee 
vorgeſetzt iſt. ers 

Thamsbrüd, Zhbomasbrüd, eine an ber Un: 
firut liegende Stadt, mir reinem Schloffe, 175 Häufern 
und 700 Einwohnern. In Langenfalza ift die naͤchſtlie— 
gende Poflanftalt. 

Großgottern, ein Marttfleden, mit 2 Kirchen, 
345 Häufern und 1,650 Einwohnern. — Es ift bieſelbſt 
‚ein, dem Poftamte zu Yangenfalza untergeordnetes, Poft: 
Wwärteromt; — bier durch geben, — die fahrende Poft 
von Gafjel nad) Leipzig, und die fahrende und reitende 
Holt von Erfurt nad Caſſel, Coblenz, Heiligenftadt und 
Böttingen ıc. 
— Mühlhaufen, eine ummauerte Stadt, ehemals 
freie Reichsſtadt, an der Unſtrut; fie hat 6 Zhore, 4 
Yutberifche Kirchen, ı Wailenhaus, ı Gymnafium, 1,576 
Häufer und 10,055 Einwohner. — Man findet bier 
Tuch-, Leder: und Zabaksfabrifen, Etaminweberei mit 
einer Druderei, Leimfiederei, flarfe Brauerei und Brens 
nerei; beträchtlichen Handel mit Getraide, Fabrifaten ıc. 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poſtamt, Graͤnz— 
poſtamt; 

die fahrende Poſt von Leipzig nach Caſſel, und 

die fahrende und reitende Poſt von Erfurt nach Caſ— 
fel, Goblenz, Heiligenftadt und Göttingen, gehen durd. 
Zreffurt, eine Stadt, an ber Werra, welde 
hier fchiffbar wird, hat eine Iutherifhe Kirche, 388 Haͤu⸗ 
fer und 1,804 Einwohner, ‚melde: außer den gemwohnlis 
chen Gewerben, fih mit Tabaks- und Obſtbau beſchaͤfti— 
gen, auch einigen Handel treiben. In Mühipaufen iſt 
die naͤchſtliegende Poftanftalt. | 
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Heiligenftabt, eine mit Mauern umgebene 
Stadt, am Einfluß der Geißlede in die Leine, bat 3 
Shore, 4 katholiſche Kirhen, ı Gymnafium, ı Zucht« 
haus, ı Schloß, 541 Haufer und 3.972 Einwohner. — 
Starke Brauerei und Brennerei, Wolfpinnerei ıc. bil⸗ 
ben die vorzüglichften Nahrungszweige. 

Es ift hier ein Poftamt, Gränzpoftamtz 

bier durch gehen: | 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin und Mag: 
‚beburg nach Gaffel und Coblenz ꝛc., 

bie fahrende und reitende Poft von Erfurt hieher 
und von hier weiter nach Goͤttingen, Caſſel, Coblenz ꝛc. 
und 

die reitende Poſt von Eiſenach nach Goͤttingen; 
von hier, 

eine Botenpoſt nach Duderſtadt. 


Dingel ſtaͤdt, ein mit Mauern umgebener, an der 
Unftrut liegender Marktflecken, hat 3 Thore, ı katholi⸗ 
fche Kirche, : 328 Häufer und 1,920 Einwohner. Die 
fahrende und reitende Poft von Erfurt nach Heiligenftadt, 
Gaffel, Goblenz, Göttingen ꝛc., gebt dur; auch ift hier 
ein, dem Poftamte zu Mühlhaufen untergebened, Poſt⸗ 
wärteramt und Station. 


Worbid, Stadtworbid, eine Stadt, welde 

943 Häufer und 1,315 Einwohner enthält. Es ifl hie: 
felbft ein Poftwärteramt und Station, untergeordnet dem 
Poſtamte zu Heiligenftadt, und auf dem Courſe der fab« 
renden und reitenden Poft von Berlin und Magdeburg 
nach Caſſel und Koblenz ꝛc. 
Beuern, ein Marftfleden, an ber eine, mit ı 
Fatholifchen Kirche, 168 Häufern und 941 Einwohnern. 
Die nächflliegenden Poftanflalten befinden fih in Heilis 
genftade und Worbis. | 

Großbodungen, ein an ber Bode liegender 
Marktfleden, mit J— Schloſſe, 115 — und 


; 
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691 Einwohnern Im DIEBE ift bie nääftigene 

Doftanftalt. 
Nordhauſen, eine — an der Zorge lie⸗ 
gende Stadt, ehemals freie Reichsſtadt; fie hat ı katho⸗ 
lifche und 7 lutherifche Kirchen, ı Gymnaſium, 1 Wais 
fenhaus, 1,456 Häufer und 9,684 Einwohner. Es find 
bier Tuch- und Wollenzeuchfabrifen, gebrannte Waſſer 
Fabriken, Gaͤrberei, Leineweberei, Geifenfiederei, meh⸗ 
rere Oelmuͤhlen, flarfe Branntweinbrennerei, und Vieh⸗ 
maſtung. Sehr beträchtlich iſt der hieſige Getraide⸗ 
handel. | 

Die hiefige Poftanftalt, if ein Poftamt, Gräny 
poftamt, eö gehen durch: 

die fahrende und reitunde Poft von Berlin und Mag- 
deburg nad Gaffel und Coblenz ꝛc., und 

die fahrende Poft von Nürnberg nach Braunfchweig‘ 
und Hamburg; 
von hier geht, 

eine fahrende Poſt nach Leipzig uͤber Querfurt, 
Merſeburg ꝛc., (als Fortſetzung der fahrenden Poſt von 
Nordheim), 

eine fahrende Poſt nach Nordheim über Herzberg 
und Dfierode, (als Fortſetzung der fahrenden Poft. von 
Leipzig) , 

eine fahrende Poft nah Erfurt über Weißenſee 14 

eine fahrende Poft nah Wernigerode, 

eine fahrende Poft nah-Sangerhaufen, und 

eine Botenpoft nach Frankenhauſen. 

Ellrich, Stadt, welche 3 Kirhen, 454 ‚Häufer 
und 2,570 Einwohner enthält; man treibt Zuchweberet, 
Gärberei 2c., auch befinden fi hier eine Papiers und 
mehrere Delmühlen. Nicht weit von diefer Stadt, liegt 
die berühmte Harzhöhle, die Kelle genannt. 

Die fahrende Pol von Nordhaufen nach Werniges 
rode geht durchz — von bier, — eine Botenpoft nad 
Stödei. Die hiefige Poſtanſtalt if ein Po ſt a mt. 





364 


Bleiherode, eine mit Mauern umgebene Stabt, 
mit 4 Thoren, ı Kirche, 297 Däufern und‘ 1,805 Eins 
wohnern , welche Leineweberei, ‘Gärberei, Zeuchweberei, 
« und anfehnliche Bleichen unterhalten. In der Nähe ift 

die befannte Knochenquelle. | 


Es ift hier ein Poftwärteramt und Station, unter: 
geordnet dem Poftamte zu Nordhaufen, und zur Beiörs 
derung der fahrenden und reitenden Poft von Berlin 
und Magdeburg nach Eaffel, Coblenz ꝛc. 


Bennefenftein, eine Stadt, mit ı Kirde, 378 » 
Häufern und 2.204 Einwohnern. "Man findet hier meh: 
tere Nagelfchmieden, auch werben viele Spindeln- und 
„andere Holzwaaren verfertiget. Die fahrende Poſt von 
Nordhauſen nah Wernigerode geht durch; das. hiefige 
Hoftwärteramt, ift dem Poſtamte zu Ellrih- unters 
geben. — 

Sachſa, Stadt, welche eine Kirche, 204 Häufer 
und 1,130 Einwohner enthält. Betrieb der gemöhnlichen 
Gewerbes Die naͤchſtgelegenen Poftanflalten befinden ſich 
in Elrih und Stödki. | 


Stödei, :ein Kirchdorf, mit 86 Yeuerftelen und 
einem Poftwärteramte, untergeordnet dem Poftamte zu 
Eli, wohin von hier eine Botenpoft führt. 


Ziegenrüd, eine an der Saale liegende Stadt, 
mit 102 Häufern und 500 Einwohnern, die hauptfädhs 
lich Leineweberei und Baummollenfpinnerei unterhalten. 
Die näcftliegente Poftanftalt befindet fih in Schleiz. 

Rahnis, eine Stadt,» mit 111 Häufern und 608 
Einwohnern; Leinewebe:ei, Schönfärberei und MWollband; 
Fabrikation ıc. bilden die vorzuͤglichſten Nahrungszweige. 
Sn Poͤßeneck ift die nächflliegende Poftanftalt. 

Gefell, Stadt, welche ganz ifolirt, und im Um— 
fange der. Fuͤrſtlich Reußifchen dander liegt, hat 134 Haͤu⸗ 
ſer und 732 Einwohner.. 
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Es ift hier ein Poftamt, Graͤnzpoſtamt; bie 
fahrende und reitende Poſt von Berlim und Halle nad 
Hof, geht durch; von hier, eine ERIMIDOR nach Hirfs 
ber 
5 R Schleufingen, eine an ber Säleufe —5 
Stadt, hat 2 Kirchen, i Gymnaſium, 324 Haͤuſer und 
4200 Einwohner welche Wollenzeuch: und Zuchweberei, 
und Holzhandel treiben; auch find hier. EL Puls 
vermüblen, und Eiſenwerke. 

Die hiefige Poftanftalt if ein Poftamt, Gräny 
pofiamt; 

die fahrende Poft von Erfurt nah Suhl, geht durd; 
von bier, ' 

eine fahrende Poſt nach Hildburghaufen (zum Ans 
ſchluß an die Poft über Coburg nah Nürnberg). 

Suhl, Suhla, eine am XZhüringerwalde liegende 
Stadt, mit 4 Kirchen, ı Waifen: und Armenhauſe, 950 
Häufern und 5,689 Einwohnern. Es iſt hier eine es 





wehrfabrik, welche Kriegs = und Iagd = Gewehre, Piftolen 


2c. liefert; Verfertigung feiner Eifen- und Gravierars 
beiten; man findet ferner mehrere Schwarzblehhammer 
und. bedeutende Pärchentweberei (mit 533 Stühlen), auch 
wird mit diefen Fabrikaten ein beträchtliher Handel ges 


trieben. In der Nähe gräbt man Schwerfpat, welder 


hier fein gemahlen und an auswärtige Bleiweißfabrifen 
verhandelt wird. 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poſtamt; von 
bier gebt, Ä 

eine fahrende Poſt nach Erfurt, 


Benshauſen, ein Markıfleden, mit ıgr Käufern‘ 


und 1.135 Einwohnern, unter welden viele Weinhänd: 
fer; auch find hier, ı Eifenhammer und eine Minerals 
quelle. Die nächftliegende Poftanftalt ‚befindet ſich in 
Suhl. 

Heinrichs, ein an der Haſel — Marktflek⸗ 
fen, hat ı Kirche, ı Synagoge,*170 Häufer und 900 


, 


366 


Einwohner, morunter mehrere Juden. Es wirb Pars 
chentweberei und Weinhandel getrieben; auch find bier 
Stablhämmer und Stahlhütten, Eifen: und Schwarz» 
biehhämmer. Die nächftliegende Poftanftalt ift in Suhl. - 


Sc warza, ein Marktflecken, mit ı Schloffe, 137 
‚Häufern und 934 Einwohnern, unter welchen mehrere 
Suden find. Pardent: und Leinemweberei gewähren den 
vorzüglihfien Nahrungszweig. In Suhl ifi die naͤchſt⸗ 

liegende Pofanftalt. j 





vu Weſtphalen. 


— — — 


Beſtandtheile und Flaͤcheninhalt. 


Die Provinz Weſtphalen, beſteht aus folgenden Rea 
gierungsbezirfen: | 
: A. Regierungebezirt Münfter, 2 

B. Regierungäbezirt Minden, und 
C, Regierungsbezirk Arenöberg. 
In diefen Bezirken find folgende Kreife: 
im -Regierungsbezirf Münfter: 
. . nber Stadtkreis Münfter, 2) der Landkreis Miıns 
fier, 3) ber Zedtenburger Kreis, 4) der Warendorfer 
Kreis, 5) der Bedumer Kreis,» 6) der Lüdinghaufer 
Kreis, 7) der Gösfelder Kreis, 8) der Rediinghaufer 
Kreis, 9) der Borfener Kreis, 10) der Aahaufer Kreis, 
und 11) der Steinfurter Kreis. | 
im Regierungsbezirt Minden: | 

1) ber Mindenfhe Kr., 2) der Rahdenfhe Kr., 3) 
ber Bündefche Kr., 4) der Herfordfche Kr., 5) der Bies 
lefelder Kr., 6) der Hallefhe Kr., 7) der Wiedenbrüder 
Kr., 8) der Paderborner Kr., 9) der Bürenfche Kr., 10) 
der Warburger Kr., 11) der Hörterfhe Kr., und ı2) 
der Brackelſche Kreis. | 
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im Regierungsbezirk Arensberg: 

ı) der Hammfde Kr., 2) der Söfter Kr., 3) ber 
Dortmundfhe Kr., 4) der Bodhumfche Kr., 5) der Das 
genfche Kr., 6) der Altenaer Kr., 7) der Sferlohner Kr., 
8) der Arensberger Kr, 9) der Lippflädter Kr., 10) der 
Brilonfbe Kr., 11) der Medebadher Kr., 12) der Bil- 
fteinfche Kr., 13) der Kreis Witgenflein oder Berleburg, 
und 14) der Siegenfche Kreis. 

Der Flächeninhalt beträgt 376,0689 Q. Meilen, 


Graͤnzen. 

Weſtphalen graͤnzt im Nordweſten, an die Nieder⸗ 
lande; im Norden an Hanover; im Dſten, an Kurheſ— 
fen, Lippe, Hanover und Braunfhweig; in Süden, an 
Heffen und Nafjau; im Süpdmweften, an die Provinz Nies 
berrhein, und im Weſten, an die Provinz Eleve, Berg. 


Einwohner 

: Die Zahl. derfeiben brläuft fih auf 1.074.679, untere 
welchen 638 259 Katholıfen, 425.971 Evangrhften, 126 
Mennoniten und 9723 Juden fich befinden; fie ſprechen 
größtentheild Die Beftgbäfifihe Mundart der Teutſchen 
Sprache. 

Flüſſe, Canaͤle, Seen:. 

Die Wefer, ift bereits $. 4 erwähnt. 

Diemel, ein im Sauerlande auf der hoben Poͤnn 
entſtehender Fluß, wird bei Carlshaven von der ae 
aufgenommen. 

Ems, entfpringt bei Hövelhof und ergießt ſich ver 
Emden in den Dollart. | 

Lenne, ein der Ruhr zufließender Fluß. 

Lippe, entſpringt bei Lippfring, und fließt a 
Wefel dem Rheine zu- 

Ruhr, ein in die Maaß fallender, bei kyſſendorf 
entſpringender Fluß. 

Werre, welche im Lippiſchen Amte Horn ihre 
Quelle hat, und ſich bei Rehme in die Weſer muͤndet. 


* 
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HYffel, die alte, entfpringt im Regierungsbezirk 
Münfter, und ergießt fi) mit 2 Armen in die Zuiderfee, 

Bon Gandlen ift zu bemerken: 

Der Münfterfhe Canal, welcher von der Stadt 
Münfter in die Vechte gebt und 44 Meile lang ift. 

Lanbfeen find in biefer Provinz Feine ‚von Bebeus 
tung 
Boden und Klima. 

Der Regierungsbezirt Münfter bildet eine wellen⸗ 
förmige Ebene, die ‘beiden anderen Regierungäbezirke, 
vorzüglich aber der Regierungsbezirk Arensberg, find ges 
birgig. Wiefen giebt es nur flrichweife; ‚überhaupt ift 
biefe Provinz; am meiften auf Beiden Seiten der Egge fruchts 
bat, der Regierungsbezirt Münfter enthält viele Haiden und 
Moore, fo wie überhaupt der Boden fehr verfchieden ift. 

Die Gebirge Weftphalens, als der Wefterwald, 
die Egge, der Haarfirang, und die Porta Wefts 
pbalica, find ſchon $ 5 erwähnt worden, unb ich bes 
merfe daher bier nur noch: 

Den 2,006 Fuß hoben SalzburgerKopf, bie 
hoͤchſte Spige des Weflerwaldes. 

Das Klima, welches fih am raubeften in bem 
füblihen Sauerlande zeigt, ift im Ganzen gemäßigt und 
geſund. 

Producte und Manufacturen. 

Das Pflanzenreich liefert Getraide, auch Buchwai⸗ 
zen, Flachs von vorzuͤglicher Güte (beſonders in der Ger 
gend von Bielefeld, Minden, Münfter und Zedienburg,) 
Garten» und Hülfenfrüchte, etwas Wein, Hanf, Obſt, 
und viel Holz. 

Das Zhierreich verfieht diefe Provinz mit den 96 
wöhnlihen Hausthieren ( Weftphätifche Schinken und 
Senner = Pferde), Wild, Bienen, Fifche (nur wenig). 
Aus dem Mineralreihe werben Blei, Kupfer, Eifen, 
Salz, Steinkohlen, Zorf und allerhand andere Mineras 

Preußiſche Poſt⸗ Geographie. 4a 
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lien gewo — Mehrere. Gefunbbrunnen, befonbers 
zu Driburg,- Schwelm, Bünde, 

Sm Betreff der Fabrication in biefer Provinz, ift 
vorzüglich die Leinwandfabrication zu bemerken; fie hat 
ihren Hauptfiß in Bielefeld, wo die feinfte teutfche Leis 
'newand verfertigt wird. Die Graffchaft Mark, und na⸗ 
mentlich die Städte, Hamm, zZienen, Iſerlohn, Soͤſt, 
Schwelm und Neuenrode liefern auch viele und gute, zum 
Theil fehr feine -Leinewand; in Söft allein wurden im 
Sabre 1802 auf 181 Stühlen, für 42,458 Rthlr. Leine⸗ 
wand verfertigt. Sehr bedeutend find ferner, die Eifens 
und Stahlfabrifen, welche bauptfädhlic der Mark anges 
hören; bier findet man 266 Eifenhammer. Zwar nicht 
unbedeutend , aber doch nit von foiher Wichtigkeit, 
find die übrigen Gegenflände der Fabrication, ald Tabaf, 
Leder, Baumwollens und Seidenwaaren, Glas, Pulver, 

Papier ıc. 
| Poſtweſen. 

Zu den vorzuͤglichſten Courſen dieſer Provinz ge⸗ 
hoͤren: 

Cours von Berlin nach Weſel und Emmerich, über 
Minden, Bielefeld, Muͤnſter ꝛtc.; | 

Cours von Düffeldorf nach Bielefeld und Run 
über Elberfeld, Dortmund, Lippitadt ꝛc.; 

Cours von Eaffel nad) Minden und Bremen, über 
Hofgeißmar, Hörter, Pyrmont, Rinteln ꝛc.; 

Cours von Caſſel nah Münfter, über Oſſendorf, 
Paderborn, Warendorf a} 

Cours von Düffeldorf nach Münfter, weiter nad Oſna⸗ 
brück, Bremen und Hamburg, uͤber Dorſten, Muͤhlheim 
an der Ruhr ꝛc. von Muͤnſter weiter über Lengerich ꝛc.; 

Cours von Muͤnſter nach Lingen und Oftfriesland, 
über Rheine ꝛc.; | 

Cours von Münfter nach Zwoll, über Rheine, Och⸗ 
trupp 20.35 
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Cours von Minte nach Arnheim, uͤber Borken, 
Anhalt 2.5... 
Cours von Minden nad Hamburg unb Hanover, 
über Leefe, Nienburg, Wiffelhövede zc. nach Be 
über Leeſe, Rehburg ıc. nah Hanover.; 
| Cours von Münfter nach Arensberg, über Hamm 1.5 


Cours von Düffeldorf nad Caſſel, über Haagen, 
Arensberg ꝛc.; 

Cours von Elberfeld nah Wetzlar, uͤber kennep, 
Meinerzhagen, Siegen 10.5 

Cours von Schwelm nah Coͤln, über Lennep, 
Mühlheim ıc. | 

Es befinden fich in Weſtpbalen, t Oberpoſtamt, zu 
Muͤnſter, außerdem noch 18 Poſtaͤmter. Graͤnzpoſtaͤmter 
find in Minden, Muͤnſter, Lengerich u. ſ. w. 


Kunftfiraßen find in diefer Provinz mehrere vorhan⸗ 
den, zu den vorzüglichften gehören, die von Münfter 
- bis Wefel, von Minden bis Bielefeld, von Minden 
bis Braunfdhweig, von Paderborn nach Gaffel, von 
‚, Hamm nad Düfjeldorf, von Siegen nach Elberfeld und 
von Siegen. nah Wetzlar ꝛc. 


372 — — —— 
A. Regierungsbezirk Muͤnſter. 
Flaͤcheninhalt: 

betraͤgt 128,6296 Q. Meilen, ober 2,764,295 Preußiſche 


Morgen, worauf 353,283. Einwohner, mit .. 
des Militärs, 


Gränzen: 

Der Regierungsbezirk Münfter wird d begränt gegen 
Norden, durch dad Königreich Hanoverz gegen Oſten, 
durch den Regierungdbezirt Minden und das Königreih . 
Hanover; gegen Süden, durch die Regierungsbe;zirke 
Arensberg und Düffeldorf, und gegen Weſten, durch 
den Regierungsbezirk Kleve und das Koͤnigreich der Nies 
derlande. 


Hierin: 

Münfter, Hauptftabt der Provinz, ummauert und 
mit Wällen, die in Spaziergänge verwandelt find, ums 
geben, am Anfange des Münfterfchen Canals und an ber 
Ar. Sie hat 10 Kirchen, unter welden die Doms und 
Lombertöfirche zu bemerken; 3 Gymnafien, ı Zhierarzeneis 
und Zeichnenſchule, mehrere Armenhäufer, ı ſchoͤnes Schloß, 
mit ı botanifchen Garten, 1,500 Häufer und 17,435 
Einwohner. Gib des Dberpräfidenten ber Provinz 
Wefiphalen, ‚der Regierung und des Oberlandesgerichts 
für den Regierungdbezird Münfter, des General: Comes 
mando für Weftphalen, und eines Bifchofs mit feinem 
Domcapitel und Priefterfeminar. — Es wird vorzügs 
lich Leineweberei, Brauerei, Brennerei, und Handel mit 
Woll⸗ und Leinenwaaren, Wein, Weftphälifhen Scins 
en ac. unterhalten. — In dem Saale deö hiefigen 
Rathhauſes wurde 1648 der Weftphälifche Frieden ge 
ſchloſſen. 


Die hier befindliche Poſtanſtalt bildet en Dberpoft 
amt, auch Gränzpofiamt; 
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durchgehende Poſten find: 

die fahrende Poſt von Berlin nah Weſel und Ems 
merich, die fahrende Poft nur bis Weſel, die reitende 
über Dorfien, Welel, na Emmerich, und 

die reitende Poft von Düffeldorf nad Bremen und 
Hamburg, über Dorften, hieher und von hier weiter über 
Lengerih , Dsnabrüd ꝛc.; 

von bier führt: 

eine fahrende Poft nach Arnheim, über Coͤsfeld, 
Bocholt ıc., 

eine  reitende Poſt nah Arensberg über Ahlen, 
Werl ıc.,; 

eine fahrende und reitende Poft nach Gafjel, über 
Warendorf, Wiedenbrüd, Paderborn, Warburg zc., 

eine fahrende Poft nah Düffeldorf, über Dorften, 
Muͤhlheim an der Ruhr ıc., (ald Kortfegung der fahrens 
den Poft aus Denabrüd, Hamburg und Bremen), 

eine fahrende Poft nah Hamm, über Drenfteinfurt, 

eine fahrende und reitende Poſt nad Lingen und 
Ofifriesiand, tiber Rheine zc., 

eine fahrende Poft nach Osnabruͤck, Bremen und 
Hamburg, über Lengerih ıc., (ald Zortfegung der fahe 
senden Poſt aus Düffeldorf) 

eine fahrende Poft nah Zwoll, über Rheine, Och 
trup ꝛc., und | 

eine Botenpoft nach Dortmund, ein Cours über 
Lünen, Werne und Herbern, ber andere Cours über 
Lünen. Bork und tübinghaufen. 
| Telgte, Telget, eine in ber Telgter Haide lie 

gende Stadt, enthält eine Wallfahrtékirche, 300 Häufer 

und 1,476 Einwohner, welche ſich hauptfählid von 
Aderbau und Branntweinbrennerei nähren. — Die fahs 
zende und reitende Poft von Berlin nad Weſel und 
Emmerih, — und die fahrende und reitende Poft von 
Münfter nach Gaffel, geben durch; auch ift hier, ein, dem 
Dpberpofiamte zu Münfter untergeordnetes, Poftwärteramt. 


! 


E 





374 


Wolbel, ein Markifieden mit einem. Schloß und 
882 Einwohnern. Die nächftliegende Poſtanſtau befindet 
ſich in Muͤnſter. 

Greven, ein Marktflecken an der Ems, welche hier 
für Meine Fahrzeuge ſchiffbar iſt, bat eine katholiſche 
Kirche, 620 Haͤuſer und 3,443 Einwohner, welche ſich 
mit Leineweberei und Schifffahrt beſchaͤftigen. Es iſt 
bier eine Briefſammlung, untergeordnet dem Dberpofls 
amte zu Münfter; — die fahrende und reitende Poſt 
won Münfter nach Lingen und Oftfriesland, und die fahs 
rende Poſt von Münfter nach Zwoll, gehen dur. 

Appelhülfen, ein Kirchdorf mit 8ı Feuerſtellen und 
s62 Einwohnern. . Das biefige Poftwärferamt und Sta⸗ 
‚ tion, dem das ri zu Münfter vorgeſetzt iſt, 
dient zur Beförderung‘ der fahrenden und reitenden 
Poſt von Berlin nach Wefel und Emmerich, und — ber 
fahrenden” und reitenden Poſt von Muͤnſter — 
Bremen und Osnabrück) nach Duͤſſeldorf. | 


Ettingömühle, einzelner Hof mit einer Station, 
welche dem Ob erpoftamte. zu Münfter obligat iſt; — die 
fahrende und reitende Poft von Münfter und Düffeldorf 
nach Ösnabrüd, Hamburg und Bremen, — gebt durdh. 

Ladbergen, ein Kirchdorf, mit einer, dem Ober: 
Poftamte zu Muͤnſter untergeordneten, Stätioh, zut Bes 
förderung der fahrenden und reitenden Poſt von“ Müns 
fir und Düffeldorf, nach Osnabruͤck, Bremen und 
Hamburg. 


Rotteln, ein Ricchfpiel,, mit einem, dem Dberpoft- 
amte zu Münfter obligaten, P Poſtwaͤrteramte und Sta» 
tion; die fahrende m von Münfter nad Arabia . 
bier durch. Are 


| Tecktenburg, Stadt, fönft Hauptort ber u. 
fchaft gleiches Namens, ' hat Kirche, 149 Häufer und 
dor Einmwöhner, welde Woll⸗ und Leinenfabrication uns 
terbalten. es geht von hier eine Botenpoſt nach Len- 
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gerich, woſelbſt das vurgefeigte votam des Nie Poſt⸗ 
waͤrteramts ſich befindet. 

Weſter— Gappeln, Stadt, mit 510 Einwohnern; 

es iſt hier ein Steinkohlenbergwerk, und wird Leiuewe⸗ 
berei getrieben. — Die naͤchſtliegenden Poſtanſtalten ſi nd 
in Tecklenburg und Ibbenbuͤhren. 
— 3bbenbuͤhren, eine an der-Plane Hegende Stadt, 
welche ı reformirte-und ı Latholifche Kirche,- 200 Häufer 
and 1,283 Einwohner enthält; man findet hier ı Tas 
baks- und Pfeifenkopffabrik, Leinen⸗ und Wollweberei, 
Gaͤtberei, und ı Leinwandlegge; Steinkohlenbergwerk. 
Das biefige Poftwärteramt und: Station, untergeordnet 
dem Poltamte zu Lengerih, ift auf dem Courſe der fahs 
tenden und reitenden Poſt von Bielefeld nach Lingen ıc, 
| Lengerich, Margaretbenlengerich, eine Stadt, mit 
1 reformirten Kirche, 153 Häufern und 926 Einwohs 
nern, welche fi vorzüglich von LKeinen- und Drellwebe: 
rei, und Zabaföfabrication naͤhren. In der hieſigen 
Kirche wurden die Praͤliminarien zur Abſchueßuug des 
Weſtphaͤliſchen Friedens entworfen. — 

Die hieſige Poſtanſtalt bildet ein Poſtamtz — 
durch gehen, 
| die fahrende und reitende Poſt von Münfter und 
Düfjeldorf * Benabile ' Sermen und Hamburg, 
und 
die — * — Poſt von Bielefeld nach 
Lingen und Oſtfriesland; — von hier, 
eine Botenpoſt nah Mettingen, und 

eine Botenpoft nad), Tecklenburg. — 

Hopſten, ein Kirchſpiel, mit einem Pofkwärteramte 
dem das Poftamt zu Rengerich vorgefegt iſt; die, fahrende 
und reitende Poft von Bielefeld nach ‚Lingen geht bier 
. = 3 2 19 

Metting en,eine Vogtei, beſtehend aus 2 Bauer⸗ 
ſchaften. Es iſt hieſeibſt ein, dem Poſtamte zu Lenge⸗ 
rich untergeordnetes, Poſtwaͤrteramt; N Bon hier, eine 
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Botenpoft nach Lengerich, auch geht‘ bie Botenpoſt von 
Lingen nach Osnabruͤck durch. 

Recke, eine Vogtei, welche ein Kirchſpiel und 4 
Bauerſchaften enthält. Das hieſige Pofiwärteramt iſt 
dem Poſtamte zu Lengerich untergeben; — die Boten⸗ 
poſt von Lingen nach Osnabruͤck, geht durch. 
Warendorf, eine mit Mauern umgebene, an ber 
Ems liegende Stadt, hat 2 Kirhen, 1 Gymnafium, 
1 Baifenhaus, 570 Häufer und 3,958 Einwohner. Man 
findet bier Leinewand:, Baumwoll. und Seidenfabricas 
tion, mehrere Bleihen, und flarken Leinwand = Handel 
(jährlih mehr ald 16,000 Stüd); die Warendorfer Leins 
wand ift rühmlichft bekannt. 

Es ift bier ein Poſtamtz durchgehende Poſten 
ſind: 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach 
Weſel, und Emmerich, und 

die reitende Poſt von Caſſel nach Munſter, von 
hier, 
eine reitende Poſt nach Dsnabrüd, ‘auf 2 Gourfen, 
a) über Versmold und; Diffen und ı über Slantorf und 
burg, und 

eine Botenpofl nah Hamm, «.- 

Saffenberg, ein Markıfleden, ‚mit ı Scloffe 
und 1,291 en, Die — Poſtanſtalt 
iſt in Warendorf. 


Harſewinkel, ein Markifleden, mit 150 Haͤu⸗ 
fern und 1,000 Einwohnern. Die naͤchſtliegenden Poſt— 
— befinden ſich in Warendorf und in Guͤterslohe. 


Fre fenborft, ein Sieden, mit 1,291 Einwoh⸗ 
nern. In Watendorf iſt die naͤchſtliegende Voſtanſtalt. 


eienen, ein Pfarrdorf, mit einem, dem Poſtamte 
su Lengerich untergeordneten, Poſtwaͤtteramte ; die fah⸗ 
rende und reitende Poſt von. ER * Lingen und 
Oſtfriesland geht durch. nn hee BI, 
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Oſtbevern, ein Kirchfpiel, in welchem fich eine * 
trapofifiation befindet. 

Beckum, eine an ber: Werfe liegende Stadt, Hat 

1 Kirche, ı Klofter, 382 Häufer und 1,716 Einwohner, 
unter weichen einige Juden. — Hier durch geht, - die 
Botenpoft von Hamm nah Warendorf; das biefige 
VPoſtwaͤrteramt ift dem Poflamte zu. Hamm untergeben. 
Sendenhorſt, : Stadt, welche ı Schloß, 300 
Häufer und 1,540, mehrentheils Aderbau treibende Ein» 
wohner enthält. Das hiefige, dem Oberpoſtamte zu Müns 
fer untergebene Poftwärteramt und Station, liegt auf 
den Courfe der reitenden Poſt von Münfter nad) Arens⸗ 
berg. — ⸗ 
Ahlen, eine an der Werfe gelegene Stadt, mit 2a 
Batholifchen Kirchen, ı Klofter, 371 Häufern und 1,943 
Einwohnern, welche fih hauptfächlich mit Leineweberei 
befchäftigen. Die reitende Poft von Münfter nach Arens⸗ 
berg gebt durch, auch ift bier ein Poftwärteramt, dem 
das Poftamt zu Hamm vorgefegt ift. 

Delde, ein Markifleden, mit 1,044 Einwohnern 
und einem Poflwärteramte, untergeordnet dem Poftamte 
zu Warendorf; die Botenpoft von Hamm nah Was 
rendorf geht durch. | 

Stromberg, ein Fleden, mit 450 Einwohnern. 
Die nächflliegende Poftanftalt ift in Delde. 


Luͤdinghauſen, eine an der Stever liegende 
Stadt, hat ı Schloß, ı Fatholifche Kirche, 240 Häufer 
und 971 Einwohner, unter welchen viele Leineweber. 
Die Botenpoft von Dortmund nah Münfter geht durch; 
auch ift hier: ein Poftwärteramt,: untergeorbnnet dem poſt⸗ 
amte zu Dortmund. 
| Werne, Stadt, an ber Lippe, bat 320 Haͤuſer 

und 1,569 Einwohner, welche ſich hauptſaͤchlich von Lei⸗ 
neweberei naͤhren. Die Botenpoſt von Dortmund nach 
Muͤnſter geht durch; die hieſige Poſtanſtalt, iſt ein Poſt⸗ 
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wärteramt, deſſen vorgefegtes Poſtamt ſich in Dortmund 
befindet. — 

Olphen, Marktflecken, mit 1,048 Einwohnern. 
Dem biefigen .—. ift das Poftamt zu Dorts 
mund vorgefeßt; 0 von bier eine Botenpoſt nach 
Luͤnen. 

Drenſteinfurt, ein an u Werſe liegender Markt⸗ 
flecken, enthält ı Schloß, 170 Haͤuſer und 950 Einwoh⸗ 
ner. Das hieſige, dem Poſtamte zu Hamm untergebene 
Doftwärteramt und Station, dient zur Beförderung bes 
habrenden Poſt von Hamm nach Muͤnſter. 

Herbern, ein Kirchſpiel, in welchem eine Briefe 
—— dem Oberpoſtamte zu Muͤnſter obligat; die 
Botenpoſt von Dortmund nah Muͤnſter Über Berne, 
‚geht bier durch. 


Cööfeld, eine mit einigen ——— umge⸗ 
bene, an der Berkel liegende Stadt und Hauptort der 
Rheingraͤflichen Standesherrſchaft Horſtmar. Sie hat 
3 Thore, 2 Schloͤſſer, 2 katholiſche Kirchen, ı Gymna⸗ 
ſium, 400 Haͤuſer und 5,455 Einwohner, welche Wols 
lenzeuch: und keineweberei, auch Dandel treiben. Die 
hiefige Poftanftalt iff ein, dem Oberpoftamte zu Münfter 
untergeben«d, Poftwärteramt und Station, zur Beförde- 
rung der fahrenden Poft von Münfter nach Arnheim, 


Billerbed, eine an der-Berkel liegende, zur Rheins 
grafſchaft Horſtmar gehörige. Stadt, mit 350 Häufern 
und 1,045 Einwohnern, welche Leineweberei und Blei— 
hen unterhalten. Die nägliegende Aa —— 
ſich in Coͤsfeld. 


O uͤlmen, Stadt — Hauptort der, dem Derioge 

von Croy zugehörigen: Standesherrfchaft; fie hat 3 Kir 
. den, ı Schloß, :320 Häufer und 2,013. Einwohner, 
Leıneweberei und Betrieb der gewöhnlichen Gewerbe. — 
Die fahrende und- reitende Poſt von Berlin nah Wefel 
und Einmerih, und. — Die fahrende und reitende Poſt 
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von Düffeldorf' nach Münfter, Dsnabrüd, Bremen und 
Hamburg, — gehen durchz das hiefige Poftwärteramt 
und Station iſt dem Dberpoftamte zu Münfter obligal. 

Anmerkung. 
| Die dem Herzoge von Croy ‘zugehörige Standes 
berrfhaft Dülmen, enthält 55 Q. Meilen und in 2 
Städten, ı Marttfleden und 20 ‚Dörfern, 9533 Eins 
wohner. 

Haltern, bie andere: jur "Stanbesberefihaft Dul⸗ 
men gehoͤrige Stadt, liegt am Einfluſſe der Stever in 
bie Lippe, und hat 2 katholiſche Kirchen, 360 Haͤuſer 
und 1,561 Ginwohner, welche ſich vorzüglich mit Garn 
fpinnerei und Leineweberei befchäftigen. - Das hiefige 
Doftwärteramt und Station iſt dem Oberpoflamte zu 
Münfter untergeben; ed: gehen. durch, — die. fahrende 
und veitende Poſt von Berlin nach Wefel und Emmes 
rich, und — die fahrende und reitende Poft von Düffele 
dorf nach Münfter, Osnabruͤck, Bremen und Hamburg. 

Redlinghaufen, . Hauptftadt der gleihnamigen 
Standesherrfehaft, liegt an der Lippe, und hat 2 katho⸗ 
Jifhe Kirchen, ı Fräuleinftift, ein befefligtes Schloß, 
000 Häufer und 2,223 Einwohner; ed wird. Leineweberei 
aud) kLeinewandhandel getrieben. Die Botenpoſt von 
Dortmund nach Weſel geht durch; das vorgeſetzte Poſt⸗ 
amt des hieſigen Yoftwärteramts in in Dortmund. 

_ Anmerkung. 

Die Standesherrfhaft ntingbaufin, deren Befiger 
der Herzog von Aremberg iſt, hat einen Flaͤcheninhalt 
von 12H. DL. Meil mit 28,000 Einwohnern, welche guten 
Flachsbau, beträchtliche Leinewederei und — 
unterh alten. 

Dorſten, eine an ber Rippe liegende Stadt, hat 
2 katholiſche Kirchen, 250 ‚Hänfer und. 1,980 BERN 
ner.  2eineweberei. | 

Die hiefige ne, bildet ein Bofta a; =. 
gehende Poften BR u 


f 
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bie reitendbe Poſt von Berlin nach Weſel und Ems 
merich, 

die fahrende und reitende Pol von Düffelborf nah 
Münfter, DOsnabrüd, Bremen und Hamburg, und 
die Botenpoſt von Dortmund nach Belel; 

von bier geben, 

eine Botenpoft nad: Ahaufen, unb 

eine Borenpoft nad Buer. 

Buer, ein, zur Standesherrſchaft Redtinghaufen 
gehöriger Markıfleden, hat 110 Haufer und 860 Ein 
wohner. . Das biefige Poftwärteramt , ift dem Poftamte 
zu Dorfien untergeben; es geht von hier eine Botenpoft 
‚nah Dorften. 

DHorneburg, ein Kirchfpiel, in weldhem ein Poſt⸗ 
wärteramt und Station, dem bad Poſtamt zu Dorts 
mund vorgefegt iſt; die Botenpoft von Dortmund nad 
Weſel gebt bier durch. | 

Marle, ein Kirchfpiel, bie Botenpoft von Dort: 
mund nach Wefel gebt durch, auch ift bier ein Poſtwaͤr⸗ 
teramt , deſſen vorgefegtes Poſtamt ſich in Dorften bes 
findet. | 
Tuͤshaus, ein Weiler. Es ift hier ein, dem 
Poftamte zu Wefel untergeorbnetes Poflwärteramt und 
Station, zur ———— der fahrenden Poſt von Ber⸗ 
lin nach Weſel. 

Borken, eine an * Aa liegende, zur Standes⸗ 
herrſchaft Salm⸗Salm gehoͤrige Stadt, hat 320 Haͤuſ. und 
2,083 Einwohner, unter weichen mehrere: Tuch-⸗, Raſch⸗ 
und Leineweber. Dad hiefige Poftwärteramt und Stas 
tion, ift dem Oberpoſtamte zu Münfter untergeben; durch 
gehen, — die fahrende Poft von Münfter nad: Arnheim, 
and: — die Botenpoft' von Dorſten nach Abaus; von 
bier , die Botenpoften nah Emmerich und nach Weſel. 

Anholt, Siadt und Hauptort, einer Salm⸗Salm⸗ 
Shen. Standesherrſchaft, an der alten Yſſel, bat ein 
Schloß, ı katholiſche Kirche, 130 Häufer und 950 Eins 
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wohner. Es ift hiefelbft ein. Poftwärteramt und Stas 
tion, untergeordnet dem Poflamte zu Emmerih; bie 
fahrende Poft von Münfter nad Arnheim, und die Bo⸗ 
tenpoft von Emmerich nah Borken, gehen durch. 
Anmerfung 
Die Beligungen der Fürften von Salm : Salm, 
(Konftantin, Alerander, Sofeph, Sobann, Nepomuf) 
enthalten 182 Q. Meilen und 3,800 Einwohner. 
Bocholt, Stadt, in der Standesherrfhaft Salm⸗ 
Salm, an der Ya, bat 2 Batholifche Kirchen, ı Schloß, 
530 Häufer und 3,797 Einwohner, welche Manufactus 
ren in Seide und Kattum unterhalten; auch find hier 
Eifenwerfe. Das hiefige Poflwärteramt und Station, 
ift dem Oberpoftamte zu Münfter untergeben; die fahs 
rende -Poft von Münfter nad) ‚Arnheim, und — bie Bos 
tenpoft von Emmerich nach Borken gehen durch. 


Gehmen, ein Marktfleden und Hauptort der Stans 
beöherrfchaft gleiches Namens (gehörig dem Freiberrn 
von Bömmelberg), an der Aa, hat ı Ffatholifche Kirche, 
ı Schloß, 140 Häufer und gıo Einwohner. Die nachts 
liegende Poftanftalt befindet fih in Borken. 


Ahaus, eine, an ber Aa liegende Stadt, hat ı 
Schloß, ı Latholifche Kirche, 300 Häufer und 1,103 
Einwohner. Sit eines Salm » Kirburgfchen Amts, Es 
gebt von bier eine Botenpoft nach Dorſten; auch befins 
det fich biefelbft eine Brieffammlung, welche dem Obers 
poflamte zu Münfter obligat ift. 

Anmerfung, 

Das Amt Salm⸗ Kirburg macht eine für fich beſte⸗ 
bende Standesherrfhaft ded Fürften von Salm - Kir= 
burg aus, und entbält 3 Städte, 3 Markifleden, 29 
Kırchfpiele und 40,843 Einwohner. 


Breden, eine am Brefel liegende Stadt, gebörig 
zur Salm = Kirburgfchen Standeöherrfhaft, bat 2,112 
Einwohner, welche LZeineweberei und Leinbleihen unter 
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halten. Die nächflliegende Poſtanſtalt if in Stadt⸗ 
Löhn. — 

Stadt:Löhn, ein Fleden, mit 1,580 Einwohs 
nern. Die Botenpoft von Ahaus nah Dorften, gebt 
duch; die hieſige Brieffammlung ift dem Oberpoflasnte 
zu Münfter untergeben. 

Steinfurt, Burgfleinfurt, eine an ber Aa 
liegende Stadt und Hauptort der Standeöherrfchaft 
Steinfurt, bat 2 Kirhen, ı Gymnafium, ı Schloß, 
400 Häufer und 1,356 Einwohner, melde ſich ſtark mit 
Leineweberei befchäftigen. Es geht von hier eine Boten» 
poft nah Marhaven und eine Botenpoft nah Horſtmar; 
ber hiefigen Brieffammlung ift das Oberpoflamt zu 
Münfter vorgefegt. 

Horfimar, eine an der Vechte liegende, zur Rheins 
gräflihen Standesherrfchaft Horſtmar gehörige Etabt, 
bat ı Schloß, 150 Häufer und 924 Einwohner. Es ift 
biefelbft eine Brieffammlung, untergeorbnet dem Ober⸗ 
Hoftamte zu Münfter, und gebt von hier eine Botenpoft 
nach Burgfteinfurt. " 

Anmerfung. 

Die Rheingräfliche. Standesherrſchaft Horſtmar, hat 
einen Flaͤcheninhalt von 31 Q. Meilen und enthält in 
4 Städten, 5 Marktfleden, zı Kircfpielen und 149 
Dörfern, 45,779 Einwohner. Der jegige Befiger, Fürft 
Carl Auguft (Friedrich Wilhelm), von Salm : Horfimar, 
ift feit 1817 in den Zürftenftand erhoben worden.” 


‚ Metelen, eine an der Vechta liegende Stadt, mit 
1,432 Cinwohnern, gehört auch zur Standeöherrfchaft 
Salm: Horfimar. Die nächfitiegenden Poftanftalten bes 
finden fih in Burgfteinfurt und Ochtrup. 

Gronau, ein an der Dinkel liegender Marktfleden, 
in ber Standeöherrfhaft Horſtmar; hat ı katholiſche 
Kirche, 120 Häufer und 819 Einwohner. Das hielige, - 
dem Dberpoflamte zu Münfter untergebene, Poftwärters 
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amt, liegt auf bem Gourfe ber fahrenden Poſt von 
Münfter nach Zwoll. 


Ochtrup, ein Marktflecken, von 209 Einwohnern. 
Es iſt hieſelbſt ein Pofmwärteramt und Station, zur 
Beförderung der fahrenden Poſt von Münfter nad 
Zwol. Das Oberpoftamt zu Münfter ift diefer Poftans 
flalt vorgefegt. 

Rheina, Stadt und Hauptort des Fürftenthums 
Rheina » Wolbed, an der hier fehiffbar werdenden Ems, 
bat ı Schloß, 1 Kirche, 440 Häufer und 2,254 Eins 
wohner, welde Schifffahrt und einigen Handel treiben; 
auch ift bier eine Salzfiederei. — Die fahrende und reiz 
tende Poſt von Münfter nach Lingen ꝛc., und die fahs 
"rende Poft von Münfter nach Zwoll, geben dur; das 
hieſige Poftwärteramt und Station, ift dem Oberpoftamte 
zu Münfter untergeben, 


Anmerfung. 


Das Fürftenthbum Rheina-Wolbeck, welches theils 
unter Preußifcher, theild unter Hanöverfcher Oberhoheit 
ſteht, enthält 12 DQ. Meilen mit 9,160 Einwohnern und 
gehört dem in Rheina refidirenden- Herzoge von Looz. 

Emsdetten, ein Kirchfpiel, in welchem ein Poſt⸗ 
wärteramt, untergeordnet dem Oberpoftamte zu Münfter; 
die fahrende und reitende Poft von Münfter nah Lin⸗ 
gen 2c., und die fahrende Poſt von Münfter nach Zwoll, 
gehen durch. 

Maxhaven, ein Kirchſpiel, mit einem Poſtwaͤrter⸗ 
amte, auf dem Courſe der fahrenden Poſt von Muͤnſter 
nach Zwoll. Das Oberpoſtamt zu Müuͤnſter iſt dieſer 
Poſtanſtalt vorgeſetzt. 
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B. Regierungsbezirk Minden. 
Flaͤcheninhalt: 
Betraͤgt 947347 Q. Meilen oder 2,035,881 Preußi⸗ 


ſche Morgen, mit 340,614 Civil- und. Militär «Bes 
wohnern. 


Gränzen: 

Sm Norden, das Königreich Hanover; im Often, 
das Königreich Hanover, dad Herzogthum Braunfhweig 
und die Grafichaften Lippe und Schaumburg; im Suͤ⸗ 
‚den, das Fürftentbum Walde und Kurbeffen, und im 
Welten, das Königreihd Hanover und bie Regierungds 
bezirfe Münfter und Arenöberg. ! 

Hierin: _ 

Minden, Stadt und Feſtung, ſonſt Hauptſtadt 
bes Fuͤrſtenthums Minden, an der Weſer, worüber eine 
600 Fuß lange, und 24 Fuß breite maflive Brüde führt, 
Sie hat 6 Thore, ı reformirte, 2 Fatholifche und 3 Ius 
therifche Kirchen, ein Schullehrerfeminar, ein Gymnafis 
um, mit einer Bibliothef, ein Fräuleinftift, ein Waifens 
haus, mehrere: Armenhäufer, 1,132 Häufer und 8,339 
Einwohner. Sig der Regierung, eines Provinzialbancos 
Gomtoird, und einer Bibelgefellfhafl. Man findet hier 
Tuch-, Zeuch⸗- und Leineweberei, eine Zuderfiederei (jaͤhr⸗ 
lich für 140,000 Rthlr. Zuder), Seifen:, Leber: und Tas 
bafsfabrication,, eine Graupenfabrif, eine Wachöbleiche 
und mancherlei Gewerbe. Der hiefige Handel wird durch 
das Stapelrecht und die freie Schifffahrt auf der Weſer 
begünftigt. Minden liegt in einer fehr angenehmen Ges 
gend, und hat reizende Umgebungen. Schlacht, im 
Sahre 1759. — J | 

Die hier befindliche Poftanftalt bildet ein Poftamt, 
Gränzpoftamt; es geht dur: | 

die fahrende und reitende Pofl von Beilin nach We⸗ 
ſel und Emmerich; 
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" Bon bier: —A 

zwei reitende Poſten nach Bremen (die eine, als 
Fortſetzung der reitenden Poft von Caffel); uͤber Uchte, 
Bafjum ꝛc.; 

eine fahrende Poft nach‘ Beinen, Hanover und 
Hamburg, über Dören, Leeſe, Nienburg ꝛc.; (als Fort⸗ 
fegung der fahrenden Poſt aus Caſſel), 

eine reitende Poft nah Gefjel (al$ Fortſetzung ber 
einen reitenden Poft: aus Bremen), über Hameln, Pyrs 
mont, Hoͤrter ꝛc.; 

eine fahrende Poſt nach Caſſel (als Fortſetzung der 
fahrenden Poſt aus Bremen, Hanover und Hamburg) 
über Hameln, Pyrmont, Hoͤrter ꝛc.; | 

eine: reitende Poft nah Osnabruͤck, über Luͤbbeke⸗ 
Oſtercappeln ꝛc., | 
eine fahrende Poft nah NRahden, und 

eine reitende Poſt nach Paderborn, über, Vlotho, 
Lemgo, Detmold ıc. 

Hausberge, - eine nahe: an ber. Weſer liegenbe 
Stadt, hat ı Iutheriihe Kirche, 112 Haͤuſer und 780 
Einwohner. Es find hier Staͤrke- und Puderfabrifen, 
auh wird Garn- und Leinenhandel getrieben, In der 
Nähe ift das, dur den Jacobs- und Wittefindsberg ges 
bildete Gebirge, Porta Weltphalica. Das hieſige Pofls 
wärteramt ift-dem Poſtamte zu Minden untergeordnet; 
bie reitende Poſt von RUNDER, nad) nun geht 
durch. — 

Petershagen, eine an der Weſer ER Stabt, 
bat ı Schloß, 3 Kirchen, ı. Schullehrerfeminar; 275 
Häufer und 1,348 Einwohner, worunter . viele, Fifcher 
und Leineweber. Die reitende Poſt von Minden (und 
Gaflel) nad) Bremen, geht durch; auch iſt hier ein Poſt⸗ 
‘wärteramt , dem das Poftamt zu-Minden vorgefest iſt. 

Skhlüffelburg, eine mit Mauern umgebene 
Stadt, an ber Wefer, hat 1. Thor, 170 Käufer und 
Bor  Einmohner; welche vorzüglich. Leineweberei und 

Preuß. Polls Geographie, 3b 
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Sarnfpinnerei unterhalten. Die naͤchſtliegende Poſtan⸗ 
ſtalt iſt in Doͤhren. | | 
Döhren, ein Dorf, in welchem fich eine, dem Poſt⸗ 
amte zu Minden untergebene, Station befindet, zur 
Beförderung der fahrenden Poſt von Minden (und Gafs 
fel) nach Bremen, Hanover und Hamburg. 
Rahden, ein Dorf, welches eigentlich Großenborf 
Yeißt. hat 230 Häufer und 1,473 Einwohner. Gig der 
Kreisbehörde. — Es ift hie ſeibſt ein Poftwärteramt unb 
Station, untergeordnet dem Poftamte zu Minden; von 
Hier gehen, eine fahrende Poſt nach Minden, — eine 
Botenpoft nad Dldendorf, und eine Botenpof nad 
Lemfoͤrde. 7 
eübbeke, eine mit Mauern umgebene Stadt, hat 
4 Thore, 1 lutheriſche Kirde, 259 Häufer und 2,120 
Einwohner. Man treibt Gärberei, Zabaksfpinnerei und 
Garnhandel. Das hiefige, dem Poftamte zu Minden 
untergeorbnete Poftwärteramt,. ift auf dem Courfe ber 
reitenden Poſt von Minden nach Dsnabräd. 
gevern, ein Kirchdorf, mit einer Brieffammlung, 
deren vorgeſetztes Poftamt fi in Minden befindet, die 
zeitende Poft von Minden nah Dsnabruͤck geht dark. 
Oldendorf, Stadt, mit x Kirche, 120 Häufern- 
und 579 Einwohnern; es iſt bier eine Leinenlegge. Das 
hiefige Poflmärteramt und Station, untergeben bem 
Poſtamte zu Minden, dient zur Beförderung ber 
zeitenden Poft von Minden nah Osnabruͤck; von hier 
geht eine Botenpoft nad Rahden. | 
Bünde, eine an der Gife liegende Stadt, hat ı 
Kirche, 106 Häufer und 1,458 Einwohner, welde die 
gemöhnlichen &ewerbe, und ftarfe Garnfpinnerei unter 
halten; Gefandbrunnen. Es führt von bier eine Botens 
poft nach Herford, wofelbft das vorgefegte Poftamt des 
biefigen Poſtwaͤrteramts ſich befindet. 
Enger, Stadt, mit 1 Kirche, 157 Haͤuſern und 
1,086 Einwohnern, In ber biefigen Pfarrkirche iſt das 
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von Kaifer Sarl ven IV. 1377 errichtete Denkmal des 
Saͤchſiſchen Herzogs Wittefind, des Großen. — Die 
Botenvoſt von Herford nah Osnabruͤck geht durch; das 
biefige Poftwärteramt ift dem Poftamte zu Herford uns 
tergeben. 

Herford, eine mit Mauern umgebene Stadt, am 
Zufammenfluffe der Werra und Aa, hat 5 Thore, ı 
Tatbolifhe, 1 reformirte und 3 Iutherifhe Kirchen, ı 
Gymnaſium, ı Zuchthaus, mit Baummollenfpinnerei, 
1,323 Häufer und 6,208 Einwohner. — Man findet 
hier Zeinemwand:, Damaft: und Tabaksfabrication und 
eine Baummollengarn = Manufactur, mit Io großen und 

95 kleinen Maſchinen. — 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poftamt; ed geht 
durch, 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach We⸗ 
ſel und Emmerich; von hier, 

eine fahrende Poſt nach Paderborn, äber Lemgo ꝛc., 

eine Botenpoft nad) Dönabrüd, über Enger und 
Meute, 

‚eine Botenpoft nah Bünde, und 

eine Botenpoft nach Vlotho. | 

Blotho, eine mit Mauern umgebene Stadt, an 
‚ber Wefer, bat 3 Thore, 1 Iutberifche, ı reformirte und 
ı Patholifche Kirhe, 238 Häufer und 1,147 Einwohner. 
Man findet hier, Farben:, Tabaks-, Siegellad: und Cis 
chorienfabrication, eine große Seifenfiederei und Handel 
mit Garn und Leinewand; in der Nähe ift ein Gefunds 
brunnen. Das biefige. Poflwärteramt ift dem Poftamte 
zu Minden untergeben; die reitende Poſt von. Minden nach 
Paderborn geht durch ; von hier, eine Botenpoſt nach Herford. 

—Rehme, ein Fleden, an der Mündung der Werra 
in die Wefer, mit 103 Häufern und 730 Einwohnern,- 
nahe bei die Saline Neufalzwerf, welche 56,195 Cents 
‚ner liefert. — Die fahrende und reitende Poit, von Bers 
lin nach Wefel und Gmmerich, geht durch; dem hiefigen 
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Poftwärteramte und Station iſt das Poflamt Minden 
vorgefeßt. 

Bielefelt, eine mit Mauern umgebene, am Lut—⸗ 
terbache liegende Stabt, mit 5 Thoren, ı Fatholifchen, 
ı reformirten und 2 lutherifchen Kirchen, ı Synagoge, 
1 Gymnafium, ı Waifenhaufe, 1,090 Häufern und 6,550 
Einwohnern. — Die hiefigen Leinenmanufacturen, welche 
bas feinfte Damaftleinen liefern, find von großer Wich: 
tigkeit; außerdem findet man noch bier, eine Seidenfas 
brif, eine Stahl» und Eifenfabrif, Rafchweberei, Gär: 
berei, fhwarze Seifen:Siederei und 17 Bleichen. Bielefeld 
ift der Stapelplag ber Ravenöberger Leinewand, daher 
bedeutender Leinewandhandel (ed find bier allein 40 Leis 
newand - Handlungen). 

Die biefige DoRanpalt bitdet ein Poftamt; es 
geht durch, Ä 

die fahrende und reitende Poft von Berlin nah We⸗ 
fel und Emmeridy; 

von bier: 

eine fahrende und reitende Poft nah Elberfeld und 
Düffeldorf, über Hamm, Unna, Dortmund, Schwelm zc., 

eine fahrende und reitende Poft nach Lingen und 
Oſtfriesland, uͤber Versmold, Lengerich, Ubbenbübren ıc., 

eine reitende Poſt nach Rheda, gi nah Pas 
derborn), 

eine Botenpoft nach Detmold, und 

eine Botenpoft nach Borgholzpaufen.. 

Schil deſche, ein Markıfleden, mit 284 Häufern 
und 1,985 Einwohnern. Die nädhftliegende Poſtanſtalt 
ift in Bielefeld. 

Halle, Stadt, welche ı lutheriſche Kirche, 147 
‚Häufer und 1,353 Einwohner enthält; Gärberei, Ta⸗ 
baföfpinnerei, Leineweberei und Handel mit Garn und 
Leinewand, bilden die vorzüglichften Nahrungs zweige. — 
Das biefige, dem Poſtamte zu: Bielefeld untergeordnete 
Pofiwärteramt und Station, dient zur Beförderung ber 
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fahrenden und reitenden Poft von Bielefeld nach Lin⸗ 
gen x. — 

Werther, Stadt, mit 203 Häuf. und 1,761 Eins 
wohnern. Leineweberei und Garnhandel, — Die Botens 
poft von Bielefeld nach Borgholzhaufen geht durch, auch 
ift hier ein Poftwärteramt, obligat dem Poltamte zw 
Bielefeld. 

Borgholzhbaufen, eine mit Mauern umgebene 
Stadt, hat ı Kirche, 163 Häufer und 1,314 Einwoh⸗ 
ner. Betrieb der gewöhnlichen Gewerbe. Es geht von 
bier eine Botenpoft nach Bielefeld, woſelbſt das vorges 
feste Poflamt des hiefigen Poſtwaͤrtexamts ſich be⸗ 
findet. — 


Versmold, Stadt, mit ı Kirche, 180 re | 
und 1,159 Einwohnern, welche einen ftarken Leinewands 
handel unterhalten. — Die fahrende und reitende Poll 
von Bielefeld nach Lingen zc., und — die reitende Poſt 
von Warendorf nah Dsnabräd, über Diffen, gehen 
durch; dem hiefigen Poftwärteramte und Station J das 
Poſtamt zu Bielefeld vorgefeßt. 


Iffelhorſt, Dorf, mit 190 Haͤuſern und 924 Eins 
wohnern; berühmt wegen des feinen Garns, welches bier 
gefponnen wird. Es ift hier eine, dem Poftamte zu Bie— | 
lefeld untergebene Station, zur Beförderung der reiten⸗ 
den Poft von Bielefeld nach Rheda. 


MWiedenbrüd, eine von der Ems umflojfene 
Stadt, über weldhe 4 Brüden führen, hat 3 Kirchen, 1 
Klofter, 1 Fatholifches Gymnafium, 337 Häufer und 
1,781 Einwohner, welche Wollenftrumpf = Fabrication 
und die gewöhnlichen Gewerbe unterhalten. — Das hies 
dige, dem Poftamte zu Warendorf untergeordnete Polls 
wärteramt, liegt auf dem Gourfe der fahrenden Poſt von 
Münfter nah Caſſel. 

Rittberg, eine zur Standeöherrfhaft Rittberg ge; 
hörige Stadt, an der Ems, mit 2 Thoren, ı Kirche, 
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263 Häufern und 2,404 Einwohnern. — Reineweberei, 
Tabaks- und Garnfpinnerei. — Die hiefige Poitanftalt, 
ein Poftwärteramt, ift dem Poſtamte zu Lippſtadt unters 
geben; — bie reitende Poft von Caſſel nah Müniter, 
und die fahrende. und reitende Poft von Bielefeld nach 
Elberfeld und Düffeldorf, geben’ durch. 

Anmerfung. 

‚Die Standesherrfchaft Rittberg, — dem Fürften 
von Kaunig gehört, enthält etwa 3,23 Q. Meil., und in 
ı Stadt, ı Marktfleden, ı2 Bauerfchaften, 14 Weilern 
und 1,991 Häufern, 11.359 katholiſche Einwohner, 
bie ſich vorzüglih von Garnfpinnerei und Leineweberei 
nähren. 

Neuenfirdben, ein Marktfleden, mit ı ratholi⸗ 
ſchen Kirche, 130 Haͤuſern und 1,187 Einwohnern; zur 
Standesherrſchaft Rittberg gehoͤrig. — Es iſt hier ein 
Poltwärteramt. und Station, dem das Poſtamt zu Biele» 
feld vorgefegt ift; die fahrende und reitende Poft von 


Bielefeld nach Elberfeld und Düffeldorf, und — die 
fahrende und reitende Poſt von Münfter nah Caſſel, ges 
ben durch. 


Rheda, Rehda, Stadt, und Hauptort der gleiche 
namigen Standeöherrfchaft, bat 1 Schloß, 2 Kirchen, 
240 Häufer und 1,844 Einwohner, welche Garnfpinnes 
zei und Leineweberei unterhalten. — Das hiefige Volt: 
mwärteramt ift dem Poftamte zu Warendorf obligat; die 
fahrende und reitende Poft von Gaffel nach Münfter geht 
durch; von bier, eine reitende Poft nach Bielefeld. 

Anmerfung. 

Die dem Kürften von Bentheim zugehörige Standes 
berrfchaft Rheda, enthält 212 Q. Meilen, mit 4,999 
Einwohnern. — Das Kirchfpiel Sütersloh gehört auch 
zu diefer Standesherrfchaft. 

Gütersloh, ein Marktfleden, mit ı Fatholifchen 
und ı Iutherifchen Kirche, 350 Häufern und 1,680 Ein⸗ 
wohnern. — Die reitende Poſt von Bielefeld nach Rheda, 
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geht durch, auch ift bier ein Poftwärteramt, untergeords 
niet dem Poftamte zu Warendorf. | 
Herzebrod, ein Kirdipiel mit ı Poftwärteramte 
‚and Station, welchem das Poſtamt zu Warendorf vors 
geſetzt ifiz die fahrende und reitende Poft von Münfter: 
nach Caſſel geht durd). gr =“ 
Paderborn, eine mit Mauern umgebene Stabt,. 
an ber Pader, welche unter dem bafigen Dome aus 3 
Quellen entfpringt. — Sie hatı 5 Xhore, ı Iutberifche 
und 4 katholiſche Kirden, 2 Kiöfter, 3 Synagoge, 1 
GSymnafium, ı Priefterfeminar, I Hebammeninflitut, 1. 
Schloß, 872 Häufer und 5,845 Einwohner, Man fin⸗ 
det hier mancherlei Gewerbe (aber keine Fabriken), eini⸗ 
gen Kram: und Landhandel. In der Nähe diefer Stadt, 
im Teutoburger Walde, wurden im Jahre 9, die Römer 
von den Zeutfhen, unten Anführung von Herman ges 
Schlagen. — Er. 
Die hier befindliche Poftanftalt bildet. ein Poſtamt; 
- Sränzpoftamtz ed geht duch, | 
ö die fahrende. und reitende Poft von Caſſel nach 
Muͤnſter; | — 
von hier: 
eine fahrende und reitende Poſt nach Holzminden 
und Braunſchweig, Über Driburg, Hörter ic., 
eine fahrende Poſt nach Herford, über Detmold, 
Lemgo ꝛc., 
eine  reitende Poſt nah Minden, über: Lemgo, 
Blotho ıc., J 
eine reitende Poſt nach Arensberg, über Soͤſt ıc., und 
eine Botenpoft nach Büren. J— 
Delbrüd, ein Markiflecken, mit ı Kirche, 136 
‚Häufern und 1,744 Einwohnern. Die reitende Poſt von 
Münfter nad Gaffel geht durch; dem hieſigen Poitwärs 
teramte iſt das Poſtamt zu Lippftadt vorgefeßt. 
Lippfpring, eine mit Mauern umgebene, an der 
Lippe liegende Stadt, hat 2 Thore, 1 Batholifhe Kits 
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de, 163 Häufer und 1,117 Einwohner, Betrieb. ber 
gewöhnlichen Gewerbe. Die nächfiliegende Poſtanſtalt 
befinder fi in’ Paderborn. 

Neubaus, ein Markifleden, am Einfluß der Alme. 
und Pader in die Lippe, bat ı Schloß, 1 Kirche, 90 
Häufer und 1,267 Einwohner. Tuhmanufactur, Braus 
erei ꝛc. Die nächflliegende Poſtanſtalt iſt in Paderborn. 

Büren, eine mit Mauern umgebene Stadt, am 
Zufammenfluß der Alfte und Alme; fie hat ı Kirche, 2 
Zbore, 198: Häufer und 1,185 Einwohner, welche ı 
Tabaksfabrik und die gewöhnlichen Gewerbe unterhalten, 
Es ift hieſelbſt ein Poftwärteramt, untergeordnet. dem 
Poſtamte zu Lippfiadt; die Botenpoſt von Lippfiadt nach 
Gaffel gebt dur 5 von hier, "eine Borenpoft nach Pas 
berborn. ei | 

— eine an der Ma liegende Stadt, 

mit ı Thore, ı Kirche, 193 Häufern und 957 Einwohs 
nern. — E5 ft hier eine Papiermuͤhle. Die maſuie 
gende Poſtanſtalt iſt in Buͤren. 
Kleinenberg, Stabt,. mit 1 katholiſchen Kirche, 
1 Wallfahrtöcapelle, 172 Häulfern und 816 Einwohnern, 
unter welchen viele Glashaufierer find. — Die naͤchſt⸗ 
liegende Poſtanſtalt befindet ſich in. Lichtenau. 

Salzkotten, -eine: mit. Mauern: umgebene. an der 

Heider Tiegende Stadt, hat 3 XThore, 1 Kirche, 212 
Häufer und 1,189 Einwohner. — Es ift hier ı Sal 
werk, welches jährlich 1459523 Centner liefert. In der 
Nähe der Wallfahrtsort Verna. 
Lihtenau, ‚eine. mit Mauern umgebene Stadt, 
bat ı Eatholifche Kirche, 185 Häufer und 1,101 ‚Einwoh: 
ner. — Dem hiefigen Poflwärteramte und Station ift 
das Poftamt zu: Paderborn vorgefegt; die fahrende und 
reitende Poft von Münfter nah Caſſel geht durch. 

Marburg, eine doppelt ummauerte, an ber Dies 
mel liegende Stadt, . hat 6 ZThore, .2 Pfarrlivchen, ı 
Klofter, und: x Walfahrtöcapelle, 418 Häufer und 2,434 
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Einwohner, welche ſich von Leineweberei, Tabaksfabrica⸗ 

tion, Kleinhandel ꝛc. naͤhren. — Dieſe Stadt liegt im 
der fruchtbaren Warburger Boͤrde. — Die fahrende und 
reitende Poſt von Muͤnſter nach Caſſel geht durch, von 
hier, eine Botenpoſt nach Beverungen; die hieſige Poſt⸗ 
anſtalt iſt ein Poſtwaͤrteramt, deſſen vorgeſetztes Yorame 
fich in Paderborn befindet. 

Borgentreid, eine mit Mauern umgebene Statt, 
weldhe 3 Thore, ı Kirche, 1 Synagoge, 288 Häufer 
und 1,392 Aderbau treibende, Einwohner enthält. — 
Das biefige, dem Poflamte zu Hörter untergeordnete 
Doftwärteramt, Tiegt auf dem Courfe der Botenpoft von 
Warburg nach Beverungen. | 

Dringenberg, eine ummauerte, am Oeſebach lies 
gende Stadt, hat 2 Thore, ı Kirche, ı Bergicloß, 
132 Häufer und 651 Einwohner; es ift bier eine Glas⸗ 
hütte. — Die nächflliegende ——— bef ndet ſich in 
Brakel. — 

Willebatefſen, eine Stadt, an * Nude, mit 
1 Kirche, 130 Haͤuſern und 906 Einwohnern. — In 
Peckelsheim und Lichtenau find die naͤchſtliegenden Poſt⸗ 
anſtalten. | 
Peckels heim, Stabt mit ı Kirche, I Synagoge, 
172 Häufern und 1,196 Einwohnern, unter welchen meh⸗ 
zere Juden. — Man treibt bier ‚Betraibe: ‚und Vieh⸗ 
handel. | 

Gehrde, Stadt, mit 125 Häufern und 757 Eins 
wohnern. Die nächfiliegenbe Poftanftalt ift in Brakel. 

Borgholz, eine mit Mauern umgebene Stadt, an 
der Beever, hat 3 Xhore, ı Kirche, ı Synagoge, 210 
Häufer und 1,067 Einwohner, welche außer den gewoͤbn⸗ 
lichen Gewerben einigen Eifenhandel unterhalten. — Die 
Botenpoft von Beverungen nach. Warburg geht durch; 
das hieſige Poflwärteramt ift Dem vn zu Paben 
born obligat. 
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x Dffendborf, ein Pfarrdorf mit 95 5. und 548 E., 
mit ı Poflmärteramte und Station, zur Beförderung der 
fahrenden und reitenden Voſt von Münfter nach Gafjel. — 
Das Poitamt zu Paderborn ift diefer Poſtanſtalt vorgefegt. 

Scherfede, ein Pfarrdorf mir 123 H. und 653 €., 
in welchem ſich eın vem Poftamte zu Paderborn unterges 


orbneted Poftwärteramt befindet; die fahrende und reis, 


tende Poft von Münfter nach. Gafjel geht durch. 


Hörter, Huraria, eine mit Mauern umgebene 


Stadt, an der Weler, tiber welche hier eine Käbre gebt, 
hat 5 Thore, 2 lutheriſche und 2 katholifhe Kirchen, 304 
Haufer und 2,914 Einwohner, — Man findet Drells 
und Damaftweberei, Cihorien=, Tabaks und Wacht: 
Yichterfabrication, 1 Papiermühle, auch wird Leinewand 
und Kornkandel getrieben. — 

Die bier befindliche Poftanftalt bildet ein Poftamt, 
Gränzpoftamt; es geben durch: 

die reitende Por von Caſſel nad) Winden und 
Bremen, 

die fahrende Poft von Caſſel nah Minden, weiter 
nach Bremen, Hanover und Hamburg, und 

die fahrende Poft von Paderborn nad Holzminden. 

Beverungen, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
am Zufammenfluß der. Bever und Weſer; ſie bat 3 
Thore, ı katholiſche Kirche, 232 Häufer und 1,565 Eins 
wohner, welche Schifffahrt, und Handel mit Korn, Leines 
wand, audy Glas unterhalten. — Papiermühle. — Die 
fahrende und reitende Poft von Gafjel nah Minden ıc. 


‚gebt durch; von bier, eine Botenpoft nab Warburg; das 


biefige Poftwärteramt iſt dem ae zu, Hörter 
obligat. 


Voͤrden, eine an der Brucht — ummauerte 
Stadt, hat 2 Thore, x Kirche, 95 Haͤuſer und 748 Eins 
wohner. — Die nächftliegenden Poftanftalten find in 
Nieheim und Hörter. 


— 
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Brakel, eine mit Mauern umgebene Stadt, an der 
Brucht, hat 4 Thore, 3 Kirchen, 355 Häufer und 2,395 
Einwohner, weiche Reineweberei und die gewöhnlichen 
Gewerbe unterhalten. Mineralquellen,- aber unbenugt. 
Das biefige Poflwärteramt und Station, untergeordnet 
Dem Poftamte zu Paderborn, dient zur Beförderung ber. 
fahrenden Poft von Paderborn nah Holzminden. 

Steinheim, eine an der Emmer liegende ummau⸗ 
erte Stadt, bat 2 Thore, ı Kirhe, 270 Häufer und 
1,709 Einwohner. 

Driburg, eine mit Mauern umgebene, am Fuße 
eines hohen Berges. liegende Stadt, hat 3 Thore, 1 
Kirche, 216. Häufer und 1,482 Einwohner, unter wels 
chen viele Glashaͤndler. Kine Viertelftunde von bdiefer 
Stadt quillt in einem fehr angenehmen Thale, ein an 
Eifen und aufldfenden Theilen fehr reihhaltiger Sauers 
Brunnen; zur Bewirthung und zum Vergnügen der zahls 
reihen Gurgäfte, find die gehörigen Einrichtungen ges 
troffen. — Es ift bier ein, dem Poftamte zu Paderborn 
untergebened Poftwärteramt und Station; bie fahrende 
Poſt von Paderborn nach Holzminden geht durch, 

Nieheim, eine an der Bever liegende Stadt, hat 
1 Kirche, 201 Häufer und 1,234 Einwohner, welche 
eine ederfabrit unterhalten und viele Käfe machen. 
(Nieheimerkäfe). Zu 

Luegde, Lüde, eine mit Mauern umgebene Stadt, 
‘an der großen Emmer, hat 3 Thore, 2 Fatholifche Kirs 
chen, 313 Häufer und 1,900 Einwohner, welche ftarfe 
Spibenklöppelei (ed. werben hiedurch mehr als 200 Arbei⸗ 
ter beſchaͤftigt) unterhalten. — Die fahrende und reis 
tende Poft von Caffel nah Minden xc. geht durch; dem 
hiefigen Poftwärteramte iſt dad Poſtamt zu Hörter vor⸗ 
geſetzt. 
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C. Regierungsbezirk Arensberg. 


Flaͤcheninhalt: | 
beträgt 134,706 Q. Meilen, ober 3,088,661 Preußifche 
Morgen, mit 350,182 Einwohnern, mis Einfhluß des 
Militärs. | 

Gränzen: 

Die nördliche Gränze bilden bie Regierungsbes 
zirfe Münfter und Minden; die öftliche, das Fürften- 
thum Waldeck und die Kurfuͤrſtlich- und Großherzoglich- 
Heſſiſchen Länder, die füdliche, der Regierungsbezirk 
Coblenz und das Herzogthbum Naffau, und die wefllis 
be, die Regierungsbezirke Cöln, Düffeldorf und Cleve. 

Hierin: 

Hamm, eine offene Stadt, an der Mündung ber 
Ahfe in die Lippe, über welche bier eine Brüde führt; 
fie hat ı Swloß, I Batholifche, I reformirte und ı lu⸗ 
therifche Kirche, ı Gymnaſium, 518 Haͤuſer und 5,042 
Einwohner, welche Leineweberej, Gäzberei, Tuchweberei 
und Bleichen unterhalten.— 

Die bier befindfiche Bann bildet ein Dokamt; 
es gehen durch, 
die fahrende und —— Poſt von Bielefeld nach 
Elberfeld und Duͤſſeldorf und 

die reitende Poſt von Muͤnſter nach Atencberg 

von bier, 

eine fahrende Poſt nach Münſter, und. 

eine Botenpof nah Warendorf. 

Unna, «ine ummauerte Stadt, an ber Kottelbede, 
mit 2 Kirchen, ı Klofter, 494 Häufern und 3,490 Eins 
wobhnern ; Baummwollenweberei, Brauerei, Brennerei, bils 
den die vorzüglichiten Nahrungszweige; in. der Naͤhe das 
Salzwerk Koͤnigsborn. — 

Es if hiefelbſt ein Poſt amt, und geht durch, 
bie fahrende und zeitende Poſt von Bielefeld nach 

Elberfeld und Düffeldorf ; 
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von hier, | 
eine Botenpoft nah Werl. 
Kamen, eine mit Mauern umgebene Stabt, an 
der Derne, bat 2 Kirchen, 345 Däufer und 1,971 Eins 
wohner. — Die fahrende und reitende Poft von Bieles 
feld nach Elberfeld und Düffelvorf, geht durch; das hide 
ſige —— iſt dem Poſtamte zu Unna unter⸗ 
eben. — 
a Soeft, eine — am Soͤſterbache liegende 
Stadt, hat ı reformirte, 3 katholiſche und 7 lutberifche 
Kirchen, ı Sungfrauenfift, ı Arhiaymnafium, ı Wai⸗ 
ſen- und Armenhaus, 1,204 Häufer und 6,745 Eins 


wohne. — Man findet bier Zeuch- und Leineweberki, 
Gaͤrberei, Aderbau, Brauerei, Brennerei, und 1 Papiers’ 
muͤhle. — Das Gebiet biefer Stadt iſt die fruchtbare 


Söfter Börde. — 

Die hiefige Poftanftalt bildet ein Poftamt, auf 
dem Courſe der fahrenden und reitenden Poft von Bieles 
feld nad Elberfeld und Düffeldorf, und der reitenden 
Doft von Paderborn nach Arenäberg. 

Belefe, eine an der Mönne liegende Stadt, mit 
87 Häufern und 607, Aderbau treibenden Einwohnern. 
Die nächftliegende -Poftanfalt befindet fih in Rüthen. 

Hirfhberg, Stadt, mit 122 Häufern und 778 
Einwohnern. In Rüthen und find die naͤchſt⸗ 
liegenden Poflanftalten. 


Warſtein, Stadt, mit 180 Häufern und, 1,409 
Einwohnern; es find hier eine Papiermühle und ein 
Kupferhammer. Die nächflliegende Poftanftalt befindet 
fih in Rüthen. | | 

Dortmund, eine an ber Ems liegende, mit Maus 
ern umigebene Stadt, ehemals freie Reichdftadt. — Sie 
hat 5 Thore, ı Fatbolifhe, 1 reformirte und 4 Tuthe: 
riſche Kirhen, ı Gymnafium, 800 Häufer und 4,476 
Einwohner , welche Leinewand ; und Siamoiſenweberei, 
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Mollenzeuch:, Tabaks⸗- und Nagelfabrifen, Brauerei und 
Brennerei unterhalten. — Sig eined Dberbergamts. — 

Die bier befindliche Poftanftalt bildet ein Poftamtz 
es gebt durch, 

die fahrende und reitende Poft von Bielefeld nach 
Elberfeld und Düffelvorf; | 

- bier entfpringen: 

eine fahrende Poft nach Weſel, uͤber Eſſen, Neu⸗ 
muͤhl ıc. 

eine Botenpoſt nach Wefel, über Horneburg, Dors 
ſten ꝛc., 

eine Botenpoſt nach Duisburg, uͤber — map 
beim .an der Ruhr ıc., 

eine Botenpoft nah Schwerte, 

eine Botenpoft nach Hagen, und 

Botenpoften nad Münfter, ein Cours über günen 
und Herbern, ber andere, über Lünen und ehhdinge 
haufen. 

Lünen, eine an ber 2ippe und Sefefe liegende 
Stadt, hat ı katholiſche, ı reformirte und ı Jutherifche 
Kirche, 274 Häufer und 1,235 Einwohner. — Tabaks⸗ 
fpinnerei, Gä:berei, Strumpfweberei und Verfertigung 
blecherner Dofen und Nägel, bilden die vorzüglichiien 
Nahrungszweige. — Die Botenpoftien von Dortmund 
nah Münfter, fowohl der Cours über Herbern, als über 
Luͤddinghauſen, gehen durch; dem hiefigen Poftwärteramte 
ift das Poftamt zu Dortmund vorgefeßt. 

Gaftrop, eine Stadt, mit ı Simultan=Kirche, für 
Lutheraner, Neformirte und: Katholifen, 111 Häufern 
und 711 Einwohnern. Die naͤchſtgelegene Poſtanſtalt iſt 
in Dortmund. 

Hörde, eine Stadt, mit ı lutheriſchen, ı reſormir⸗ 
ten und ı Fatholifchen Kirche, 130 Häufern und. 1,062 
Einwohnern, welde viele Nagelfchmieden unterhalten. — 
Die,fahrende und reitende Poft von Bielefeld nach Eibers 
feld, und Düffeldorf, und die. Botenpoft von Dortmund 
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nach Schwerte, geben durch; das biefige Poflwärteramt. 
ift dem Poftamte zu Unna untergeben. 

Schwerte, eine an der Ruhr liegende Stadt, mit 
3 Kirchen, 194 Häufern und 1,513 Einwohnern, woruns 
ter mebrere Tuchweber. — Es geht von hier eine Botena 
paſt nah Dortmund, auch ift bielelbft ein, dem Poftamte 
zu Dortmund untergeorbneted Poflmwärteramt. 

Weſthofen, Stadt, mit. ı reformirten Kirche, 137 
Häufern und 781 Einwohnern. — In Schwerte befindet. 
ſich die nächftliegende Poftanftalt. 

. Herdede, Herdide, Martienherbide, eine 
an der Ruhr liegende Stadt, mit ı Iutheriüchen, ı refors 
mirten und ı Fatholifchen Kirche, 146 Häufern und 1,370 
Einwohnern, weiche fich vorzüglich mit Tuch und Strumpf⸗ 
weberei befchäftigen. — Die fahrende und reitende Poft 
von Bielefeld nah Elberfeld und Düfjeidorf, — die fabhs 
rende Poſt von Hagen nah Bohum, und — die Botens 
poft von Dortmund nach Hagen, — geben bier durch; 
das hiefige Poftwärteramt ift dem Poftamte zu Hagen 
obligat. | 

Wetter, eine an ber Rubr gelegene Stadf, mit- 
130 Häufern und 537 Einwohnern. — Fayancefabrif 
und Sig eined Bergamts, — Die naͤchſtliegende Pofts 
anftalt befinvet fi in Herdede. | 
| Bohum, Stadt, mit ı Iutberifchen,. ı reformirten 
und ı Patholifchen Kirhe, 1 Gymnafium, 492 Häufern 
. und 2,102 Einwohnern. — Kaffeemüblenfabrit und Ver: 
fertigung von Kupfer» und Eifenwaaren. Es ift biefelbft 
ein Poftwärteramt und Station, deſſen vorgeſetztes Poftz 
‚amt ſich in Dortmund befindet 5; die fahrende Poft von 
Dortmund nad Wefel, und — die Botenpoft von 
Dortmund nah Duisburg, gehen durch; von bier, — 
eine fahrende Poſt nad Hagen und eine Botenpoſt nach 
Hattingen. 

Wattenſcheid, Stadt, mit 675 ratholiſchen und 
lutheriſchen Einwohnern, Die Botenpoſt von Dortmund 





400 


nah Duisburg gebt durch, auch iſt hier ein Poftwärters 
: amt, obligat dem Poftamte zu Duisburg, , 

Hattingen, eine an der Ruhr liegende Stadt, 
‚uber welche bier eine maflive Brüde führt, bat 2 Kits 
chen, 350 Häufer und 2,474 Einwohner, welche ſich von 
Tuch-, Flanellweberei und Schmiedearbeiten nähren. Es 
ift hieſelbſt ein, dem Pojlamte zu Schwelm untergeord» 
netes Poſtwaͤrteramt, von hier geht eine Botenpoſt nach 
Bochum. 

Blantenfein, eine an der Ruhr liegende Stadt, 
mit ı katholiſchen Kirche, 85 Häufern und 690 Einwohs 
nern, worunter mehrere Zuch > und Mefolanmacder. — 
Die. nächflliegende Poftanftalt ift in Hattingen. ' 
Ä Hagen, eine an der Volme liegende Stabt, bat 
ı lutheriſche, ı Fatholifche und ı reformirte Kirche, 300 
Häufer und 2,282 Einw., welche Tuch- und Strumpf: 
weberei, vorzüglich aber Fein Eifenwaarenfabrifen (bier 
und in der Umgegend 38 Senfenfabrifen, 6 Klingenfas 
:brifen, 47 Scloffer und Ograubenfguichen ꝛe.), UN 
terhalten. — 

Die hiefige Poſtanſtalt bildet ein Poftamt; es ges 
ben durch, 

die fahrende und reitende Poſt von Bielefeld nach 
Elberfeld und Duͤſſeldorf; und 

die reitende Poſt von Caſſel nach Duͤſſeldorf, — 
ſich hier mit der erſtgenannten Poſt von Bielefeld ver⸗ 
einigt; 

von hier: 

eine fahrende Poſt nach Bochum, 

eine fahrende Poſt nach Arenederg ‚ über Iſerlohn, 
und 
— eine reitende Poſt nach Iſerlohn; bieher koͤmmt eine 
Botenpoſt von Dortmund, welche aber leer wieder zurück 
geht. — 

Breckerfelde, Stadt, welde 1 lutheriſche und ı 
zeformirte Kirche, 180 Häufer und gar Einwohner ent⸗ 





401 


haͤlt. = Man findet hier, Zuch⸗ und —— 
eine Seidenmanufactur, eine. Stahlfabrik und viele Eis 


fenarbeiter.. — Dad biefige Poftwärteramt ift bem Poſt⸗ 


amte ju Schwelm untergeordnet; Die Botenpoſt von 
Schwelm nach Luͤdenſcheid geht durch. 

Schwelm, eine an der Schwelme liegende Stadt, 
bat 3 Kirchen, ı Gymnaſium, 232 Haͤuſer und 2,853 
Einwohner. Man unterhält, Leinen⸗, Wollenband:, Gis 
amvifens und Bettzwilligweberei , Zabafs:, Stahl: und 
Eiſenfabriken, Baumwollmaſchinen-Spinnerei ꝛc. Der hie⸗ 
ſige Geſundbrunnen enthaͤlt ſaliniſches Stahlwaſſ er, ſo⸗ 
wohl zum Trinken, als zum Baden; er liegt eine 
Fleine "halbe Stunde nordoſtwaͤrts von der Stadt, 


woſelbſt die Quelle von mehreren Haͤuſern, die zur 


Bequemlichkeit und zum Vergnuͤgen der Brunnengaͤſte 
eingerichtet, umgeben ift. 

- Die biefige Poſtanſtalt bildet ein Poflamt; 

die reitende Pofi von Bielefeld nach Eiberfeld, geht 
durch; 

von hier: 

eine reitende Poſt nach En, über Lennep,; Mühle 
heim Kr 

‚eine reitende Poſt nach Elberfeld, 

eine Botenpoſt nach Luͤdenſcheid, 

eine Botenpoſt nach Hattingen, und 

eine Botenpoſt nach Börde. 


Langerfeld, eine Bauerfhaft, mit 217 Häufern 


und 1,264 Einwohnern. Es iſt hier ein, dem Poftamte 
zu Schwelm untergeorbnetes, Poftwärteramt; bie fahrende 
und reitende Poft von Bielefeld nach Elberfeld und Düfs 
feldorf und die reitende Poſt von Schwelm nach Elber⸗ 
feld gehen durch. 

Altena, eine an der Lenne und Pleite gelegene 
Stadt, hat’ 3 Kirchen, ı Schloß, 590 Häufer und 3,420 
Einwohner, weiche Eifen:, Stahldraht-, Nähnadels, 
Fingerhut⸗, Schnallen: und Bügelfabriten, auch Strumpfs 
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weberei und Gaͤrberei unterhalten. — ' Die Botenpofl 
von Iſerlohn nach Luͤdenſcheid geht dur; auch iſt Hier 
ein Poftwärteramt, dem das Poſtamt zu Iſerlohn vorge⸗ 
ſetzt iſt. — 
Neuenrade, eine Stadt, mit 2 Kirchen, 270 
Häufern und 1,089 Einwohnern. Sammet: uhd Seiden⸗ 
bandweberei; in der Umgegend werden allerlei Eifenwaas 
teh fabricirt. — Es ift hier ein Poflwärteramt, dem 
Poſtamte zu Iſerlohn obligat; die Botenpoſt von Iſer⸗ 
lohn nach Plettenberg geht durch. rn 9 
Dletrehberg, Stadt, mit i Schloffe, 150 Haͤu⸗ 
fern und 1,344 Einwohnern; fie befchäftigen ſich mit 
Wollenzeuch "und Strumpfweberei, Stabeiſenfabrication 
zc. Es geht von bier eine Botenpoſt nad) Iſerlohn, wos 
felbſt das vorgeſetzte Poſtamt des hieſigen Poſtwaͤrter⸗ 
amts ſich befindet. — J 
L2üdenfcheid, Stadt, mit = Kirchen, 260 Haͤu⸗ 
fern und 1,522 Einwohnern. -Strumpfmweberei, Eiſen⸗ 
und StahlwaarenFabrication. Es gehen von bier. eine 
Botenpoft nah Schwelm und eine Botenpoft nach Iſer⸗ 
tohn; dem hiefigen Poftwärteramte- ift dad Poſtamt zu 
Iſerlohn vorgefißt. Ä »- et 
Meinerzhagen, eine an ber Volme gelegene 
Stadt, bat eine ı Kirche; 130 Häufer und 713 Einwoh: 
ner. Papiermühfen. Das hier-befindliche, dem Pofts 
amte zu Lennep untergeordnete Poftwärteramt und Sta⸗ 
tion, dient zur Befoͤrderung der fahrenden und reitenden 
Poſt von Eiberfeld' nach Wetzlar. ne 
9 alber, eine Bauerſchaft. Die Botenpoſt von 
Schwelm nach Luͤdenſcheid, geht durch; das biefige Poſt⸗ 
wärteramt iſt dem Poſtamte zu Schwelm untergeordnet. 
Iſerlohn, eine am Fluß Baaren liegende Stadt, 
hat ı katholiſche, ı reformirte und 2 Iutherifhe Kirchen, 
“eine Iateinifhe Schule, 737 Häufer und 5,196 Einwoh 
ner. Eine der erfien Fabrifftädte der Monarchie; man 
findet hier, Näh>, Strid:, Stecknadel- und Zingerhut- 
h 
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fabriken, 51 Drahtmühlen, Verfertigung von ‚Schnallen, 
Hafen, Ketten, Panzer, Carcaſſen; eim Meflingwerk, 
mit 4 Schmelzöfen, 3 Lattunhammern, und 3 Drahts 
zügen ; Zuch:, Seiden⸗ und Sammetbandfabrifen, Handel; 

Die hiefige- PoRanflalt bildet ein on es ger 
ben durch: 

die fahrende Voſt von ER nach. Arensberg, und 

die reitende Poſt von Caſſel nach hener 
von hier: 
eine reitende Poſt nach Hagen | 
eine Botenpoſt nah Lüdenfcheid, und 

eine Botenpoft nach Plettenberg. Fe RER, ! 

—Limburg, Hohentimburg, .ein : Marktfleden 
und Hauptort ver gleichnamigen Standesherrſchaft, Kat 
ı Schloß, ı reformirte Kirche, 216 Häufer und 1,434 
Einwohner, welche vorzüglich Drahtfabriken unterhalten. 
Die reitende‘ Poſt von. Caſſel nach Düffeldorf, - die fah> 
rende, Poft von Arensberg. nach Hagen, und bie reitende 
Poft von.Sferlohn nah Hagen, gehen durch; das bie: 
fige Poftwärteramt,: iſt dem Poſtamte zu vagen obligat. 

Anm erkung.ı 
D- Die dem Fürften von Bentheim Tecklenbu rg grbörige 
Standesperrfcaft- Limburg, enthält 15 AL. Meilen und 
10,150 Einwohner. 
— Menden, Stadt, mit 269 -Häufern und 1,774 
. Einwohnern, welche Seiden⸗ und. Nähnadelfabrifen, auch 
Seifenfiedereien unterhalten. — Das hieſige, dem oft: 
amte zu Sierlohn untergebene, Poftwärteramt, liegt auf 
dem Courfe der reitenden:Poft von Caſſel nach Düffel: 
dorf und der fahrenden Poſt von Arensberg nach 90 
gen: — 

Allendorf, Allentrop, eine Stadt, von 585 
Einwohnern. Es ift bier ein Poflwärteramt und Sta⸗ 
tion, zur Beförderung der 'reitenden Poſt von Siegen 
nach Arenöberg. Das diefer Poftanftalt vorgefehlt m. 
amt, ift in Arensberg. | DE: 
‘cz 


— 


— 
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Balve, Stadt, von 83 Hdufern und 746 Ein: 
wohnern. — Die a a Doftanfalt: n. in Neue 
enrade. — 

WBimbern, eine Bauerſchaft, mit — ii 
zu Iſerlohn untergeordnetem Poſtwaͤrteramte; die rei⸗ 
tende Poſt von Caſſel nach Düſſeldorf, und die fahrende 
Poſt von Arensberg nach Hagen, gehen durch. 

Arensberg, eine an der Ruhr liegende Städt, hat 
1 Schloß, 2 katholiſche Kirchen, 1 Öymnafium, 245 
Häufer und 2,633 Einwohner. Sig der Regierung und 
einer Landesculturgeſellſchaft. En: und on 
us mit Pottafche. Bi 

Es iſt hieſelbſt ein Poſtamt; 
die reitende * von ee nach) Digit, gr 
. 2 

von. bier: : 

rine fahrende Poſt Bere Bgm; iber — A 

eine reitende Poft nach Muͤnſter, über Hamm,- *° 
eine reitende Pot nach Siegen, über Dipe, 
eine fahrende Poft nad Dipe, und = 
eine reitende Poft nach Paderborn, über Soeft:: 

Nedeim, Stadt, an der Ruhr, mit 170 ‘Häufern 
und 1,156. Einwohnern, welche fih vorzüglich mit Wol⸗ 
lenweberei befchäftigen. — Die reitende Poft von Caſſel 
nach Düffelvorf, — die fahrende Poft von Arensberg 
nach Hagen, und — bie reifende Poft von Arensberg 
nah Münfter, gehen dur; das Yiefi ige Voftwärteram 
ift dem Poſtamte zu Arensberg umtergeben. 

Werl, eine mit Mauern umgebene Stadt, bat t 
Schloß, 1 Kapuzinerktöfter, 411 Häufer und 2,648 
Einwohner; es find hier beträchtliche Salzwerfe, mehre 
ren adelichen Familien gehörig: — Das biefige, dem 
Poftamte zu Arensberg untergebene, Poftwärteramt und 
Station, dient zur Beförderung der reitenden Poſt von 
Arensberg nach Muͤnſter; von hier geht eine zur 
nach Unna. 
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Grevenſtein, eine Stadt, mit 75 Haͤuſern und 
560 Einwohnern. - Die nädhftliegende Poſtanſtalt iſt in 
Arensberg. 

Eversberg, eine an der Ruhr liegende Stadt, 
mit 130 Haͤuſern und 873 Einwohnern. In Defipebe 
ift die nächfigelegene Poftanftalt. 

Lippfladt, eine ummauerte, an ber Lippe liegende 
Stadt, melde Preußen mit dem Fürften von Lippe— 
Detmold , gemeinfchaftlich befißt. Sie hat ı Fatheliiche 
1, zeformirte und 4 lutherifche Kirchen, 1 Kräuleinftift, . 
ı Seminar, ı Gymnafium, 573 Häufer und 1,577 Eins 
wohner. — Es werben. Wollenzeuch- und Reineweberei, - 
ſtarke Seamtweinbrenneren und Getraidehandel getrie⸗ 
ben. — ' 

Sitz eines poſtam ts; 

die fahrende und reitende Poſt von — nach 
re und Düffeldorf, geht durch, 

von hier: 

eine Botenpoft nach: Ruͤthen, 

eine Botenpoſt nach Paderborn, und 

eine Botenpoſt nach Caſſel über Weſtheim eꝛt. — 

Rüthen, eine an der Woͤnne gelegene Stadt, hat 
291 Häufer und 1,677 Einwohner,. welche ſich ſtark mif 
- Särberei beſchaͤftigen. — Bon hier nach Lippfladt, wos 
felbft dad, dem biefigen Poftwärteramte vorgefegte Pofte 
amt fich befindet, geht eine Butenpofl. 


Geſeke, eine Stadt, an der Weihe, mit 2 katho⸗ 
liſchen Kirchen, ı Gymnaſium, 451 Häufern und-2,523 
Einwohnern. — Leinemeberei und Leinenlegge. — Das 

hiefige, dem Poftamte "zu Paderborn untergeordnete Pofts 
“ wärteramt und Gtation, dient zur Befsrderung der reis 
tenden Poft von Arensberg nach. Paderborn. 


Callenhardt, eine Stadt, mit 118 Häufern und. 


812 Einwohnern. Die OR ua? 
in Brilon und Rüthen. 
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Meſchede, Stadt, mit 180 Häufern-und 1,158 
Einwohnern. Es ift hier. ein Poflwärteramt und Star 
tion, auf dem Gourfe der reitenden Poft von Gaffel nach 
Düffeldorf, und der fahrenden .Pofl von Olpe nad 
Urendberg. — Das Poflamt zu ;Arensberg iſt diefer 
Poftanftalt vorgefest. 

‚ Erwitte, ein Dorf, in welchem fih ein, dem 
Poftamte zu: Lippflade obligates, WPoflwärteramt und 
Station befindet; bie reitende Poſt von Arendberg mach 
Paderborn, und — die Botenpoft von Lippſtadt nach 
Ruͤthen, — geben dur. ı 

Eslo, Dorf; die fahrende Poſt von Olpe nach 
Arensberg gebt dur; auch iſt bier eine Briefſammlung, 
deren vorgefeßtes Poſtamt fih in Arendberg befindet. 

Brilon, eine an der Mönne liegende Stadt, hat 
2 Batholifche Kirchen, ı Gymnafium, 394 Häufer und 
2,603 Einwohner, welche Leineweberei und Dieffingfabri: 
fen unterhalten. — Die reitende Poft von Caſſel nad 
Düffeldorf gebt durch; das hiefige-Poftwärteramt und 
Station ift dem Poftamte zu Arenöberg obligat. 


Stadtberg. auch, Marsberg genannt, eine an der 
Diemel liegende Stadt, hat 379 Häufer und 2,257 Ein: 
wohner. Vormals fand hier die alte, von Carl dem 
Sroßen eroberte Saͤchſiſche Veſte Ehresburg. 


Mebebah, eine Stadt, mit 327 Häufern und 
1,959 Einwohnern; Wollenweberei und Pottaſchenſie⸗ 
derei. — 

Winterberg, eine zwiſchen rauhen Bergen lies 
gende Stadt, bat 157 Häufer und 1,142 Einwohner, 
welche mit verfchiedenen Fabritwaaren einen Haufirhans 
del treiben. — Es ift biefelbfi ein Poftwärteramt, und 
führt von hier eine Botenpoft nah Siegen. 


Hallenberg, eine Stadt, mit 184 Häufern und 
1,475 Einwohnern, welde ſich haupth chlich von Woll⸗ 
weberei und Frachtfuhren naͤhren. — Das hieſige vr 
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- wärteramt ift auf dem. Courſe ber Botenvoſt von Siegen 
nach Winterberg. 

Fredeburg, Stadt, mit 649 Einwohnern; Vieh⸗ 
zucht, Wollweberei, Pottaſchſiederei. — Die naͤchſtliegen⸗ 
den Poſtanſtalten ſind in Winderberg und Eslo. 

Schmallenberg, eine an der Lenne liegende 
Stadt, mit 151 Häufern und 839 Einwohnern. Die 
nädhftliegenden Poftanflalten find -in Winterberg | und 
Bilftein. 

Bilftein, ein Marktfleden,. mit 80 Häufern und 
324 Einwohnern. — Die reitende Poſt von Siegen nad 
Arensberg, und die fahrenden Poft von Olpe na Atens; 
berg gehen durch; das bier befindliche Poltwärterämt 
und Station, ift dem Poftamte zu Arendberg obligat. 

Olpe, Stadt, mit 218 Häufern und 1,644 Ein. 
wohnern. — Sig eines Bergamts, zu defien Bezirk 
eine Bleis und Silberhütte, eine Kupfers, und-7 gang: 
bare Eifens und Stahlhütten gehören. -' Dem hiefigen 
Poſtwaͤrteramte und Station ift das Poſtamt zu Siegen 
vorgefegt. — Die fahrende und reitende Poft von Meg» 
lar nach Elberfeld und bie reitende Poſt von Siegen 
nach Arensberg, geben durch; von Hs eine mn 

Poſt nach Arensberg, 


Drolshagen, eine Stabt, welche ( atpptfge 
Kirche, 82 Häufer' und 526 Einwohner enthält. — Sie - 
liegt zwifchen den Poftanftalten zu Meinerzhagen un 
Dlpe, auf dem Courfe der fahrenden und reitenden er 
von Wetzlar nach Elberfeld. 


Attendorn, eine: zwiſchen der Jenne und Sid⸗ 
— Stadt, hat 210 Haͤuſer und 1,127 Einwohner. 


Berleburg, eine am Berlebache liegende Stadt 
und Hauptort der Standesherrſchaft Wittgenſtein-Berle⸗ 
burg, hat ı Schloß, 205 Haͤuſer und 1,940 Einwoh⸗ 
ner. —  Refidenz des Fuͤrſten. Das .bielige, dem. Poſt⸗ 
amte zu Biegen untergeorbnete, Poflwärteramt, befin⸗ 
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det ſich auf dem Courſe der wolenpoſ von zu nach 
- Winterberg. 

Anmerkung. 

Die Standesherrſchaft Wittgenſtein enthätt im Gans 
zen 9 Q. Meilen und 14.973 Einwohner. Sie ift unter 
den Fürften von Saynı » Wittgenftein » Wittgenflein und 
Say : Mittgenftein « Berleburg, vertheilt; der Antheil 
des erftern enthält 4 4 Q. Meilen mit 8410 Einwohnern, 
Berleburg 5 Q. Meilen und 6,563 Einwohner. - 


Lasphe, eine Stadt, an der Lahn, und Haupt⸗ 
ort der Standesherrſchaft Wittgenſtein-Wittgenſtein, hat 
154 Haͤuſer und 1,523 Einwohner. Dicht neben ber 
Stadt auf einem Berge ſteht das Fuͤrſtliche Reſidenz⸗ 
Schloß Wittgenftein. 


Siegen, eine an ber Sieg liegende, mit Mauern 
umgebene Stadt, hat 5 Thore, ı Eatholifche und 1 vejors 
mirte Kirche, ı Gymnafium, ı Schloß, 800 Häufer und 
4,337 Einwohner. — Es werden bier bedeutende Gär: 
bereien unterhalten, außerdem Wollen» und Baumwollen⸗ 
zeuchweberei, Baummollfpinnerei, Eiſen- und Stahlfa⸗ 
briten 2c.; in der Nähe zu Marienberge iſt eine Eiſengie⸗ 
ßerei. — Sitz eines Bergamts. — 

Die hier befindliche Poſtanſtalt bildet ein Poſtamt; 
bie fahrende und reitende Poſt von Wetzlar nad 
Elberfeld, geht durch; 

von bier: 

sine Garrioipoft nach Neuwied und Coblenz, uͤber 
Wiſſen ꝛe., 
eine reitende Poſt nach Arensberg, über Olpe ac. 
und 2 

eine Botenpoſt nach Winterberg, über Hallenberg ꝛc. 

Hilgenbadh, ein Marktfleden auf dem Weſter⸗ 
walde, mit 206 Häufern und 914 Einwohnern. Puls 
vermühlen. — Die ana Yofanfialt befindet. fh 
in Siegen. 
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Freudenberg, ein Markifleden, /mit 3oo ‚Häu: 
fern und 1,300 Einwohnern; 8 Stahlhämmer. — Die 
nächftliegenden Poftanftalten find in Wiffen und Giegen. 
Netphen, ein Dorf, am Fluſſe Sieg, mit 463 
Einwohnern. Es ift hier ein Poflwärteramt, untergeord> 
net dem Poftamte zu Siegen, auf dem Courfe der Bo: 
tenpoft von Siegen nah Winterberg. | 
— Dillenbätte, ein Hüttenort, diereitende Poſt von 
Siegen nach Arenöberg,. und die fahrende und reitende 
PoR von Weglar nad Eiberfeld, gehen durch; das hie- 
fige Poftwärteramt iſt dem Poftamte zu Siegen obligat. 


IK. Juͤllich, Che ve und Berg - 


Beſtandtheile und Flaͤcheninhalt. 


Die Provinz Juͤlich, Cleve und Berg, beſteht aus 
folgenden Regierungsbezirken: 
A. Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, 
B. Regierungsbezirk Cleve, und 
C. Regierungsbezirk Coͤln. | 
In diefen Bezirken find folgende Kreife: 
im Regierungsbezirk Düffeldorf: 

1) der Krefelder Kr., 2) der Gladbacher Kr., 3) der 
Grevenbroicher Kr., 4) der Neuffer Kr., 5) der Düffels 
dorfer Stadtkreis, 6) der Düffeldorfer Landkreis , 7): ber 
Eſſener Kr., 8) der Elberfelder Kr., 9) der Mettmanner 
Kr., 10) der Lenneper Kr., 11) der Solinger Kr., umd 
12) ber Oplaber Kreis. | 


im Regierungsbezirk Cleve: 
1) der Dinslader Kr., 2) der Reefer Kr., 3) der 
Clever Kr., 4) der Geldernfche Kr., 5) ber Rheinberger 
Kr., und 6) der Kempener Kreis. | 
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—im Regierungsbezirk Eöln. REG 

1) der Stabtkreis Coͤln, 2) der Landkreis. Cöln , Er 
ber Bergheimer Kr., 4) der Lechenicher: Kr., 5) der 
Rheinbacher Kr.., 6).der Kr. Bonn, 7% der Siegburger 
Kr., 8) der Uederather .Kr.,‘ 9) der Waldbröhler Kr., 
20), der Homburger Kr., ıT) der Wipperfürther: Kr., 12) 
der Gimborner Kr., und 13) der Mühlheimer Kreis. 

‚Der FZlächeninhalt beträgt 158,4314 D. Meilen, 

Graͤnzen. 

Dieſe Provinz graͤnzt im Norden, an die mRieder⸗ 
lande und an die Provinz Weſtphalen; im Öften; an 
die Provinz Weflphalen; im Süden, an die Provinz 


Niederrhein, und im Weften, an bie Niederlande und 
die Provinz Niederrhein, 


Einwohner. | | 

Die Zahl der Bewohner beträgt, mit Einfhluß des 
Militärs 935,049, welche größtentheild Teutſche find, 
die aber im Norden, Holländifche Sitten und Mundart 
haben; die Religion ift fehr gemifcht, mehrentheils ka⸗ 
tholiſch, doch giebt es auch Proteflanten und N 
aber nur wenige Juden. | 


‘ Flüffe, Candle, Seen: 

Der Hauptfirom diefer Provinz ifl * Rhein, von 
dem bereits $. 4 das Noͤthige erwähnt morben; folgende 
Zlüffe find noch zu bemerken: 

Erft, ein auf der Eifel bei Holzmühlen entfprin- 
gender Fluß, welcher bei Neuß dem Rheine: zufließt. 

+ Kahn, bat feine Quelle auf dem Wittgenſteinſchen 
Berge Rothgar und ergießt ſich bei Dberlahnſtein in den 
Rhein. 

Lippe, ein in der Provinz Weſtphalen bei Lipp⸗ 
ſpring entſtehender und oberhalb Weſel dem Rheine zu⸗ 
ſtroͤmender Fluß. 

Ruhr, ein Fluß, welcher bei Winterberg ſeine 
Quelle und zwiſchen Ruhrort und Duisburg ſeine Muͤn⸗ 
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dung in ben Rhein bat; er ift von Langſchede bis zum 
Rhein mittelſt Schleufen ſchiffbar gemadıt. | 

Roer, ein bei Lyffendorf entipringender und der 
Maas. zuftrömender Fluß, welcher den Deff und- Worm 
aufnimmt. 

ı Nierfe, entſpringt bei Wandelen und ergießt fi ſich 
bei Gennep in die Maas. 

Sieg, ein Fluß, welcher auf dem Weſterwalde feine 
Quelle hat und fi unterhalb Mondorf in ben Rhein 
mündet, 

Wipper, Wupper, ein in der Provinz Weftphas 
len entfpringender, dem Rheine zuftrömender Fluß. 

Die alte Yffel, ein in der Provinz Weſtphalen 
ontfiehender Fluß, welcher fih in zwei Armen in bie 
Zuiderfee mündet. N 

Bon Sandlen, finden fi nur noch Refte von ber 
Fossa-Eugeniana. Die Gründung diefes Ganald wurde im 
Jahr 1626 von der Schwefter des Königs von Spanien 
Philip II., Ifabella Eugenia, ald Statthalterin der Nie: 
berlande, angefangen; die Vereinigung der Maas mit 
dem Rhein folte durch gedachten Canal bewirkt werden. 
Auch Napoleon ließ, um die Maas mit dem Rhein zu 
verbinden, einen Canal anlegen, welcher aber gleichfalls 
unvollendet geblieben iſt. 

Bon Gleve in den Rhein führt ein kleiner Canal, 
der aber nur bei hohem Waſſer ſchiffbar ift. 

Seen find in. diefer Provinz nicht zu bemerken. 

Boden und Klima. 

Der Boden ift auf der rechten Seite des Rheins, 
vorzüglich im Süden, gebirgig und nur zum Theil ergies 
big, flrichweife aber auch ganz Farg; vom linfen Rheins 
ufer breitet fich eine wellenförmige Sandebene aus, welche 
aber auch Moräfte und Haideſtriche enthält. 

Die Gebirge find Zweige des Weſterwaldes, vom 
denen bad Siebengebirge zu bemerken. Die hödj> 
fien Spitzen beflelben find: - 
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to ber Drachenfels, am Rhein, r1,453 Fuß vo 
die Löwenburg, 1,896 Fuß hoch; und pr 

„ber Delberg, 1,827 Fuß bob; - .. 

Das Klima ift oft feucht und, —* 2 doch 
gemaͤßigt. | 
-Producte and Manufa efüren!- - 

Das Pflanzenreich liefert, Getraide (bei weitem nicht 
yhinlaͤnglich), Tabak, Flachs, Hanf, Obſt, "Wein (der 
Wein: und: Flachsbau iſt hier eintraͤglich) Gartenfrüchte 
und viel Holz — Das Thierreich erzeugt: die gewoͤhn⸗ 
lichen. Hausthiere (ſtarke Schaafzucht, "aber ſchlechtes 
Hornvieh und Pferde), Wild, Bienen, Fiſche ıc. — 
"Aus dem Mineraireiche werden Blei, Eiſen, Kupfer, 
Silber, Marmor, Steinkohlen X. gewonnen. 

Die Provinz” Juͤlich, Cleve und Berg gehoͤrt zu | 
"ben "induftriereichften "Provinzen der’ Monarchie, — "pie 
vornehmften Gegenftände der Fabrication find: Leinen⸗ 
and Baunmwollenwaaren, „feibene Zeuche, Eeder, -Eifen, 
Glas, Stahl: und Meflingwaaren; außerdem. findet man 
noch viele, andere Fabriken, ald für, Stärke, Spiegel, 

abaf, Seife c. — Das Fabrikweſen bildet den vor⸗ 
zuͤglichſten Nahrungszweig dieſet Provinz und ernaͤhrt 
‘über die Hälfte aller Bewohner. 
Doftwefen. 
Es ſind in dieſer Provinz 18: Poſtaͤmter, mit Ein⸗ 
ſchluß zweier: Dberpoflämter zu‘ Coͤln und Duͤſſeldorf; 
!&ränzpoftämter find in: Emmerich und. Cleve. — Su von 
vorzüglichften Courſen gehören: 

Cours von Berlin nach Wefel und Emmerich; - 

‚Cours von Eoblenz mach. Eleve und Nimwegen, Aber 
Coͤln, und von bier: getheilt; na) über Erefeld/ Geldern 
ec. und b) über Crefeld, Kanten ꝛc.; 

Cours von Coͤln nad Aachen, a) über Jülich und 
b) über Düren ꝛc.; 

Cours von Coͤln nach Elderfed, über Muͤhlheim, 
ac 16.5 
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Courẽ von —— nach nd — Ba und 
Neuß; m: E 
Cours von Daſatort ass Anke, über Duis⸗ 
burg, Wefſel, Emmerich ic; 


Cours von Duͤſſeldorf nach Bielefeld (und Berlin), 
über Hagen, Dortmund, "Hamm, Lippſtadt 1. 


Cours von Düffeldorf nah Göln;. Goblenz ‘und 
Frankfurt a. M., über Muͤhlheim, Coͤln, Siegburg, 
Altenkirchen, Limburg ꝛc. und über ee; Coͤln, 
Sibun, Neuwied, Coblenz ti; «7 | rd 


WCours von Düffeldorf nach Caffet, über‘ Hagen, 
SHetioßm, Arensberg , Brilon, Atolſen ie; > 2 = ish 


Cours von Düffeldorf, nach Münfter,, "Bremen und 
Hamburg, über, ‚wühgpeim,, ‚Dorften, | — Nuͤn⸗ 
ſter 5. 


‚Cours von, —* ns augen, über Beitenfichen | 
Dablen ac. 3. 3...010 


Cours von Ehderſei nad wet, ine Lennep, 
Olpe) Siegen ur — 

Cours von Weſel nah Dortmund, über Cie 
Neumuͤhl ıc, 


Es find- viele Kunſtſtraßen im dbieſen — die 
A—⸗ ⸗ von Cleve nach Düſſeldorf, won Weſel 
ach Geldern, von Geldern / nach Venlo,“von Duͤſſeldorf 
nach Coblenz, von Duͤſſeldorf nad Coͤln, von Duͤſfel⸗ 
dorf nah Hamm, von Duͤſſeldorf nad: Crefeld, von 
Düffeldorf nach Duisburg, von Elberfeld nach Siegen, 
von Köln nach un Coͤln * —— u. — w. 
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A. Regierungsbenirt Däffelderf 


Siageninhalt: — 


4518501 Q. Meilen oder 1,006,825 Preiftſw⸗ Mor. 
gen, mit 379,902 Civil umd "Militär Bewohnern. | De 


Graͤnzen: | 
Im Norden, ;gränzt dieſer Regierungebejirk. a an 
die Regierungsbezirke Cleve und ‚Münfter; im Often, 
an den Regierungsbezirk Axensberg; im Süben, an 
den Regierungsbezirt Cöln und im BWeften, an ben 
— — Aachen und — 


‚Hierin: 
Grefet, eine mit Mauern umadene, gut. —— 
Stadt, 3 Meile vom Rhein, hat 4 Kirchen, 945 Häufer 
und 14,791 Einwohner, unter welchen 700 Mennoniten, 
Man findet hier Manufacturen in feinen Tuͤchern, Baums 
wollenzeuchen, wollenen Strümpfen, Sammet, feidenen 
Stoffen und Tüchern, Spigen, und Wachsleinewand, 
Zuckertaffinerien, Seifenfiedereien, Schnupftabatsfabriken, 
Brauereien, Brennerei. Es ftehen um die Stadt 
gegen 2,000 Gartenhäufer. Schlacht 1758, in welcher 
“die Franzoſen von dem Herzoge von OR ge⸗ 
ſchlagen wurden. — 


Die hier befindliche —* — bildet ein Poſtamt; 
eb geht durch: 

die fahrende und reitende Poſt von Coblenz und 
Coͤln nad Eleve und Nimmegen (diefe Poft theilt fih in 
Göln/und geht von hier auf 2 um nach * 1c.), 
| von hier, 

eine fahrende Poft nach Aachen, uͤber Sellentichen 
Dahlen ꝛc., 

eine fahrende Poſt nach Duͤſſeldorf, 

Botenpoſt nach Gladbach, 
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Botenpoft nach Dulken, und 

‚Botenpoft nach Kempen. 

Verdingen, Derdingen, eine am Rheine lies 
gende Stadt, , hat 450 Häufer und 2,150 Einwohner, 
welche Sammetbandweberei, Schifffahrt, und Handel 
. mit Steinkohlen, Branntwein ꝛc. treiben. — Die fahs 
ende und reitende Poft von Coblenz und Coͤln nad 
Cleve und Nimwegen geht durch; das. hiefige Poftwärs 
Uramt ift dem Poflamte zu Erefelb untergeorbnet. j 


"2inn, Stadt, an einem Canale des Nheins, hat 


| ı katholiſche Kirche, 230 Haͤuſer und 1,04: Einwohner. 
ie naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Uerdingen, 


Sücteln, Stadt mit 1,386 Einwohnern, Lein⸗, 
Woll⸗ und Seidenweberei. — Die nächftiegenbe Voſt⸗ 
anſtalt iſt in Dulken.“ 


Gladbach, Moͤnchengladbach, Stadt mit x 
reformirten und ı Fatholifhen Kirche, 270 Häufern unb 
1,498 Einwohnern. Es werben Manufacturen in Baum» 
wolle und Sammel, Baumwöllenfpinnerei und Damaft: 
weberei unterhalten. Das bhiefige, dem Pofiamte zu ‚Gre: 
feld. untergebene Poflwärteramt, liegt auf dem Gourfe 
der ‚fahrenden Poſt von Grefeld nad Aachen. 


Dahlen, Stadt, mit ↄ katholiſchen Kirchen, 600 
Haͤuſern und 4,491 Einwohnern, welche ſich mit Sam: 
metband⸗ Leinen- und Seidenweberei, auch mit Flachs⸗ 
bau "befchäftigen. — Die fahrende Poſt von Grefeld 
nach Aachen geht durch; dem hiefigen Poftwärteramte iſt 

das Poftamt zu Grefeld vorgeſetzt. 

Vierßen, ein Flecken mit 1,341 Einwohnern, wel⸗ 
che ſtarke Leineweberei und eine Manufactur fuͤr baum⸗ 

wollene Zeuͤche unterhalten. — Die näällisgende Poft: 
anftalt ift in Dulfen. 


Rheidt, Rheydt, ein am Niers — Martt⸗ 
flecken, mit an Einwohnern, welche ſich mit Sammet:, 
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leid em · Wellen Baumwollen⸗ und Damaftweberei, Baums 

wolleufpignerei 2c.:befchäftinen, auch betrachtlihen Hans 

bei. treiben. — ‚Su Gladbach die naͤchſtgelegene Do 
alt | 

‚Grevenb BAT 4 eine: on der Eiſt liegende Stadt, ' 
mit. 30. .Häufern md; 574. Einmwohngsp. „ MBolfpinnerei 
und Tuchfabrication. Die — 2— Voſtanſtalt 
in Fuͤrth. 

Fuͤrth, ein. Dorf, zit einem. Doftwärteramte unb 

Scation, zur. Beförderung. der fahrenden. And reitsnden 
Doft von Düffeldarf; nah Aachen. Das Poflamt zuů 
Neuß iſt dieſer Poſtanſtalt vorgeſetzt. 
NMeuß, eine mit Mauern ‚umgebene Stadt, an ber 
Erft , hat 4. Kirchen, ı Gymnafium;;' 1,000 Häufer und 
6,415 ‚Einwohner. — Man findet ‚bien Baunwollenfpins 
nerei, (für Multgarn) Baumwollentuch, Schnurriemen, 
Ligen» und Zwirnfabrication , Kattundruckerei und, Tuͤr⸗ 
2... Farberei. 

Die biefige Ber. ‚bildet ein poſtamt; es ge | 


durch, 
die fahrende und — * Dot 209. Duſſeidorf nad 
Hanenı. und wet 
die fahrende. und, — vor von Ceobleng und 
Göln nach Gleve und Nimmwegen, ' (von Coͤin auf, ‚zwei 
Su nach Glepe;, ſiehe Göln). ©. 5 soncıH 
ons, eine ummauerte ‚Stabt unmeit des Rheins, 
mit ı Kirhe und 977 Einmohnemn. m Die naͤchſtlie⸗ 
arade, Pafanflalt befindas; ſich in Dormagen. .ı . 
Dormagen, ein Kirchdorf,mit a Einwoh⸗ 
nern: — Es iſt bier: ein: Poſtwaͤrteramt und, Station, 
zur Beförderung der fahrenden, und reitenden, Do, von 
Coblenz und Coͤln nad) Cleye und Rimmegen, =: Das 
— Poſtamt Liefer BoRonfalt,. behndet ſich in 
In. — 
a ‚Düffeldorf, eine, gut — Statt, em Ein 
fluß der Düflel in den Rhein, über welchen hier eine 


Preußiſche Poft: Geonrapbie. Dd 
. 44 








18 | — an 
Schiffbruͤcke fuͤhtt, fie beſteht aus der Aitftabt, Carls⸗ 
ſtadt und Neuſtadt, und hat r Schlöß ‚'ı5 Kirchen und 
Tapellen, ı Gymnaſium, ı Kunſt⸗ und Zeichnenakademie⸗ 
ı Hebammen : Inftitut, ı Seminar, ı Handelsakademie, 
2,300 Häufer und‘ 23,625 ‘Einwohner, (mil dem Stadt: 
Preife). — Sitz der Regieriing , bed Appellations⸗ und 
Triminalgerichtz auch einer Rönigl: Münze — Man 

ndet bier Wollenzeuchmanufacturen, Tabaks- und Ca⸗ 
Filenfabriken, Kattundruckereien / Kafimir⸗ und Sams 
imetband» Manufacturen, Tapeten, Kutſchen, Siegellack⸗ 
And Leberfabtitation Gruͤnſeifenſiedetei, Moſtrich⸗ und 
Schreibſederfabrik, Weineſſigbra uerei, eine Steindrucke⸗ 
ic’ Düffelborf treibt einen bedeutenden Spediti⸗ 
uns? und. Commiſſionshandel. — Auf dem’ hie ſigen 
Marktplatze befindet ſich die Statue des Kurfuͤrſſen Johr 
Wilhelm von der: Pfaltzz. 24 
..  @8 iſt hiefelbſt ein Debe r⸗MVo ſt a in tzvon hiet 
gehen, sera 
=, Seine fahtenbe und reitende Poft nach Arnheim (als 
*  Fortfegung der fahrenden und reitenden Poſt aus Ftank⸗ 

Art a MI Über Dusburg/Weſel / Emmerich ett 

eine fahrende und reitende Poſt nach Bielefeld ide 


eine reitende Poſt nach Gäffel,,: vereinigt mit der 
reitenden Poft nach Wieleferd "Wis Hagen , weiter über 
Iſerlohn, Atensberg ꝛt. 7° 1 1 EEE 220 5 Zus Zee 72 


burg, Weierbuſch kimburg ne⸗ 138 LIFE I DEE 
eine reitende Poſt nach‘ Cobkenz und Frankfurt a. 
SM. ber Muͤhlheim, Coͤln, Neuwied, Koblenz, von 
hier auf 2 Courſen nach Frankfurt, a) über Naſſau, 
Shwälbad), "Wisbaden!xc.;" amd’ b) über Montabauer, 
NT PUT We 2 ee BE *6 
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weine. reitende Poſt — Bremen und Hamburg, 
über. Müplteim,, Dorften; Rinfer, „Lengerich, Dönas 
ride: et; Ai 
«'.. "eine fahrende Poſt / nach Münfer,: (weiter nad Di 
—5 und. Hamburg) über. Muͤblheim, Dorften..ıc., 
eine fahrende und itehde, Hof. no, Aachen . über 
De, Juͤlich ?c, — 

‚seine fahrende, Poſt nach ‚Seefeld, und a: 

„eine fahrende und reiteude Poſt nach ‚Spberfei (au 

ten Polten nah Weklar 26) u; >. 
——MRatimngen, eine Stadtı.. nit. 245, "Hänfern und 
1,675; Einwohnern ‚welche die ugemöhnlihen ‚Gewerbe. 
unterhalten. In der Raͤhe iſt die g.oBe Baummwollfpinns 
anſtalt Cromford,, welche uͤber 1 009 Gentner Baum 
wolle verarbeitet. Die reitende Poſt von Duͤſſeldor nach 
Muͤnſter, Bremen ‚und Hamburg, geht durch 5, daß hieſige 
Dolwärteramt if dem, Dben., Bolame ak. Eitorf 
ee A 

‚Kayfersw, — eine am ‚Rhein liegende "Sat, 
mit, 1, Schloß, 2. Kirchen, 180 auſern und, 1 213. Ein» 
wohnern,„ melde Sammet und Seidenband Fabrication 
unterhalten, si Das. hiefige,.dem. Dberpoftamte zu Düffels 
dorf untergeorbnete Poftwärteramt, liegt auf dem Courfe der. 
— und zeitenden Voſt von Düffeldorf nach Arnheim. 

- Gerresheim. „.. eine an ber Düffe liegende Stadt, 
mit. 110: Häufern. und 840 Einwohnern... Die naͤchſtlie⸗ 
gende Poſtanſtalt iſt in Duͤſſeldotf. 

Benrath, ein Kirchdorf, mit einem ‚Königlichen, 
Shloß.-und 554 Einwohnern. - Es if bier ein Poſtwaͤr⸗ 
teramt, dem das Oberpoſtamt zu Düffeldorf vorgeſetzt iſt, 
die fahrende und reitende Poſt von Düffeldorf, nad ‚Köln, 
Coblenz und Frankfurt a. M. geht duch. ·.. 

‚Eften,. ‚eine, ummauerte, an der Ruhr. Hegende 
Start, hat ı Intherifche, 1 ‚reformirte, und 2 katholiſche 
Kirchen, 1Gymnaſium, 600 ‚Häufer und :4.706. Eins 
wohne. — Nan — ER eine Eifenwaaren »: unb 

| DD 2 
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Geröchrfabrif;; Vitriolſiederei / Tuchweberei, Gaͤrderei ıc. 
Das hieſige Poſtwaͤrteramt und: Station iſt dem. Poſt⸗ 
amte zu Duisburg unter Ki die fahrende Poft: von 
Dortmund nach Wefel, und "die Botenpoſt don Dort⸗ 
mund nach Ouisburg, — — durch; von hier / — eine 
fahrende Poſt nach Muͤhlheim an der Ruf und — eine 
Botenpoſt nach Werden. 

Steele, S teyle, "eine an ber Rube — 
Stadt; mit 1,472 Einwohnern. Die fahrende Poſt von 
Dortmund nah Wefel, und bie Botenpoſt von Dortmund 
nach Duisburg, gehen durch; dem hier befindlichen: Pofb 
waͤrteramte ift dad Poftamt zu Duisburg vorgeſetzt. 

Werden, eine an ber Rubr gelegene, ummauerte 
Stadt, hat 300 Häufer und 2,393 Einwohner ' Sie 
eines Inquifitoriatd (dem Dberlandesgericht zu Gieve 
öbligat); — Es werden hier Baummwollenfpinnerei und 
bedeutende Tüchfabrication unterhalten; in der Nähe”find; 
ı Kupferpammer, eine Alaunfiederei und ı Blaufarbens 
wet. — Die Botenpoft von Mühlheim nach Langen⸗ 
berg und Eiberfeld geht durch; von hier eine Botenpoſt 
nach Eſſen; die biefige Poſtanſtalt, eine Briefſammlung, 
ii dem Pofamte zu Nuͤhlheim an der Ruhr — 
geben. 

Kettwig, ein Marktfleden, wit 190 Häufern — 
1,620 Einwohnern an ber Ruhr. Es iſt Hier eine, dem 
Poſtamte zu Mühlheim a. d. Ruhr untergeorbiiete Brief 
fammlung, auf dem Courfe der Botenpoſt von Rüplyeim 
nach Langenberg und Elberfeld. 

Mühlheim ud. Ruhr, eine Stadt, mit 2 luthe⸗ 
riſchen und ı reformirten Kirche, 1 katholiſchen Gapelle, 
00 Häufetn und 5251 Einwohnern, welde Baumwol⸗ 
lenſpinnerei, Papiers, Tabaks⸗ und Tuchſcheerenfabrica⸗ 
tion, Schiffbau und Handel mit Colomamaaten und 
Steinkohlen, unterhalten. 

Die dhieſige — * er voſta mtz 9 
geht durch, 
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ie fahrende und, zeitende Poſt von- Difieorf E77 
Din er, Henabraa⸗ Bremen un Hamburg; ,-. -, 
pe Pe hiern Yan hr 
„ne, fahrende Dofl nad, Duisburg, ——— 
eine fahrende. Poſt nach, Eſſen, undndd 
eine Botenpoſt ‚nach, Langenberg. und Elberfeid. 
Ar — eine. gut-gebauete offene Stadt, an 
der Wipper, hat ı katholiſche, a seformirte und, 1.lus 
therifche Kirchen 1, Gymnaſium, -,095:Dänfer und 15,08% 
Einwopner.,, — Man, ‚findet. hier ‚beträchtliche Manufacs 
turen in. ‚feiben.. und, „baummollenen,, Zeuchen, Sam⸗ 
met, Leinen⸗ Wollen⸗ und Seidenband, Siamoifen, 
Zwienſpitzen (dbrlih für 150,000 Rtble.),, Compafitip NR 
Kufpjen 16.4, Han 2 Fo ii — — 
über. 12,000. 


Pen ie —— ige Poflanftalt; iſt ein P oſta miz 
— — reitende DR AB: Bio nad | 





2° geht Durch; — vom, ine. SR , | 
£.. ‚eine fahrende; und reitende Do. ac. in); ia 
Sougen und Muͤhlheim am Rhein, 

eine fahrende und xeitende Poſt —— Düfelborf (are 
Fortfegung der Poft aus, Weplar)., . | A: 
sp Fine kahrende u en oft ch Weblar 
Lehner, Öipe ra ee der FR aus 

eldorf) 7900 9 

Br ee voſt ud a 


ae A nad Remfheib, 


Aine Matsnpaß gach Bangenberg, zb Rus on 
ber „Ruhr und. ; 58 ib nen. 5 ne" 1094 


cu eneBotenpoft, m *5 — 
Ru han Beinen a Guben Tangeß, von ber 'Bipper 


al, mit, ‚aufenden. von Babrikz ebäus 
Mn Er 








gut, — Einwohnern, welche | anu⸗ 
Bun. und Zeuhen, ‚Siampifen, 


— — — 
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Erisen, Garn, Bond ſchaſtrene X —— Ber Saupt⸗ 
ort if die Slabt Gemarke Dre fahrende und a 
Pot von Düfjeldorf, und Eiberfeid nad) Bielefeld geb 
von bier, eine Borenpoft nad Eibirfeld; auch ift bier. il 
wärteramt, dem das Poſtant au E berfeld vorgefeßt 2 
ebmann, Merimann, ein Maärtifleden, wels 
ber ı luͤtheriſche. ı 'reforinirte und ı katholiſche Kirche, 
und 1,610 Einwohner enthalt. — Es wird Tuch— 
Sianioifen- und Baimwollweberei, auch Stanifasricas 
tion unterbalten, In der Nähe die Neanderböhle. — 
Dis fr Woftwärteramt ft dem Oberpoftomte zu Düfs 
feldorf © igaty die fahteride‘ und reitende ot von 
Düffelvorf mach Bielefeld %t,, und die fahredbe und reis 
tende Doft don Düſſeldorf · nach: Elberfeld, nr durch. 


Lannenberg,ein Kirchdorf: mit’ 1,59 — 
Bi. if, bie itöcht, dem Voſtamte zu &h id 
dher® MBH aupdem Courſe vder 34 
von Elberfeld nach Muͤhlheim an der Ruhr; 
gebt eine Botenpoſt nad, Eiserteid. — * * 
gohn ep, Stadt, mit | T lutheriſchen und T'farhor 
liſchen Kira, 4 450° Sauſern und ze m, 
welche Hereutende "Tußmanufneruren,. Eife 
calion, und Weinhandel unterhalten. ha RHOMIIOR 
Die bieſige Poſtanſtalt iſt ein Safran; u es „ge 
ben durch: | 
Ge die fahrende und, reitende Poſt ‚vom Per | 
‘glar; SE 
die fahrende ‚reitende Poſt yon ten 
Pipperfürtb, und 
"bie weitende Pot’ vol Edin nach ei * 
Rons dorf, eine neu a Tr. 
he, 330 Haͤuſern und 3:98 BUELL | 
- det ‚bier Bau onen! Seibenzeu A; | 
inehrere Meier Hchmieden, ee . 
rinde und reitende Poft von ‚Siperfetd nach, a 
die fahrende und reitende Poſt von Elbetfeſd 
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Herfürth , geben durchz — dem hiefigen Poſtwaͤrteramte 
iſt das Poflamt zu Eiberfelb vorgeſetzt. 

Hückeswagen, ein an der Wipper-Iiegendet 
Markifleden: bat ı Schloß, 2 Kitchen, 340 Häufer und 
1,833 Einwohner, welde fih mit Zucd >, ::Siamoifens 
und Cifenwaarenfabricatien: beſchaͤftigen. + . Das hier 
befindlihe, dem Poftamte zu Lennep untergebene Poſt⸗ 
swärteramt.,: hiegt "auf dem Courſe der fahrenden und reis 
senden: Poſt von Eiberfeld nach Weblar, und der fahren» 
Den: und: witenden Poll von ge nad Wipper⸗ 
farıS. mr. 

NMade vor dem. Walde, eine Stadt, mit r [us 

therifhen, r veformirten and ı Batholifhen Kirche, ei⸗ 
aem Banbelderziebungd: Snftitute,-449 Häuf. und 4,634 
Einwohnern, deren Nahrungszweige in VBerfertigung von 
Eifenwaaren auch in Tuch⸗ uno Baumwollweberei, bes 
ſehn. — Im Jahre 1802 brannte dieſe Stadt bis auf 
die datholiſche Kirche ab. — Die sr Poſtan⸗ 
ſtalt befindet ſich inn Huͤckeswagen. 9 ; 
9:5 Lüttringhauſen, ein Kirchdorf, mit 839 Eins 
wohnern und einem, dem Poftamte zu Elberfeld unters 
gebenen Poſtwaͤrteramtez die fahrende und. reitende Poſt 
von Elberfeld nah Wetzlar, geht durch. 

MRemfceid,'ein Kirchdorf; mit 1,173 Einwohnern 
uns bedeutenden Eifenz:. und Stahlhammern; man 
Verfertigt auf 800 Akten don Eifenwaaren. Es iſt hie: 
felbf sein Poftwärteramt, und führt von bier: eine Boten⸗ 
poſt nach Elberfeld. .: 
> Wermelskirchen, ein Kirchdorf, mit 557 Eine 
wohnern. — Die reitende Poft von Coͤln nach Schwelm 
geht durch; auch ift hier ein Poftwärteramt, befien vors 
geſetztes Poftamt ſich in ‚Lennep befindet;  . X 

Solingen, eine an der Wipper liegende Stadt, 
bat 1katholiſche, ı reformirte und ı lutheriſche Kirche, 
1 Synagoge und 3,540 Einwohner: — Große Schwerdt⸗ 
und Meflermaarenfabrit, idhrlih 2 bis 3,000 Gentner 
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Klingen: und Prbid g;oco Gentner Meſſer; : andp 
werden 0, un. — unter⸗ 
— un 

Die bier. befinde —8 Bine es. vom 
emt;. edgebt: durch, * 
=" die —— reienbe‘® vo vom Eier ng 
sn. Per SP Er 

Burg; ee Marttfiedehe mür Binper, hat al⸗ 
tes Surlog ‚“ 2: Kirchen, 370 Häufer und 1,434 Einwoh⸗ 
ner... Es find hier 1 Gewehrfabrik, nund Zuhmanufass 
turen; auch wird Fıfcherei getrieben. — Die naͤchſtlie— 
genden Poftänftalten find im Wermelskirchen und: Lennep. 
Graͤfrath, ein am Itterbach liegender Markiflek⸗ 
ken, mit 1,109 Einwohnern, welde fich: mit Verſerti⸗ 
gung von: Eifenwaaren, Seiden⸗ und Baummollmeberei, 
befchäftigen; In Eiberfeld und Solingen: ſod * 
naͤchſtgelegenen Poſtanſtalten. 
is Opladen, ein Marktflecken ar der Mündung = 
Wipper in den Rhein, hat 510 Einwohner. — ODieſet 
Ort liegt auf der — ‚veides Langenfeld und 
Muͤhlheim am Rhein. u 
. Monheim; ein am Nheine. — Märkifieden 
mit ı Schloffe, 1 Fatholifchen Kirche und 1,089 ’ Einwoh⸗ 
nern. —. Die nächftliegenden zen befinden fi 
in Langenfeld: und; Dormagen. :: Re da dem 

Langenfeld, ein Dorf Die fahrende mdbı ab 
tende Poli: von Coͤln nach Elberfeld, . und die fahrende 
und reitende Poft von Düffeldorf nad: Cilmi, Goblenʒ 
und Frankfurt a. M., geben durch; auch iſt hier ein 
Poſtwaͤrteramt, amtergeokbiikt bach — ” 
Düjleldorfi 8 "43 124 

Straßerhof, ein Weiler, FRE einer‘ Station 
zur Beförderung : der reitenden Poſt von Coͤln nach 
Schwelm; — bad Poftamt zu aan. am — . 

biefer zur Bee 


. 
4 a 





ap Tasna jan” s 
B. Regierungsbeniet Siene si 
. Fläheningalt: —— — 


TO 4918078 D,.Meilen, oder ‚1070887, Be 
Br mit 216,731. Civils und Militär. PeRgbnEE, & 


Bu. 77.27 77 Fa En a. 

Die nördliche Grähje * vor ——*— —— 
berlande, die oſtlicſe, die Regierungsbezirke Muͤnſter und 
Düffeldotf ; die ſuͤdliche, die Regietungsbezirke Düͤſſeldorf 
und — are die — das — der Nie⸗ 
Berlandesı ini Bi u 


peter m J 
—Dins lacken Stadt wit 1 —— und 1 res 
formirten Ruhe; einem Nonnenlloſter, 217 Haͤuſern und 
1,064 Einw;,: welche Woll⸗ und Leineweberei, auch 1 
Kattunmanufactur unterhalten⸗ — Daß biefige Poſtwaͤr⸗ 
teramt und Station iſt dem Poſtante zu Weſel unter⸗ 
gebenz es gehen durch, die fahrende Poſt von Arnheim 
nach Duͤſſeldorf Weiter nah Coͤln und Frankfurt a 

ain 2c.), und eine fahrende Poft von Dortmund ,n 
IE Aien 1755 Base | KISS e Tip?) ET muy, 

Duisburg; eine mit⸗ Mauern umg ebene Stadt, 
gwoifen: der Ruhr! und: Anger hand Thore, 9 Kirchen; 
2: Syninafläng;onı Univerfitäty.. 6yrı 'Häufer. umdid,510 
Einwohner. — Man findet bier Manufacturen in Tuch 
Wollenband und‘ Seide; Tababsfabriken, und: Seffenfies 
dereien, Leineweberei, Gärberzi, und aberhaupr veibee⸗ 
des Gewerbe and Handel. DEE Eu 7,7 | 

‚Die: hier: befindliche Poſtanſtalt bilder ein Doftamtz 

- die Fahrende und veitende-Par von Arnheim nach 
Difeidor, weiter nach Coͤln und“ —— a. M. ic., 
geht wdurch zbon hier · 

eine fahrende Poſt nach Mühlheim: an der Rays n 

eine Botenpofi nah Dortmund, 


17 
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eine Botenpoft nach Mörs, und 

eine. Botenpoſt nach Ruhrort. —24 
Ruhrort, eine Stadt, unweit dem Einfiu 
Ruhr in den Rhein, hat 140 Häufer und: 1,443 ein 
Hohner, welde Bhuinwolfäbrication Schiffbau und 
Handel unterhalten. —"' Es geht von hier eine Botens 
poſt nach Ouisburg, woſelbſt das vorgeſetzte Be des 


vage Doftwärteramts Hip; befindet. 
Schermbeck, Stadt; ‚mit 1 ‚Schloffe, ' a girchen 
a Emwohnern; Beummollmafchiuen : Spinnerei, 
DIE ferhreude und, rekndeiPoft von Berlin mach. Wefel 
und Emmerich gebt durch, auch ift hiefelbft ein,. dem 
Poftamte zu Wefel untergebened Poflwärtergmt. 


Pr Holt (Holen) eine in Form reines ‚Kreuzes ges 
Bauere,siarı Rhein liegende Stadt, hat 15 Schloß, 1. Kirs 
chenu 49 Haͤuſer und gap Einwohner welche fih mit 
Euch. End :Mefolanwebsreinbrfchäftigen.. ‚Die: ‚nächflies 
gende Poſtan ſtalt ifb-im-Dinsladen. nissil 3.4. ol 


' iGrubehburg, ein’ Flecken, mit 1,Btr Einwohnern 

n Weſel uiud ERS ran die näöfljefegenen | Poſt⸗ 

en 8: 
Neumuͤhl, in Weiler mit einem bem Poflamte 
au Duishurg untergeorduetem Poſtwaͤrteramte; die fah⸗ 
rende und reitende Poſtv on Düffelvorf: nach Arnheim ꝛc. 
und. die: ren Doku Dprimund ——— gehen | 
durch u ul ste > 
es) — ein Dorf. Es it ‚bier- ein: —* 
waͤrteramt und ‚Station gun Befoͤrderung der fahrenden 
Poſt von Dortmund nad Weſel und der fahrenden: und 
reitenden Poſt von Duͤſſeldorf nach Muͤnſter, (Dsnabruͤck, 
Bremen und: Hamburg) Das Poſtamt — 
iſt dieſer Poſtanſtalt Porgeſetzt. mis. ı 

Rees, eine am Rhein liegende ‚Stadt, nit 3, Kir 
hen. 450 Haͤuſern und — Einwohnern. 


‚di | " & 
46 sa # HIT Lg» 
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Die hieſige Poſtanſtalt ii ein Poftamtia -bie fah⸗ 
zeribe, und — Du 2e Düfletderf un Arpbeim 
re 0 
——— mit Mauer. ——8 Start am 
Rhein, bat ı lutheriſche ı reformirte,.;2 katholiſche und 
eine Mehnoniten Kirche 3 JFatholiſches Gymnaſium, I 
‚GSentiharium;i998 Häufer und 4,223 Einwohner. — Es 
werdems&dinen- und REN — 
Echifffabrti und Handel getrieben. * 
Das bier befindliche Poſtami— ia in Bine 
en; RB geht durch ir; ni ‚ID 
ar dh fahrende) und teitende: * won Düfleldarf nad) 
Arnheim ꝛc; 0 ern dam: red de 1mnısı 
a Gum biemsinıı ont Hauslsıikz, 182 1:02 
eine zeiten: Poll nach Berlin; über Mefek, Nüns 
ſter Bielefeld ,; Minden, Hildesheim, Halber ſtadt, Mag⸗ 
deburg ze. I research 





-.- 


ı „neimeiifährende und reitende Poſt nach Eleyeruınmarns ı 
einen teitende Poft nach Arnheim und Amſterdam ꝛc. 
als Fortſetzung ders reitenden Poſt von: Berlin) in“ * 
N⸗eine Botenpoſt — — u it 
gun eine Botenpoſt nach Ehevas' 5 81 T 


u fe, eine ftarf befeſtigte Stadt, mil —* ei 
Yelle, am Emfluß der Lippe in den Rhein, uber’ welchen 
tet Eine fliegende Brucke fuͤhrtNſie hat’ Uutheriſche⸗ 
1r irte he a katholiſche Kirchen‘; tr? SYyinnafiam) 

sah — Walſenbaus 11560 Haͤuſer and #737 
—* — Man findet hier Lein⸗- und Wollweberei, 
Gärberei 1 ı Zabatsfabrit, Schwarzfeif ereiem ftarke 
— Brauerei Schifffabrt undHandel. 
a Poftanfait biſdet ein en tz es ge⸗ 
Chu. ED uns weite, © „2 

u. Mie Khrinbe und’ retende Poſt vom Biene nad 
Arnpeim ic; und _ rt 
2 Bi Feisehde por. von’ Ennmetich nad Being 


re -P —*F jur 2123 >’. 
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von Bier Ton Br nninn, a ie 

eine fahrende Poſt er Bis Aber Muͤnſter, Bies 
u Minden, Hildesheim, Halberftadt, .—. "Wr 
Neine fahrende * — IE EL — 
Dinsiaden te, und. a ET u e— 

‘eine fahrende Do * Geldern. mırına naYk 

- -ffelburg,- eine an der alten ffebdliegenbe Eitat, 
ae: Kirchen gE Haͤuſern ulid Br Einwohnernz⸗Ei⸗ 
ſenhuͤtte und Glockengießerei. Die‘ näcpfigelsgemt: Dita 
lag in Anholt. east 

Elten, ein Markifleden, mit a Rlschen,. 250. ‚Hdus 
fern und 2066 SEinwohnern.Es iſt hier ein Poſtwaͤr⸗ 
teramt und Station, zur Beförderung der fahrenden und 
reitenden Poft von Düffeldorf nach Arnheim, und ber 
reitenden: Poſt von Emmerlich had Arnheim sc sis 
a EEE ee mit⸗Mauern umgebene Stabt "hat F 
Koͤnigl. Schloß (Schwanenburg) ı Gollegiats, 1. lutheriſche. 
ı reformirte Und Mennoniten Rirche, ie: Sypnagege, 1 
Oyhnäfuiin,- 1,000 Haͤufer: und 6,736 Einwohner: Sitz 
der Regierung und: dei Aberlandesgericht s. "1 Män fin 
det hier Baumwollen: und Spiegelmanufaeturen, Leder⸗ 
und Schnupftabakfabriken, Berfertiguug won Alhren und 
Dütsn, Eſſigbrauerei et „isdn. ber, Mähe, if gin — 
Thiergarten in, welchem, ſich ‚sin, Geſundbrunnen be * 
bieſe Stadt ‚liegt — ſehr fruchtbaren unt 


angenehmen Gegend . 
* —— bilpet nehm hide | 
yoflamt;- ) ++: 519*9 * BG, - ‚s51dos 


224 oom bien. führen, na , 

.neime.fahrenbe und. veitenhe- von nnd, bin, ub 
Goblenzr auf „2: Sonnen; nach Cöln. a). ‚über Geldern, 
Grefeld ꝛc. und b) über Kanten, Meurd ıc. (ala, Boxte 
.. ‚der, ‚fahrenden, gund, reitenden Voll, aus, — 

egen), 

eine fahrende und, zeitende Poſt nad Rimwegen, 
Cals Fortſetzung der Poſt aus Coͤln und Goblemj)» 
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J — und; Botenpoſt nach Cumerit/ und 
eine Botenpoſt nach Goch. ROT. 
Granenburg, eine am Wettering liegende: Stabt, 
bat ı Zatholifhe und 'r formirtei Kirche, 23m Däufer 
und 1,418 Einwohner. — Die : fahrende: und ;reitende 
Poft von Cleve nah Nimwegen geht: durch; auch. ifb hier 
em Briefſammlung, untergeben dem. Poſtamte zu. Eleve. 
 @nilcar ‚eine. Stadt, an: der Leye, mit- ı katholi⸗ 
ſchen und a seformirten. Kirche ;i:334 Haͤuſer und 1,537 
Einwohnern ,! welche Gaͤrberei, Strumpfweberei und 
Ryriüfchifffahrt treiben; —Die fahrende amd Üreitende 
Poſt von Elise: nach Coͤln ande Goblenz , uͤber Kanten 
geht. durch; das hiefige: Poſtwaͤrteramt — bein Voſtamte 
au Cleve obligat: =; «ir 
BGoch, eine Stadt: an ber Nierd ; a I Sgloſſe, 
Kirchen, 456 Haͤuſern und 2,778 Einwe; Stecknadel⸗ 
und Kaffeemuͤhlenfabrik, Seifenſiederei, Tuch: und Me— 
ſolauweberei, Gaͤrberei ꝛc. — Das hieſige „dem; Poſt⸗ 
amte zu Cleve untergeordnete Poſtwaͤrteramt, liegt auf 
dem Courſe der fahrenden Poſt von Eleve nach Coͤln 
and: Coblenz, uͤber Geldern 207) von hier geht eine ve 
tenpoſt nach Cleve. 
Grieth, eine Stadt PR Rhein, mit, 124 —— 
und 2886 Einwohnern. — Die un nn 
— ſich in Calcar. | 


Griethhauſen, Stadt, an einem Arme des Rfeine, 
ki Häufer und 596 Einwohner. — In Eleve und 
merich find die naͤchſtliegenden Poftanftalten. 


Uedem, eine Stadt, mit 2 Kirchen und 1,971 Eins 
wohnern. . Die nächfiliegende Poftanftait ift in God, 


°  Gelbern, eine an der Neers liegende Stadt, hat 
1 altes Schloß, 2. Kirchen, 360 Häufer und 3,233 Eins 
wobhner, welche Tuch⸗ und. Reineweberei, Gaͤrberei, 
Branntweinbrennerei. und Kormhandel unterhalten. ° 

Es ift hiefeibft ein Po ſſamt, Graͤnzpoſtamtz — 


h * 





4 
Adie Fahranbe’ Poft D une * Sat un Co⸗ 

blenz, geht durch, 7 Bu 

* vonhier; ee ' "Bat E81 Sr. 

eine fahrende Poſt nad Wefel, 

eine Botenpoſt nach Kanten, u SE 

- ine: Botenpoſt nach Venlo. | 
+, Kervenhain, Kervendonk, eine — mit 1 
katholiſchen und ı reforimirten’ Kirche, 20o0 Haͤuſern und 
1,433 Ackerbau treibenden Einwohnern, Die —— 
ben Poftanftaiten ſind im‘ Kevelaͤr und God. arg’ R 
— Wachteendonk, eine an-der Nierd gelegene Etabt, 
hat 1 "Schloß ‚und: 1,389 Einwohner, welche Sammet⸗ 
bandwebereisund: Brauerei unterhalten. = Die: naͤchſt⸗ 
— Poſtanſtalt befindet ſich in Geldgeniica susjd cz 

Stral em,⸗ Straäfflem, neine Stadt an der Niers, 
mit 3 Kirchen, 133 Haͤuſ. und :1,257 Einwohnern; kLei⸗ 
neweberei. — Die Botenpoſt von Weldern nach Venle 
geht durch. :— - Sn: — iſt die ee. — 
anſtalte— 
© Sffum, din Derf,. it, 348 —— weiche 
Seiden.:: und: Wollfabrifen. unterhalten: — ‚Die, fahrende 
Poſt von Geldern nach Weſel gebt durch, auch iſt hier 
eine dem Poſtamte zu Geldern ——— u 
fammlung:- .. 

Revelaer, ein Dorf, at ı I "Walfabrtscapelle un 
ga2 Einwohnern, .— Dem .biefigen Poſtwaͤrteramte iſt 
das Poſtamt zu Geldern vorgeſetzt; die fahrende Voſt 
von Cleve nach Coͤln und Coblenz uͤber Geldern xc. geht 
durch — 

Rheinbergen, eine, 4 Meile vom Rheine entfernte, 
an ber Fossa-Eugeniana liegende Stadt, mit 2.0617 Ein⸗ 
wohnern, welche ſich hauptfächlic mit QTuchweberei und 
Fiſcherei beſchaͤftigen. — Das :hiefige, dem Poſtamte zu 
@leve untergeorbniete, Poftwärteramt liegt auf dem Courfe 
der fahrenden und reitenden Pof, von. Siene — Car 
und: Coblenz, über Kanten: ꝛc. Ä >) 
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Eanten, Santen, eine gut gebaute, unweit dem 
— gelegene Stadt, bat 3 Kirchen, 480 Häuſer und 
3,505 Einwohner. "Whutntwöllenfpinneret; : Zu und 
Seidenzeuchfabriken, Brauerei ic. — Geburtsort des hei⸗ 
Ugen Norberts, des Stifters der Premonſtratenſer — 

Die hieſige ———— bildet ein —— ge ‚sehe 


ich, 
die fahrende und natende vor von neh ng So 
and Gebt; — ——— re 
von bier: wien very grald 

eine Botenpof nach Gudern⸗ ee wie 


| Meurs, Mörs, eine an de aemelt liegende 
Stadt, hat r" Schloß, T. Fathötifche und ı reformirte 
Kirche, 160’ Häuſer und 1,7117 Einwoßher' » Seibenmös 
bereit, Tuchrweberei, und ee ne 
vorzuͤglichſten Nahrungszweige. ee a 

Es iſt hieſelbſt ein Po mt 9 

die reitende Poſt von Cleve og; Frage und aninn 

geht durch, von: hier: 

"seine Botenpöft nach Duisburg." | 

Sanz nahe: vor Meurs ift: etnas, dem Hiefigen dm 
0 Station;, zu .-', 27 

Hochſt raß, zur Beförderung. der fahrenben, Poſt 
won Cleve nach Coln und Goblenz üben Kanten ꝛc. 

‚Drfoy, eine am Rhein. liegende Stadt, mitt Pas 
tholiſchen und ı reformirten Kirche, 213 Häufern und 
1,518 Einwohnern. — Man findet hier eine große Tuch 
manufactur (ed werden über 800 Arbeiter dadürch bes 
fhäftigt); außerdem werben. Sainſabin und Fiſcheret 
unterbalten te 
| Alpen,‘ Alphen, eine om, ‘mit ı Saloſſe,x 
Fütholifchen. md I reformirten Kirche und 624 Einwoh⸗ 
nern, liegt auf der Poftftraße von. Geldern nach: Wefel; 
zwifchen Iſſum und Grünthal. | 

- Büderid, Bürid,-..eine Stadt, unweit. dem 

Rheine, mit ı Patholifchen und ı reformirten Kirche, 200 


Häufern; und. 819 :- Einwohnern... — Be wöhfäiggenbe 
| nn. iſt in Weſel. 

Sons beck, Stadt, mit ı ——8* PR I a 
—— Kirche, a72 Haͤuſern und 1,541: Einwohnern; 
Zuhweberei, Brauerei ꝛc. — Dieſer Dre liegt. vr ber 
VPoſtſtraße zwiſchen Geldern und XRanten. 

Grüntbal, ein Weiler. Es iſt biefetbit eine e dem 
Voſtamte zu Weſel untergebene Briefſammlung; dig fah⸗ 
gende und reitende Poſt von Cleve nad Coͤln und Kor 
blenz über Xanten ıc. und bie — Voß von; Gel: 
bern nach Weſel, gehen durch. 

Kempen, eine mit Mayern — Stadt, bat 

ı Schloß, 2 katholiſche Kirchen ‚ 500. Haͤuſer und 2,870 
——— welche Leinen⸗ und, vandweberei und Biei⸗ 
dien unterhalten. Geburtsort des Philoſophen Thomasß 
a Kempis. Die —t —— Poſtanſtalt befindet ſich ie 
Crefeld. 

Du lfen, eine — Stadt, mit 1,818 katho⸗ 
uſden Einwohnern. Leineweberei, Flachsbau x. ‚Das 
hieſige Poſtwaͤrteramt iſt dem Poſtamte zu Crefeld. obli⸗ 
garz von hier eine Botenpoſt nach Crefelhdhd. 


Brüggen, eine an ber Schwelm Tiegende Stadt, 
mit ı katholiſchen und ı reformirten Kirche , . 320' Häus 
fern und 1,809 Einwohnern; Löineweberei, Bleichen. - 
Die nächfiliegende Poftanfalt iſt in Dulken. 

Kaldenkirchen, ein Marktflecken, mit ı tathon⸗ 
ſchen und 1 reformirten Kirche, und 1,025 Einwohnern 
Die nächftliegende Poflanftalt ift in Dulken. = 

Hueld, ein Marktfleden, mit ı katholiſchen Kirch, 
350 Häufern und 1,926 ‚Einwohnern; Damaſt⸗- und 
Sammitbandweberei. Die nähen BIER 
finder fih in Exefeld....  . i 
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C. Regierungsbezirk Coͤln. 

Flaͤcheninhalt: 

61,7735 Q. Meilen oder 1,323, 534 Preußiſche Mor⸗ 
gen, mit 338,416 Civil- und Militärbemohnern. 

- Gränzen: Ä 
Im Norden, der Regierungsbezirk Düffeldorf; im 
Dften, der Regierungsbezirk Arensberg; im Süden, 
Der Regierungsbezirk Coblenz, und im en. ‚ der Res 
gierungsbezirf Aachen. ua 

Hierin: 

Coͤln, eine in Geftalt eines Halbzirteis — 
am Rbeine liegende Stadt. Eine der aͤlteſten⸗Staͤdte 
Teutſchlands und vormals Reichsſtadt; ſie iſt ummauert 
mit 83 Thuͤrmen umgeben und bat 16 Thore, 1 Kathe⸗ 
drale⸗, 19 katholiſche und ı lutheriſche Kirche 1 Synas 
goge, 19 Hoſpitaͤler, mehrere Frauenſtiftungen, ı Wais 
fen = und Findelhaus, ı Gymnafium, mit ı Bibliothek 
von 60,000 Bänden, ı phyſitaliſches Cabinet, 1 botanifchen 
. Garten ꝛc., Entbindungshaus,- 7,404 Häufer und 49.145 
Einwohner. Unter den oͤffentlichen Plägen und Gebäus 
den,’ find ) der Neus und Heumarkt, und 2) die Doms 
kirche, die Pfarrkirche St. Peter, das ehemalige Kaufhaus 
Gürzenich, das Rathhaus 2c: zu bemerken. Sig des Ober⸗ 
präfidenten der Provinz, der Regierung und einer Imme⸗ 
diat : Zuftiz = Commiffion. Man findet hier Manufactu⸗ 
ren, in Sammet, Flanell, Wolle ꝛc., Tabaks-, Fajance-, 
Lein- und Lederfabriken, Seifenfiedersien, ı Zuderraffis 
nerie,; Fabriken von gebrannten Waffern (Coͤlniſches⸗ 
Wafler bei 3. M. Farina, jährlid go bis- 90,000 
Flaſchen), Coͤlniſche Erde, eine Kunft= und ſchemiſche 
Färberei 20.5 Handel vorzuͤglich mit Wein und Korn; 
in dem hiefigen Freihaden famen 1814, 3,079 'beladene 
Schiffe an und 2,378 giengen ab, — Geburtsort des 
berühmten Malers Rubens. E 

Preußiiche Poft: @eograppie. . GG e 
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Die hieſige Poftanftalt bildet ein Oberpoflanit; 
ed gehen von bier, 

eine fahrende und reitende Poſt Pr Aachen; die fah⸗ 
rende auf 2 Gourfen, a) uͤber Bergheim und Juͤlich, und 
b) über Düren; die reitende über Bergheim und Zülich; 

eine fahrende und reitende Poft nach Elberfeld, uͤber 
Mühlheim, Solingen ꝛc.; 

eine fahrende Poft nach Cleve (und- Nimwegen ıc.), 
auf 2 Eourfen, a) über Crefeld, Geldern zc. und. b) über 
Uerdingen, Xanten ıc. ald Forifekung der‘ fadrenden Poſt 
von Coblenz; 

"eine fahrende Pofl nach Coblenz, uͤber Bon, Ans 
bernach ꝛc. als Fortfegung der fahrenden Poft aus Cleve; 

eine, reitende Poſt nach Coblenz über Bonn ıc., und 

- eine. reitende Poſt nah Schwelm über Lennep ꝛc.; 
durch gehen,/ 

die reitende Poſt von Coblenz * Cleve ꝛc. und 

die fahrende Poft von Düffeldorf ach Frankfurt am 
Main ꝛc. — 

Deutz, Diez, ein Gön gegenüber, am Rhein lies 
gender Marktflecken, hat 273 Häufer und 1,975 Einw.r 
welche Sammetweberei, - Schifffahrt und Handel ‚unters, 
halten. — Ueber ben Rhein führt bier eine fliegende 
Brüde. 

Dad hiefige Pofiwärteramt und Station iſt dem 
Oberpoſtamte zu Göln untergeordnet; Lie fahrende Poſt 
von Düffeldorf nah Frankfurt a. M., — bie teitenbe 
Poſt von Düffeldorf nad Coblenz und Frankfurt a. M., 
die fahrende und reitende von Coͤln nach Elberfeld, und 

— die reitende Poſt von Coͤln nah Schwelm, — geben 
durch. — 

Brühl, eine Stadt in einen fehr angenehmen Ge 
gend, mit einem prächtigen Schloſſe, wozu. ein bier: 
garten, und dad Jagdſchloß Falkenluſt gehoͤren, 1 katho⸗ 
liſchen Kirche, 265 Haͤuſern und 1,457 Einwohnern. — 

Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt befindet ſich in Coͤln. 
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Bergheim, ein an der Erft liegender Marktflecken, 
mit 76 Häufern und 548 Einwohnern. — Das biejige, 
dem Oberpoftamte zu Eöln untergebene, Poftwärteramt 
und Station, dient zur Beförderung der fahrenden und 
reitenden Poft von Göln nah Aachen, über Juͤlich. 


Kerpen, eine nahe an der Erft liegende Stadt, 
mit ı Fatholifhen Kirche, 330 Häufern und 1,669 Eins 
wohnern, welche fich vorzüglich mit Holzhandel befchäfti= 
gen. — Die nächfigelegene Poflanftalt ift in Düren. 

Bedburg, eine Stadt an ter Erft, mit 116 Häus 
fern und 635 Aderbau treibenden Einwohnern. — In 
Bergheim iſt die nächfiliegende Poſtanſtalt. 


Kafter, eine gleichfalls an der Erft gelegene Stadt, 
von 82 Häufern und 462 Einwohnern. — Die nachts 
liegende Poſtanſtalt befindet fih in Bergheim. 


LSechenich, eine Stadt, am Zufammenfluß der Erft 
und Nahel, bat ı katholifhe Kirche, 250 Däufer und 
1,249 Einwohner. — Die näcftliegende Poftanftalt bes 
findet fih in Coͤln. 


Zülpich, eine mit Mauern umgebene Stadt, hat 
204 Häufer und 1,104 Einwohner. In Düren ift die 
nächftgelegene Poſtanſtalt. 


Enskirchen, eine Stadt, mit 314 Häufern und 
1,755 Einwohnern. Die nächflliegenden Poſtanſtalten 
find in Bonn und ‚Düren. 


Rheinbach, eine Stadt von 235 Häufern und 
1,291 Einwohnern. — In Bonn ift die nächflliegende 
Poſtanſtalt. 


Münſter- Eiffel, eine an der Erft gelegene 
Stadt, mit 274 Haͤuſern und 1,445 Einwohnern; Pots 
afchenfiederei und Steinkohlenbruch. — Die nächftliegende 
Poſtanſtalt if in Bonn. 

Cena 


— 
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Medenheim, eine. Stabt an ber Erft, 'mit 182 
Häufern und 1,096 Einwohnern. In Bonn befindet, 
fih die naͤchſtliegende Poftanftält. 2 Ä 


Bonn, eine gut gebauete, am Rhein liegende 
Stadt, und ehemalige Reſidenz ded Kurfürften von Coͤln. 
Sie hat ein praͤchtiges Schloß, 4 katholiſche Kirchen, ı 
Enmnafium, 1,159 Häufer und 9,926 Einwohner, Gig 
einer Univerfität und eines Oberbergamts. Man findet bier 
eine Siamoifenmanufactur, bedeutende Zwißfpinnerei, 
Grünefeifenfiederei, Bitriol: und Scheidewaflerfabrication, 
Notenſtecherei ıc. — Merkwürdig ift hier der St. Re: 
migiud:Plat oder Römerplaß, auf welchem ein 
Römifcher Siegesaltar, mit der Inſchrift: Deae Victo- 
riae sacrum, ſteht. — 

Es ift biefelbit ein Poſtamt; | 

bie fahrende und reitende Poſt, von Coblenz nad). 
Gleve und Nimwegen «c. , 5 

geht durch; von bier, A 

eine Botenpoft nad) Beuel. ’ ae 

Beuel, ein Dorf mit 425 Einwohnern; Weinbau. 
Es geht von bier. eine Botenpoſt nad Bonn, wofelbft 
das vorgefegte Poflamt des biefigen Poftwärteramts ſich 
befindet. 


"Siegburg, eine an der Sieg liegende Stadt, mit 
274 Häufern, und 1,744 Einwohnern, welche fich mit 
Tabaksfabrication, Gaͤrberei und Lachsfang beſchaͤftigen. 
Die reitende Poft von Düſſeldorf nach Coblenz und 
Sranffurt a. M., und die fahrende Poft von Düfjelvorf 
nad Coͤln und Frankfurt a: M., gehen durch; dem bie 
figen Pofiwärteramte und Station if das Dberpoflant 
dzu Coͤln vorgeſetzt. 
Königswinter, ein am Rhein —— Markt⸗ 
flecken, mit 238 Häufern und 1,377 Einwohnern, die 
‘vorzüglich Fifcherei und Weinbau treiben. Das htefige, 
dem Poſtſtamte zu Neuwied untergeorbnete, Poftwärteramt 
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und Station dient zur Beförderung ber. reitenden Poft 
von Coblenz nah Düffelvorf, 

Uderath, ein Pfarrborf, mit 355 Einwohnern; 
Sit der Kreisbehörde. — Es ift hier ein Poftwärteramt 
"und Station, dem Oberpoftamte zu Cöln obligat; “die 
zeitende Poft von Düffeldorf nad Frankfurt am Main 
geht durch. 

Blankenberg, eine Stadt, mit 5ı Häufern und 
235 Einwohnern; Weinbau, — - Die naͤchſtliegende Poſt— 
anftalt iſt in Uckerath. | 

| Waldbroel, ein Kirchdorf, mit, ı Eifenhütte und 
| 232 Einwohnern. — In Wiffen und Weyerbuſch find 
die naͤchſtgelegenen Poſtanſtalten. 

Homburg, ein Schloß, auf einem Berge, mit Hi 
Papiermühle und 37 Einwohnern. Die Standeäherr: 
fchaft Homburg hat ihren Namen von diefem Schloſſe. 
Die naͤchſtliegenden Doßanfalten find in — und 
Wipperfurth. 

Anmerkung. 

Die Standesherrſchaft Homburg, welche dem Fuͤr⸗ 
ſten von Sayn⸗-Wittgenſtein-Berleburg gehört, . enthält 

4,22 D. Meilen, feine Städte und Zleden - und 9,734 

Einwohnex . * 

Nuͤmbrecht, ein girchborf und Hauptort ber vors 

' genannten Standeöherrfchaft, mit 395 Einwohnern. — 
Die naͤchſtliegenden Poſtanſtalten ſind in Wiſſen und 
Wipperfurth. 

Wipperfur th * an der Wipper liegende 
Stadt, hat 127 Haͤuſer und 1,079 Einwohner (mit der 
auswärtigen Bürgerfchaft 1,923 Einwohner), welche 
Tuch- und Zeuchweberei. unterhalten. — ‚In der Nähe 
ein. Kupferbergwert. — Es iſt biefelbft ein. Poſtwaͤrter⸗ 
amt und Station, dem das Poftamt. zu Lennep vorger 
fegt iſt; — die fahrende und reitende.Poft von Elberfeld 
nah Wetzlar, geht durch; von bier, eine fahrende und 
zeitende Poſt nach Elberfeld. | 


8 
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Lindlar, ein Kirchdorf, mit 99 Häufern und 641 
- Einwohnern. Eifenpammer, Pulvermühlen und Baum⸗ 
wollmaſchinenſpinnerei. 


Gimborn, ein Schloß mit 38 Einwohnern, von. 
welchem die Standesherrfhaft Gimborn den Namen führt. 
Die nächflliegende — if in N: . 


Anmerkung, 


Die Stanbesberifcaft Simborn enthält auf 23 Q. 
Meilen, 1. Stadt, ı Marktfleden, ı Schloß, 5 Kirch⸗ 
foiele, 12 Bauerfchaften, 43 Dörfer, und Höfe und-ı3,764 
Einwohner. — Ihr Befiger if der Graf von Wallmo⸗ 
den : Bimborn. 


Neuftadt, Stadt der Standesberrfhaft Sim: 
born, mit 98 Häufern und 493 Einwohnern, welde Ei 
fenhandel treiben. — Die nächftliegende-Poftanttalt iſt 
in Meinerzhagen. 

Gummersbad, ein Marktfleden, mit 482 Ein⸗ 
wohnern, in der Standesherrfchaft Gimborn. Es ift hies 
felbft ein, dem Poſtamte zu Lennep untergeordnetes Pofls 
wärteramt; von bier, eine Botenpofi nad Wipperfurth. 


Mühlheim am Rhein, eine Stadt, mit ı Eathos 
liſchen, x Iutberifchen und ı reformirten Kirche, ı Sys 
nagoge, 503 Häufern und 3,792 Einwohnern. — Man 
findet hier Manufaeturen in Sammet und Geidenband, 
Zabafs: und Meinefligfabriten, $arbenmühlen, Seifen 
fiederei und bedeutenden Handel mit Wein und Holz. — 
Ueber den Rhein führt bier eine fliegende Brüde. 


Die hiefige Poftanflalt bildet ein Poſtamt; es ge: 
ben durch, 

die reitende Poſt von Duͤſſeldorf nach nn und 
Frankfurt a. M.,. 

die fahrende Doll von Däflehenf nach stm und 
Sranffurt a. M., 


— * 
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die fahrende und reitende Poſt von Coͤln nach El⸗ 
berfeld, und 

die reitende Poſt von Coͤln nach Schwelm. 

Gladbach, eine Hofſtaͤtte, mit 29 Einwohnern 
und einem, dem Poſtamte zu. Crefeld untergebenen Poſt⸗ 
waͤrteramte; die fahrende Poſt von Crefeld nach Aachen 
geht durch; von hier, eine Botenpoſt nach Crefeld. 


I} 


X Provinz Niederrhein. 





Beftandtbeile und Flächeninhalt: 
Die Provinz Niederrhein wirt gebildet durch fol⸗ 
gende Regierungsbezirke: 
A. Regierungsbezirk Coblenz, 
B. Regierungsbezirk Aachen, und 
C; Regierungsbezirk Trier. | 
In diefen Bezirken find folgende Kreife: 


im Regierungsbezirk Goblenz: 

I) Kr. Coblenz, 2) Kr. St. Goar, 3) Kr. Sims 
mern, 4) Creuznacher Kr., 5) Zeller Kr., 6) Mayenfcher 
Kr., 7) Kr. Codyem, 8) Kr. Uhrweiler, 9) Adenauer Kr., 
10) Linzer Kr., 11) Kr. Altenkirhen, ‚ı2) Kr. Weblar, 
- 13) flandesherrlicher Kr. Neuwiẽd, und 14) ſtandesherr⸗ 
licher Kreis Braunfels. 

Im Vegierungsbezirk Aaqhen: 

1) der Stadtkreis Aachen, 2) der Landkreis Aachen, 
3) ber Kr. Geilenkirchen, 4) der Heinsberger Kr., 5) 
ber Kr. Erkelenz, 6) Kr. Juͤlich, 7) der Dürenfche Kr., 
8) der Eupenfhe Kr., 9) der Ar. Montjoie, 10) der, 
Kr. Gemünd, 11) der Blankenheimſche Kr. ı 12) ber Kr. 
- Malmedy, und 13) ber Kr, St. — 


⸗ 


Sm Regieru ng&öbezirf Zrier: 

1) der Stadtkreis Zrier, 2) der Landkreis Trier, 3) 
Der Kr. Merzig, 4) der Kr. Saarlouis, 5) der Ar. 
Saarbrüd , 6) der Kr. Ottweiler, 7) der Kr. Daun. 8) 
Der Kr. Bernkaftel,. 9) der Kr. Wittlih, 10) der Ar. 
Prüm, 11) der hi Bittburg, un 12) ber Kreis Saar⸗ 
burg. — 

Der sata beträgt 288, 0019 Q. Meilen. 

" Gränzen: 

Diefe Provinz gränzt im Norden an bie Provinz 
zen Juͤlich-Cleve-Berg und Weftphalen; im DOften an 
Naffau und Heſſen; im Süden an dab Großherzogthum 
Heſſen, den Baierfchen Rheinfreis und Frankreih, und 
im Weſten an die Niederlande. | 

Der Kreis Weglar liegt ganz abgefondert. 

Einwohner: _ 

Sie find mehrentheils Teutſche und bekennen ſich 
meiſtens zur katholiſchen Religion, doch giebt es aber 
auch viele Proteſtanten, Herrnhuther (zu Neuwied) und 
Juden. — Die Zahl ſaͤmtlicher Bewohner dieſer Pro⸗ 
vinz beläuft fih auf, 972,724, mit ._. des Militaͤrs. 

Fluſſe, Canaͤle, Seen 

Bon dem Haupifluſſe dieſer Provinz, bem Rheine - 
iſt bereits $. 4. Erwähnung gefchehen ; es find außerdem 
noch folgende Zlüffe- zu. bemerken: . 

" Mofel, ein in Frankreich auf dem Berge Faucilles 
entfpringender, und bei Pont, a Mouſſon ſchiffbar wer: 
dender Fluß, mündet fih bei Goblenz in den Rhein, 
nachdem er einen Lauf von 43 Meilen zurüdgelegt. 

Ahr, bat feine Quelle auf der Eifel und fließt bei 
Einzig dem Rheine zu. 

Erft, (fi ehe Provinz Gleve = Berg Seite 411). 

Lahn, ein auf dem Berge Rothgar entfpringender, 
bei Oberlahnftein dem Rheine —— Fluß; er iſt 
von Diez an ſchiffbar. 
Sieg , (ſiehe Seite 412). 
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Roer, cehe Seite 412). | Ei, 

Bon Eanälen iſt nichts zu — 

Zu den vorzuͤglichſten Seen gehören: 

Der Laacher See, ı$ Meile von Andernach. Er 
ſoll über 3,000 Quellen haben und 214 Fuß tief ſeyn; 
bei. flarfem Winde wirft er einen Sand aus, ber vom 
Magnet angezogem wird. Am oͤſtlichen Ufer diefes Sees, 
befindet ſich ein tiefes Loch in der Erde; die in biefer 
Grube ſich entwidelnde irrefpirable Luft, erſtickt die in 
ihre Atmofphäre kommenden Thiere. 

Das Ulmener-Meer, beim Zleden Ulmen: 

Boden und Klima: 

Der Boden . diefer Provinz ift im Norden Sands 
ebene, aber im Süden gebirgig; er iſt im Ganzen mehr 
zum Wein ald Aderbau geſchickt. Die Gebirge find, der 
waldige Hundsrüden, die Eifel, und Aeſte der Ardennen. 
Bei Andernach u. Gerolftein find ausgebrannte Vulcane. 

Das Klima ift rein und gefund; in ben Gebirgöges 

genden der Eifel und des Hundsrüden, rauh und kalt. 
Producte und Manufacturen. 

Aus dem Pflanzenreiche werden Getraide, Flache, 
Hopfen, Tabak, Holz,"Dbft, und hauptfächlich Rhein» 
Ahr> und Mofelweine, gewonnen. Das Xhierreich lies 

fert die gewöhnlichen Hausthiere; in der Gegend von 
Limburg gutes Rindvieh. — Dad Mineralreich erzeugt 
Blei, Eifen, Silber, Kupfer, Galmey, Alaun, Marmor, 
Bafalt, Steinkohlen, Zorf, Schwefel, Salz, Minerals 
waffer (vorzüglich in Aachen). 

Die vornehmſten Gegenflände der Fabrication find: 
Leinens, Baumwollen:, Wollen: und Geidenwaaren, 
Eifen:, Stahl: und Meflingroaaren, Leder, Papier, Porzeb 
lan, Zabaf, Glas ıc. In der Gegend von Aachen und um 
Neuwied, finder man bie un Manufacturen. 

PDoftwefen 

Es befinden fih in Biefer Provinz 8 poſtaͤmter 
und 2 DREHUNG. zu Wachen und Eben; Gränz: 
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poftämter find: in Aachen, Gobtenz, Trier, Saarbrüd, 
— und Wehlar. | 

‘Zu den vorzüglichften Courſen gehören: we 

Cours von Goblenz nach Gaffel und ‚Dadı, über 
imburg, Wetzlar, Marburg ꝛc.; 

Cours von Koblenz nad Frankfurt a. M., auf 2 
Courſen, a) uͤber Limburg, Koͤnigſtein ꝛc. und b) über 
Maſſau, Schwalbach, Wisbaden ꝛc.; | 

Cours von Coblenz nach Göln und. Gleve ıc. über 
Andernah, Bonn ıc.; 

Cours. von Coblenz nad Trier, über gaiſerseſch 
Wittlich 20.5 

Cours von Coblenz nach Duſſeldorf⸗ uͤber Neuwied, 
Siegburg, Mühlheim ꝛc.; 

Cours von Aachen nach Düffeldorf, über Juͤlich ic.; 

Cours von Aachen nach Grefeld, über Dahlen ꝛc.; 

Cours von Aachen nah Coͤln, auf 2 Eourfen, a) 
über Zülich xt. und. b) über Düren 1.5 | DIE 
Cours von Aachen nach Xrier, über Malmedy, 
Prüm ꝛc.; — 
Cours von Aachen nach Lüttich; 

Cours von Aachen nad Mafeyf, ae Geilen. 
kirchen 10.5 

Cours von Aachen nach Span; | 

- Cours von Trier nad Saarbrüd, über Saarlouis ꝛc.3 
GSCours von Mainz nach Meg, Straponıg. und Pas. 
ris, über Saarbrüd ıc. 
| Kunfiftraßen find mehrere in dieſer Provinz vorhan⸗ 
den, z. B. von Goblenz nad. Düffeldorf, von Goblenz 
nach Coͤln, don Goblenz nah Weßlar, von Coblenz nach 
‚Ems und Naſſau, von Trier nach Coblenz, von .. 
nach Montieie % 
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A. Regierungsbezirk Gesten 


Flaͤcheninhalt: | 
beträgt 92.5803 D. Meilen oder 1,989,583:. Preußifche 
Morgen, mit 359,204 Civils und nn 

Gränzen: 

Die nördliche. Granze bilden. die Regierungsbes 
zirte Göln und Arensberg; die oͤſt biche, das Herzngs . 
thum Naffau und. das Großherzogthum Heffen ;;die fü d⸗ 
kiche, das Königreih Baiern und Heflen: Homburg, und 
die weftlich«, das Dldenburgifhe Fürftenthbum.Birkens 


‚feld und die Regierungsbezirke Zrier und — er 


Hierin: 

Goblenz..eine befefligte Stadt und Hauptfladt ber 
Provinz Niederrhein, am Einfluß der Mofel in den Rhein, 
Sie liegt in einer reizenden Gegend, und. hat ı Schloß, 
Y Iutherifche, ı reformirte und 14 Batholifche Kirchen, 1 
Gymnaſium, ı Landfhulehrer : Seminar, ı Thierarzenei⸗ 
fhule, 1,036 Häufer und 10,206 Einwohner; (mit Ehe 


renbreitftein). Sig des Oberpraͤſidenten und der Regie— 


rung. Zu den vorzüglichiten Gebäuden gehören, das 
ehemalige Kurfürftlide Reſidenzſchloß und die Collegiat» 


‘ Kirche zum heiligen Gaftor; , auch ift bier eine trefliche 


MWafferleitung. Es werden Tabaksfabriken, Leder: und 
Kartenfabriten, und eine Fabrik von ladirten Blechwaas 
ren, fo wie auch Schifffahrt und Handel, vorzuͤglich mit 


Wein (Stapelplab der Mofelweine) unterhalten. Ueber 


die Mofel führt bier eine, 536 Schritt lange, maflive 
Brüde; über ben Rhein eine fliegende Brüde. Bei der 


‚ Stadt die Forts Petersberg und Hunnenkopf. — Goblenz 


ift ein fehr alter Drt und war oft der Aufenthalt. der 
Zeutfehen Kaifer aus der Karolingifcheri Dynaftie. 

Die biefige Poftanftalt bilder ein Dberpofta mt, 
auch rn ofta mt; bier ER: 


> 
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die fahrende und reitende Poſt nach Caſſel und Ber: 
Yin über Limburg und Wetzlar zc., 

die fahrende Pol nah Frankfurt a. M. über. Lim 

burg, Königftein ꝛc., | 

die reitende Poſt nach Frankfurt a. M., auf 2 Eout 
ſen, a) über Limburg und Koͤnigſtein ‚und b) Aber Bafe 
fau, Schwalbach, Wisbaden ꝛc., 

die reitende Poſt nach Düflelborf, über Hei 
Siegburg, Muͤhlheim tc., | 

die fahrende Poft nach Neuwied, | 

die fahrende und veitenbe Pol nah Mainz, über 
St. Sovarı Bingen ıc., 

‘die fahrende und teitende Poſt nach Trier, uͤber 
Kaiſerseſch, Wittlich ec., und 
die Perſonenpoſt nad Trier uͤber Kaiſerseſch, Bil 

ih ıc. — 

Thal⸗ Ehrenbreitftein; ‚Herimanfein, eine 
am Rhein liegende Stadt, Coblenz gegenüber, : hat. 2 
' Kirchen, 330 Häufer und 2,285 Einwohner, welche Tas 
bafsfabrication. und Handel: mit .Getraide, Eifen- und 
Stahlwaaren unterhalten; auch 'ift.hier ein Sauerbrun: 
nen; über diefer Stadt liegen auf einem 800 Fuß hoben. 

Berge die Trümmer der, von den Franzofen 1801 zerſtoͤr, 
ten‘ Bergfeftung; ed wird an ber Wiederherfiellung der: 
felben- jeßt gearbeitet. Das hiefige Poflwärteramt und 
Station ift dem Oberpoſtamte zu Coblenz ‚untergeben ; 
die fahrende) und reitende .Pojt von Coblenz nad Caſſel 
und Berlin, die fahrende und reitende Poft von. Coblenz 
nab Frankfurt a. M., die reitende Poft von Coblenz 
nah Düffeldorf, und die fahrende Poft von Coblenz nach 
Neuwied, — gehen durch. 

Engers, KunofeinsEngers, Zoll: Enger, 
eine am Rhein liegende Stadt, mit einem fchönen Schloffe, 
206 Häuf. und 757 Einw. — ‚Eine Viertele Meile das 
‘von ift der romantifche Reneberg.: — Die näcfigeleges 
nen Poftanflaiten find in Neuwied und Eprenbreitftein. | 
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Rhens,: eine am Rhein liegende Stadt, hat 190 
Häufer und 1,305 Ader: und Weinbau treibende Eins 
wohner. — Die naͤchſtliegende Poflanfialt ik in Cos 
blenz. — | | 

Winnigen, ein Marktfleden, mit 1,620 Einwohs 
nen; Weinbau. Die nächflliegende Poftanfialt. befindet 
ſich in Coblenz. 

Bendorf, ein am Rhein liegender Markifleden, 
mit 1,560 Einwohnern; Eifenhätten und Weinbau. Die 
nächftliegende Poſtanſtalt befindet fih in Ehrenbreitftein. 

Weißenthurm, ein Dorf, mit 438 Einwohnern 
und einem alten Wartthurm am Rhein. — Es iſt hie 
felbft ein Poftwärteramt, dem dad Poftamt zu Neuwied 
vorgefegt ift; die fahrende und reitende Poft von Coblenz 
nach Göln und Eleve rc. geht durch; von bier, täglich 
> mal eine Waflerpoft über den Rhein nad) Neuwied, 
Morgens mit: der Correspondenz von Cöln, und Nabe 
mittags mit ber Correspondenz von Coblenz. 

Ballendar, ein unweit dem heine liegender 
Markiflecken, mit 2,500 Einwohnern. Man findet bier 
bedeutende Gaͤrberei, viele Zuchfabrifen und Wollenfärs 

bereien. —: Die naͤchſtliegende Poflanfialt befindet fi 
in Eprenbreitflein. Ä 4 

St. Goar, eine am Rhein, unter einem. Felſen lies 
gende Stadt, in einer fehr ſchoͤnen Gegend, bat 180, 
Häufer und 1,059 Einwohner, welche bedeutenden Wein⸗ 
und Spezerei» Handel treiben, auch ſtarke Gärberei uns 
terbalten. Man fieht hier einen zwar nur Heinen, aber 
herrlichen Katarakt. — Die fahrende und reitende Poſt 
son Goblenz nad) Mainz , gebt durch; dem hiefigen Poſt⸗ 
wärteramte und Station, ift dad Oberpoflamf zu Coblenz 
vorgefeht. pe TB, Er. — 

Bach arach, eine Stadt am Rhein, mit ı Fatholis 
fen, ı Iutherifchen und 1 zeformirten Kirche, 266 Hälte 
fern und 949 Einwohnern, welche fich vorzüglih mit 
Weinbau, aud mit Stärke: und Puderfabrication be⸗ 


—* 
4 — 
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ſchaͤftigen. — Schieferbruͤhe. — Das hier befindliche, 
Dem DOberpoftamte zu. Coblenz obligate Poftwärteramt 
amd Station, iſt auf.dem Courfe der. fahrenden und reis 
tenden Poft von Goblenz nach, Mainz. 

Oberweſel, eine am Rhein liegende Stadt, if 
mit Mauern umgeben, und bat ein altes Bergichloß 
(Schoͤnburg), 2 Kirchen und 1,943 Einwohner. Weinbau 
und Lachsfang. — Es iſt hiefeibfi ein Pofiwärteramt, 
untergeordnet dem Oberpoftamte zu Coblenz; — die fahs 
zende und reitende Poft von Ban nach Mainz geht 
durch. — © 


Boppard, eine mit Mauern —— Stadt am 
Nbein, hat: 3 Kirchen, ı Gymnaſium, 462 Haͤuſer und 
3,215 Einwohner. Man findet bier eine Baunwollfpinns 
Anftalt, ı Tabaköpfeifenfabrif, Baumwollweberei, Gärs 
berei,. und werden Schifffahrt und einiger. Handel ges 
trieben. — Das biefige Poftwärteramt und Station‘ 
dient zur Beförderung der fahrenden und reitenden Volt 
von — nach Mainz. — Das Oberpoſtamt zu Co» 
blenz ift dieſer Poftanflalt vorgeſetzt. 


Simmern, eine Stadt am Simmerbache, mit 3 
“ Kirchen, x Synagoge, 300 Häufern und 2,046 Einwoh— 
nern, welche fich vorzüglich mit Gärberei befchäftigen; 
auch iſt hier ein Eifenhammer. — Das biefige Poftwär- 
teramt und Station, ift dem” Poftamte.zu | Creuznach 
obligat; — die Carriolpoſt von Creuznach nach Trier, 
geht durch. — 


Kirchberg, eine Stadt * dem Huͤndsrug, hat 
1 Schloß, a Kirchen, 170 Haͤuſer und 1,307. Einwoh⸗ 
ner — Flachsbau; die Earriolpoft, von Creuznach nach 
Trier geht durch; — das vorgeſetzte Poſtamt des hieſi— 
gen Poſtwaͤrteramts und Station, befindet. fih in 
Creuznach. sd 
Caftellaun, eine am Drim, auf. bem Hundes 
rück — Stadt, mit ı Schloffe, :2 Kirchen, 90 Häur 





14 





448 — | 
fern und 822 Einwohnern. Die nudRUIsgende Poftans 
Ralt ift in Simmern. 

Gemünden, ein’ Marktfleden, mit ı Shlofte, — P 
Kirhen und 827 Einwohnern. — In Simmern ift die 
naͤchſtliegende Poftanftalt. 

Ereuznach, eine Stadt an der Nabe, hat ı 
Schloß (der Kreuzenberg), ı [utherifche, ı reformirte und 
a katholiſche Kirchen, ı Synagoge, ı Gymnafium, 640 
Haͤuſer und 7,205 Einwohner. Zabafsfabrifen, Seifen: 
fiedereien, Gärberei, und Handel mit Wein, Potafche, 
und Spezereien, Bei der Stadt find 2 dem Großherzog 
von Heſſen gehoͤrige Salinen. — 

Die hieſige Poſtanſtalt bildet ein Poſtamt, Graͤnz⸗ 
poflamt; es geht durch, 

die reitende Poſt von — nach Res (Straß⸗ 
burg und Paris), 

von bier: 
eine fahrende Poſt nach Bingen, 

eine fahrende Poſt nach Kirn, und ; 

eine Carriolpoft nad Trier über mus Kirche 
berg, Monzelfeld. 

Stromberg, eine am Gollenbach gelegene Stadt, 
enthaͤlt ı Schloß, 1 reformirte und ı Eatholifche Kirche, 
90 Häufer und 774 Einwohner, — Das hiefige, dem 
Poſtamte zu Creuznach untergebene Poftwärteramt , liegt 
auf dem Gourfe der Garriolpofi von Trier nah Creuz⸗ 
nad. — 

Sobernbeim, eine e Stadt, an der Nahe, hat 2 
Kirhen und 1,317 Einwohner, deren vorzuͤglichſter 
Nahrungszweig in Weinbau befteht, — Die fahrende: 
Poſt von Creuznach nach Kirn, und — die reitende Pofl 
von Mainz nah Mes, gehen durch; dem hiefigen Poſt—⸗ 
wärteramte, ift dad Poftamt zu Creuznach vorgeſetzt. 

Kirn, Kyrn, eine an. der Nahe und dem Habs 
nenbache gelegene Stadt; mit ı, Simultanfirhe, 250 
Häufern und 1,506 Einwohnern. Bitriol: und: Alauns 


L 
u, 
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fieberei, auch Gaͤrberei. Das verwuͤſtete Schloß Kir⸗ 
burg liegt in der Naͤhe dieſer Stadt. — Die hieſige 
Poſtanſtalt iſt ein Poſtwaͤrteramt, untergeben dem Poſt⸗ 
amte zu Creuznach; — die reitende Poſt von Mainz 
nach Mes ıc. geht durch; von wur ‚eine fahrende Poft 
nach Creuznach. — 

Zell, Zell am Hamm, eine an ber Moſel liegende 
Stadt, hat 110 Häufer und 1,322 Einwohner, welche 
Flachs, Dbfl: und Weinbau, aud — mit Wein, 
Holz ꝛc. treiben, 

Trarbach, eine Stadt an der Moſel, mit 1 Kirche 
und 1,144 Einwohnern; Weinbau und große Papierfabri> 
Ben. — Senfeitd der Mofel liegt der Markifleden Tras 
ben, wobin eine Brüde über die Mofel fuͤhrt, und der 
als Vorſtadt von Trarbach angefehen wird; er hat 899g 
Einwohner. — 65 ift biefeibfi ein, dem Oberpoſtamte 
zu Coblenz untergeordnetes Poftwärteramt, und Station, 
zur Beförderung der Carrioipoft von Bd * Mons 
zelfeld — 

— "Beilftein, ein an der. Mofel liegender Marftfleks 


fen, mit 274 Einwohnern. — Die naͤchſtliegende von 


anftalt ift in Zell. 

Enkirch, ein Marffflcden an. der Mündung des 
Groß: Bachs in die Mofel, bat 250° Käufer und ı, 685 
Einwohner, — Weinbau und Schieferbrüche. — In 
Bel und Trarbach find die nächfigelegenen Poſtanſtalten. 

Buchenbenuern, ein Dorf mir einem, dem Wofts 

amte zu Trier obligaten Poſtwaͤrteramte und Station; 
die Garriolpoft von Zrier nach Creuznach geht durch. 
—  Maven, eine Stavt an der Nette, hat ı Schloß, 
und 2,712 Einwohner, welche vorzüuglih Zuchweberei 
unterhaiten. Muͤhlſteinbruͤche. — Es iſt hieſelbſt ein 
- Poftwärteramt und Station, zur Beförderung der fah⸗ 
senden und Perfonen :Poft von Coblenz nad) Zrier. 

Andernach, eine Stadt am Rhein, welche hier 
bie Nette aufnimmt, hat ı Schloß, 1 katholiſche Kirchen 

Preuß, Poſt⸗ ER f 


— 
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400 Häufer und 2,379 Einwohner; Metallfabrif, Toͤpfe⸗ 
rei und Handel mit Zraß (Vulcaniſche Afche) Mübl: und 
Zufffteine, Wein ıc. — Diefe Stadt war urfprünalich 
ein Roͤniſches Gaftell und werden bier noch. verfchiedene 
Roͤmiſche Alterthuͤmer gezeigt. — Das hiefige Poftwärs 
teramt und Station, untergeben dem Poftamte zu Bonn, 
dient zur Beförderung der fahrenden und reitenden Poſt 
von Coblenz nach Coͤln und Cleve. 


Münfter-Mainfeld, eine Stadt, mit 5” Häus 
fern und 1,291 Einwohnern. — Die nädhftliegende Poſt⸗ 
anftait befindet fih in Polch. 

Polch, ein Markifleden mit 1,116 Einwohnern 
und einem, dem Dberpoflamte zu Coblenz untergeordneten, 
Poſtwaͤrteramte und Station, die reitende Poſt von Eos 
blen; nach Zrier führt durch. 


— Kochheim, Cochem, eine an der Mofel — 
Stadt, mit ı Schloffe, ı katholiſchen Kirche, 300 Haͤu⸗ 
fern und 1,819 Einwohnern, weiche fih mit Tuchwebe⸗ 
rei, Saffianfabrication, Faͤrberei und Weinbau befcäftis 
gen.. E5 geht von bier eine Botenpoft nach Kaiſerseſch; 
dem biefigen Poflwärteramte MR das Oberpofiamt zu Eos 
bien; vorgeſetzt. 

Kaiſerseſch, «in — mit 551 Einwoh⸗ 
nern, Schieferbruüͤche. — Die fahrende, reitende und 
Derfonenpoft von Goblenz nach Trier geben durch; von 
bier, eine VBotenpoft nah Kocheim; dem. hiefigen Poſt⸗ 
wärteramte und Station ift das Oberpoßamt zu Coblenz 
vorgeſetzt. 

Treis, ein nahe am Einfluß der Deim in die Mos 
fel liegender Marktfleden, hat ı Bergfbloß und 1,023 
Einwohner. — In Kochheim ift die nagtiiegeade * 
anſtalt. 

Ulmen, ein Marktflecken an der Lauter, mit 800 
Einwohnern. — In der Rähe das Ulmener: Meer. — 
Die naͤchſtliegende Poftanftalt ift in Kaifersefch. 


| — — „ #5: 
Zutzerath, ein: Dorf, mit 780 Einwohnern und 
einem, dem Oberpoftamte: zu Coblenz obligaten Poſtwaͤr⸗ 
teramte und Station, auf dem Gourfe der fahrenden, 
zeitenden und Perfonenpoft von Coblenz nach Zrier. | 
Ahrweiler, eine an der Ahr liegende Stadt, mit 
200 Häufern und 2,079 Einwohnern; ſtarker Weinbau. 
Es geht von hier eine Botenpoſt nah Remagen ; das 
biefige Poftwärteramt if dem Poftamte zu Bonn unters | 
geben. — 

Remagen, Rheinmagen, eine am Rhein liegende 
Stadt, bat ı katholifche und ı reformirte Kirche, 180 
Häufer und 1,193 Einwohner. — Es iſt hieſelbſt ein 
Poftwärteramt und. Station, zur Beförderung der fahe 
renden und reitenden Poft von GCoblenz nad Göln und 
Gieve; von bier , eine Botenpoft nach Ahrweiler. — In 
Bonn ift das vorgefeste Poſtamt diefer Poftanftalt. 

Sinzig, eine mit Mauern umgebene Stadt, mit 
r Kirche, ı Capelle und 1,437 Einwohnern. — Das hie—⸗ 
fige, dem Poftamte zu Bonn untergebene Poftwärteramt, 
liegt auf dem Gourfe der fahrenden und reitenden Poſt 
von Coblenz nach Coͤln und Cleve ec. 


Breiſich, Niederbreiſich, eine Stadt am 
Rheine, mit 110 Haͤuſern und 781 Einwohnern. Die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Sinzig. 


Aldenar, ein Marktflecken an der Ahr, mit 346 
Einwohnern. — Die nächftliegende Poftanftalt ir in 
Ahrweiler. 

Oberwinter, ein Dorf am Rhein, mit 543 Ein 
wohnern und einem Poftwärteramte, dem dad Poftamt zus 
Bonn vorgefebt iſt; die fahrende und reitende Poft von 
Eoblenz nad. Coͤln und Cleve 1c. geht durch. 


Adenau, cin Marktfleden, mit 1,230 Einwoh⸗ 
nern, welche Leinens und MWollenzeuchweberei unterhals 
sen. — In der Nähe find Eifen» und Bleigruben. 


JE 


Lo 


"Kremiberg, eine an ber Ahr liegende Stadt, hat 
x Schloß und 243 Einwohner; Weinbau, — Die naͤchſt ⸗ 
liegende Poftanftalt iſt in Adenau. | 
Virneburg, ein Flecken, «mit ı Schloſſe, und 
359 Einwohnern, in einer fehr traurigen, ‚öden Gegend. 
Die nächflliegende Poftanftalt- ift in - Adenau. 
: veRinz, eine am Rhein liegende Stadt, hat ı altes 
» Schloß „a katholiſche Kirchen, ı Gymnaſium, 300 Haus 
fer und 1,919 Einwohner, welche Fiſcherei, Weinbau 
. und Haudel mit. Wein, Eifen, Blei rc. unterhalten. — 
Es ift biefelbft. ein, dem Poftamte zu Neuwied unterges 
benes, Poftwärteramt und Station, zur Beförderung ber 
„ zeitenden Poft von Goblenz nach Düfleldorf. | 
Untel, eine am Rhein Hegende, von Bergen ums 
gebene Stadt; hat 270 Häufer und 556 Einwohner. — 
Die nächftliegende Poftänftatt tft in Linz. 
Erpel, ein Marktflecken, mit: 744 Einwohnern. 
Auf dem Erpeler:Ley, einem jähen Schiefergebirge, waͤchſt 
ein vorzüglich guter. Bleichert; Leywein. — In einz iſt 
die naͤchſtgelegene Poſtanſtalt. 
Altenkirchen, eine an der Wied Kiegende Stadt, 
bat, 1 Schloß, ı Simultahfirhe, 104 Häufer und 790 
Ginwohner, welche hauptſaͤchlich Lein- und Wollenzeuch⸗ 
weberei unterhalten. Die fahrende Poſt von Düffeldorf 
u. Coͤln nach Frankfurt a. M., die reitende Poſt von Düf: 
fetdorf nach Frankfurt a. M., und die Carriolpoſt von 
Siegen nad) Neuwied und Coblenz, geben dur; das 
biefige Poſtwaͤrteramt iſt dem Oberpoſtamte zu Coͤln un⸗ 
tergeben. 
Freusburg, "ein Marktfleden an ber Sieg, mit 
1 Schloffe, 1 Kirhe, 100 Häufern und 700 Einwoh—⸗ 
nern. — Die näcftliegende Poftanftalt ift in Siegen. 
‘ Kirden, ein Dorf, mit 410 Einwohnern und ei⸗ 
nem, dem Poſtamte zu Siegen untergebenen Poſtwaͤrter⸗ 


amte, auf dem Courſe der Carriolpoſt von Siegen nach 
Neuwied ıc. 
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Wiſſen, ‚ein, Dorf, mit; 535. Einwohnern. — Es 
iſt hieſelbſt ein Poſtwaͤ rieramt und Sıation, "zur Befoͤr⸗ 
derung der Carriolpoſt von Siegen nah Neuwied ꝛc. — 
In Siegen: ift. das vörgefegte Poſtamt biefer en 
falt, -- 

Beyerbufd.;: ein Hof. Die ‚fahrende. und 
reitende Poft von Düffeldorf und Coͤln nad: Frankfurt 
a M. geht durch; dem biefigen Poflwärteramte und 
Gtation, iſt das ‚Oberpoflamt zu Edin: vorgefekt. 

Wetz lar, eine, an der Lahn liegende Stadt, mit 
Mauern umgeben, hat: 5 Zbore, 6 Kirhen, ı Gymnas 
fium, ı Armeninftitut, 742 Häufer und 4,174 Einwoßs 
ner. Bormald Sit des Reichs: Kammergerichtö, jetzt ein 
verödeter Ort. — Ueber die Lahn führt hier eine ſtei⸗ 
nerne Brüde ; auf einem Berge vor der Stadt, bie Rui⸗ 
nen des Schloſſes Kalſchmit. * 

Die hieſige Poſtanſtalt bildet ein Poftamt, Graͤnz⸗ 
poftamt; es gebt durch, 

die fahrende und reitende Poft von Gaffer und Ber 
lin nah Goblenz; 
von bier: ns - | 
eine fahrende und: — Poſt N Eiberfeld cat 
Fortſetzung der Poft aus Caſſel) über Siegen, Dlpe, 
Zennep ꝛc. — . 

Neuwied, eine gut gebauete, am Rhein liegende 
Stadt, Hauptort der Standeöherrfchaft ‘gleiches Nantend, 
und Refidenz des Fürfteen. Sie hat ı Schloß, 3 Kir: 
hen, 2 Bethäufer für Mennoniten und Herrnhuther, 1 
Synagoge, ı Gymnaſid um, 450 Häufer und 4,599 Ein: 
wohner,. worunter gegen 500 Herenhuther, — Man fin⸗ 
det hier verfchiedene Fabriken, "ad in Wolle, Baum: 
wolle, Seide und Sanitätögefchirr, in Siamoifen, Gobs 
tonaden und Cotton; 1 Lackfabrik/ Seifen: und Oele 
fiedereien, große Efligbrauereien ; berühmte Kunfttifchlerei 
und Uhrmachereis Handel mit: Gettaide, Holz, Potaſche 
und Fabrikaten. Auf dem Schloſſe find mehrere, in-ber 


IM —— 
Umgegend gefundene Römifche Alterthümer aufbewahrt: 
An der Nähe der Raſſelſtein mit ———— und 1 
Blechwalze. — 
Die hier befindliche Vohanfialt; bildet ein Poſt⸗ 
amt; ed gebt durd, 

die reitende Poſt von — Duͤ ſſeldorfʒ 

von hier: 7. 

eine fahrende Poſt Fr Ceblenz ünd 

eine er. nad ‚Sligen — Dierdorf, Alten 
kirchen ıc: er 

von babe hieher eine Woſſervoſt über den 
Rhein, täglich 2 malz Morgens mit der Correöpondence 
von Coͤln m — mit * —— von 
Soblenz. 


Anmerkund. 
Die —— Wied Neuwied, gehörig 
der juͤngeten Linie des Teuiſchen Fuͤrſtenhauſes Mied, 
enthält 3 D. Meilen. und 12,000 Einwohner. — Sie 
fleht unter Preußifcher Oberhoßeit. 


Dierdborf, eine Stadt am ai in der 
Standeöherrfchaft Wied-Runkel, hat ı Refidenzfchloß, 
300 Häufer ‚und, 4155 Einwohner; Wein: und Obftbau, 
Es ift hier ein Poftwärteramt und Station, zur Befoͤr⸗ 
derung der Cartiolpoſt von Neuwied nach Siegen. — 
In Neuwied — das vorgeſetzte Ropapat diefer Poftans 
Ralt. — · Ä . 

Anmerkung. | i 

Die Staudesherrfäaft Mied s Runkel, welche der 
älteren Linie des Sürftenhaufes Wied gehört, ſteht theils 
unter Preußifcher, theils unter Naſſauifcher Oberhoheit; 
ſie enthaͤlt zuſammen 85 Q. Meilen mit, .19,867 Einwoh⸗ 
nern. — Die Reſidenz des Furſten iſt in Dierdorf. 

Altenwied, ein am Wiedbache liegender Markt⸗ 
flecken, mit x Schloffe, 100 Haͤuſetn und 600 Einwoh⸗ 
aan. — Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt iſt in Reuwied. 


— 


i 
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Iſenburg, ein Marktfleden, mit 443 Einwohnern. 
In Dierdorf iſt die nächfigelegene .Poftanftalt. - 2 
Braunfels, eine in der Standesherrfchaft bes 
Sürften von. Solms : Braunfeld, am. Iferbadhe liegende 
Stadt, hat ein ſchoͤnes Bergſchloß, 305 Häufer und 
1,431 Einwohner. — Die naͤchſtliegende PoRanfalt bes 
findet fih in Weßlar. 
Anmerkung, 

Die dem: Fürften von Solms » Braunfeld gehörige 
Standesherrichaft, ſteht theild unter Preußifcher, Heffis 
fiher und Würtembergifcher Oberhoheit ; fie enthält über: 
haupt 7,8 Q. Meilen und 18,344 Einwohner. — In 
Braunfels ift die Winterrefidenz des Fürften; in Altens 
berg die Sommerrefidenz. | 

Leun, Lein, eine gleichfalld zur vorgenannten 
Stondesperrfaft gehörige Stadt, an der Lahn, zählt. 1 
Kirche, 147 Häufer und 762 Einwohner. Glockengieße⸗ 
rei. —, In Weztzzlar iſt die naͤchſtgelegene Poſtanſtalt 
Greif enftein, eine auf dem Wefterwalde liegende 
Stadt, der Fürſtlich Solms » Braunfeläjchen Standes: 
herrſchaft, bat ı Kirche, 230 Häufer und 1,300 Einwoh⸗ 
ner, —Die naͤchſtliegende Ppftanfalt iſt in Wetzlar. 

AN Hobenfolms, Stadt und Hauptort der Fuͤrſtlich 
Solms: Hohenſolm ſiſchen Standesherrſchaft, mit ı Bergs 
ſchloſſe a Kirche, 220 Häufern und 1,200 Einwohnern. 
Reſidenz des. Fuͤrſten. — Die naͤchſtliegende voßenten 
befindet. ſich in Wetzlar. 

„Anmerkung. 

‚Die, dem Furſten von Solms: Hobenfolms gehörige, 
unter Vreußiſcher und Heſſifcher Oberhoheit ſtehende 
Standesherrſchaft, ae Kir Q. num: mit 9008 Gina 
—— 2. 





B. Regierungsbezirt Aachen. 


Flaͤcheninhalt: 


beträgt 66,5465 Q. Meilen oder 1,430,107 Preußiſche 
Morgen, mit 310,619 Einwohnern, incl, beö Militärs. 


Graͤ nzen: 

Diefer Regierungsbezirt wird begrängt, im Nor 
ben, von den Regierungsbezirken Düffeldorf und Cleve; 
im Often, von den Regierungsbezirken Coͤln und Düfs 
feldorf; im Süden, von dem Regierungsbezirk. :Zrier, 
und im on. n, von dem: LEN der en 
lande. — 

Hierin: 

Aachen (franz. Aix la Chapelle), eine mit Maus 
ern umgebene Stadt, am Johannisbache, vormals freie 
Reichöftadt, Nefidenz und Krönungsfladt vieler Teutſchen 
Kaiſer. — Sie ift altväterifh gebaut und hat 1 luthe⸗ 
riſche und 4 katholiſche Kirchen, ı Gymnafium, ı Wai⸗ 
fenbaus, 1 Armen: und Arbeitshaus, Krankenhäufer 
und Hofpitäler, 3,080 Häufer und 32,300 Einwohner, 
Sitz der Regierung und eines Bifhofs. — Merkw uͤrdig⸗ 
keiten der Stadt find: das Rathhaus mit dem Krö⸗ 
nungsſaal, die Bildfäule Carls des Großen, das Müns 
ſter, mit dem Koͤnigsſftuhle, großen und kleinen Belie 
uien, welche nur alle 7 Jahre vom 11 — 25 Julius 
oͤffentlich gezeigt werben (zulegt 818) ıc. — Man fins 
bet hier wichtige Zub >, Kafimir-, Naͤh⸗ und Gtednas 
deinfabriten; Leder, Baumwollenzeuch⸗ und Levantine⸗ 
waaren, Tabaks- und Wachsleinewand⸗ Fabriken; Geis 
fenſiedereien; Verfertigung von Kupfer: und Meſſing⸗ 
waaren, Wagen, Sattel ꝛc, und lebhaften Verkehr. — 
Warme Schwefel: Bäder, von welchen dad Kaiferds und 
Gorneliusbad die vorzüglidften find; fie werden fehr 
zahtreih befuht, und ift für das Vergnügen und Bes 
quemlichkeit der Kurgäfte in jeber Art geforgt. 
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Die: :biefige: —*8 ud ein ob apetant auch 
Graͤnzpoſtamt; 

— won hier gehen: — 
eine fahrende und reitende Poſt nach Shin; bie * | 
tende über Juͤlich 1.5 — bie fahrende auf 2 Sourfen, 
a) über Jülich ıc., und b) über Düren; 
eine fahrende Poſt 2 Erefeld uͤber Geilenkirchen, 
Dahlen 5 

eine fahrende und deli Pol nah Düffelborf, 
Über Juͤlich, Neuß ꝛc.; 

eine fahrende und Botenpöft nah Eupen; 

eine fahrende und reitende Poft nach Trier, ‚Über 
Malmedy, Prüm ꝛc.; 
| eine fahrende une reitende Dot ‚nach Lüttich, "über 
zent ic.; | ae 

eine fahrende Poft nach Mafrihts — — 

eine reitende Voſt nach Maſeyk, über Seitenti 
en 1; 

; ine fahrende Poft nah Spaa, über Lewis, und 

eine Botenpoft nach Stolberg. 

Burscheid, Borcette, ein Marktfleden, 4 Meile 
kon Aachen, hat 2 Kirchen, 600 Häufer und 4,628: Ein« 
wohner, welche Tuchmanufacturen, - Nähnadels und Les 
derfabrifen unterhalten; auch find hier warme Bäder. 

Herzogenrath, Rolduc, ein an der Wurm lies 
gender. Marktfleden, mit.220. Einwohnern. ' Die naͤchſt⸗ 
jr Poſtanſtalt befindet ſi ſich in Aachen. 

Eſchweiler, ein Marktflecken an der Dente mit 

5 Einwohnern, und Fabriken in Seiden⸗— und Halb⸗ 

— ** Sammetband und Wachstuch. — Die naͤchſt⸗ 
liegenden Poſtanſtalten ſind in Duͤren und Aachen. 

Stolberg, ein Marktflecken am Fichtbache, z M. 

lang, in einem ſchoͤnen Thale, mit 320 Häufern und 

4,414 Einwohnern. — Sie unterhalten 24 bedeutende 

Meſſingfabriken, Gladfabrifen, und Tuchmanufacturen. 

In der Nähe Eiſenhammer. — Es ift hiefelbfl eine 


% 
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Brieffommlung,: welche unter dem — zu da 
flieht, wohin von bier eine Botenpoft geht. 

Gorneliusmünfter, ein Merktfieken, mit 1,700 
Einwohnern; Merinosſchaͤferei, * Zuchfabrication. und 

Schrotgießerei. — In gen “ die nächfigelegene Pofts 
anjtalt. 

Beitentirhen,. eine an, E* Wurm Hegende 
Stadt, hat 400 Häufer und 1,786 Einwohner, welche 
ſich vorzüglich mit Zuchweberei, Gärberei und Tabaks⸗ 
fabrication befchäftigen. Die fahrende Poft von Aachen 
nach Grefeld, und die reitende Poſt von Aachen, nad 
Maſeyk, gehen bush; — von bier eine Botenpoß nad, 
Heinsberg. — Das bhiefige Poftwärteramt und Station 
ift dem Oberpoſtawte zu Aachen untergeben. F 

Gangelt, eine Stadt, mit oo Einwohnern. — 
Die naͤchſtliegende Poſtanſtalt befindet ſich in Geilen⸗ 
kirchen. 

Randerath, ein Flecken an der Burm, mit gro, 
Einwohnern. -— Die — — iR. in 
Geilenkirchen. 


Heinsberg, eine Siam; enthält ı Patporipe und 
x veformiste Kirche, 250 Häufer und 1800 Ei 
wohner. Tuch-⸗ und $lanellmanufactureny'und  Gärbes 
rei bilden die vorzuͤglichſten Nahrungszweige. — Es geht 
von bier sach Geilenkirhen eine Botenpoft, auch iſt hie⸗ 
ſelbſt ein — dem das Dbepofam uu — 
vorgeſetzt iſt. 

Baffenber 6. eine Stadt an bei Roer, mit 1,060 
Einwohnern. — Die nächflliegenden Poftanftalten. bes 
finden fi in Heinsberg und Erkelens. | 


Erkelens, Herkelens, eine Stadt, . ‚zählt 1 
katholiſche Kirche, 200 Haͤuſer und 1,680 Einwohner, 
von denen die Armen ſich durch grobe Spitzenkloͤppelei 
naͤhren; außerdem werben hauptſaͤchlich Band- und Lei⸗ 
neweberei getrieben. — Das hieſige Poſtwaͤrteramt ſteht 
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unter. dem Poflamte zu ‚Erefeld, „und liegt -auf dem 
Courſe der fahrenden Poſt von Aachen nach Crefeld, _ 
Jülich, Suliers, eine an der. Rör liegende, 
ſtark befeftigte Stadt, hat ı Eitadelle, 3 Kirchen, 400 
Häufer und. 3,090. Einwohner, welde Gärberei, Eſſig⸗ 
brauerei ıc. unterhalten. _ Im Sabre 1794 wurden bier 


bie Sranzofen von den Deftreichern befiegt. on 
Die biefige Poftanftalt bildet ein Poſtamt; es ges 
hen durch: 


die fahrende und — Poſt von Aachen nach 
Coͤln, und 
die fahrende und reitende yon von Aachen nah 
Düffeldorf. 

Linnich, eine Stadt unmeit der Roͤr, hater ka⸗ 
tholiſche und reformirte Kirche, 220 Häufer und 2,086 
Einwohner. Gärbereien. Schlaht von 1444. — Die 
fahrende Poſt von Aachen nah Grefeld geht durch; — 
das biefige Poftwärteramt ift dem Dberpofiamte zu Aachen 
obligat. 

Aldenhoven, ein Markıfleden an ver Merz, zählt 
140 Häufer und 1,045 Einwohner. Sieg der Deflerreis 
cher über die Franzofen 1795. — ' Die nädhftliegenbe 
Poſtanſtalt befindet ſich in Juͤlich· | 


Düren, eine ummauerte, an ber Rör liegende 
Stadt, enthaͤlt 1 katholiſche, 1 Iutherifche und x refor- 
mirte Kirche, 5 550 Häufer und 4,938 Einwohner. Man 
finvet hier wollene Bettdeckfabriken, bebeuteride Zuchwes 
derei, Papiermühien und Eifenwerte. — Das biefige 
Poftwärteramt fteht unter dem Dberpoftamte zu Aachen; 
die fahrende Poft von Aachen nah Cöln,. geht durch. 


| Niedeggen, Niededen, eine Stadt an ber 
Rör, mit 468 Einwohnern. In Bühren iſt die naͤchſt⸗ 
gelegene Poſtanſtalt. | 

— Eupen,Depen, eine an ber Werpe liegende 
Stadt, hat 2,500 Haͤuſer und 9,655 Einwohner. Es 
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find bier bedeutende Tuchfabriken, welche beſonders Se: 
railtücher liefern; Eiporienfabriten, Seifenſiedereien, 
Gaͤrbereien. — 

Die hieſige Voſtanſtalt if: ein voſtamtz eine fah⸗ 
rende und Botenpoſt geht von bier nach Aachen. 

Montjoie, ein Marktflecken, zwiſchen hohen Ber⸗ 
gen und Felſen, an der Roer, bat ı altes Bergſchloß, 
1 Gymnafium, 360 Häufer und. 3,020 Einwohner , wels 
che fehr bedeutende QTuhmanufacturen (8 bis 10 größere 
und 30 bis 40 mittlere und: Pleinere): unterhälten: — Es 
ift bier ein Poftwärteramt und Station, zur Beförderung | 
der. fahrenden und reitenden. Pofl von Aachen‘ nad 
Trier. — Dem — zu Aachen iſt dieſe Pop 
anftalt obligat. | 

Amgenbroid, ein, Markifleiten, mit Zuchfabrifen, 
Die fahrende und reitende Poli von Aachen nah Trier 
gebt durch; auch ift hier eine dem Dberpoftamte zu Aachen 
untergeordnete Brieffammlung. _ 

Gemünd, eine Stadt an der Dleff und Ahr, 
mit 160 Häufern und 714 Einwohnern, Gärbeteien, 
Eiſenhammer (bie Eizelhütte). ‚Die, naͤchſtliegende Pofts 
anſtalt ift in Montjoie. 

Schleiden, ein Marktflecken, mit 260 Haͤuſern 
und 1,370 Einwohnern. Eiſenhuͤtte. — Geburtsort des 
Geſchichtsſchreibers Joh. Philippfon, ‚genannt‘ Sleidanus. 
In Montjoie iſt die nädfigelegene Poftanftält, 
Blankenheim, ein an der Apr liegender Markt⸗ 
flecken, mit 90 Haͤuſern und 510 Einwohnern. — Die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt befindet ſich in Montjoie. 

Reiferfcheid, eine Stadt an: der Quelle der Roer, 
mit 1 Schloffe und 500 Einwohnern; Eiſenhammer, 
Hochofen und Hammerfhmieden. — In Montjoie if 
die näcdhfigelegene Poftanftalt. | 

Dahlem, eine Stadt, mit 2 fatbolifhen Kirchen, 
600 Häufern und 3,645 Einwohnern, . weldhe Sammets 
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Ba Seiden⸗ und Leineweberei unterhalten. — Die 
naͤchſtliegende Poſtanſtalt befindet ſich in Hilleshein. 

— Kronenburg, ein Markıfleden, mit 639 Einwoh⸗ 
nern. In Hillesheim ift die naͤchſtliegende Poftanftalt. 

Malmedy, eine an der Recht liegende Stadt, hat 

3. Kirchen, 800 Häufer und 3,663 Einwohner. Man 
Findet bier bedeutende Gaͤrbereien, 46 bis z0 an der 
Zahl, welche das beßte Sohlleder liefern; außerdem wer⸗ 
den Tuchweberei, Baumwollſpinnerei und Seifenſiederei 
unterhalten. Das hieſige, dem Poſtamte zu Eupen un⸗ 
tergeorbnete Poftwärteramt und Station, liegt auf dem 
Courſe der fahrenden und reitenden Poſt von Trier nach 
Aachen. 

—* Vieth, St. Veit, eine Stadt, mit 790 Ein: 
mohnern, welche fih von Viehhandel und einiger Gärbes 
rei naͤhren. — Die fahrende ‘und reitende Poſt von. 
Trier nach Aachen geht durch; auch. iſt Hier ein Poſtwaͤr⸗ 
teramt und ‚Station, das unter dem” Poſtamte zu Zrier 
ſteht. — 
| ‚Reuland,, ein Marktflecken, mit 367 Einwohnern, 
Die ad Poſtanſtalt befindet ſi ich in St. Vieth. 





C. Regierungsbegitt Beier. 


Hlädeninhalt: en 
108,975: Q. Meilen ober 2,769,570 Vreußiſche Morgen 
und 302,901 Bewohner, mit Einfluß ‚des Militaͤts. 

Gränzen re — 

Im Norden; die Regierungsbezirke Xacen und 
Goblenz; im Oſten, der Regierungsbezirk Coblenz und 
die. Ueberrheinifcen » Gebiete von Didenburg, Coburg _ 
und Baiern; im Süden, Krankiäih und im We⸗ 
ſten, das Großher ogthum eufemburg: 
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Hierin: 

Trier, Treves, eine an der Moſel liegende Stadt, 
eine der aͤlteſten Staͤdte Teutſchlands und Frankreichs. 
Sie iſt mit Mauern umgeben, und hat in und vor der 
Stadt eine Kathedralkirche, 9 Pfarr: und 7 Kloſterkirchen, 
I Lyceum mit 1 Bibliothek, Biſchoͤfliches Seminar, 
Landarmenhaus, 1,200 Haͤuſ. und 12,750 Einw. Sig 
der Regierung, eines Appellationshofs und eines Bifchofs 
mit feinem Kapitel. Zub: und Gafimirmanufacturen, 
eine Runfelrüben » Zuderfabrit, Strumpfmeberei, Gärbes 
rei und Handel mit Wein und Holz. Man findet bier 
und in der Nähe Ueberrefte der alten Baukunſt aus der 
Nömerzeitz zu den merkwürdigen. Gebäuden gehört bie 
Kathedralfirhe St. Peter, ein altes Gotbifhes Ges 
bäude; über bie Mofel führt eine febr alte fleinerne 
Brüde. — Geburtsort der heiligen Hildegarde. 


Die biefige Poßanftalt bildet ein Dorams Gränz 
poftlamt; 

ed gehen von bier: | 

eine fahrende und reitendbe Poft nach Aachen, über 
Prüm, Malmedy, Montjoie ıc,, 

eine fahrende, veitende und Perfonenpoft nach Co⸗ 
blenz, über Wittlich, Kaiſerseſch ıc., 

eine fahrende und veitende Poft nah Saarbrüd, 
über Saarlouis, 

eine fahrende und reitende Poft nach Luxemburg, 

eine Garriolpoft nah Creuznach, über Monzelfeld, 
Kirchberg, Simmern ꝛc., 

eine Garrioipoft nach Saarburg, und 

eine Botenpoft nah Birkenfeld, 


Dfalzel, eine Stadt an der Mündung der Saar 
in die Mofel, mit ı feften Schloffe, ı Stiftskirche und 
1,200 Einwohnern, — Die ara Poftanftalt ift 
in Zrier, 
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Schweich, ein an der Mofel liegender Markiflek⸗ 
Sen, mit 1,275 Einwohnern. In Trier if die nächfiges 
Iegene Poftanftalt. 

Ehrang, ein Marktfleden, mit 984 Einwohnern. 
Die nächftliegende Poftanftalt befindet fih in Zrier. 

Hermesfeil, ein Dorf, mit einem dem: Pofls 
amte zu Zrier untergebenen Poftwärteramte und auf dem 
Courfe der Botenpoft von Trier nach Birkenfeld. 

Merzig, ein an ber Saar liegender Marktflecken 
und Kirchipiel, von 1,832 Einwohnern. — Das piefige 
Poſtwaͤrteramt und Station, obligat. dem Poftamte zu 
Trier, dient zur Beförderung der fahrenden und reitenz 
den Poft von Trier nah Saarbruͤck. 

Badern, ein Fleden,, mit 820 Einwohnern. — 
In Merzig ift die mächftliegende Poftanftalt. 

"Saarlouis, eine Stadt und ſtarke Feſtung auf 
einer Halbinfel der Saar; fie hat 2 Thore, 3 Kirchen, 
ı Zeugbaud, 550 Häufer und 5,888 Einwohner, welche 
fih ‚von Gärberei, Gewehrfchmieden und den gewöhnlis 
den Gewerben nähren. — 

Die hier befindliche Poftanftalt ii ein Poftamtz 
es geht durch, 

die fahrende und reitende Poſt von Trier nach 
Saarbruͤck; 

von hier: | 

eine reitende Poft nad Saarbrüd, | 

Saarbrüd, eine, an der ‚bier fchiffbar werdenden 
Saar liegende Stadt, welche durch eine fleinerne Brüde 
über die Saar mit der Stadt St. Johann verbunden 
wird; die jegt mit Saarbrüd: eine Stadt bildet. — Sie 
hat ı Schloß, 5 Kirchen, ı Gymnafium, ‚und 6,381 
Einwohner. Man findet hier Fabriken in. Tuch, Eiſen⸗ 
waaren, Porzellan, Karten, Tabak undAlaun; Hans 
del und Schifffahrt. — 

Es iſt hieſelbſt ein Poſtamt, Graͤnzpoſtamt; 
durch geht, = 


— 


464 


die fahrende und reitende Sof von nun nad 
Met, Straßburg und Paris; 

von hier: | 
- . eine fahrende und reitende Er nach. Xrier, über 
Saarlouis. 

eine fahrende Poft nach Ottweiler, und 

- eine reitende Poft nah Saarlouis. 

Duttweiler, ein-Martıfleden, mit 985 Einwoßs 
nern; Alaunfabrik. — Die nächftliegende Poftanftalt if 
in Saarbrüd. 

Dttweiler, eine an der Bließ liegende Stadt, mit 
1 alten Schloſſe, 2 Kirchen und 1,429 Einwohnern. — 
Betrieb der gewöhnlichen ‚Gewerbe. Das hiefige Poſt⸗ 
wärteramt iſt dem Poftamte zu Saarbrüd untergebenz 
die reitende Poft von Mainz nah Meb geht durch, von 
bier, eine fahrende Poft nah Saarbrüd. 

Neunfirhen, ein Marftfleden, mit 1,540° Eins 
wohnern. Eifenhütten und Gefchirrfabrit. Die naͤchſt⸗ 
Hegende Poftanftalt ift in Ottweiler. 

Daun, Thbaun, eine Stadt an der Liefer, mit 
einem Belfens Schloffe und 403 Einwohnern. Kupfer 
bergwerf. J 

Hillesheim, eine auf der Sifet gelegene Stabt, 
mit 564 Einwohnern; es find hier viele Eifengruben. 

Berntaflel, eine an ber Mofel liegende Statt, 
bat 1 Bergſchloß, 306 Häufer und 1,607 Einwohner, 
welhe Weinbau treiben und durch das hier befindliche 
Kupferbergwerk befchäftigt werden. — Die Carriolpoſt 
von Monzelfeld nach Wittlih geht dur, auch ift hie— 
ſelbſt ein moftwärteramt, dem das Poflamt zu Trier 
vorgefegt iſt. 

Neumagen, ein Marktfleder an der Mofel, mit 
1,103 Einwohnern. Die: nächftliegenden Poftanftalten 


befinden fi in Hetzerath und Monzelfeld. 


Beldenz, ThalsBeldenz, ein Marktfleden, mit 
529 Einwohnern, welche Gärberei und Eiſenwerke uns 
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»terhaften: In der Nähe die Ruinen der Burg Beldenz. 
In Monzelfeld uud Bernkaſtel ſi nd Die naͤchſtliegenden 

Poſtanſtalten. 

Mühlheim, ein Markiflecken an ‚det Moſel, mit 
639 Einwohnern. Die naͤchſtliegenden Voſtanſtaiten ſi ad 
in Monzelfeld und: Bernkaſtel. 

— Duſemond, ein Dorf an ber Moſel, mit 613 
Einwohnern; hier waͤchſt der vorzuͤglichſte Mofelwein. 
‚Die nächflliegenden Poftanftalten find in Monzelfeld — 
Bernkaſtel. 

Rhaunen, ein Marktflecken, it: I- hutheriſchen 

Kirche und 676 Einwohnern. Die — Poſt⸗ 

‚anftait iſt in Kirchberg. 

Monzelfetd, ein Dorf, mit einem, bein Dofomte 5 
zu Trier obligatem, Poflwärteramte und Station, zur 
Beförderung der Garriolpoft von Trier nach Erruznach 
und der Carriolpoſt von hier nach! Wittlich. '- 

Wittlich, eine an der Liefer gelögene Stadt, hat 
ı Schloß (Ottenſtein), und 1,867 Einwohner: Gefunds 
brunnen, Es ift biefelbft ein Poftwärteramt und Stas 
tion, deſſen vorgefegtes Poftamt fich in Zrier befindet; 
Die fahrende, reitende und Perfonenpoft von Trier nach Cob⸗ 
lenz gehen durch, von hier eine Garriolpoft nad Monzelfeld, 

Heperath, ein Dorf, Die fahrende, reitende 
und Perfonenpoft von Trier nach Goblenz gehen burdh, 
dem biefigen Poftwärteramte und Station, ift das Poll: 
amt zu Ztier vorgefeßt. 


Pruem, Pruym, eine am —— Fiuſſe = 


liegende Stadt, mit 1,905 Einwohnern. Vormals Sitz 
einer reihsunmittelbaren Abtei. Das biefige, dem Poft: 
amte zu; Xrier untergeordnete Pofiwärteramt und Station, 
liegt auf dem Courſe der fahrenden und reitenden Poft 
von Zrier nach. Aachen. 

Stadtkyll, eine Stadt am Kyll, mit 366 Ein» 
wohnern.- Die nächftliegenden Poflanftalten befinden ſich 

in Hildesheim und Pruem. 


Preußiſche Poſt-Geographie. 6 8 


Schönecken, ein Marftfleden, mit 820 Einwoh— 
nern. In Pruem ift die nächfigelegene Poftanftalt. 

Bittburg, eine am Nimed gelegene Gtabt, 
zaͤhlt ı Schloß , 2 Patholifche Kirchen, Z1o Häufer und 
1,282 Einwohner. Betrieb der gewöhnlichen Bewerbe. 
'Die fahrende und reitende Poft von Trier nach Aachen 
gebt durch, auch ift hiefelbit ein Poftwärteramt, welches 
unter dem Poftamte zu Trier flieht. . 

Neuerburg, eine Stadt, mit 1,353 Einwohnern, 
welche Zuchweberei und die anderen gewöhnlichen Ges 
werbe treiben. Die naͤchſtliegende Poftanftalt befindet fih 
in Bittburg. 

Kyliburg, ein Marktfleden von 704 Einwohnern, 
an der Kyl. Im Bittburg ift die nächflliegende Pofts 
anftalt. — 

Saarburg, eine an der Saar liegende Stadt, mit 
8,116 Ginwohnern; Weinbau und Alaunfiederei. Es 
führt von hier eine Garriolpoft nach Trier; das biefige 
Poftwärteramt ift dem Poftamte zu Trier obligat. 





- 
“ 


Verzeichniß 


ber 


vorzüglichften Königlich Preußifchen Poftan- 
falten im Auslande. 





-  Ballenftädt, Stadt in den Anhalt » Bernburgie 
fhen Laͤndern; hiefelbft ein Poflwärteramt, untergeorda 
net dem Poflamte zu Quedlinburg; die fahrende Poft 
von Halberftadt nach Bernburg und Halle, und die reis 
tende Poft von Hamburg nach Reipzig (es iſt die von 
Hamburg abgehende Zarifche: Poft), über Merfeburg, ges 
ben durch; von hier eine Botenpoſt nad Quedlinbarg. 

Bernburg, Hauptſtadt im Anhalt » Bernburgis 
fhen Gebiete. — Sig eines Poſtamts; eb gehen 
durch: _ : 

die fahrende Poft von Halberflabt nah Halle, 

die fahrende und reitende Poft von Hamburg nach 
Halle und Leipzig, und 
die reitende Poft (Meßpoft) von Leipzig nach Mag: 
deburg, 

von hier: 

eine fahrende Poſt nach Calbe, 

eine fahrende Poſt nah Deſſau, über Coͤthen, und 
eine Botenpoſt nach Alsleben. 
692 
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—Boitzen burg, eine Stadt im Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Es iſt hier ein Poſtamt; 
durchgehende Poften find: 

die fahrende und reitende Poſt von Berlin nach 
Hamburg, 

die fahrende und reitende Poſt von Stettin nach 
Hamburg, und 

die fahrende und reitende Poſt von Hamburg nach 
Halle und Leipzig. 

Coswig, Stadt im Anhbhalt⸗ Bernburgifchen. _ 
Doftamt; es geben durch: 

die . fahrende und reitende Poſt von Berlin, uͤber 

Halle nach Erfurt und Hof, und 
die fahrende Poſt von Wittenberg nach Magdeburg. 
Cöthen, Hauptſtadt der Herzoglich Anhalt-Coͤthen⸗ 
ſchen Laͤnder. — Es iſt hier ein Poſtamt; 
diie fahrende Poſt von Bernburg wor Deflau, geht 
durch; — 
owon hier: 
eine fahrende Poſt nach Beipig, über Zörbig ıc., 
eine fahrende Poſt nach Magdeburg, über Galbe, 
Salze ıc., 
eine fahrende Poft nach Loͤbejuͤn, und 
eine Garriolpoft nach Aden. 
Deffau, Hauprfladt des Herzögthums Anhalt 
Deſſau. — Sitz eines Poſt amts; es gebt durch: 
die fahrende und reitende Poſt von Berlin * Er⸗ 
furt und Hof, uͤber Halle; 
vor bier: 
eine fahrende Poft nach Bernburg, über ER 
‚eine fahrende Poſt nach Leipzig, Über Delitfch ıc., 
eine fahrende Poſt nah Magdeburg, über Zerbft ıc, 
und J 
eine fahrende Poſt nach Zerbſt. 
Frankenhauſeé en, Stadt im Fuͤrſtenthum Schwarz: 
burg > a 
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die: fahrende PM — BADEN — Artern 
geht durch; 

von hier: 

eine Botenpoſt nach Weißenſee, und 
eine Botenpoſt — Nordhauſen, über Senders» 
Baufen. — | 

"Sriedricöhöhe, ein Dorf im Anhalt » -Berns 
burgifchen. Hiefelbft ein, dem Poflamte zu Nordhaufen 
untergeordnetes Poftwärteramt und Station, zur Bes 
förderung ‘der fahrenden und reitenden Poft von Berlin 
und Magdeburg nach Caſſel und Goblenz. 

:Greußen, eine: Stadt im’ Fürſtenthume Schwarzs 
burg » Sonderöhaufen, mit.einem dem Poſtamte zu Weif> 
fenfee obligatem Poſtwaͤrteramte; — die fahrende Poft 
von Erfurt nah Nordhaufen, geht durch. * 

BGroͤbzig, Stadt im Herzogthum Anhalt: Deffau. 
8 iſt hier ein Poſtwaͤrteramt, welches unter dem Poſt⸗ 
amte zu Halle fleht, auf dem Courfe der fahrenden Por 
von Halle nah Bernburg und Halberftadt, | 

»Gäften, . Stadt im Herzogthum Anhalt = Eöthen. 
Dad biefige Poftwärteramt, fol dem Poflamte zu Mags 
deburg untergeordnet ſeyn; bie fahrende Poſt von DAB. 
berftadt nach Bernburg ‚und ‚Dalle geht: durch. IR 

‚Dam burg, eine freie Stadt. ‚Gig eines. Königt, 
Preuß. Oberpoſtamts und mehrerer anderer Poſtan⸗ 
falten ; hier entfpringen folgende nach Preußen und der⸗ 
das Preußige Gebiet ‚gebende Poften: 

"die fahrende und reitende Poſt nach Berlin, 

die fuaͤhrende und reitende Poſt nach Muͤnſter und 
Düffeldorf, 

" die fahrende und reifende Poſt nad keiphig / 

die fahrende Poſt nach Minden, 

pie: fahrende Poſto nach Nürnberg, und 

bie fahrende und reitende Pot nad Stettin. 

Boym, eine Stade im Anhalt: Bernburgifchen. 
msi: ein, dem Popamte zu Afchersleben obliga⸗ 


4 
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tes Poftwärteramt; Die fahrende und reitende Poſt von 
Braunfdweig -und Halberftadt nah Halle und Leipzig 
geht durch. 

Krakau, Hauptſtadt der Republik Krakan. Es ift 
biefelbfi ein Poftamt, zur Beförderung der fahrenden 
und reitenden Poſt von hier nah Breslau. ; 

Lübtheen, ein Dorf im Großherzogthum Med 
Ienburg: Schwerin. Sitz eined Poſtamts; ee gehen 
Durch, 

die fahrende unb reitende VPoſt von Berlin nad 
Damburg, 

. bie fahrende = reitende Poft von Banks nad 
Halle und Leipzig, uud 

die fahrende und reitende Poſt von Damburg nach 
Stettin. 

Mirow, ein Dorf im Großherzogthum Mediens 
burg. Strelig.. Die hieſige  Poftanflalt if ein Poſt⸗ 
amt, und geht durch; Die fahrende und RE ALNE, 
von Stettin nah Hamburg - - 


Radegaft, ein Markifleden im Herzögthum Ans 
halt : Deffau: — Es iſt hieſelbſt ein Poftmwärteramt und 
Station, welches unter dem Poftamte zu Halle ſteht; — 
die fahrende und reitende Poft von Berlin über Halle 
nah Erfurt und Hof, und die: fahrende Poſt von * 
zig nach Coͤthen gehen durch. 

Roßlau, eine Stadt im Herzogthum Anbalte 
Görhen. — Hiefelbft ein, dem Poftamte zu Deflau uns 
tergeorbnetes Pollwärteramt, auf dem Courſe der fah⸗ 


renden Poſt von Wittenberg nach Magdeburg. 


Sandersbeben, Anhalt s Deffaufche ‚Stadt, mit 
einem Voflwärteramte, dem das Poflamt zu. Afcheröfeben 
vorgeſetzt iſt. — Die fahrende u. non Eisleben un. 
———* durch. 

Sondersh auſe, n, Doaupitadt im Yürfientgum 
&hwarburg « Sondershauſen. Hieſelbſt ein Pofkamtz 


— 
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die fahrende Poſt von Nürnberg nach Braunfchweig 
und Hamburg, 

die fahrende Poſt von Norbhänp nach Erfurt, und 

die Botenpoft von Rordbauſen nach Frankenhauſen, 
gehen durch; 

von hier: 

eine fahrende Poſt nach Artern, uͤber Frankenhauſen. 

Alt⸗Strelitz, Stadt im Großherzogthum Meck⸗ 
lenburg⸗-Strelitz. Sitz eines Poſtamts, es geht durch, 

die fahrende und reitende * von Hamburg nach 
Stettin, 

von hier: 

eine fahrende Poſt nach Anclam, 

eine fahrende Poſt nach Berlin, 

eine fahrende Poſt nad Neu: Gtrelig, 

eine reitende Poft nah Stralfund (geht gleich nach 
Ankunft der hierdurch gehenden Poft von Hamburg nad 
‚Stettin ab, und trifft auch wieder zur reitenden Poft 
von Stettin nah Hamburg bier ein), 

eine reitende Poft nah Wahren, und 

eine Botenpoft nad Fürftenberg. 

Zerbft, eine Anhalt: Deffauiihe ‚Stadt, mit einem 
Poſtamte; ed gehen durch, 

die fahrende Poft von Wittenberg nah Magde: 
burg, und 

die fahrende Poft von Deffau nah Magdeburg; 

von bier: 

eine fahrende Poſt nah Deffau. 


EIS? 


Nachtraͤge. 





1. Berichti gunge n. 


Seite 33 Caymen; die hier befindliche Station iſt 
nach Wanghbuſen verlegt. | 

Seite 51. Heydekrug gehoͤrt zum Begierungsbegirt 
Bumbinnen. 

Seite 52. Gumbinnen, hatt. reitenbe: Poll nad 
Naffawen, muß es heißen. Carriolpoft nah Rafjawen. 

Seite, 57. Zollmingfehmen, dig durchgehende Poft 
von Gumbinnen nah Naflawen, ift feine reitende, ſon⸗ 
dern eine Carriolpoſt. 

Seite 59. Naſſawen, hieher koͤmmt feine, reitende 
ſondern eine Carriolpoſt von Gumbinnen. * 

Seite 76. Eibingr es führt von bier nad Preußiſch 
Holland feine reitende, fondern eine fahrende Poſt. 

Seite go. Dur Scyöned, geht nicht bie fahrende 
Pol von Eöslin nah Dirfchau. 

Seite go Durch Kyfdhau, geht noch die, fahrende 
Poſt von Coͤslin nab Dirfchau. 

Seite 82. Niefenburg, die fahrende Poft von Mas 
rienwerder nach Straßburg geht nicht dur, dagegen 
führt von bier noch eine Carriotpoft nah Biſchofs⸗ 
BEIDEN: 
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Seite gg. Freyſtadt, die fahrende Poſt von Mariens 
werder nah Straßburg geht nicht durch, ſondern die: 
Garriolpoft von Rieſenburg nach Biſchofswerder. 

Seite 83. Biſchofswerder, die fahrende Poſt von 
Marienwerder nah. Straßburg geht nicht durch, aber 
von hier führt seine Garriolpoft nach Riefenburg. 

Seite 86. Thorn, ed geht von hier nicht eine Car— 
riolpoft, fondern eine fahrende Poft nah Culm; ferner 
feine fahrende Poſt nad) Straßburg, ſondern eine Car⸗ 
riolpoſt nach Gollup. 

Seite 88. Culmſee, die fahrende Poſt von Gulm 
nach Straßburg geht nicht durch, dagegen aber die 
fahrende Poſt von Danzig nach ‚Thorn; die durchgehende 
Poft von Thorn iſt keine Carriolpot Tonderk eine fahs? 
‚rende Poft... Da 444 

Seite 88. ——— es geht no die reitende Poſt 
von Danzig nach Thorn, und die reitende Poll von 
Culm nah. Straßburg durch. 

Seite 89. Straßburg, ſtatt fahrende Voſt nah, 
Thorn, fahrende Poft nah Eulm, 
| Seite 89. Lautenburg, die fahrende Poft von Straß» 

bitrg nad Neidenbum geht nicht durch, ſondern von 
hier eine fahrende Poſt nach Straßburg. 

Seite 107. Schwerin, die hieſige Joſtanſtalt if: ein? 
dem Poliamte zu; Meferig ‚untergeorbnetes Vopnoärter: 
amt; und Statipn. -\ 

Seite 118. Mrotzen, die hieſige Poſtanſtalt it ein, 
dem . Poflamte,. zu Reg atengebenet Poſtwaͤr⸗ 
teramt. 

Seite 142. Pinnow, bie hieſt ige Doftanflalt ſt Fein 
Poſtwaͤrteramt und Staslon, : Fördern“ tale ein — 
teramt ohne Station. Ascacı. : 

Seite 153. Zanow, die fahrende und geltendes Poſt 
von Coͤslin nach Ruͤgenwalde geht noch durch; die hieſige 
Poſtanſtalt jſt ein Dem. — — — 
neles pPeſparieramee ah 
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Seite 163. Die Poftämter in Perleberg und in 
Zehdenick find Feine Gränzpoflämter. 

Seite 374. Zedlenburg, ed geht von hier feine Bo: 
tenpoft nach Lengerich, fondern die fahrende und reitende 
. Poft von Bielefeld nach Lingen geht durch. 

Seite 375. Lengerich, es gebt von hier feine Botens 
poſt nad Teckleuburg. 





«IL Angabe des Flaͤcheninhalts 
und 


‚der | Volksmenge nach Hoffmann ‚, nebſt Anfuͤhrung 
der geſchehenen — bei der Kreisem—⸗ 
r — 


Der ganze nn des Preußifche Staats bes 
trägt: 50140125 Q. Meil, mit 10,536,571 Einwohnern. 


I, Provinz Oftpreußen. 


$läceninpalt: — DMeilen. — ———— 
919,580. / . 
A. Regierungsbezirk Rönigeberg. 
Flaͤcheninhalt: 405,928 Q. Meilen. > Volks⸗ 
menge: 653, 101. 
Die Kreiſe, wie Seite 23, nur flatt Schackenſcher 
Kreis, Königsberger Landkreis. 


B; Regierungsbezirk Euwbinnen 
Flaͤcheninh alt: 296,855 Q. Meilen. — Volks⸗ 
menge: 366,479: : N ‘ 
”; Kreift: k 
2) Anfterburgfiher Pr 5 Bumbintienfiher ar, 3) 
— Kr., 4) Goldapſcher Kr., 5) Stallupoͤh⸗ 
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nenfcher Kr... 6) viltallenſcher Kr., 7) Ragniter Kr., 
8) Tilſiter Kr., 9) Heydekrugſcher Kr., 10) Niederung⸗ 
ſcher Kr., 11) Oletzkoiſcher Kr., 12) Lyckſcher Kr., 13) 
Johannisburgſcher Kr., 14) Angerburgiſcher Kr., 15) 
Loͤtzenſcher Kr., und 16) Sensburgiſcher Kreis. 


AII. Provinz Weſtpreußen. 


Flaͤcheninhalt: 465,9520 Q. Meilen. — Volls⸗ 
menge: 581,971. Ä 4 
A. Regierungsbezirk Danzig. | 

Flaͤcheninhalt: 150,914 Q. Meilen. — Volks⸗ 
menge: 242,547: rs 

B. Regierungsbezirk Marienwerder. 

Flaͤcheninhalt: "3150606 Q. Meilen. — Volks⸗ 
menge: 339.424. 

Kreiſe: 

Wie Seite * nur faͤllt der Chriſtburger und Neu⸗ 
enburger Kreis weg; der Stuhmer Kreis koͤmmt dazu, 


demnach ſind jetzt auch wur 13 u in dieſem Regies 
rungebe irke. 


III, Provinz Poſen. 


Flaͤcheninhalt: 327,4295 D. Meilen. — Volks⸗ 
menge: 847,800. Ä 
A. Regierungsbezirk Pofen. | 
Klächeninbaltiz 32714295 Q. Meilen. — Volks⸗ 
menge: . 554,890» 
B. Regierungsbezirk: Bromberg. 
Flaͤcheninhalt: @LL,oyos D Meilen. — Volks⸗ 
‚menge: 262,910. PEN EAU 





476. 


IV. Provinz Pomme evn. 


Flaͤcheninhalt: abb in Q. Meilen. — Volks⸗ 
menge: 700,766. 


A. Regierungsbszirt S tettin. 
Flaͤcheninhalt: 233,1292 Q. Meilen. — Volks⸗ 
menge: 327,002. | Ä 


"B. Regierungsbezirk Stralfund. 
"Bei den Kreifen, Seite 127, iſt der Stralfunder 
- Kreis eingezogen, und find denraach in‘ DEE Regierungs⸗ 
bezirke nur 4 Kreiſe. 

Der Flaͤcheninhalt und die Volksmenge der übrigen Pros‘ 
vinzen und Regierungsbezirke, find ſchon nah Hoffmann 
angegeben, fo wie auch in Rüdficht der Kreiseintheis 
lung, NM weiter zu bemerken ift. 


83 


J 


m Zufäge, 


Norkeiten, ein Dorf’ in’ der Probinz Oftpreußen, 
Regierungsbezirk Koͤnigsberg. — Es ift.bier eine, dem 
Poftamte zu Memel untergeordnete Station; die fah— 
rende Poft von Königsberg — — und Tilſit 
nach Memel, geht bucht ? dur 


Warnghufen, ein Dir: in ber Provinz Oſtpreu⸗ 
Ben, Regierungsbezirk Königsberg. Hiefelbft eine Sta⸗ 
tion, zus; Beförderung: Der, zeitenden Poſt (auch Ertras 
poflen), von Königsberg nach Zilfit über Labiau. — Diefe 
Poſtanſtalt iſt dem Hofpoſtamte zu Konigsberg puit 
geben. | 
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Liebemühl, Mnitomtyn, eine Stadt, in der 
Provinz Oſtpreußen, Regierungdbezirt Königsberg, an 
der Liebe; hat ı Schloß, ı Iutherifhe Kirche, 159 Häus 
‘fer und 1,107 Einwohner. Fifcherei, Gärberei und Zud)r 
weberei. — Das hiefige "Poftwärteramg und Station, 
ift dem Poflamte zu Pr. Holland untergebenz es gehen 
von bier, eine fahrende Poft nah Saalfeld, und eine 
Garriolpoft nah Dfterode. | Ä 

Neugut, ein Dorfiin der Provinz Weſtpreußen, 
Regierungsbrzirt Marienwerder. Es ift hier eine, dem 
Poftamte zu Konig untergeordnete Station; die Carriol⸗ 
poſt von Konig nah Rummelöburg gebt durch. 

Skhönfee, ein Dorf in der Provinz Weftpreußen, 
Regierungsbezirf Marienwerder; die fahrende Poft von 
Straßburg nah ulm geht dur; das hier befirivliche 
Poftwärteramt, ift dem Poftamte zu Culm unterge 
ordnet. 

Gurzno, ein zwifchen zwei Seen gelegener Markt⸗ 
fleden, in der Provinz Weflpreußen und dem PRegies 
rungsbezisfe Marienwerder; hat ı Kirche, 188 Häufer 
und 986 Einwohner. Die fahrende Poft von Straßburg 
nach Rautenburg gebt durch; die hier beftehende Brief— 
fammlung ift dem Poftamte zu Straßburg obligat. 

Labyszin, Labifhin, eine Stadt in der Pros 
vinz Pojen, Regierungsbezirk Bromberg, an der Nebe, 
bat ı Klofter, ı lutberifche und 2 Fatholifhe Kirchen, 1 
Synagoge, 223 Häufer und 1,390 Einwohner. Es ift 
biefelbft ein Poftwärteramt, dem das Poftamt zu Brome 
berg vorgefegt ift; die fahrende Poft von Bromberg nach 
Snowraclam geht durch. 

Hochzeit, ein Dorf in der Provinz Brandenburg, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. d. D. Die fahrende und 
reitende Poft von Berlin nach Königsberg in Preußen, 
durch die Neumark, und über Marienwerder geht durch; 
bad hiefige Poflwärteramt und Station, ift dem Poflamte 
zu Zeutfch: Grone untergeoronet.. 
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Briefen, Friedek, Wombrzezno, zaine Stadt, in 
der Provinz Weftpreußen, Regierungsbezirt Marienwers 
der, enthält ı Schloß, ı Fatholifche Kirche, 102 Häufer 
und 729 Einwohner. Dir nächfiliegenden Poſtanſtalten 
befinden fich in Schönfee und Rheden. — 

Leffen, Laſzyn, eine Stadt in der Provinz Weſt⸗ 
preußen, Regierungdbezirt Marienwerder, hat ı katholi⸗ 
ſche Kirde, ı21 Häufer und 829 Einwohner, ‚In Leifs 
fenau iſt die nächfigelegene Poſtanſtalt. 
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Süterbogt » Luckenwalde, Kr. 


I [ * 
Juͤterbogk, 192. 
Suliussurg, 219 
Junkerhoff, 92. 
Surgaitihen, — 
Jutroszyn, 14. 

K. 
Kaͤhme, 105. 
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ai, 214. 
Raiferieth, 450. 
Kaifersmwalde, 293. | 
Kaiferiwerth, 419. 
Kalau, Kr. 158. 
Kalbe, Kr. 310. - 
Koldentichen, 432. 
Kamen, 397- 
Kamig, 304- j 
Kamnig, 308. 
Kanth, 240- 
Karge, 106. 
Karismarkt, 242. 
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———— 
Kaufung, 284. 
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Kelbra, 355- 
Kemberg, 342» 
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Kerpen, — 
Kervendonk, 430. 
Kervenhain, 430. 
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Kegin, 178 . ML 
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‚ Kevelaer, 430 


Kiauten, 59. 
Kieferſtaͤdt, 300. 
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Kindelbrũck, 
Kirchberg, Pag 
Kirchen, 452. 
Kirchhain, 221. 
Kirn, A 
Kiszkowo, 122, : 
Kiedo, 122. 
Kleinenberg, 392. 
Kletzke, 196. 
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Königsberg, Kr. 23. Rgb. 29. 


— St. 29. 
— Kt. 157. 
t. 20 


— 
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Köthen, 468. 
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Krappiß, 294- 
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Krampe, 260. 
Kranowitz, 306. 
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Kroflen, — 157- 
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Küftrin ot. tv, 157 · 
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Kunersdorf, 285. 
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Kupferberg, 283. " 
Kupp, 295: 

Kurnik, 102, 

Kurow, 150. 
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Kuttlau, 258. 
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Kwieczyszewo, 119. 
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Kylburg, 466. 
Kynaſt, 284. 
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Ladbergen, 374, 
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Langenberg, 422. 
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gauban, Kr. 228. 
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Leobſchuͤt Kr. 228. 


Ser 
gelänig, 208- 
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Meſerit Br * 96. 
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Meurs, 431. 
Mewe, 85. _ 
Meyendurg, 196 
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Möllentorf, 340. 
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Mogilno, Kr. 96. 

— 120. 
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Mulde, Fl. 312. 
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Myslowitz, 307. 
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Netze, Fl. * 
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Neuenrade, 402. 
Neuerburg, 466. 
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Neuhaus . 
—2 — iiſo, 306. 
Reumagen, 464. 
Neumark, 140. 
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239. 
Reumühl, 42 426. 
Neunkirchen, 464. 
Neurode, 290. 
Neuruppin, 193. 
ads 261. 
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— 
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— 311. 
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Neuwied, 453. 

Neuzelle, 218. 

Nideismalde, 26. 

Nicolaiten, 65. 
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Nidden, 51. 
Niedeggen, . 
Nieverbarnim, Kr. 157. 
Niederlangenau, 293. 
Niederrhein, 440. 
Niederrunger Kr. 23. 
Nieheim, 395. 
Niemegk, BL 

Nierfe, Fl. 412. n° 
Nieſky, — 
Nies menau, 217. 
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Dberbarnim, Kr. 157. 
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Derdingen, 
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Oplau, - 27. 
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Oibendorf, 386- 
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Dipben, 378. 
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Ortraud, 347- = 
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Oſchie, 92. 
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Oſtbevern, — 
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Oſterfeld, 352. 


DOſterrode, fir. 23. 


— St. 46. 
Oſterwieck, Kr. 310. 
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DOftpavelland, Kr. 157- 
Dftpreußen, 23. 
Oftpriegnig, Kr. 157 
Oſtrowetzke, 88. 
Oſtrowe, 115. 
Dftwethen, 56. 
Dttenbagen, 39 
Dtterfiein, 231. 
Dttmadhau, 30% 

DOttweiler, Kr. 441» 


Ozegow, 309 

P. 
Paaris, 45. 
Paderborn, Kr. 367. 

—  6t. 391. 

Pakosc, IQ. | 
Panknin, 153. 
Paradied, 105. 
Parchwitz, 255. 
Paretz, 179. 
Paſewalk, 1383. 
Paſſarge, Al. 4 
Pajjenheim, 49- 
Patſchkau, 304. 
Pauzke, 75 
Peckelsheim, 393- 
Peilau, 275: 
Peiskretſamann, 300. 
Deitichendorf, 66. 


Peitz, 224 
Denkun, 137: 137: 


Merleberg, 
Perſante, 31. * 
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Perfante, Fl. 128 
Petersdorf, 285. 
Detersbagen, 385- 
Heterswaldau, 274. 
Peterswalde, 92. 
Peterwig, 306. 
Pfalzel, 462. 
Pförten, 217. 
Porta, 338: 
Pichelsdorf, 179 
Piltallen, 58. 
Pillau, 32. 
Pinne, Iot, 
Pinnow, 142. 
Pitfchen, 244. 
Plate, 142, 
Plau, 159. 
Hlaue, 18r. 
Plauenfher Canal, 5. 
Pleſchen, 114. 
Pleß, Kr. 228. 


— 307. 
Pleszew, Kr. 96, 
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Plettenberg, 402, 
Plochoczin, Sroßs, 84. 
Pobiebrad, 243, 
Pogauen, 34. 

Poͤlitz, 137. 
Poiſchwitz, 28L. 
Pol, 450. 
Polkwitz, 258. 
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Polsky, 29. 
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St. 198. 
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Prettin,, 346. 
Pridomoft, 250, 
Prieborn, 243- 
Priebus, 263- 
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Prittwig, 243. | 
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Proi En 
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Pruym, 465. 
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NMackwitz, 110. = 
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Raſzkowo, 115. 
Rathenau, 180. 
Rathenow, 1 180. 
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302. · 
Ratingen, 419. 
Napebuhr, 151. 
Raubten, 247. 
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er 
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Reichenftein, 288. 
Reichthal, 241. 
Reiferſcheid, 460. 
Reifträger, 231. 
Reinerz, 290. _ 
Reiffen, 108. _ 
Rekuhl, 8. ı 
Remagen, 451. _ 
Remſcheid, 423 . 
Reppen, 212. 
RefaufcherSee, 6. 
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aunen, 405. 
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Rheinbach, St. 


Rheinbergen, —** 410. 
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Rieſenbur 
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Riefenloppe, 
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Rinarzewo, 118, 
Nittderg, 389- 
Roer, Al. 412, 
Roͤſſel, ——— 

— St. 42. 
Rogaſen, 103+ 
Roklum 334- 
NRomahn, 142. 
Rombin, 25- 
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Ronsdorf, 422. 
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Roßleben, 354- 
Rothenburg , 215. 
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Nuda, 308, 
Audelftadt, 279. 
Rüdersdorf, 183. 
Rügenwalde, 152% 
Nütben, 405 
Rügen, 246. 
Rubland, 226. 
Ruhr, Fl. gıı. 
— — BB 
Ruhrort, 426. 
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Ruſchendorf, 95. 
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Saabor, 260. 
Gaalau, 56. 
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Samoklens, 118. 
Samoſchin, 126, 
Saͤmter, Kr. 96. 
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Sandfrug, 183. 
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Saffenderg, 376. 
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Schaffedt, 2 
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Scharlibbe, 334. 
Schenkendorf, 219. 
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Schiedlagwitz, 239. 
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Shilupithfen, 63. 
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Schkeuditz, 350. 
Schlawa, — 
Schlawe, 
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Schlawenzig, 300. 
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Schleiden, — | 
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Schmalleiinten, 64: 
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Schneeberg, 8. 
Schneekoppe, 7. 
Schneidemühl, 123. 
Schömberg, 280. 
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